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Chirurgi und Stadt-Arktes zu Breßlau / 
| 


Zë Curidfe 
~ CHIRVRGISCHE 
OBSER VA FIONES 


Weorinnen | 
Die rareflen Gas vis; welche in den hiefigen 
Hofpithatern/ und andeviveitigen Biekjährigen 
Praxi vorgefallen und von ihm curirer worden / 


- farfiederen befondern mftänden/ OPERATIONEN, ` 
> Handgriffen und Cur-Vortheilen/ genau und auffridtig 
k befehrieben werden. 





N nn 
Franckfurth und Leipzig / 
Ben Michael Rohrlachs feel. Wittib und Erben von Liegnitz / 
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— Dem m ” 
Miler - Qurchlauchtigften/ Hiller, 
Groß⸗Maͤchtigſten und Unuͤberwind⸗ 
lichſten Keyſer / Koͤnige und Herrn / 


Bern JOSEPHO I. 
Krivehlten Voͤmiſchen Gaͤyſer / 
Allezeit Mehrern des Reichs / in Germa⸗ 
nien und Hungarn / Boheimb / Dalmatien / Croatien 
und Sclavonien Koͤnig / Ertz⸗ Hertzogen zu Oeſterreich / 
Hertzogen zu Burgund / Braband / Steuer / Kaͤrndten / 
Eraͤin und Wuͤrtenberg / aud in Ober⸗ und Nieder⸗Schle⸗ 
ſien / Marggraffen zu Maͤhren / in Ober-und Nieder⸗ 
LauGnis/ Graffen zu Habsburg/Tyrol/Grag 
und Tryeſt ꝛtc. tt 


einem Aller⸗Snaͤdigſten Kaͤyſer / 
| Könige und Herrn. 
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|S unterftehet fich abermahlg 
KZ ein Aller⸗unterthaͤnigſter Un- 
SER terthanzu Breßlau / in Schte- 
fi ſien / gegenwaͤrtiges ſchlechte 
oder ÖBSERVATIONESUN Wim⸗ 
derbahre Mur⸗Anmerckungen zu 
y⸗ 











tegen: Als devicl vor einigen Jahren bey 
Derd Groffen und Glor⸗wuͤrdigſten Heven 
Bater / dem Hn, LEOPOLDO and 











gethan / welchen ich mit groͤſter Devotion 
md Submisfion meine Cous cs cr AN 
Cvrıosam Alerainterthänift zu Süffen 
geleget. Sie find zum Theil in Schwedi⸗ 
Hen Kriege unter dem Groffen Chur⸗Fuͤr⸗ 
en zu Brandenburg / Hriedrich Wilhel⸗ 
nen in Pommern geſammlet worden / der 
te Sheil aber unter Ewr. Kaͤyſerl. und 
nigl. Majeſt. Aller⸗gnaͤdigſter Prote- 

ion ju Breßlau. Bitte alſo mit Aller; 
unterthänigfterSubmisfion ındRefpe&;, 
Sir. Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Majeſt./ diefe 
groſſe Kuͤnheit alleranädigft von Dero 
allex⸗ unterthaͤnigſten Vafal aufzunehmen, 
RS erhalte Ewr.Kaͤyſerl. und König, 
Majeft. in gewuͤntſchter und beftändigfter 


So )% 

— en LS LT 
Gefundheit/ vermehre DERO Aller: 
höchften Thron und geöften Monarchenin 
der Welt / zu immerAvährender Succes- 
fion, Gluͤck ſeeligſter Regirung / und aller- 
groͤſten Flohr; damit alle Treu⸗gehorſam⸗ 
ſie unterthaͤnigſte Unterthanen / in unſerm 
und allen andern (mr, Käyferl. und KO 
High Maj. Ländern / fid) hoͤchſt erfreuen 
und in Ailer⸗ unterthaͤnigſter Pflicht fagen 
fönnen / daß wir unter einem fo groffen 
Glor⸗wuͤrdigſten / und Aller - vortrefflich⸗ 
en Käyfer und Könige leben vor Deflen 
ohlſeyn tir nicht genungfam den Him⸗ 
mel anzuflehen nicht unterlaflen fonnen; 
diefes wuͤntſchet aller-unterthänigft und 
gehorſamt gu 
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2ES find nunıa. gahnalsich meine CA. 
Be rurgiamCuriofamveDmddreße 

aes untergeben; Und meynte ich damahls / 
eg folte diefes der letzte ZraZat von 
meinen Schriften ſeyn / weil ich mich in der Zeit ims 
mer frandlid) und elend am malo I/chiatico, 
(Huͤfft Wehe /) befunden. Zudem hatte ich auch 
fo viel Verrichtungen in den Hoſpitaͤlern / auch ine 
und auffer ber Stadt/ weil ich nun fehon 20. Jahr 
Stadt-Arst bin / daß ich ſaſt den Schluß bey mir 
machte / meine Ob/ervationes die id) über 38. 
Jahr unter den Händen gehabticuriret und netto. 
aufgefchrieben/ noch eine Zeitlang legen gu laffen/ biß 
mein eingiger Sohn/Gottfricd Purmann der 
iego.in Halle Medicinam ftudiret, fie etwan 
* meinem Tode an das Tageslicht bringen und 
her⸗ 







heraus * möchte, Aber ! ich habe meine Tee 
nung endlich ändern muͤſſen / weil ich/ (Gott weiß es /) 
nicht genung beſchreiben! kan / was durch Brieffe aus 
anderen bielen Dertern/ und och Wer int unferem 
Lande/ id) vor Nöthigungen gehabt, daß ich fienoch 
ben theinem Leben hetaus geben möchte, » Ich habe 
mich endlich in meinem 62: Jahre darzu bewegen laf | 
fen/ weil vor ietzo noch ziemlich gefund geweſen. Sie: 
bet alfo.der geneigte Lefer diefelbigen OB SE R-} 
KATIONEN vor feinen: werthen Angen/wie: 
ich fic ſelbſt mit eigener Hand aufgefeget/ mir ich die: 
Patienten mehrentheils inPerfon bey mir gehabt), 
twas ich vor Cur-Vortheile) Medicamenta und: 
Handgriffe dabery angewendet; wie die Oper atio- 
nes bey denen Krancken verrichtet werden muͤſſen / 
und / wo es bey Einigen von nothen gemefen/ wie die: 
Salivation tractiret worden / und andere neben⸗ 
Accidentia mehr. Sn Summa , es ſind bier, 
bey bieten Ober vationsibus die ich inz3. Jahren: 
geſammlet / ſo viel Neben-Curen und Ca/us, teebi 
* die Krancken und Ble /erten an fish) gehabt / zu⸗ 
si 


b do t mit befehrieben worden/ daß ein jeder / welcher 
ſolches lieſet und probiren wird / völlige Vergnuͤ⸗ 
gung und Contentement davon haben ſoll. Ich 

“habe diefe Anmerckungen / gleich meinen anderen ` 
Schrifften in 3. Theile getheilet; In das Haupt ` 
in den Leib / und indie euferften Glieders werde es ` 
auch bey den folgenden go. im Andern Theile alfo. 
halten / wo GOtt Leben und Gefundheit giebet. Hie⸗ 
bey verſichere alle Liebhaber der Chirurgi, auff 


die warhafftefte und erfinnlichfte Arch / daß alles ` 


tas ich darinnen befchrieben und offenbahret / die 
pure Warheit fery/ wie mir ein Jedweder / der den 
Weg gehet und meiner Methode folget/ auch alles 
genau in acht nimbt und probiret, das Zeuge 
nüß geben wird. Ich wende mich nun gu der Eds 
Im Kunft der Chirurgie felbften / von welcher 
man mit groftem Recht oam Fan, daß fie die erſte 
vortrefflichfte und alter-ältifte in ber Medicin ſey; 
Denn des Noe Endet der Mizrai hat ſchon das 
mahls ſolche Profeßion geübet. "Gehen mir 
Weiter wird man aus dem EN in: — * 


“net uralten Medicin ben fehen koͤnnen daß er ` 
sticht genungfame Worte finden Fon die Urheber und 
Erfinder folder Profeßion, recht zu verehren und 
gu erheben. Apollo, AL/culapius, Podaly- 
rius und Machaon felbfien haben die darauf fols 
genden Medicos, als Götter verchret/meil fie ſich 
damahls nichts anders/ als nur der euferl, Mittel 
zum curiren bedienet. ` Und nad) 2. oder 3. Ae, 

`  eulis hernach rf die Medicin und der Gebraud 
der innerlichen Artzneyen erft auffommen: ZZome- 
rus faget felbften Jibr.2.cap. 13. feiner Schrifften/ 
dag der Machaon und Podalyrius , Sohne 
des Zfculapii,im wahrender Beldgerung Tra. 

Ja, nichts anders als die euferl. Wunden und Schaͤ⸗ 
den curiret. Hippocrates und Galenus, 
Cel/us,Crato ‚undviel andere find ihnen gefolget; 
und bezeugen mit den nachdruͤcklichſten Worten’ daß 
die Chirurgia ber exfte Altifte und. vornehmfte 
Theil ber Medicin fey. Wie vielfältig rühmen 
fie Diefelbige/ und wie viel unterſchiedliche Bücher ha⸗ 

ben fe von der Chirurgie geſchrieben / ja fic bon 


an den Lefer. 
fidy nicht gefcheuet / diefelbe mit eignen Haͤnden zu 
excrciren, auszuuͤben / und in gröffere A inte 
zu bringen, Galenus, mag hat der nicht vor Bil 
cher in der Chirurgie geſchrieben / wie herrlich hater 
der Andern ihre erklaͤret / und was hat er nicht vor 
herrl. Curen bey den Wunden und Schäden der 
Sechter in Rom gethan / ob er ſchon damahls gp 
22, Jahr alt geweſen; Zu der Zeit wurden immer 


cuſerliche Mittel gu den innerlichen Krandheiten ge 


brauchet/ und faget Romerus in feinen Buch Liz, 
dum,daßiob (chon die Peft und andere Seuchen - 
dn. dem Griechifchen Lager vor Zroja graßiret. 
haͤtten man doch nur die euferl, Schäden, Dia. 
ren und Wunden verbunden und wahrgenommen, 
Biß endlich der Gebrauch der innerlichen Argeneyen. 
erft lange darnach auffommen/ und nach und nach — 
durch gelährte Männer / je mehr und mehr exce- 
liret worden und in Gang gerathen; Fa in den 
folgenden Seculis alfo geftiegen/ und nechft groſſer 
‘Hiilffe ber Chymie , nad) des Paracelfi und 
He/montii Zeiten! in ſo Ch Nor tommen/da 
Ee DS E wer 


a 2 PO 
wer folche. Ges verſtehet / ſich darüber vertounderh 
muß / und wuͤrde ich faft Fein Ende finden / wenn ich 
alles beybringen und die gelährteften Maͤnner / inners 
und aufferhalb Deutfchlandes nennen wolte/ welche 
in den re, und 16. Seculo die Medicin und 
Chymie in fo grofies und ferneres Aufnehmen und 
Flor gebracht / wird auch / fo GOtt will weil ale ` 
zeit mehr undmehr durch groffe Gelaͤhrſamkeit / Ex⸗ 
perienz und unermüdstes Nachdenden erfunden 
wird / nod) in viel gréffere „Zu/bime lommen / 
daß fie ein jeder beſſer veneriren und nicht 
fo leicht gu. den Circumforaneis und Pfuſchren 
lauffen wird / als wohl offtmahls gefchiehet, So 
vortreflich nun diefe 2. Theile / nehmlich die Medi- 
cin wd Chymie in der Argney-Kunft find; fofehe . 
und herglich ift gu beklagen / daß unfere edle CAS, 
rurgieleidernicht mehr in die Höhe lommen wol⸗ 
len/und wie fan es auch) anders ſeyn / die mehres , 
Gen Sungen lernen in den Eleineften Städten um’ 
ein geringes: Geld / und fragen deffelben Eltern 
nicht einmahl darnach / ob der Lehr⸗Herr Ae 
) ae 





oder nicht / dahero man auch fo viel det und Wes 
merl. Exrempel vor Augen herum gehen fiehet/und 
‚unter die Hände bekommt / wie meine Ob/erva- 
tiones zeigen/das ein rechter "Zammer ift/ viel daz 
von zu reden und zu fehreiben. Der Herr D. 
Wolfarth / Phyficus gu Hanau fehreibet in bet 
Chirurg. Manuali gar vet; Es könnte bey ` 
der Chirurgia nicht anders feyn/ denn der mehr 
teſte Theil der Wund⸗Aertzte / ( es giebet noch wohl, 
viel praveund erfahrne Männer darunter/) gehe mit 
ungewaſchenen Händen in dis Heiligthum / ſich we⸗ 
nig in der Zeit datumb bekuͤmmernde / welches der 
rechte weg fer / dieſes goͤldene Fließ zu erlangen. 
Hilff GOtt! gehen wir weiter / wer bekuͤmmert ſich 
dm ein rechtes Fundament, worauf unſere Chi- 
rurgia mußgebauet und gegründet werden / darzu 
gehören vornehmlich 3. Stuͤcke 1. die Anatomie, 
oder die Zergliederungs-Kunft/ und Erkäntnnüß 
Menfchlichen£eibes. 2. dieChirurgia und Wund⸗ 
Artzney ſelbſten / wie ſolche mit In/Zrumenten und 


) Manual Operationen bo * bie Patien- 
ten 





Dorvede ` 
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ten wieder zu curiren. 3. Wie die Artzney⸗Mittel 
darwider anzuwenden / zu zubereiten und zu appli· 
eiren. Wer dieſe 3. Stücke nicht recht weiß zu unter: 
ſcheidẽ / der wird nach Vidibidii,Chir lib.2.p.13. 
& 14. gleich einemblinden Tappen / der keine Farben 
urtheilen oder unterfcheiden Fann. Und diß iſt auch 
warhafftig die gröfte Urſache warum die Italiaͤner / 
Sransofen / Engelländer und Hollander /ja leider 
wohl andere frembde Nationen, uns Deutfchen 
faft übertreffen wollen. Dahero aud nicht genung⸗ 
ſam zu rähmen und zu preifen/ daß bey den erftern 
3. Nationen die jungen Lehrlinge / Geſellen und ans 
- gehende Chirurzi, ohne eingige Unfoften in der 
Anatomie, Chirurgie und Bereitung der Artz⸗ 
neyen angewieſen werden / darzurechte Zheatra 
und Plaͤtze / neben beſtelten Hoch⸗ gelaͤhrten Maͤn⸗ 
nern undProfeforibus,gegen einteichliches So- 
arium unterhalten / und pur allein deßwegen be, 
ſtellet werden / die Jugend in allen Stuͤcken anzuwei⸗ 
fen. Die Italiaͤner ruͤhmen nicht unrecht ihrem: 
Marchettis, Totzi und Albergotti,die Sra 
WW $ ofen 


sofen dem Op. au Vernay, Roberdeau, Ble- 
gni,Cesvin und andere mehr. In Engelland 
finden tir Den vortreflichen Hn. Cowper, Willis 
und Rabile. Bey den Holländern den Hn. Bid. 
JoundBruone zu£eyden; In Amfterdamden Dn. 
— Rich und Raw welcher Leßtere Ober- Chiryr. 
gus, Lithotomus und ein folder Anatomicus 
iſt / den man nicht genungfamrühmen und loben Fan, 
Wolfe Gott ! wir miiften von Deutfchland nicht dag 
Widerfpielfagen und befennen; Es it aber leyder 
allzuwahr / der groͤſte Theil bekuͤmmert ſich wenig um 
die Anatomie und Chirurgie, wenn fic nur die 
Pus-Gafte bedienen/das Haar a Ja mode ſchnei⸗ 
ben? und den Barth recht raffiren und aufſetzen 
koͤnnen / fo ift esfchon genung; haben fie etliche Bar⸗ 
bier-Officinen durchlauffen / einige groſſe Städte 
beſehen / iſt es noch vielmehr; Etliche wagen ſich noch 
etwas und fahren mit nach Batavia und Indien, 
andere gar Hoch Groͤnlandt / damit fie einen Walfifch 
und den Thran kochen ſehen; aber / worzu diene al⸗ 
Its dieſes / und mag lernet ein Chirurgus Do ? 

STT ES 7 nichts⸗ 


re xxw a 


nichts⸗ mehr / als Schif⸗Kranckheiten und Zufälle/und 
in Grönland erfrohrne Fuͤſſe und Glieder curiren, 
wo bleiben aber die andern Accidentien , als 
Bleſſuren / Schaͤden / Geſchwaͤre / Geſchwuͤlſte / Wun⸗ 
den / Berrenckungen und Bruͤche / wo die vielfaͤltigen 
Gewaͤchſe / groͤſſere Zufaͤlle der Bruch und Stein⸗ 
ſchnitt / dev Krebs / die Haaſenſcharten bag 204 me 
. kangere ‚die vielfältigen Augen⸗Schaͤden / die faſt 
unendliche Menge un Arten der Fifteln/die Defnung 
(Paracentefis) in der Waſſerſucht; Fa wir wuͤr⸗ 
den faft in einen groffen Zabarzath kommen / wenn 
mir alles befchreiben folten! Nur nod etwas zu reden / 
die vielfältigen Arthen der Brüche undderen Bruch⸗ 
Baͤnder / wo bleiben fie? wo ber Partus Cefare- 
25, wo dierechtmäßige Eur des Ada! de Napels 
und deffen faft unergruͤndliche Arthen und Zufälle ; 
Und in Summa wer Fan alles zur Gmige und ar 
nungſam befchreiben/ twas vor Gebrechen und Bee 
fehtwerungen ber Menfchl. Eörper untertworffen ift, 


Mes und jedes/ meniges ausgenommen /findet der, 


geneigte Lefer in diefen 3. Theilen meiner Ob/erva- 
' tionen, 





re tie es noch ferner in den folgenden go. 
die ich nechſt Gottes Beyftandt ſchon unter den Hane 
den habe / und bald folgen follen / noch mehr erfahren. 
Niemand / er ſey wer er ſey / machefich die Gedanden/ 
daß diß / was ich ſchon geſaget / und noch in den folgen 
Den Zeilen dieſer Pr ae fation ſagen werde / jemanden 
zu nahe geredet (ery: Wer es verſtehet / wird bekennen 
muͤſſen / daß alles dieſes niemanden zu nahe geredet ` 
worden / denn was ich geſaget / iſt alles die gründliche 
Warheit / und habe auf die erſinnlichſte Art zu bitten / 
daß cin jederjunger&efelle/oder angehenderChirur- 
208 [0 auf⸗ und annehmen wolle / wie ich es aus auf⸗ 
richtigen und redlichen Gemuͤthe mittheile / und wohl⸗ 
meinend geſaget; vielleicht find noch viel darunter / die 
‚meiner gut-gemeinten Vermahnung folgen/ und ſich in 
gewiſſen Stuͤcken ändern werden. Offtmahls fichet 
Man wohl der Chirurgorum Söhne/dienoch was 
von einem geubten Vater mit bringen/ tenn fie nicht 
aus dem Geſchirre ſchlagen / wie untermeilen geſchiehet / 
Aber es iſt dennoch etwas rarr: Diß / und dergleichen 
Sen bsgente kenn haben eer 
Ä | 3 


sie: tet 
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gen / davon etwas weitlaͤufftig gu reden / und auch fer⸗ 
ner / was ich ſelbſt vor meine Perſon gethan / wo ich 
gelernet / und was vor einen Cur/um ich zu weiterer 
Exercirung und Ausübung der Chirurgie, in 
meinen Zungen Jahren vorgenommen/nicht zu mei 
nen Ruhm / darwider ich /olenniffime prote/ti- 
re, fondern nur eine Anleitung zu geben / daß nie- 
mand nichts Rechtes lernet/ er fey wer er fey/ als der 
- fic) recht mit Ernft bemuͤhet / undihn diefelbige Pro- 
‚Feßion, welche er gelernet/ embfig und unnachläßig 
angelegen ſeyn laͤſſet. Ich vor meine Perfon/damit 
ich noc) mehr davon rede/ bin zwar keines Barbierers 
Sohn / welche insgemein vielVortheil und Erfahrung 
von ihren Vatern/ wenn fie geuͤbet ſind zum voraus 
haben: Ich aber / bezeuge mit GOtt / daß alle meine 
wenige Wiſſenſchafften durch faſt unfägliche Muͤhe / 
Fleiß / Erfahrung undCorre/pondenzenich mir zu 
wege gebracht. Mein Vater/ Michael Purmann/ 
‚war Bürgermeifter und Fuͤrſtl. Land-Hof-Richter zu ` 
Luͤben / in den Fuͤrſtenthum Liegnig/ und mein Groß. 
Vater / George Purmann / Burgermeiſter zum * 
marckt 


an ben Lefer. 


ENEE 


Sr? irae Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum / im rz, 
Jahre meiner Jugendt lernte ich au Glogau / auchin 
Schleſien / bey Hr. Paul Rumpelten / einem alten 

und beruͤhmten Chirurzo; Nach vollendeter Lehre‘ 
ging ich nach Franckfurth ander Oder gu Hn. Bak 
thaſar Kauffmannen / und mit ihm von dar nach der 
Veſtung Cuͤſtrin / welches gewiß ein erfahrner Chi-. 
rurgus und beruͤhmter Chymicus war / demſelben 
habe ich beftändig 3. Jahr gedienet / und viel Nächte 
und Tage in feinem Laboratorio auf den Walle 
in der Chymie zugebracht. Bon dar ging ich nach, 
Leipzig / Wittenberg und wieder noch einmahl nach 
Franckfurth an ber Oder/ zu gemeldten Balthafar: 
Kauffmannen, der michexpreflebegehrte / weil ich 
aber nach einem Jahre ſahe / daß nichts bey dem Hu- 
‚ meur zu machen war / und gu meinen Propos in 
Conditionennidht gelangen fonte/ fo nahm ich in 
gedachter Veftung/bey dem Hn. Graf Chriftoph von 
Donau/deffen Hr. Vater / Gouverneur und Ge- 
neral · Feld⸗Zeugmeiſter unter dem groffen und 


mächtigen Ehurfürften Friedrich Wilhelm gu Bran⸗ 
| ca dene 





vorrede 


denburg war; Dienſte als Feldſcherer unter deſſelben 
Compagnie, und ging mit der Armee durch die 
Graffichaffe Mannßfeld / Sachfen/ Thuringen / Eos 
burg Wiirtenberg/etc, und fo ferner indas Reidy big 
noch Straßburg/ und endlich aufden Glödelsberg. 
Rach deß Hn. Graffens Tode/ welcher in einer uns 
glück, Rencontre beyAfchaffenburg/vor demFran- 
tzoſen / zu meinem groſſen Leidwefen und feiner G/o- 
vie todt blieb / Fam daffelbige Regiment bald dar: 
aufan ben Hu.Gener.Lieutn.Gogen/der zugleich 
die Churfuͤrſtl Branden. Guarde zu Zuß Com- 
mandirte, mein Obrifter Lieut. Morig von Cane 
ne / war enCavallier per ont ar dee, Verſtandt 
und Erfahrenheit wenigfeines Gleichen hatte, Bey 
diefem Regiment bin ich 4. Jahr beftandig blies 
ben nd ward An. 1675. Regiments-Zelöfhereri 
ind find noch viel lebendige Perſonen allhier / die gar 
wohl wiſſen / was ich ſowohl bey dieſem / als andern 
Regimenternunferer Armee vor ungemeine Cuz 
ren und Operationen verrichtet. Endlich fam 
dieſes ſehr gute Regiment an den Hn. Obriſten von 
| - Broms⸗ 


m — — — — — — — — — — — — 


Bombsdorff / und letzlich an den Hn. Obriſt. von Loͤ⸗ 
ben / 2 gewiß prave Cavalliere. Alles dieſes 
geſchahe in der Zeit / wie der gewiß ſonderlich und 
merckwuͤrdige Krieg in Pommern wider die Schwe⸗ 
den anging; da alle Veſtungen (wobey ich jederzeit 
gegenwaͤrtig ſelbſt geweſen /) Wolgaſt⸗Stettin / Dam / 
Ancklam / Demmin / Greiffswalde und Strahlſund / 
denen Schweden ſammt den Inſuln Wollin und 
Ruͤgen weggenommen worden / geſchweige der an⸗ 
deren Siege / ſo bey Foͤhr⸗Bellin / Rattenau und 
Wittſtock geſchehen. Endlich / nachdem ich dieſen 
merck· wuͤrdigen Verrichtungen und Belagerungen 
unermuͤdet beygewohnet / und faſt unzaͤhlich viel 
pe ‘Patienten, ſowohl bey unferem/ als 

andern Megimentern gehabt/ wurden mir nad) U⸗ 
bergabe der Veſtung Greiffstwalde/neben dem Mi- 
cranderi{hen Reziment,indie Haupt-Beftung 
Strahlſund zur Garnifon einaeleget; dafelbftbin 
ich biß zu Ende deß 1678. Jahres geblicben/ vom ` 
Regiment meinen Abſchied genommen/ und im Ar 
song: des Decembr. nach Halberſtadt kommen / 

3 da⸗ 


dafeloft id) 1679. den 8. Fanuar. geheyrathet/ - 
in Meinung mich zur Rube gu fegen und dafelbft 
eine Zeitlang zu bleiben/ weil mir der Orth befandt/ 
und faft 3. Fahr darinnen in Ouartier gelegen. 
Unfere Ruhe wabrete nicht lange / denn che noch 
das 1680. Jahr zu Ende Hot / ſchleppte uns ein 
Soldat von denen/die bey uns in Quartier la 
gen) welcher Kleider zu Magdeburg und Eißleben / 
fonderl. einen Sammiten Pelg gefaufft/ leider die 
Peftund Contagion in die Stadt/die fo geſchwind 
überhand nahm daß zwar erftlih nur 2. Häufer 
auf der fo-genandten Warth/ als der Fr. M.Eler: 
fen/und das andere/wo der Herr Advocat Luft ` 
ihr Eydam wohnete / angeftechet: worden ` Was 
dif damahls vor einen’ Schreden in der Stadt 
verurſachte / ift nicht zu befchreiben. Ich ward foe 
wohl von der Hoch⸗ preißl. Regirung / als auch von. 
dem Magi/trat und Colleg. Sanitatis dafelbftr 
als Dber-Peft-Chirurgus angenommen / welche 
Fundlionidy auch neben einem Adjuno, der zu 
Eißleben Peft-Barbierer geweſen / und alß Juͤngſter 


gp Aen Lefer. 
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⸗ Mittels, beftellet war / nebſt noch 2. Gefellen ` 
fofort mit Gottes Beyftandt angetretten, Man 
mufte fich dabey über allemaffen verwundern / daß 
innerhalb A. Wochen die Contagion fo überhandt 
nahm / und ſich dergeſtalt ausbreitete / daß nicht al⸗ 
lein die fo genandte Warth / welches ein aparter 
Marcktdafelbft iſt fondern auch die Schuhmacher: 
Straſſen / der untere Theil am breiten Wege. Der 
Weingartten und die Harpleber Straffe angefte- 
det worden. Ich that das Meinige fo Tages als 
Nachts / was meine Funion mit fich brachte / und 
‚mein Gewiſſen erfoderte / wie mir Die gantze Stadt / und 
alle Innwohner das Zeugnuͤß geben muͤſſen. Was fer⸗ 
ner in der Contagion pa/firet , seiget nicht allein 
‚mein heraus <gegebener Aufrichtiger und Erfahrner 
Feldſcherer und Peft-Barbierer/ welchen ich aufex- 
prellen Befehl der Regierung/und vieles bitten an? 
‚derer Freunde nach der Contagion druden laſſen / 
fondern aud) meine andere Schriften, da ich hin-und 
wieder / ſo viel es ſeyn koͤnnen / davon gedacht. End⸗ 
Më erhoͤrte uns der gnaͤdige und barmhertzige Goit / 
und 


— 





und mich erhielte er / ihm fer ewig Danck davor/ ob ich 
ſchondie Peft aufsärgfte und harttefte felbft gehabt/ / 
beym Leben / daß ich hernach die Ausraͤucherung 386, 
Haͤuſer / fo ausgeſtorben waren / unter meiner In/Pe- 
ction verrichten können. Ich blieb nod) eine gerau⸗ 
me Zeit: in ber Stadt / und meilich noch nach andern 
Dertern gefordertworden / auch fo gar /ipuliren 
muſte / wenn die Contagion indie Refidenz faly 
me/dahin gu kom̃en / machte ich einen andern Schluß/ 
weilohnedem Halberftadt durch dieContagion vor 
unfereProfeSion merdlic) ruiniret worden / und 
ving / als mir avifirettourde/daf der alte Herr Rar 
phael Nürnberger in Breßlau geſtorben wäre per 
pofadahin und Eauffte defen Officin Anno 1685. 
im Fanuario,daraufich im Februario Pre: 
‚Standapr efirtesumdwicals ein Mitglied ſel⸗ 
bigen loͤblichen Mittelsalldar nieder ließ. In dieſem 
werthen lieben Breßlau befinde ich mich noch mit met 
ner Frau und Kindern / davon eine Tochter verheyra⸗ 
thetiwer eintzige Sohn zu Halle / und die juͤngſte Toch⸗ 
wena bp mir be moon ine; 
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Samuel Raſper / der erſte Chirurgus und Barbieree 
als Stadt-Arst ſtarb / bin id den 3. Man darauf an 
deſſen Stelle erwehlet worden / und habe den folgen⸗ 


d In- 
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INDEX OBSERVATIONUM. 
OBSERVATIOL ` 
On einer Haupt: Wunde / dic biß auf die Pia Mater.ga 
en. wë , pag.2 
Oé Son einer gefährlichen Haupt⸗Wunde / dabey nicht al- 
leindie Hirnfchale/fondern auch bende Hirnhdutlein/ Dura 
& Pia Mater, mit verleget worden. 6 


Obf.3. Bon einem gefährlichen Peft-Schaden auf dent | 
II 


aupt-Wirbel/ Carbunculas genant, 


Obf. 4, Bon einer Filfura Cranii und Contra (Rp im OfleFron- ' 


tis, durch einen Piftolen-Schuß. 16 


Obf.s. Von neun groſſen Gewaͤchſen auf dem Ober-Haupte 5 


bey emer Elofter- Jungfer. ` , | 
Obf. 6, Von dreyzehen groſſen Gewaͤchſen aufdem Dberthei: 
ledes Hauptes bey einer vornehmen Standes-Perfon.22 
Ob£.7, Bon einemgefaͤhrl. Fall aufs Haupt von einem zo, 
Ellenhohen Bernfte/ davon cine Erſchuͤtterung des Ges 
rl und ein Bruch des Cranii, nebft vielen andern Que 
allen mehr entftanden. 


Ob. 8, Bon einem Gemwä 


29 

chfe im linden Ohre / fo ein und em 
Diertel-Pfumd gewogen. 33 
Ob. 9, Boneinem Schuß / welcher über dem rechten Auge 
hinein- und beym Dhre wieder herausgegangen wodurch 


das Auge verlohren/u.das Dhremiereflwerlest worden.37 - 


Obf-10, Bon einer 3.jährigen und vor einem ändern Chirurgo 
verdorbenen Filt.Lachrym. mie fle wieder curivet morden.gu 
Obf ir. Bon einer dergleichen Fiftel ant Auge / welche durch 
die Bibinellwurg-Eur iff curiret ivorden, 4 
ObC az, Bon duet Zahn-Giltel mit 2. qroffenSinibus. 52 
Obl a3. Won einer gefahri Zahn: Siftel/wodurc der Backers 
. @ 
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am ſelbigen Orte dergeſtalt mit angefreſſen worden / oi? 
mon ben halben Rienbacken mit etlichen Zähnen hat mt: 
ſen heraus nehmen. 58 
Obl. 14. Bon einem Schuß durch beyde Backen / wodurch 
ein Stuͤck von der Zunge zugleich mit weggenommen 

worden. 63 
Obſ. 15. Von einem Geſchwaͤr hinter dem Ohre / mer 

durch ungeſchickter Aertzte Verſehen eine gefaͤhrliche Sie 


gekommen. 

Obt. 16, Von einem gefährlichen Stich durch den Half / wo⸗ 
durch die Vena Jugularis, die Gurgel / der Oefophagus , und 
anderedafelbft befindl. Theile ſeynd verleget worden. . 73 


Ob 17. Bon einem uͤbelgerathenen Setaceo im Nacken. 78 


ObL. 18, Bon einem Melancholico, welcher ihm ſelbſt die Guͤr⸗ 
gel durchſchnitten. | 8 
Ob vo, Von einer Weibes- Perfon / welche im Sefängnig 
ihr die Gurgel entzwey geſchnitten. 9° 
Obl20, Bon einer Hafenfharte mit einem heßlichen Dt: - 
demaule. | 94 
“Obfar, Bon einem Geiftlichen aus Pohlen / welchem ein 
ungeſchickter Augen-Argt die tiber bende Augen gewach⸗ 
fene Fleiſchfelle weggenommen / und Die palpebras ſolcher 
eftaltverivundet/daG fie zufammengeheilet / under dar- 
ber blind worden. RN 99 . 
‘ Obf 22. Boneiner Fiftel am Halfe/ welche biß unter der Cla- 
` + vicula hindurch gegangen / nebft einem 10. jahrigen Aug: 
ſchlage andin Ohren. 103 
Obf. 23, Wor einen Noli me tangere ander Mundleffje. 10 
Obl. 23. Bon einem Schuß mit groben Schrot / wodur 
das gange Maul/ diegähne/ die fordern Theile des obern 
und untern Kienbackens / famt einem Sticke von der 
Zunge mit weggenommen und fonft alles zerſchmettert 
worden, ' HA 
S ha Obf.25, 


INDEX OBSERVATIONUM. 

D, 25, Bon einem Hiebein die Naſe / dag folche nur noch. 
ein wenig am interfitio und labiis hengen geblieben / wie 
fie doch wieder angeheilet worden, u 

Obl 26. Won einer eingebogenenNafe/ wie fie vermittelf 

eines Inftruments wieder in gute Form gebracht worden, 








123 
Obf. 27. Bon der Epilepfia, welche vermittelft des Caute- 
riſier· Eiſens und eines Fontaniells curiyet worden, ı 


2 e 12 ` . f 29 
Obf 28, Don einer Idee Siftel in der Bruft uns 
o 


ue Sterno, welches [Aon angegriffen und Cariös ge: 
een, 138 ` 
Obf. 29, Von einem Degen-Stiche durch den holen Keib/ 
welder auf der linken Seite der Bruft hinein und auf 
der rechten zwifchen der 3. und 4. Ribbe wider heraus 
` gegangen. - 142 
Obl. 30. Bon einem fehr groffen Gewadhfe am Ruͤckgrade 
zwiſchen den Schultern/ Atheroma genannt. 


. Obl.31, Boneinem groffen — unter dem Arme / bey 


a 


einem / Der Das Mal de Napel gehabt, 153 
Obf.32, Bon einem Krebs- Schaden an der lincken Bruſt 
bey einer Manns-Perfon+ durch den Schnitt curiyet, 159 . 
HN. 33. Bon einem Krebs-Schaden an der rechten Bruft ` 
bey einer Weibs-Perfon, 165 


DR 34, Bon einer Fiſtel am Nabel/ worzu durch unge 


ſchickter Aertzte Hülffe ein Nabel-Bruch femmen. 170 
Obl. 35, Won einem Partu Cxfareo , wobey das Kind beym - 
Leben erhalten worden / die Mutter aber / weil der Ure- 
rus mif vielen molis und einer putrefadtion abfonderlich 


in dem orificio behafftet geweſen / nach acht Tagen dar: 


auf geſtorben. 175 
Ob. ie Bon Br a Abdominis, oder Deffnung des 
d e R 


Lcibes Im der W 


D 


erſucht. 


180 
Obſ. 
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OR 37. Bon einem groſſen und mit der Zeit {cirrhos ge 
wordenen Schwamm ⸗Gewaͤchſe in der lincken Seite des 
Unter⸗Leibes. 185 
Obl 38. ‘Bon einer ſchlimmen Fiſtel in dem Seroto, wo⸗ 
burg der Penis und Scrotum endlid) an drey Orten ſo 
durchfreffen worden / daß der Urin meiftentheils durch 
felbige / und nicht durch feinen ordentlichen Weg mehr 
hen koͤnnen. 189 
Obl. 39. Bon einer Fiſtel im Scroto und Pene welche viel 
falimmer getvefen/ als die vorhergehende ; und was 
vor merckwuͤrdige Dinge fic) daben zugetragen. - 195 
Obf, Ae, Bon einer Tiftel am Affter und Mulculo Sphin- 
Gere Ani , welche bif in das Inteftinum Rectum hinein 
gegangen: wie fie durch Huͤlffe des Pulver. Sympathet. 
euriret worden. 200 
OR At, Von einer Fiftelam Ano, die MÉ in den Maſtdarm 
hinein gegangen was vor Cur-Dortheiledabey gebrau⸗ 

: het worden. ; d 207 
Obl 42, Bon einem fbel-curirten Geſchwaͤr am Zuſchnier⸗ 
Mauslein des Malt: Darmes und Inteftini recht, wozu 
der Brandgefchlagen ` wie alles wieder curivet worden. 


| | 212 
Obf._43. Bon einer Hermaphroditin, bey welder das männ- 
liche Glied abgelofet worden. 216 
Obf. 44. Bon dren Gemadhfen an der weiblichen Schaam/ 
welche den Hahnen Kammen aͤhnlich gefehen/ davon das 
eine ſchon frebsmafig worden: wie ſie mit einander durch 
die Unterknuͤpffung weggebracht worden. 220 
Git, Ae, Bon einem Gewaͤchſe in der Vagina uteri, welches 
+ extraPudendaherans.gesvachfen/ufifehr groß worden. 223 
Obſ. 46, Bonciner Hernia Inteftinali, oder Darm⸗Bruche: 
was vor CursBortheiledadey vorgefallar. 228 ` 
Obl. 47, Von einem uͤber alle mage groffen Darm⸗ ege 
EN ) 2 
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aufbeyden Seiten ` tie diefer eigentlich befchaffen geive- 
ſen / und wie der Patient erhalten worden, 235 
Ob£48. Bon einem gefabrl. Steinfchnitt/ (Lichcvomia.) 240 
Obl 49. Von einem groffer Gewaͤchſe am Preputio des 
männlichen Gliedes, 248 
Obf. 50. Boneinerbefondern Fiftel im Ano, welche vermit- 
telft der Lalivation weggebracht worden. 253 
Obf. et, Bon einer Gonorrhœa inveterata Hon fünff Jahren / 
bey einer Manns⸗Perſon. 26 
Obf. 52. Von einer wiederſpenſtigen Gonorrhœa, wobey der 
Schancker / der Spaniſche Kragen / und andere Dinge 


mehr geweſen. 275 
Obf. 53. Von einer gefaͤhrlichen Fiftula Ani, und deſſen Cur 
durch den Schnitt. 284 
Obf. 54. Bon einer unglücklichen Aderlaſſung bey einer. 


Git erſon. | , 290 
Obi. ee, Bon cinem GO in Arm / daß die Kugel in der 
Rohredeffelben ftecten blieben. . 295 
Okt ep, Bon einem groſſen Gewaͤchſe am Ellbogen / welches 
durch den Schnitt weggebracht worden. 299 
Out 57, Von einem Sallvom Geriifte/ wodurch der Patient 
die Schulter verrendet / das Schulterblat: und lincken 
‚ Arm / wie auch das lincke Bein zwey mahl ober und uns 
ter dem Knie zerbrochen, E 303 
Obf. 5% Bon einem fehr groffen Anevrifmare über derlin- 
en Schulter/ und deffen Urſprung. 309 
Obf. 59. Bon einer gefährlichen Verlesung bey der Hand 
durch ein Meffer / wodurch die Puls-Ader durchſchnitten 


worden. 17 
Obf. 60. Von einem Muͤllergeſellen / welcher in die Äh 

räder OS, und gor den J Eer ege / j 

4. ma en ; fondern auch fol a | 

und verorehet gehabt / daß er gaͤntzlich bat mëtt) abge 

nommen werden. : E 
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Obf. 61, Von einem Schuß mit 2, Kugeln in die Schulter/ 
darinnen eine davon ftecfen blieben ` wie fie vermittelft eis 
nes Inftruments wieder heraus gezogen worden. 329 

Obf. 62, Von einer Shuß-Wunde durch das bie Bein und 
Penem zugleich. 334 

Obf. 63, Bon einem wunderbaren Beinbruch im rechten 

















Oberſchenckel durch einen Pferde-Schlag. 340. 
Obi. 64. Von einer — Kniefcheibe/ welche von ei- 
nem andern vorher vergeblid) curiret worden: mie fieends 
fich wieder zu rechte gebracht, 345 
Obf. 65. Bon der Indianiſchen Wolles Moxa genant/deren 
A SN und rechten Gebrauch, - 351 
Obi. 66, Von einem groffen Gewaͤchſe in der Kniefehle/wel- 
ches krebsmaͤßig worden ` wie es weggebracht, . 356 
Ob ez, Ben einem tollen Hunde Biß am linden Schendel. 


360 
ObF68, Von einem faft rafenden Menfchen:Biß in die lin: 
ce Handund Finger, _ 365 
Obl. 69. Bon einem fonderbaren Degen - Stofe durd) die 
Hand und Arm zugleich. ) 369 
Obi. 70. Bon einer Zerquetſchung des rechten Schenckels 
unter dem Knie und Sußblates / mit Verrenckung der 
Knoͤchel⸗ Iunctur. MEHR, 375 
Obf. 71, Don einem gefärlichen Hiebe in die Ellbogen- 
Jundur. - 79 
Obi. 72. Bon einem gefährlichen Panaritio an den drey SC 
der-Selencfen der lincken Hand / mit drey Uberbeinen auf 
felbiger. j 384 
Obf. 73, Bon einer gewaltfamen Zerquetfch und Zerbre- 
hung des lincken Unterſchenckels / worzuder Heiffe und fale 

te Brand gefehlagen ` wie Dennoch alles wieder curiret 


worden. RE - =". ma: 
Obl 24, Was por Zufaͤlle auf Abſchneidung der Huͤnerau⸗ 
ae Wi i | | NS x gen . 
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gen und harten Haut der Ballen unter der groffen Zähe 
erfolget. ak 398 
Obl 75. Bon alten Schäden am Schencfelnvon 16, Jah⸗ 
ven/ und deren Urfprung. 403 
Ost 76, Voneinemoffenen Schaden am Schienbeine, 413 
Obf. 77. Bon einem fhlimmen Hiebe durch die vier Finger 
Gelencfe/ fo gleich an die Hand ftoffen. „422 
Obſ. 78. Bo ciner fonderbaren Fiftel an der rechten Köche 
Junctur mits.Sinibus: was vor Zufülledaben geweſen. 428 
Ob.79, Bon einem fonderbaren Schuffe durch welchen 
beyde Kniefcheiben und Ellbogen zugleich mit weggenom: 
men worden. “434 
Obl. go, Bon einem Stückfugel: Schuffe / wodurch bende 
Schenckel nechſt am Waden weggenommen worden; und 
einem Kugel-Schuffe in die Stirn/ famt nod) einem an⸗ 
dernaccidenti, fo der Patient ap ſich gehabt. 441 
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OBSERVATIONEN 


Worinnen 
Diejenigen C a s vs und Zufälte /fo ſich an 
Haupte / Halfe und Angefichte ereignet/ und von mir 
ſowohl in denen Hofpitälern/alsanderweitigen Praxi 
find glücklich curiret worden; nebft denen dabey ge: 
brauchten befonderen Hand-Griffen und raven An- 
merckungen genau befchrieben/ und aufrichtig `. 
communiciret toorden. 





OBSERVATIOL 


Von einer Haupt Wunden die biß auf die 
Pia Mater gegangen. 





bunden ` 


Rec. 


Chirurgiſche OBsERVATIONES. a 





Rec, Pal. Lut. Fabrilis, unc. j. Blutſtil⸗ 
F Gumm. Tragacanti. lendes 
Arabici aa. unc. §. Pulver. 


Rad. Confol. drach. vj. 
Fol. Beton. drach. iif. 
M. F. Subtiliis. Pulv. 


Legte ih des Wurzii Bruch⸗Pflaſter darauff / und ein Kräuter: 
Sidlein von dienlihen Kräutern in einem gelinden Meine wohl 
warm gemacjet darüber; und DIE continuirte id) 2. Tage / biß 
ſich fein Bimen mehr mercken ließ. Dem Patienten gab id) ins 
deß / und fondeel. dem ı. Tag vom folgenden Pulvere epileptico 
2, Doles in Schwartzvogel⸗Kirſchen⸗ Waffer ein. 


Rec, Pulv. Cran, Human. drach.j, R 
Magifter Lunar. fcrup. iif. EE . 
Pulv. Marrub. ſcrup. Wu, Schwer 
Gran. Poeon. Noth. 


Ungul.alcis Raf. aa. drach. is. 

Unicorn. ver. ferup. ij. 

Fol. Aur. Nom. vj. 
M.F.Pulv.Dof. (crup. j. 1.drach. $. 


Darauf Dä die Schwere⸗Noth / und au dh die Convulfiones dave 
wider id) das Lau. de La Reine d’Hungr. im Genie gebrauchet / 
gaͤntzlich verlohren. In die Wunden legte ich big in die Helffte 
der Hienſchalen sich meyne nicht gar biG auf die Meninges hinun⸗ 
ter! ep in friſch Wachs⸗Behl getauchtes und wieder ausges 
drüctes Läpplein von Zindel/ vor die fedirte Dura Mater zuruͤck 
zu halten; Damit fie nicht über fich fteigen und gleich einem hefftie 
gen Pulß fid) bewegen koͤnnte / wie hier gefehahe? und mit dieſen 
Artzeneyen continuirte ich die erfte Wore / auffer dab ich dem 
ten Tag an ftatt des Wurzii Burch: Pflafter/ des Crollii Stich? 
) Dilafie mit dem Beronien-Pflafter vermiſchet / täglich 2. Mahl 


uber Die Wunden att, Dem gten merckte ich eine Fleine Ex- 
Zr Wa erel- 


4 Chirurgiihe OssERVATIONES. - 8 
erefcenz vom Fleiſch zwiſchen dem harten Hirn⸗Haͤutlein / wel⸗ 
ches ih big in den 13. Tag fo gehen hieß / und letzlich gewahr wur: 
de Daf es die Pia Mater bey nahe bedeckte / weldyes auch hernach 
in 6. Tagen mit der verlegten Dura Matre gcfthahe. In web: 
render diefer Zeit/ hatte der Patient Feine Zufälle / biß den 20. Tags 
da fic) die Excrefcenz etwas mehr erhuby und die- Convulfiones 
und die Schwere⸗Noth fich wieder fanden. Dig bewegte mid 
nad) de8 Mont, Tribouleau Obferv. 9. welcher ein gefchmorner 
und fehr berühmter Chirurgus gu Pariß gewefen pag. 13. Nach⸗ 
dem ich. gewahr wurde Daß etwas Cyter-ebenfals zwiſchen der Ex- 
crefcenz und Pia Mater ſteckte / die feinen Verzug zum auslaffen ` 
littes Daf ich gleich ehe der Enter fehärffer und böß-artiger wuͤrde / 
im mitlern Theile eine Incifion und Veffnung machte / dardurch 
nicht allein mir der Eyter gleich entgegen Fam fondern eg lichen 
auch die Zufälfe fo fort nad; dem Cyter brachte ich vollends ver: 
mittelts einer fonderlichen Sprißen in wenig Tagen / die id) im. 

Verbinden alleseit applicirte , und das Ventill allczeit nad) mir 
zog in 4. Tagen vollends heraus. Es mufi aber die Sprigen 
nicht gar zu Hein und fehr accurat in ihren Corpo pp / denn ſon⸗ 
fen thut fie e8 nicht, und Fan den Eyter / wenn ev C mir hier ger 
meiniglich gefchiehet ) dicke ift/ nicht recht faffen. Diefer Hand: 
griff ift in allen Occafionen, wo der Epter im runde figen Met 
bet/oder fonft nicht wohl herauf zu bringen ift  fonderlich in dem 
Fifteln fehe edel/ abfonderlid) wenn die Röhren, Flexiles, beweg⸗ 
lich und von Silber find/ gleich denen Cathetern die wir anfäng- 
lid) aus Amfterdam und Engeland holen müffen/ denn da mögen 
die Sinus und Gänge ſeyn / mie fie wollenfo accomodiret fich Doch 
der Canal von der Spritzen / fo weit es kommen Fanı und daß uͤ⸗ 
brige ziehet fie MÉ auf den Eleineften Tropffen nach ſich / Më auff 
den Grund. Nach der Zeit hat fich alles beffer angelaffen/ die 
Zufaͤlle lieſſen gaͤntzlich nad)? die Excrefcenz wurde oben recht 
fleiſchicht und Harte’ und ſchloß mit groffer Wermunderung das 
durchhauene Cranium mit zu 5 daß Kräuter: Sädlein/ welches 
fol⸗ 
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folgendes geweſen / hatte ich bißhero si Ze fleißig continuirer, nun 
aber ließ id) es weg / und (lof die Wunden mit Zetlein vom 
Empl. Oppotelldoch, it 14- Tagen nachdem die gange Cur 8: 





Wochen gemähret/ vollends zu ; die Kräuter: Sädlein waren fo ` 


groß es nöthig vom folgenden Speciebus gemachet/ und tie ges 
dacht / wohl ausgedrückt und warm überleger- : 
Rec. Flor. Rofar. Rubr. M.ij. 
~~ Lavendul. 
Lil. convall. aa, M. jf. 
Cyan. Mr 
Fol. Majoran, M. jf. 
_ Veron. M. ij. 
Rutz. M. }. 
Plantagin. 
Alchimill. 
Beton. aa M. jh. 
Flor. Chamomil. M.j. 
Sambuc. M. f. 
Gonc. Cont. gr. Mod. M. S. Species 
zum Kraͤuter⸗Saͤcklein. 


Hierbey ift zu mercken / und nothtwendig 
zu erinnerm. 


ey diefer groffen hoͤchſt⸗ gefährlichen und gewaltſamen 
BE „da auch e harte E felbft mit 
verfeget worden ohngeadhtet fo merckwuͤrdiger harten Zus 
faͤlle ift dennoch, ob ſchon der Patient damahle nicht gar 
zu gefund geweſen / die Eur im fo furger Zeit glücklich und 
vollig verrichtet worden: muß alfo ein Chirurgus nicht 
bald verzagen/ fondern nur die erften Tage fleißig in acht 
Detten / die gegenwärtigen Zufälle / mit dienlichen und 
kräftigen Mikteln wegnehmen N und denen Beforgenden 
3 zei⸗ 
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zeitig vorbauen. Auch hat der Chirurgus nichts zu fuͤrch⸗ 
ten/ wenn er verſichert iſt Daß Materie zwiſchen dem Me- 
ningibus tnd Der Excrefcenz ſtecket / wenn er mut zeitig im 
mittlerm Theile/oder wo e8 am bequemeften gefchehen kan / 
eine behutfame Incifion, ſo groß nothig machet. Nachder 

cit hat der Patient die Schwere - Noth niemahls wie 

er bekommen darzu die Wunden und Deffnungen des 
Hauptes nach der Lehre Nicolai Blegni der in ber Epilepfia, 


wenn De nicht zu fehr eingewurgelt/auch fo gar mit grofe - ` 


em Nuten / etliche mmahl den Trepan gebrauchet / viel ge: 

olffen. Das Ungriſche Waſſer / welches aus vielem Rog: 
marin und etwas Lavendel gemacht wird, ift wider bie Con- 
vulfiones und Krampf zeitig gebraucht/ ein fehr gutes Mit⸗ 
tel. Der Patient Jebet / ift frifch und gefund und hat big 
dato feine E und Krancheit/ fowohl wegen feiner Be 
ſchaͤdigung / ale auch fonften an feinem Leibe gehabt. 


 OBSERVATIO II. 


Von ciner groſſen und gefaͤhrlichen Haupt: 

Wunden / dabey nicht allein die Hirnfchalen/ fondern 

auch bende Hitnhdutlein/ Dura & Pia Mater, mif 
verleßet worden; der Par. nechft möglichen Fleiß 
dennoch curirer tyorden. 


anf Siegmundt Schwager’ cin Gartner von Rew 
rendorff/ 36. Nabe alt/ ward Anno 1689. im Junio, ei⸗ 
nen Montag/ gon einem mene geworbenen Tragouner, 
“Pals ev nach Schridniß reifen wollen / dergeftalt / erftlich 
mit einem Schaan auf das VObertheil des Hauptes / ſo 
harte geſchlagen / (recht me die Sutura Coronalis und Sagitalis zus ` 
ſammen fommen/) daß nicht allein das Cranium felbften/ wie auch 
die 
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die Hirnhäutlein Dura und Pia Mater mit verleget worden / ſondern 
es hatte auch/ diefer Habuch, die Stüder von der zerbrochenen 
Hienſchalen / mit MÉ auf die Pia Mater hinein genommen/ welche 
aud) biß Dienftags Fruh/da Er zu mie gebracht worden’ darin⸗ 
nen ſtecken geblieben. Der Patient hatte weder Verſtandt noch 
Sprache / gab man ihm was zu trincken / oder etwas gelindes zu 
eſſen / mufte es bald wieder fort/und griff er alleseit nach ber Der: 
legung mit der vechten Handt; die andern Blefluren an der rech⸗ 
ten Schulter/ und im Hinterhaupte / waren zwar auch ziemlich 
groß/ denn das Hintertheil des Initrum. war Hornen wie cin 
Hammer und hinten wie ein Acrtlein formiret. Ich werde aber 
Weitliuffrigkeit zu meiden davon nicht ſchreiben / fondern nur als 
lein bey gemeldter gefährlichen Daupt-Bleflare bleiben. So 
bald man Ihn zu mie gebracht/ und der Here D. Acolutus darzu 
beruffen worden / habe ich die Haare weguehmen lafferty eine Inci- 
Don in bag Pericranium fo grof es nöthig gemachet / und mich fo 
viel es immer ſeyn koͤnnen / aufs fleißigſte bemihet/ ein Stüd nad) 
dem andern von der Hirnſchalen / deren 5. geweſen / heraus zu brin⸗ 
gen. Es geſchahe endlich / wiewohl eg ſchwer zugieng/ nah Wunſch; 
So bald diefe Stuͤcker herausı folgete of ngefabe ein guter Seffel 
poll dick⸗ſchwartzes Blut/ nicht ohne Putrefaction , welches ich 
hernach fleißig mit Corpey bihutfam auswiſchete. Kaum map 
dieſes vorbey / fo fandt ſich mit hefftigem Athem Kohlen, der Ver⸗ 

ſtandt in der 1. und in der 3. Stunde die Sprache / mit gröfter Vers 

wunderung wieder/ und ich Habe beym erſten Verbinden nur ein 

rein in Laugen geneßtes Läpplein von garter Leinwandt hinein ge⸗ 

leget / (Dod) nicht gängl. auf die Meninges,) mein Betonien Dias 

Ger aͤuſerlich über die Wunden und denn das Keduter-Sadleiny 
wovon ich in meiner vorigen Obfervation gedacht / in Weir recht 
warm gemachet / über das Pflafter/ fo groß/ bat es alle Theile ber 
decken koͤnnen / welches ich täglich 3. bi 4. mahl gethans Mit 
woche fruͤh / habe ich gefehen / daß die Hirnhaͤutlein fic mehr be 
wegten / und zwar fo hefftig / daß fie auch das übrige Ka 
, entt⸗ 








dt. a 
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entweder noch mit etlichen Tropffen zurück geblieben / oder zwifchen 
der Zeit Di noc eingefunden und näher an die Wunden zum ` 
Vorſchein fommen Dap id) es ohne Mühe weg bringen Eönnen. 
Das Betonien - Plafter / Delen ich offtmahls gedencken werde / 
Habe ich allezeit nach folgender Formul gemacher ` 
Rec. Succ. Betonicz. 
Alchimill, 
Veron. 
Plantaginis aa.lb.j. > 
Succ. Verben. 
Sanicul. aa. ‚lb. f. 
Cerz. lb. jf. 
Terebinth. unc. xj. 
Gumm. Elemj. unc. viij. 
Ammoniaci. unc. jf 
Maftich. unc. iij. 
Myrrh. unc j. 
` Mumia. drach. vj. 
Pulv. fol. Beton. 
Plantag. 
Apii. aa une. jf. 
M. F. Empl. 
Die Säffte laffet mit einander über gelindem Feuer fo lange ge⸗ 
mach kochen / bif die Feuchtigkeiten verzehret / und fie als ein SR 
Balfam worden. Dann laffet Wachs und Terpentin abfonder- 
lic) zergehen/ und wenn es etwas erfaltet/ fo ruͤhret erftlich die 
Pulver / denn die Saffte fo nod) etwas warm / und sulegt die 
Gummata, mit Spirit, Vini gereiniget recht dicke ebenfals warm 


dareitt. e 
Mit diefem Verbinden habe ich die erften Wochen conti- 
nuiret; das Brechen ftillete ſich nachdem ich ihm 30. Gran, vom 
Lap. Pompatiz 2. mahl tad einander im Lemonien-$ade gege⸗ 
ben. Der Patient phantafirte gwar dann und WE ës 
j mer⸗ 


A 
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Schmertzen und groffer Hige / wovon Ihm aber der Herr Doct. 
bald geholffen? Vfftmahls Elagte ex groffe Haupt -Schmergen 
wie leicht zu erachten. Die Bunde aber lich fi) von Tage 
gu Tage beffer an/ und welches zu verwundern / ſo bedeckte bepde 
verlegte Hien-Häutlein in 4. Wochen eine dicke fleifhichte Haut / 
die endlich ancy wie eine gelinde Cartilago bag Cranium mit bes 
fchloß; und die Wunden heilete. Mit des Herrn Medici und 
einiger Chirurgorum , fonderlich des Herrn Badelts und Herrn 
Hahns geöfter Verwunderung ohne eingige Zufaͤlle in 13. Wos 
Her völlig zu. 


Mercket folgende Erinnerungen. 


Sab diefe höchft-gefährliche und toͤdtliche —— 
de fo gluͤcklich curiret worden / gehet nicht a at an/ 
geſchiehet aber doch unter weilen / wie mir in der Beldge- 
rung Stettin/ mit einen Hauptmann unter unfern Goͤtzi⸗ 
fchen Regim. einen von Kettwich von Gefchlecht / ebenfals 
glücklich wiederfahren. Derm beyde Patienten ( der Herr 
Baumann und Gartner waren gefimd / und von gu 
ibe8-Conttitution, Hat ihnen auch benderfeits an der ⸗ 
laͤß guten Artzneyen / und fleißigen Verbinden nicht ge- 
mangelt. Daß ich von der Laugen gedacht / moͤchte eini⸗ 
gen artig vorkommen / aber ich habe es vielfaͤltig in Krie⸗ 
€ probiret, und jederzeit als einen ſehr guten Cur⸗Vor⸗ 
ehe in dergleichen Wunden gefunden/ denn eg ift ein Al- 
cali, findert die Schmergen und hindert alle Zufälfer und 
. fonderlidy der Faͤulung die zu den Hirn-Häutlein fommen 
fonten. Probiret e8 nur an andern Carnofifchen Theilen/ 
und Schäden / wo man die Callofifchen Ränder - Gründe 
und Schwuͤlen endlich / wenn fie auf den Precipitat. fagran- 
tem, nicht geben wollen / mit den drgften Corrofivis, ja 
den Butyro Antimonii und =. Vitrioli felbften wegneh⸗ 
men 
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men muß / und bringet nachdem ſie das ihrige mit aͤtzen ge⸗ 
than/ nur eine gute Ss wärmlich- darauff /fo wird ſich 
der gemachte Schmerg bald verlichren. Etliche gebrau- 
chen vermittelſt des eingenesten Zindels und Leinwandt/ 
Tauben Bhut/ Mandel-Dehl/ Decodtum Veronicz, ja auch. 
wohl dag: Mel. Rofarum und Chelidonii. Das Erfte verwerf⸗ 
fe id) mit Dem andern gantz / denn es bringet endlich eine 
e aide bey den Meningibus zu wege / Das, Decodtum Ver. | 
Affe ich in gewiſſen Zuftänden pasliren auch die letztern 2. 
aber die Huͤn⸗Haͤutlein muͤſſen nicht verleset fg, 
habe at ber I. Obierv. des frifchen Wachs: Dehles gedacht / 
das fan man wohl dis erften Tage behutſam gebrauchen/ 
aber es muß nicht bp auf den Grund und Häutkin ge 
bracht werden. Hiebey iſt auch nech pr erinnern/dagman 
ja vor allen Dingen fie aufs gefchiwindefte und enferfte 
bemuͤhe die Stuͤcker der gebrochnen Hirnfchaken / wenn fie 
aufden Haͤutlein liegen / oder was auch fonft vom Haaren 
und anderer Materie „auch; wenn eg nur Blut ware/ und - 
mit darein gebracht werden / folches heraus zu bringen/ 
denn es ger Lufft / lindert die Schmergen und bringet 
dent Patienten feinen verlohrnen Berffands und Sprache 
nach und nach wieder / wie mir mit dent Lieuc. Hinfeln von 
Gosifchen Regiment, dex vor Stettin in der Accaque des 
— Bollwercks mit einem Pitol dergeſtallt in dem mit⸗ 
vr Theil dee Stirne in das Os frentis hinein geſchoſſen 





Rorpben / Das die Kugel gleich in einen Brett hinein / und 


halb heraus ſtecken geblieben. Ex hatte damahls weder 
Verſtandt noch Sprache/alser zu mir aus den Approchen 
ins Lager gebracht worden / und ich fonte mit groffer Muͤ⸗ 
he Durch ein ſonderl. Inſtrum. wie ich in meinen Fo. Son: 
deve und Wunderbahren Schußivunden- Euren (chon ge: 
meldet / taum die Kugel heraus bringen. Go bafd es aber 
geſchehen / redete er nicht allein / ſondern der aa 
= 7 au 
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auch völlig wieder. Mit wenigen mercket noch/ daß man 
der Beivegung der Hirn⸗ Hautlein nicht allezeit und allzus 
geſchwind / und allzubart/ Einhalt thun fol. Denn/ wie 
bier gefcheben/ fo brachte diefe Bewegung und des Patien- 
tens gute Natur daß uͤbrige Blut vollends heraus / da es 
fonft dic Haͤutlein leicht in dutrefaction bringen/die Schmer- 

















gen gröffer/ die Cur gefährlich und den Patienten volfendg ` 


ar umbs Leben bringen fonnen. Daß man derwachſen⸗ 

n fleifchichten Haut cin wenig Zeit / wenn fie nicht gar - 
zu überflüßig waͤchſet / laſſen muß ſehet ihr hier/ denn hate 
fe ih. nach gemeinen unwiſſenhafften Gebrauch / etwas 
egende Dienge Darauf gebracht /winde aufs wenigſte die 
Eur verzögert/ die Schmergen gröffer gemachet/ und die 
Eur wohl gar auf ein Lami hinauß gegangen ſeyn. 


OBSERVATIO IL 


Bon einen gefahrlichen Schaden anf den 

Haupt-WBürbel / mehr als eines Reidhsthalers groß/ 

(Carbunculusinsgemein genandt) welder inder Peſt⸗ 

zeit zu ae * mir gluͤcklich curiret 
orden. 


18 i) Anno 1681. zu Halberſtadt in der Contagion, 

Ober Deft: Chirurgus war/ habe ich unter andern vie: 

lew gefährlichen Patienten einen Schuhmacher anf der ` 
Harſchleber⸗Straſſen / Chriftoph Jaͤnichen / 42. Jahr 

alt / in die Cur bekommen / welcher oben auf den Haupte 

(wie denftehende Figur ausweiſet /) einen groſſen Carbuncel, recht 

me die Sutura Coronalis und Sagitalis zuſammen (ich fuͤgen / den 

Afen und sten Tag bekommen / der nicht allein dieharte Pe- 

ricranium gerfreffen/ fondern auch Le Hirnſchale an der "e 

5 2 A 
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Taffel mit angeſtecket und cariöß gemacet. Der Patient war . 
fonft einer guten und ſtarcken Leibes-Contticution, aber ſehr matt / 
phantafirte dann und wann mit darbey / und Elagte über hefftige 
Ropf- Schmergen/und weun er ſich nur etwas ſtarck bewegte und 
aufrichten wolte/ fo bekam Er einen Schwindel. und wurde ohn⸗ 
maͤchtig. Darbey hatte e noch auf der rechten Schulter und uns 
ter der linden Knieh⸗Kaͤhlen 2. Carbunkel gon nicht geringerer 
Groͤſſe als der auf den Haupte / die ebenfalß gefährlich und ne⸗ 
ben 2. Beulen ( Bubones) it Inguine , gluͤcklich curiret worden. 
Hier bleibe id) ben den Haupte als der gefährlichften Cur / welche 
mir geoffe Muͤhe und Fleiß verurſachet. Die Sufaltes wovon id 
vorher gefagets wurden vergroͤſſert und oor den Krancken ſchmertz⸗ 
haffter gemachet mit einen hefftigen brennen und groffer Indam- 
mation, dabey fi dann und wann groffe Ohren: E chmergen 
und ein Zuden in den Armen und Schultern gefunden ; welche 
Convulliones endlich fo groß worden, daß auch Die Fraͤß Epi- ` 
kepfia ſich mercken ließ / und endlich darauf gefolget. ch habe 
fo fort meine güldene Milch / darunter ich viel Diafcordium und 
Rob Juniperi gefochet und mit untergemifchet/ wobey ich einen Zus 
ſatz von Methridat und Mel. Perficari gethan / daß es gleichfam 
wie ein dünnes Cataplafına worden / and alle 2. Stunden Tag 
tnd Macht die offen 3. Tage allegeit warm mit Tuͤchern aufge: 
leget werden koͤnnen / und zwar fo grog / daß es alte ſchmertzha 
Theile bedeckte und beſchuͤtzte. Diefe Milch ſtehet gwar in mei: 
nen Chirurgifden Lorber-Crange / aud in der Chirurgia Cu- 
riofa beſchrieben / weil aber bepunfern Patienten, wie leicht zu erach⸗ 
ri verändert werden muͤſſen / ſo will die Formul mit anhero 
gen: | | 
Rec. Ceruſſ. 

Bol. alb. aa. unc. ij. 

Tutiz prep. unc. jf. 

Sachar. Saturni unc. E. 

Pulv. Flor. Sambuci. unc. j. 








Myrrhz 


D 
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‘Myrrhz, 


Oliban. aa. unc. f. 
Fol. Scordii. M. ij. 
-M. Scind. & Cont.’ gr. Mod. & c, Lixiv. dulc, & Aq, 
Flor. Samb. & Aq. Plantagin. aa. Libra una & Semis 
Coq. , deinde adde. 
Mithridat. unc. j. 
Mel. Perficariz. 
Alchimill. aa. unc. jf. 
Ungv. Purpur.F.W. unc. 8. 
Hierein werden in das dünnere Theil vierfache Tücher warm ein ⸗ 
geneßet/ und went fie wieder ausgedruͤcket das Dice von den 
Pulver auf die Tücher gefteichen / und alfo offtmahls übergeleget/ 
umb die <dhren/ und fonderlich über Die Mufculos Temporales, 
und auf das Genicke habe ich fleißig folgendes Cataplaſma, nad: 
dem alle Haare meggenommen worden’ warm aufflegen laſſen. 


Rec. Nehmet gerichene Semmeln fo viel ihr wollet / und 
machet Dr mit guter Mild) alfo an daß es gu einen 
gelinden Brey werde/ dann Out darzu / wenn oes 

Breyes 2. Pfund gewefen: 
Pomor. Citri Num e, 
Croci opt. drach. jf. 
Pulv. Fol. Malvz. 
a Alchimill, 
Flor. Samb, aa. unc. j, 
MES A. Cataplafma. 


Auf diefe 2. applicirten herrlichen Umfchläge / welche die erften 

6. Lage fleifig continuirer worden / haben ſich die groffen Schmers 

Ben! Inflammation und Brennen’ ja aud) das Zucken und Con- 

vulfiones mercklich verlohren : zu der Epileptic habe ich auf Gee 

nehmhaltung unfers Deren Peit-Medici, des Herrn D. Arbile, 

~ (welcher aus Londen ein ES mar / weichen dex groffe Cen 
2 _ n 











— 
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und Churfuͤrſt zu Brandenburg / Friedrich Willhelm expreſſe zu 
ung gefandt ) das Pulver, welches ich im dex erſten Obſervation 
gedacht / 4. mahl in einen bequaͤmen Waſſer eingegeben / dabey ich 
das Genicke und Schlaͤffe mit den Ungriſchen Waſſer beſtreichen 
laſſen / fo hat ſich dieſer Zufall aud) nad) 12. Tagen verlohren. 
In dieſer Zeit ſeparirte ſich auch rund herumb der Carbuncel, 
dem ich mat einen gelinden Digefiv-Sälblein halff / und den 15. 
Tag nahm ich das gantze Stuͤcke der dicken Haut voͤllig herauß; 
die Geſchwulſt / das Bremen und Inflammation verlohr ſich 
gang / undanf die angegriffene und ſchwartz gewordene Hirnſchaa⸗ 
ken Habe ich ohn eintziges vorheriges Abſchaben mit Inſtrumenten / 
nur mit einen Lapplein von Leinwandt in auffrichtiges Phlegma 
Vitrioli genäßet / und täglich Drop mahl eingeleget / auch wieder voͤl⸗ 
lig weiß und zur Heilung bequaͤhm gemacht. Das Digeltiv 
brauchte und behielt ich hernach noch vier Ease! das Catapl. lief ich 
weg / und legte biG zur völligen Deilung des Crollü Gig Pflaſter 
mit Den Empl. d. Beronica vermiſchet / darauf ` melche Deilun 
ohne cinsige fernere utile in 9. Woden völlig erfolget 7 wie pe" 


auch die Gefahr, Beſchwehrung and der Schmerken des Patien- 


‘tend anfänglich geroefen- 
Gebet acht auf folgende Merckmahle und 


` Erinnerung. — 


D Art Schäden und Auswuͤrffe find in ‚Def Beiter 
ehrgemein/ und werden wegen ihrer Schwärge als 
Kohlen/Carbunculi genefiet/fie formen an alle Derter des Lei⸗ 
‘bes femmen / wie id) in meinen erfahrnen und aufrichtigen ` 
Meft-Barbierer, ausführlic, befchrieben/ und verurfachen 
Viel boͤſe und gefährliche Zufälle / ja nachdem die Derter wo 
fie ausfchlageny edel und empfindlich find ; So auch hier bey 
diefen Pat. weil es an einen gefährlichen Orte war SG 
hen. Es ift zwar offtmals cin gutes Zeichen zur Gene ung 
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des Krancken / aber ich weiß auch daß fie daran ſterben muͤß 
fen/ wenn dicfelben gar zu groß geweſen / und an diejenigen 
Theile tommen/ tro Junduren find / und viel Gefafle von 
Blut⸗Pulß⸗ Adern / Nerven und Flechfen rc, zu finden feynd/ 
und zufammen fommen. Den 1. Umfchlag recommandire 
aufs befte bald im Anfange/ denn ep daͤmpffet und nimt 
weg die Zufaͤlle und befördert dic S:paration „woran das 
michrefte gelegen. Das Cataplasma von Mitch / Semmeln 
und andern logredientien / ift nicht allein in diefen / fondern 
aud) in mehrern Zuftänden ein vortreflic Mittel / denn es 
machet die Haut gelinde/ Dämpfer die Hige/ Inflammation 
und Schmergen/ ud befchüsget die nahliegenden Theifevon 
dergleichen und andern Accidentien. Das Digeltiv. hat in 
felgenden Stuͤcken beftanden: : 

‘ Rec. Terebint. Cypr. unc. ij. 
"Ol. Amygdal. dilc. rec. drach. ij, 
Pom. Citri. num. ij. 
Croci. drach. j. 
Balf. Arczi. drach. iif. 
M. E Linimentam. 


Den Balfamum Arczi, weil ich Seifert offt gedenken werde / 
will ich in der 5. Obfervarion ausfuͤhrlich —5* /denn er 
iſt die Malignitaͤt zu daͤmpffen und die Separation zu befordern 
ein ſehr gutes Mittel / und gehet gan aus einen andern 
Fundament, als die ewoͤhnlichen fetten Balfame / die nur 
uͤbel —— mit bet Haut und Fleiſch mpragni- 
ren / boſe Calloſiſche Schwaͤlen und Ränder verurſachen / 
und alſo entweder die Heilung verzögern und aufhalten / 
“oder auch wohl gar Fiſteln zů wege bringen / und felbige 
incurabel machen. 
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OssERVATIO IV. 


Von einen Piftolen - Schuffe in Hinter- 
Haupte / welder dergeftalt glücklich geweſen / daß er ` 
iñ etlichen Wochen wieder curiret worden / indem die 
Kugel nur eine Fiſſuram Cranii, und einen kleinen 
~~ Contra-Rif in Oſſe frontis gemachet. 


nna Barbara Naͤgelin / eine Naͤterin an den Hoffe 
BCR des Heren von Ohles auf Marſchelwitz / 22- Fahr alt 
ward Anno 1691. von einen Pagen unvorfichtig/ als fie 
2 "Gét abgetrocknet / under die Piftolen auf den linden 
| Arm geleget / und in die Stube tragen wollen / weil o 
ohngefehr anden Abzug kommen / mit einer Kugel 2. Finger breit 
unter der Sutura Coronali alfo gefchoffen / daf die Kugel dafelbft 
nur eine Fiffuram in der Hienfchale gemachet / und zwar deßwe⸗ 
gen alfo gluͤcklich. Die Kugel traff juft in den mittleen Theile auf 
einen Finger-breiten Haar-Riegel von meßingenen Blades wel⸗ 
chen fie zwar einbog / und mit einer 2. Finger-breiten Wunden 
Durch die dufferfte dicke Haut durch bif aufs Cranium hinein nahm / 
doch aber ferner nichts lædirte / als daß es einen Fleinen Bruch und 
Einbruch in die Hirnſchale machte. Diefes Menſch fiel aus Crs 
ſchreckniß hinter (ich auf das Haupt und Rücen/ und lag in einer. 
Ni engt daß man fie faum ermuntern Fonte / hernach aber über 
2. Stunden lang Spread) loh / biß ich ihr / als ich mit Here D. Tral- 
linGen hinaus Fam eine Ader gelaſſen / und er ihr Argeneyen cingeges 
ben/ da Eam fie zu fich felber/ und fand ſich die Sprache wieder; 
Aber / weiches (ich zu verwundern / fo verlohr fie von Stund an den 
Seſchmad dee in mehr als einen Jahre nicht wieder zubringen ges 
wefen. Hierbey erinnere ich mich / daß ohngefehr Anno 1687. Sr. ` 
Geli. des Heren von Goldbachs Vornehmen des Raths — 
⸗ 
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Kinderweib von der Treppen hinten auf das Haupt gefallen / die 
‘ich zwar mieder curirer, den Geſchmack und Geruch aber / hat 
fie nad dem Fall in vielen Jahren nicht. wieder befommen koͤn⸗ 
nen. Ich verbande fie Runft- Gemäß mit dem Beronien - Pflas 
er / nachdem id) Die Daare wegnehmen laffen/ und die Fiffur, fo 
ald ich Dargu kommen Fonte / ſchabte ich fo lange mit einen diens 
lichen Initrument, biß ich auf den Grund fam die nod nicht voͤl⸗ 
lig biß Durch die ıfte Taffel des Cranii gieng; Gie bekahm die ers 
fie Woche Feine fonderliche Qufalles nur daß fie geoffe Schmergen 
im Genicke klagte die id ihe mit Beſtreichung eines guten Schlag: 
Wafers in der Zeit vertrieb/ dabey Flagte fie hefftige Schmeren 
in mittleen Theile dee Stirne / da fich hernach die Gë mercklich 
erhob / und einen Tumorem oder Beule / eines 5.-Böhmers groß 
machte. Ich legte anfangs Emollientia darauf und weil ich vers 
fichert war daß Cyter darunter ſteckte / fo machte ich der Lange 
nach / eine fo viel nöthige Daumen: breite Incifion, da ich nach 3. 
Tagen / als die Materie fic) verlohr/ eine Contra Fiffur ‚oder Kif 
in Offe frontis, nicht ohne Verwunderung fandt / welches die Me- 
dici eine Rupturam Cranii per Refonitum verurſachet / nennen / und 
diefes Hat ben unferer Patientin durch den hefftigen Rugelfchlag/ 
und bald darauf gefolgeten Rückfall auf das Naupt gar leicht ges 
ſchehen können; diefen Riß fchabte ich ebenfals/ und heilete die 2. 
Wunden ohne hinein bringung einiger Balfam Salben und aus 
derer Schmierereyen/ nur mit dem Oppoteldoch , in 6. Wochen 


zu. 











Erinnerungen. 


air Obfervation habe ich mehrentheils deßmwegen mit ` 
anhero gefeget/ um zu zeigen daß bey dergleichen Ver: 
legungen in Hintertheile des Hauptes / (Sincipite Capitis) 
ar wohl der Geſchmack ſich mit verliehren kan / weilunter; 
Priel. fcheinbahre Gefaͤſſe / die nad Der ie a gehen/fich 
dafelbft befinden/ ob bon nad) e Iehrten Fe 
ey⸗ 





ET 


OBSERVATIO MN: 


Wor einer Cloſter⸗Jungfer zu S. Klaren 
allhier/ die o. groffe gefährliche Gewaͤchſe / auf dem 
Dbertheil des Hauptes gehabt /.und von mir 
glücklich — und geheilet 

worden. ` 


Ine 36. Jaͤhrige Cloſter⸗Jungfrau gu S. Claren allhier/ 
=a Sungfer Potentia genandt/ damahl8 Anno 1687. (mie 
Sbenfommende Figur mit mehrem ausweifet/ ) oben auff 
Adem Haupte 9. groſſe Gewaͤchſe / davon das Gröfte über 
dem rechten <Shre am mitleren Theile bes Mufculi 
. Temporalis, tach der Veffuung und Schnitt / 2. und dreyviertel 
Pfund gewogen. Die andern waren r. und ein halb Pfundt / ein 
Pfund/ und die Kleineften ein halb Pfand ſchwer. Gewiß / es war 
artig anzuſehen / und forte fie endlich Eine Hauben / Kappen und 
ihren getwöhnlichen Schleyer/ wis die Nonnen zu tragen pflegen 
gebr auffegen und daruber leiden. Sie war fenften etwas Cor⸗ 
pulenr, 






pulens und von guter und gefunder Leibes-Conftitution/ und hat 
te mie Sie der feel. und berühmte Practicus, Herr D.Tielifch , une 
fer Dher-StadtPhylicusrecommendiret. Diefe Gewächfe was 
ven vor der erften Sorte , weldye Alteromata genennet werden : 
Sie lagen wie befandt/ in ihren eignen Haͤutlein / und die darinn 
enthaltene Materie wie ein dicker Hirſenbrey. A. von den geöften 
diefee Gewaͤchſen muften ausgefihelet und hernach ansgefchnitten 
werden / weil Feine Linterfnüpffung anging. 3. der Deittlern wur⸗ 
den nur durch eine Deffnung/ und 2. vermittelft einer Unterfnüpfs 
fung/ und denn hernach Duech den Schnitt weg gebracht. Won 
diefen Gewaͤchſen / deren vornehmlich 3. Arthen find/ und Altero- 
“ mata Steatomata und Melicerides in Dee Chirurgie genennet wer: 
den davon Sic nur in der darin enthaltenen Materie unterfchie: 
den werden/ habe ich in meinen Lorber-Rrange und Chirurgia Cu- 
riofa, ausführlich geſchrieben Darinnen der geneigte Lefer nachle: 
ſen / und genungfamen Unterricht finden Fan. Die Cur habe ich 
mit folgenden Umbftänden alfo angefangen; die geöften Gewaͤch⸗ 
fe nahm ich / nachdem ber Here Doct. den Leib darzu prepariret 
hatte zu elt vor / und machte nachdem es nöthig und der Orth 
e8 vertragen Forte seine Fängliche Incifion, damit ich Raum hats 
te / das Gewaͤchſe mit feinen Haͤutlein recht zu fepariren, und alfo 
völlig heraus zu bringen; Nachdem es mit diefen 4. ( wie ich in 
der Figur mit Fleiß angemercet/) verrichtet worden/ habe ich die 
Patientin 4. Lage ruhen laſſen / und indeffen diefe weggebrachte ` 
Gewaͤchſe nur mit dem Betonien-Pflafter verbunden / darüber ich 
ein gut Sränter : Saͤcklein halb mit Wein und halb mit Waſſer 
warnt gemacht ber das Pflafter geleget. Nach-diefer nothwen⸗ 
digen Huhe habe ich die andern 3. folgenden mit dem Schnitt alz 
leine weg gebracht, denn ich Fonte Die Materie, welche nur fo lange 
fie warm blieb, wie ein gefchmolgen Unſchlitt mar / leicht heraus 
druͤcken / und von Grund aus / vermittelft deß folgenden hinein ge: 
beachten Pulvers/nad) und nady mit den surück-gebliebenen Mem. 
branofifhen Haͤutlein / fo gar zu e und duͤnne war / e m 
2 ends / 


+ 
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lends heraus bringen: welches Pulver alles Zuruͤckgebliebene vol⸗ 
lends verzehrete / einen guten Grund machte / und die Heilung um ein 
vieles leichter und geſchwinder zuwege brachte. Die letzteren 2. habe 
ich durch eine Unterknuͤpffung / ohne groſſe Muͤhe vollends weg⸗ 
gebracht; das Pulver, wovon ich gedacht / habe alfo bereitet: 
Rec. Pulv. fol. Quercin, 
Veron. aa. unc.j 
Ocul. 96. prep. drach. vj. 
Antimon. Dinphoret. drach. o, 
Sangv dracon. opt. drach. ij. 
Myrrh. drach. iij. 
Precip. Alb. flagrant. gr. xij. 
Sach. Saturn. drach. j. 
Cort. Auftr. Prep. unc. ß. 
M. F. Subtilisf. Pulv. S. ad Ufum. 


Das Sangvis Draconis muß recht fhöne ſeyn / und den Pracipi- 
tat laͤſſet many wenn er zerrieben/ auf einer warm gemachten kuͤpf⸗ 
fernen Taffel etwas verrauchen ‚und alfo feine Schaͤrffe etwas 
benehmen. Den Balfam machet nady folgender Formul: er iſt 
nad) des Herrn Arcai feiner Defcriprion etwas geändert / und 
Fan man nad} belieben den Mercurium Dulcem, und aud) wohl 
die Myrrhen-Effenz, entweder die Helffte nehmen und auc gang: 
fonderlidy Das x. erfordernden Umſtaͤnden nach heraus laffen. Be: 
reitet ihn alfo: : 
Rec. Decodt. Rad. Ariftol, long. Folior. Nicotian. Ve- 
ron.& Alchimille CS q. Aq. Mellis Cod. 
Hujus Decodti. unc. xij. 
In{pifl. Bene ad formam Balf, 
Rec. unc. ijf. 
Elix, Propriet.non Acidi. drach. jf. 
Ef. Myrrhe. drach. j. 
Mercur. dulce. fcrup. ij ſ. 
M. diligenter ad Form. Ball. Die 
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Nothwendige Erinnerungen. 


De ift zu mercfen/daß fein Chirurgus an dergleichen 
ingen fich ſcheuen / oder verzagen foll/ und fan er fich 
nur/ wenn er eine nöthige Scienz davon hat/und den Un⸗ 
terfcheid diefer Gewaͤchſe machen fan / auf feine gefchickte 
Hand/ gute Inftrumenta und bervährte Argney Mittel ver 
laffen. Hier an diefem Orthe ift eg zwar etwas gefährlich 
geivefen/ wie bey dem groffen Gewaͤchſe am Mufculo Tem- 
porali zu fehen: weil aber ve. diefe Gewaͤchſe / in⸗ 
dem ſie ſich in Grunde nicht ausbreiten koͤnnen / wenig 
Wurtzeln haben / und in die Tieffe Ge ehen fonnen/ hat 
es gar wohl mit Borfichtigfeit gefchehenfönnen. Machet 
aber auch einen nöthigen Unterſcheid fo wohl an dem Or: 
— in dieſen Gewaͤchſen / davon wir reden / wie ich ge⸗ 
an / denn etliche welche groß und alt ſind / muͤſſen nach der 
Oeffnung / die allezeit wie hier / mit keinen *. Kreutzſchnitt 
"nicht angehen Fongen 7 weil der Muſculus Tewporalis, und 
die daſelbſt hinaufſteigende ER Schlaff⸗Puls⸗Ader / 
3 gar 
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gar Teiche Hätten mit ledivet werden konnen; Das 
utlein/ darinnen diefe Gewaͤchſe liegen / iff insgemein 
arck und muß gang ausgefchellet werden; die andern 
cy unferer Klofter-Jungfer giengen mit ciner bloffen Deff: 
nung alleine an/ denn das Haͤutlein / ( wie vor gedacht/) 
ift nod) gelinde und laͤſſet ſich nach der heraus gedructten 
Materie, unten in Grunde gar bequem ablofen und heraus 
sichen/ machet auch ferner feine fonderliche Verhinderung 
in der Cur/und laffen fich nechſt guten Fleiß gar wohl cu- 
riren. Die lestern 2.bey unferer Patient / wobey eine Un⸗ 
terfnüpffung gar füglich angehen fonte/ machen zivar et. 
was Schmergen/ fonderlich/ wenn man nach dem 4. Sach 
gezwirrnten N ein doppeltes Pferde Haar 
nimt / aber eg wahret nicht lange/ und gehet nach Wundfch 
an/dennder Schmergen horet bald auf, Das Pulver) 
Deffer ich indiefer Obfervat. gedacht, ift bey folchen Gewaͤch⸗ 
fen zu erft eine fehr gute Artzney / und wird täglich 2. mahl 
auf den Grund gebracht / hernach der Balfam : Diefe laf 
fet euch beftens recommandiret feyn/denn mit nichts- wür- 
digen Dingen/ gemeinen fehlechten —— und elenden 
Pflaſtern / kan niemand was rechtes und beſtaͤndiges aus⸗ 
richten / wie ietziger Zeit leider! der Gebrauch / darwieder 
ich fleißig warne / und jedem alles. gutes wuͤndſche. 


OBSERVATIO VI. 


Bon einer vornehmen Standes-Perfon 
aus Ober-Shlefien/ welche ebenfals auf den Ober: 
Theile des Hauptes 13. Gewaͤchſe gehabt / und den; 
noch ob fon mehr gefährliche Symptomata DÉI 
dabey cingefunden/curirec worden. 
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Say Site (et vornehme Baroneffe, don einem alten Geſchlech⸗ 
dl 6% te aus ber: Schlefieny ( eine von Wirbsfen/ ) 48- 
So > sabe alt/ fam zu mir Anno 1686. im Maio, der Here 
{Dodt. Pauli mat Medicus dabey / Sie hatte 13. groffe 
and Eleine Gewaͤchſe oben auf dem Haupte. Cie war 














eine ſtarcke fette Perfor dabey noch ziemlich geſund / auffer daß fie 


an den göldenen Adern damahls einige Ungelegenheit und Schmer⸗ 
gen hatte. Die Gewaͤchſe / welche fie (chon bey 4. Jahren trug / 
waren unterſchieden / ja nachdem fie alt worden / denn die 5. dreye 
find vor 4. Jahren / die andern 5. nad) 2. Jahren / und die letztern 

nach Hund nach einen halben Jahre kommen / und immer gréfe 
2 gewachſen / denn wo ſchon eines fich findet, fommen ihrer bald 
mehr / aud) an andern Derthern. Dom Unterſcheide / davon ich 
vorhero geredet/ werde ich hier wenig Weitlaͤufftigkeit machen / denn 
ich habe es ſchon zu andrer Zeit ausfuͤhrlich gethan; Ich kan aber 
auch wohl mit Grund der Warheit ſagen / daß bey unſerer Frau 
Patientin die 3. gewoͤhnliche Arthen der Gewaͤchſe / als Alteroma, 
Steatoma, und Melicerides bey einander geweſen / und gleichſam 


zufammen fommen, Co mart aus der darinn enthaltenen Mare, ` 


rie genungſam abnehmen Eönnen. Denn das Alter von 4. 2.1. 


und einen halben Jahre / machten felbft neben bey einen ſolchen Un⸗ 


terſcheid / der leicht von ihnen abzunehmen war / und dahero auch 
die Cur⸗Vortheile / Geffnungen / Incifiones und Unterknuͤpffun⸗ 
gen darnach eingerichtet werden muͤſſen / wie bald in den Opera- 
tionen gemeldet werden ſoll. Die iſten Tage uͤber hat man eu⸗ 
ſerlich nichts vorgenommen und nur durch innerliche Medicamen- 
ta die Frau Patientin darzu præpariret. Den 6. Tag aber dar⸗ 
Ro wurden die 3. groͤſten Num. 1. 2. 3. fo ich mit ſonderlichen 
Fleiß / und nicht ohne Urfachen angemerdt/ wie die Folge der Hi- 
ftorie bey der Cur anzeigen wird/ (und die andere Figur mit meh: 
rem ausweifet/) der Lange nad) geöffnet/ wie in Kupffer ebenfals 
angemercket und verzeichnet worden dann diefelben ausgeichelet/ 

und 
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und das darinn liegende fo viel möglich mit dem Grunde heraus 
genommen ` die Separation gieng anfänglich etwas ſchwer ber) 
nachdem ich aber in allen dreyen / (dent ich wolte anfangs mit Fleiß 
fie nicht gerne ohne die Durchſchneidung dee flarden Haut be 
fhädigen/) fo bald ich aber in mittlern heile einen Heinen Eins 
ſchnitt gemacht und etwas cou Breyamäßiger dicken Materie hers 
aus gedrucket fencete fich nicht allein das Gewaͤchſe / und befam 
mehr Raum / fondern ich foute auch hernach die Abfchelung bet 
fer und gefchminder bif auf den Grund verrichten : meil diefe 3. 
Gewaͤchſe oben auf dem Haupt: Wirbel waren fo bluteten ſie / ſon⸗ 
derlich bag 3te/ als ich auf den Grund Fam ſehr hefftig / die Frau 
Patientin ward ohnmächtig / weil fie Blut wahr nahm / daß ihe 
über bag Gefichte lieff / welches fie von Natur nicht vertragen 
Fonte/ ich verrichtete meine Operariones ‚legte mein Blutſtillungs⸗ 
Pulv. auff / und fie ward mit Mühe durch ihre Leuthe / vermittelſt 
Vorhaltung und Beftreichung mit den Fräfftigften Artzney⸗Mit⸗ 
teln/ von der Ohnmacht wieder zurechte gebracht. Nachdem fich 
aber einige Convulfiones und endlich die Fräß( Epilepfia, )fich 
auch mercken lief, ward fie gu Bette gebracht ; der Herr Doctor 
gab ihr eine Dofin von Pulv. Epileptico ein / ließ fie im Genick 
und Schläffen mit einen guten Schlag IBafler/ das eben bey der 
Hand war/ beftreichen/ davon fie bif 4. Uhr Abends ruhig war. 
Sch legte mein Betonien - Pflafter mit den Defenfivo albo pers 
mifchet/ über die weggenommenen Gewaͤchſe / und über daB gange 
Hauptı Schläffe Genie und Ohren / mein in ber 3. Obſerva · 
tion gemeltes Cataplafma von Gemmeln Mild / Eyern/ Croco 
und Pulvern : dag ihe nicht allein eine gute Linderung der Schmers 
Ben machte; fondern auch die andern Gewaͤchſe etwas ermeichte/ 
und zu der folgenden Operation geſchickter machte. Die Zufälle von 
der Fraͤß / und die Convulfiones lieffen zwar etwas nach / fanden 
fic) aber gegen die Macht mit geoffen Hauptſchmertzen und dem 
Bluten wieder, daß man die vorigen Artzney⸗Mittel / und ich auch 
- mein Blutillungs-Pulver wieder beym DBerbinden hervor —* 

muſte! 
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mufte. Sie ward auf diefe Alterariones, und Zufaͤlle etwas matt 
und ſchwach / wie leicht zu erachten’ bekam Froſt und Hitze / alſo / 
daß auch der Do. Gehm darzu erfordert worden. Zi Umb: 
ſtaͤnde verhinderten und verzoͤgerten die fernern Operationes, daß 
Ih die übrigen Gewaͤchſe mit Frieden laſſen und in dieſer Sache 
nichts weiter vornehmen Können ; nachdem aber in der 3. Woche 
alle Zufälle nachgelaſſen / auch Die Ge. Patientin ſich durch bewegli⸗ 
“des Zureden der Herren Medicorum und Meinet / endlich zu den 
übrigen Operationen refolvirte, wurden den 15. Junii, des Mor⸗ 
gens früß nicht allein vermittelft der DOeffrungen die mitlern <. 
vorgenommen: da nur das &röfter wo (chon die Membrana dide 
War! ausgeſchelet / und aus den Ubrigen die Materie fleifig nad 
und nad heraus gedrücket worden; zugleich nahm ich bey den Us. 
brigen 5. eine anfangs gelinde Unterfnüpffung mit der gegwirnten 
Seide vor / und hernady wie gedacht wie die eufferfte Haut durch 
diefen Faden durchſchnitten worden / diefe mit dem Pferde: Haar 
jue Hand / welches alles ſehr glücklich von ftatten ging. Die Frau 
Patientin ſpuͤhrete zwar nach der Operation in den erften 2. Tas 
gen wieder etwas Zucken / und etwas yon der Schwere-Noth/aber 
nicht fo ele und ward ihe bald wieder davon geholffen/ aber bey 
‚ber Unterfnüpffung/ weil die Gewaͤchſe unten um die Region des 
rechten Ohres und des Mufculi Temporalis waren / empfand fie 
fle Schmergen snd eine Inflammation, darzu den; 3. Tag / weil 
Lach darzu geneigt / die Mole ſchlug. Auf diefe Gewaͤchſe legte 
ich etliche Lage big fie abfielen / bag gemeldte Cataplatna „und 
zu der Roſe habe ich mit groſſen Tuben folgendes Umfhlag-Pulv. 
gebrauchet / und Tag und Nacht alle 4. Standen cs fleißig über 
—— auf eine alte Serviette dick ſtreuen laſſen: dabep die 
Herren Medici mit Gebrauch innerlich daß ihrige genungfam /und 
mit groffen Succes gethan. “Die erften 3. pk habe ich gleidy | 
tit itt voriger Obferv. gemeldet worden / mit den 1. Pflaſter / auſ⸗ 
fer daß ich hernach gulegt des Crollü Stich: Drafter gebrauchet / 
Reifig verbunden, dabey das Pflaſter den Balſam / auch lege 
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Lä mit demOppoteldoch vollends curiret, und die völligegange 


het alfo: 
Rec, Cerz. É 

Cerufl. libr. aa. . ij. 

` Sevi Hircin. libr.. ij. 
OL Scorpion. unc. viij 
Spermat. Ceti. unc. iiij. 
Camphor, drach. ij. 

M. ad Empl. Formam. 


- 


Das Sperma Cer wird fleißig mit etwas vom Behl in einem 
fteineen Drörfel geftoflen/ daß es gleich einer Salben werde / wo⸗ 
gu man fo viel nehmen kan / als darzu von noͤthen / das Pulver aber 
‚auf die Role de ich. Aer —* oe — in andern 
Zuſtaͤnden gebrauchet / bereitet nach folgender Formul: d 
we "Be. Gert Geet, eet, \ - 3 

Farin. unc. ij ff. 

Crete alb. unc. ij. 

Boli alb. unc. if. . 

Pulv. Liquirit. unc. f. Wi 

Pulv. Flor, Sambuci. unc. j. 3 

Myrrhz. 

Olibani aa. drach. ij. 
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u egen Ge E ED Eh rege On men j 
Bol. rubt. drach. iij. 
- Camphor. drach. 3. 
Mad Subtiliff. pulverem S, ad Uf 


Diefes Pulver fan wie gedacht in allen Gerthern und Gliedern 
wo die "gek hinfommen fans mit geöften Nutzen gebraucht, und 
mg A werden; and wo fonft Higige Geſchwulſte vorhan⸗ 
den ſind / die Feine Näffe leiden / Ean es ebenfals ſicher / und als cin 
gutes Medicament appliciret werden. 


Mercket bey diefer OL/ervation folgende 
e Erinnerung. 

or allen Dingen / wenn auf die erſte Operation dergleichen 
rat und Beführliche Zufälle —83 / muß Su den 
Patient. nicht hbercilen/fondern ibm Rube laſſen / biß die Zu 
faͤlle nachlaſſen / da alsdenn die andere Operation, wie ich 
ſchon gemeldet / auch vorgenommen werden kan. Mit 
den groſſen Gewaͤchſen / wenn die Ausſchelung etwas ſchwer 
von ſtatten gehet / wegen Staͤrcke des Haͤutleins / vergeſſet 
nicht alſofort die Incilion zu machen / und denn etwas von 
der Materie heraus zu drücken / denn diefer rer 
machet nicht allein das Gewaͤchſe luckerer oder ſchlapp / ſon⸗ 
dern die oe ſencket fi) aud) eur darnach / und fan mit 
beſſerer Geſchwindigkeit ohne Muͤhe heraus gebracht wer⸗ 
den. Mit der Unterknuͤpffung ſaͤumet alsdenn nicht / denn 
es gehet in einem hin, femmen gleich die Zufaͤlle etwas wie⸗ 
der/haben fie Doch die Kräffte nicht mehr / halten fo lange 
nicht an/und fonnen gar leicht fwieder vertrieben werden: 
> diefer Unterfnüpffungmercet auch wohl / daß / weil bey 
ſolchen Umbſtaͤnden / wo der Patient mit ſo vielen Zufaͤllen 
geplaget wird / man vor allen Dingen die Schmertzen 
zu vermeiden / anfangs etwas gelinderund hernach von Ta⸗ 
ge zu Tage im̃er ſtaͤrcker zufn Sin muß/fo wird es a 
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bier gefhehen/alles git gluͤcklich ablanffenund-die die Patient. ſchon 
nügt undConfoliret werden. Den andern CursVor- 
ge mit dem Cataplaſmat· nehmet ebenfals alsdenn fleißig 
in acht; denn er iſt / wie geringe Wa Geet anfichet /in Riem 
- {ind anderir Zuftänden/ wo dh E ung und Er 
weichung der Haut von nothen ürefung; 
hr a auch derfelbe die — lie fich lei 
en / und iff Dabey auch in andern der: 
—— Occafionen ein ſe ites und bewerthes Mittel. 
beſch ode. Roſen Pulve K ER eV 
und und gewiß / da inige thun wird; 
Man kan den wate nach Belieben mit Confens der Her? 
oe SC Se, und es / wie ich. ſchon edacht / in 
elegenheiten/ wo eine hitzige Ger 
Sch ka SE brauchen, Che 
affet das folgende Trink: ey foldhen tnd andern 
au iftinden nicht Aus der G 








Pi 
‚denn eg ea al- 
ein angenehm und Gratiös DC reet 
viel zur Cur. Unfere Fr, Patient. hatte ve die gange E 
über mit gröffen Bort at re Gufto getruncfen/ nu 
fee —— De Sti in. — 
zeit nebenbety ‚Ser mg Trinck Waſſer m 
het zum me 
Rec. Rid. Scotzaner, | 
Aral, aa mme mme 
ei Rafır, Corn. Cent Kan mus gy Zelt Em 
—— Hord Mundat. M. ij dag 
© : Cort. Citri. recent. unc. j. 4 
"NM 1. Sind Contundant Fy mh! ge 
"A Species pm Frang ©" 3 


Diefe Sparer Bönnet ihr das Drittel oder die Fi ap 
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men und 6, Quart Waſſer darauf gieflen / laſſet es alsdenn 
eine halbe Stunde kochen / und thut die friſchen Citronen⸗ 
Schalen darein / wer will / kann aud) fo viel noͤthig / etwas 
—— nehmen; und ſo viel noͤthig kleine Roſinen / ſon⸗ 

rlich / wenn der Patient. verſtopffet iſt / darzu thun / ſo iſt es 
deſto kraͤfftiger. 


5 ÖBsER VATIO VI. 


Bon einem geführlichen- und. hefftigen 
Sturtzfall auf das Haupt/ 20. Ellen hod von einen 
Gerüfte herumter/ dabey eine groſſe Erſchuͤtterung des 
Gehirnes / und noch andere viele Umſtaͤnde und Zer⸗ 
| brechung des Cranii Singers -lang 
fos geivefen. Ä | 


AEN Cham Siegmund ein 38. Jaͤhriger Maurer - Gefelle 

©) GME fiel Anno 1693. im Julio bey neuer Aufrichtung und Bau: — 
ung des Fuͤrſtl. Oelßniſchen Hauſes / im Hofe von einen 
9 20. Ellen hohen &erüfte herunter auf die Steine/ daß er 
nicht allein duch diefen Fall das Schlüffelbein/ fondern 
auch den rechten Arm zerbrach / und auf den Foͤrderhaupte / oben 
an den Offefrontis. fo fehr befchädiget war / daß das Pericra- 
niam nicht: allein eines Reichsthalers groß gang zerquetſchet / fons 
berg andy Das Cranium, (die Hirnſchale) eines Fingers lang gang 
durchbrochen war daß ich fofort beym 1. Verbinden 3. Schiefer 
im Grunde des Cranii heraus nehmen muͤſſen / damit fie mir Feine 
Verhinderung in der Cur machen / und das darunter liegende har⸗ 
te Hirnhaͤutlein etwan verlegen möchten; habe auch nach bee el 
in der. Cur noch 4: ziemlich:groffe Schiefer/ und alfo 7. zuſammen / 
oben aus der Hienſchalen heraus en muͤſſen; die geren 
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und Harte Befchädigung ging alfo zu: Sie hatten oben das alte 
Dad) wegnehmen muͤſſem weil fie es ein Stockwerck höher bau⸗ 
eten / und wurffen die alten Gparren and Balden in den Hoff 
einer unter dieſen Balen hatte noch einige Nagel darinnen fter 
cken davor huͤtet (ich der Patient nicht / und weil ein krum⸗ geboge⸗ 
ner Nagel (ich in feinen Hembde⸗Ermel etwas verwickelte / fo jog 
er in Herunter⸗werffung des Balckens / dieſen Maͤurer⸗Geſellen 
Johann Siegmund mit herunter/ daß er fo einen groſſen Sturtz⸗ 
Fall thun muͤſſen. Wie fie ihn des Morgens um io. Ube zu mir 
brachten / blutete er zum Munde / Naſen und Ohren heraus / hatte 
keinen Verſtandt und Cen worgu Der groſſe Schrecken und 
die Erſchuͤtterung des Gehirnes meheentheils Urſache waren; 
hierauf folgete ein continuirlihes Brechen / daß ich ihn faum vor 
Geftane verbinden koͤnnen / deũ ee hatte fruͤh fo man ous dem 
Geruch abnehmen koͤnnen / viel Brandtewein gefoffen ` viel Bals 
den und Sparten — jel Soi el fonft/ wenn er auf die 
Steine hatte fallen ſollen ware anc die Be(hadigung des Haup⸗ 
tes / davon wit icho alleine reden wollen / vielleicht defto groffer und 
gefährlicher gewefen. Den Anfang des Verbindens machte idy 
nachdem die Haare weggenommen worden / mit einer fo viel noͤ⸗ 
thig-groffen Incifion durch Die euferfte Dice Haut / da mir der groſ⸗ 
ſe und gefaͤhrliche Dirnfthalens Bruch /mit den Schiefern it der 
Unter: di e? ch Vorſchein ei denn es ae die Hirn: 
ſchale / fonft nicht / und Wundergelten zu geſchehen pfleget/ etwas 
weit von einander / nahm alfo diefelben/ wie ich ſchon gedacht / ſo⸗ 











edflein in Honig etaucht über die Hit 

0 / wie a 
BE et fie Pilates and roe ih ey Beer Ver 
këng geſchicktet gemachet/ und geändert / beſchrieben or 
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Der Verſtand und Sprache fandt ſich nach 4. Tagen wieder 
und Dir andern innerlichen Zufaͤlle / weil Here D. Dralles mit dae 
bey war / verlohren ſich auch / ſonderlich das vielfaͤltige Bluten nach 
der Aderlaß / und Eingebung 2. mahl von Pulv. Præcipitante cum 
Nitro, in Brunnen⸗Waſſer. Wobey er ihm eine ſtaͤrckende und 
kuͤhlende Emulfion alle Tage fleißig trincken ließ. Uber def Crol- 
li Stich⸗Pflaſter ward täglich 4. mahl ein gutes Kraͤuter⸗ Saͤck⸗ 
lein in Wein wohl warm gemachet druͤber geleget / und jederzeit 
bey dem 2. mahligen Verbinden / die Schlaͤffe und Stirne mit 
folgender Mixcur fleißig beſtrichen: | 
Rec. Spirit. Lumbricor. Comp. unc. j. 

Rorifmarin. unc, if 

Vini Camphor. drach, yj. 

Salis Armon. unc. if. 

Lavendul. 

Flor. Samb. aa. drach. iij. Ä 

M.D. in Vitr. S Spiritus ‚die Schläffe und Stirn 
mit zu beftreicherr. 

Weil nad der Zeit fich ferner Feine Zufaͤlle fanden auffer ben 
Schmertzen / der jederzeit nody eine Weile darbey ift/ fo habe ich 
had) 8. Tagen die Hirnſchalen gang frey gelafien/ fein Flecklein 
mehr darauf geleget/ auch an ftatt des Wurzii Bruch: Pflafter/ 
nur Dag Oppoteldoch daranf geleget/und ohne eingigen Balfanv 
oder Einlegung Corpey,die Cur itt 9. Wochen völlig befchloffen. _ 


Erinnerungen bey diefer Ob/ervation. 


Sab id) alsbald das zerquetfchte Pericranium ( bie ets 
ferfte Haut auf ben Cranio) durchfehnitten/ hat ſowohl 
daffelbe felbft verurfachet / und erfordert / als auch die 
Nothwendigfeit wegen des Bluts / daß unter derfelben zu⸗ 
rück geblieben, denn auch/ daß ich die Hirnſchale und wie 

ie 
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fie befchadiget tworden/ genauer betrachten. und erfundigen 
fönnen:denn wie hatte ich auf andere Weife diefe Schiefer 
fo bald heraus nehmen können? die Urſachen wartım die: 
fer hody-nothige Handgriff ‚gelbeben muß / ae id) vor: 
berifürglich gemeldet. Das Bluten aus der Nafen/Mund 
und Ohren zühret aus einer Berlegung der dafelbft befinds 
lichen Blut-Gefäffe/und auch woh! durch der gewaltfamen 
Erfehütterung des Gehienes her ` hat fich aber bald mie: 
der verlohren / nachdem man ihm Die Ader gelaffen/und 
vondem Pulv. Pracipic. 2. mahl eingegeben. Das Bre 
macht ebenfals die groffe Alteration , Umfehrung des Lei- 
bes / und Erſchuͤtterung des Gehirnes: ward aber in furger 
Zeit mit Eingebung des Limonien-Saffts und ferup. j. Sal.’ 
Abfynthii in ein paar Tagen bald geftilfet, Daß ich das 
Felic. Wurz. Bruc): Pflafter aber efivas verändert/ wie 
der geneigte Lefer wurd ſchon fehen fonnen/ hier auffges 
leget / iſt nicht ohne fonderliche Urfachen geſchehen / denn es 
machet mir fein Schwaͤren / ziehet das Cranium nach und 
nad) etivag wieder zuſammen / und befördert die Heilung . 
Man fan 6 in allen Hauptwunden / we nur die Hirnhäut: 
‘Jein nicht verleget/ mit groften Nutzen / und gang ficher ge: 
broden / doch nicht wie es der Autor an ſich felbft befchrieben; 
fondern etivas nach der Sache verdndert/ wie c8 folgende 
Formul mit mehrem ausweiſet: 
Rec. Refin, libr. ij. 
Terebinth. unc. vij. 
Rad. Barb. Caprin. {ubtilifl. pulverif. unc, yj, 
Pulv. Rad. Confol. unc. iij. ) 
Pputamin. Cancror. unc, 1 
Lap. Oftiocoll. drach. vj. 
Bolt Armen. unc. ij, 
Sandal. rubr. unc. j. | 
M. F. Empl. R 
Ä Die 


Chirurgiſche OnservaTiones. 33 
Diefesedle Maſter fan nicht allein in dergleichen und vie- 
len andern Zuftänden glückich gebrauchet werden/ ſou⸗ 
dern auch in allen amd jeden Brüchen/ Verruͤckungen / und 
Wo mie Fallen; Stoffen’ ſchlagen zc. eine Zerſcheliung oder 
erquvetichung in einem Gliede gefchehen. Wird auch def 
en in den folgenden Obfervationen , offters mit mehrem ge: 
dacht werden. 


OBservaTıo VI. 


Bon einem groffen Getvachfe im linden 
Obhr / das nad) der. Unterknuͤpffung 1. und ein Bier; 
tel Pfunde getwogen/ was vor Muͤhe bey deffen Hin: 
wegnehmung at muͤſſen en Go werden / und wie 
s endlich nach beſchriebenen Umbſtaͤnden 
glücklich curiret worden 


Ine Bauers⸗Frau von einem nah⸗liegenden Städlein, 
die Lofe genandt / ihres Alters 31. Fahr; Nahmens An 
Nena Schubartin/famncbft ihren Manne Anno 16 31. 
im April zu ml! and erſuchte mid) inftändig/ daB ich ihe 
diefes beſchwerliche groffe Gewaͤchſe im linden Ohre hin: 

weg bringen möchte. Ich erfundigte und unterfuchte es genau/ 
und fand Daf deſſen Grund feitwerts biß an das Trummel⸗ Haͤut⸗ 
Tein ging/denn fo bald ich e8 recht faffete und Dar? an mid) gezo⸗ 
gen / zog ich zugleich auch das lincke Auge mit ſelbigen Augenliedern guy 
welches mir gnungſame Anzeigung und Verſicherung gab / daß der 
Grund dieſes Gewaͤchſes M an die Maſculos der Augen: Lieder 
geng / wie. mir mehrem bey dee Cur gemeldet werden ſoll. Die 
kigur zeiget auch / tie eg ausgeſehen und mit was vor einem In- 
ftrument die Abknuͤpffung im gefchehen muͤſſen / auch KS 
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der Grund mit grifter Worfichtigkeit aus den Ange vollends herz 
aus gezogen’ und ebenfals abgeknuͤpffet werden muͤſſen; denu fein 
Schnitt ging hier om Ohre any und auch nicht am Auge / weil es 
ohne Verlegung ber dafelbft befindlichen Mufculorum , weldje 
allzu ſubtil ſind / nicht gefchehen Fonte : dahero tard die Cour ne⸗ 
ben Herr D, Jeniſchen alte angefangen. Die Patient. war in 
einen ziemlich gefunden Suftande / und ihr Leib durch Purgiren, 
Schwitzen und einer Aderlaffang/ vor der Operation gebührend 
Bapu praparivet/ in währender Zeit/ habe ich auf die gange Geis. 
ten des Hauptes / Halſes und über das Ohr folgendes Caraplas- 
ma geleget: 
Rec. Puiv. Fol, malvz. 
Verbafci. aa. unc. if. 
Flor. Chamomill. unc. ij. 
Samb. -unc. j. 
Rad. Alth. drach, vj. 
Farin. faber. - 
Orobi. aa. unc. f. 
Sem. Lini. drach. v. 
M. &c. S.q.decodi Rad. Althez, oder auch in Mild 
. gu einen dünnen Breve angemachet. 
Diefes Cataplafına hat mir nicht allein. alle umliegende Theile ` 
deft Ohres gefchickt zu der Operation gemachet/ fondern aud bag 
he fehr erweichet. Nach dem der ste oder ste Tag vorbey/ ha: 
be ich das Inftrument mit einmacung der Schlingen von 4.Fach⸗ 
ezwirnten feidenen Faden gemach in das Ohr hinein gefchoben/ 
É weit und tieff ich es immer gekont / da alsdenn ein Geſelle mir 
das She fo viel als es hat ſeyn können, von einander ziehen müfs 
fen, aber nicht mit den gantzen Händen/ denn die hätten mich in 
der Unterfnüpffung gehindert: fo bald ich in allen Stuͤcken (wel⸗ 
ches mit geoffer Wuͤhe gefchahe ) richtig war ı lic ich den Herren 
Dan: einen geſchickten Chirurgum allhier/ mit der linden Hand 
das Gewaͤchſe Bord an fich ziehen / und mit der rechten mufte er 
mir 
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mir den euſerſten Obertheil des Inſtruments feſte halten / damit 
es nicht zuruͤck weichen Fonte: ich umbſchlug nach dieſer hoch⸗noͤthi⸗ 
gen Vorbereitung ſofort beyde Ende des ſeidenen Fadens umb 
beyde Zeigefinger und zog unten am Inſtrument den Faden feſte 
zur nahm daß offtsgemeldte Inftrum. heraus und ließ die Ende des 
Fadens heraus hangen/ damit ich 2. Tage darnach es mit einem 
fubrileren: Faden nod) einmahl über der erften Knuͤpffung vers 
ſtricken und etwas — ziehen koͤnte; Die Patientin bekam un⸗ 
ter der Zeit keine ſonderliche Zufaͤlle / auſſer daß ſie uͤber hefftige 
Schmertzen am Ohre und in Auge klagte / welches an fo empfind⸗ 
lichen Oertern leicht zu erachten. Ich hatte in dieſer Zeit mit 
dem Cataplaſmate euſerl. immer continuiret / und auf das ſchmertz⸗ 
haffte und nothleidende Auge folgende Mixtur mit 4. fachen Tuͤ⸗ 
Hern alle 2. Stunden warm aufgeleget: 


Rec. Mucilag. Sem. Cydoniorum c. Aq. Plantagin 
& Rofar. fact. unc. up, 
Aqua Flor. Cyan. unc.i ſß. 
Verben. drach, yj. 
Feeniculi drach. ut. 
Succ. Solani unc. ff. 
Lap. Tute prep. unc. f. 
Sach. Saturn. drach. ij. 
Troch. alb. Raforis. 
Optalm. Mynf aa, drach. j. 
_ M.ad rect. Conf. & Appl. &c. 


Diele etwas dicke Mixtur muß fleifig umbgerühret / und alleseity 
‚wie ich (Gor gefaget swarm aufgeleget werden ` es linderten Dé 
and nad etlichen Tagen die Schmertzen / und fam weiter Feine 
Anflammation darzu; iſt auch in andern Augen: Befchtwerungen 
und Zuftänden ein vortrefliches Mittel. In dem Ohre / weil 
nad 9. Zagen das Gewaͤchſe ſich ablöfete und abficls merckte ich 
rund herum fo wohl in dem — — age ge 

4 2 : ; run: 
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Gunde eine groffe Rehigkeit der Aautrtwetdhe wohl näffete/ aber 
feine Materie oder Eyter gab / ich Heß ein paar Tage ein ſubtiles 
Pulv. von Bolo Albo, Futia und Cerufla calcinata emblafen /und 





einklopffen / enderte es aber hernady/ Geng es Fonte fo genau nicht ` 


zugehen/ daß nicht etwas mit auf das Trummel⸗Haͤutlein fiel; 
nnd brauchte folgendes Saͤlblein welches mit einer Feder alle Tas 
ge 3; mahl eingeſtrichen / vorher aber das Hiuterbliebene fleißig aus⸗ 
gewiſchet wurde. 
Rec. Ungv.de Lythargirio. rec. unc. ij, 
Ol. fl. nimphez. drach. iij, 
Pulv. Futiz prepar. anc. §. 
nihil db opio. drach. ij, 
Cort. Auftr. prap. drach. j §, 
Mi. diligent, E Ungy. 

Wenn die erften z. Stuͤcke wohl unter einander gemifchet worden, 
fo werden: die Pulv. alsdenn nach und nady mit einer Pittil darein 
geriäert - Davon Dh die Rohigkeit bald verlohren. Diß vorteefs 


liche Galblein dienet in allen Zuftänden/ we eine Rohigkeit / Hige ` 


oder Inflammation iſt / oder auch Blattern find, und fonderl. ift eg 
in der guͤldenen Wer eine Artzeney / und Fan auch in mehrern Zus 
ſtaͤnden mir groſſen Nußen gebeaucher werden. Auf den Grund 
Bes abgeknuͤpfften Gewaͤchſes habe ich etliche Lage nur das Ho⸗ 
mi mit Corpey gebraucht, und taglid) 2. mahl anffs gelin⸗ 
defte als es nur hat ſeyn Fëmmen / die Wurtzel etwas beweget / da 

es endlich mit groͤſter Verwunderung geſchehen / daß ſich aaw 
Dig iit untern Augen Liede einer Bohnen groß etwas erhub / Me 

heraus begaby welches / als id) es mit emer ſubtilen Korn: Qan 
etwas anfaſſete / zug ich folches gleich einer mittelmäfigen z. Dan: 
men breitdangen Flechſen heraus / und befand in unteren Theile 
daß 82. Enderrhatte / davon das eine mach Dem unter Augen⸗Lie⸗ 
de / und Das. andere vermuthlich feitwerts nach den obern Augen⸗ 
Liede gehen umfte / bas obere habich mit einer Scheren abgezwidet / 
das 
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das andere aber abgeknuͤpffet + bended ohne ſonderliche Beſchweh⸗ 
rung des Patienten. Lend ik die Cur in 6. Wochen völlig und 

lich geendiget worden 


Erinnerungen. 
QR en diefer Eur ie mur mit wemigen u gedenchen/ daß man 
beydergfeicherr Gewaͤchſen feine Mühe und Fleiß ſparen 


muß in der Unterfmüpffung/ die ohne das Inkrument nicht 
gefchehen kan / dente daranıftdag grofte und mehrefte gele- 
gen. Altzu tief formet ihr wicht fommen / Denn der Gang 
unddas CrummetAdutlein leiden es beyde nicht / auch har 
be ich keine andere Artzneyen hinein und auf den Grund gee 
bracht / al welche nur trucknen und dent Haͤutlein feine 
Ungelegenheit vom Schleim und Schmugigfeit verurſa⸗ 
cheñ / dahero ich allezeit beym Verbinden ered ig tru⸗ 
Geng Corpey / und hernach erſt die eingenegte auf den 
Grund gebracht. Das oberfte Ende von dem Gewaͤchſe 
habe ich mit einer —— entzweyſchneiden 
můſſen / teil es feine Unterknuͤpffung tegen des Auges 
fidte ; und das uͤbrige was nod) AU erinnern / findet ihe mit 
mehrem bey der Cur. 


OBSERVATIO IX. 


Von einem Schuß mit einem gezogenen 
Rohr uͤber den rechten Auge hinein / und unten an ſel⸗ 
bigem Ohre wieder heraus / mit Verluſt des Au⸗ 
ges und mercklicher Beſchaͤdigung 
des Ohres. 


€ 3 Ich 
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Cch habe gwar in meinen 50.Sonder-und Wunderbah⸗ 
en Schuß⸗Wunden⸗Curen / faſt eine dergleichen Obfer- 
EN vation gon einen Lieutenant unfers Kegiments/ einen 
SR Qual vom Gefhlechte/ beſchrieben / dabey aber nicht fo 
mm piel Umbftände rund die Verlegung des Ohres mit bor: 
bey gewefen. Anno 1678. im Monat Julio ward in der Belds 
gerung Anklam in Sturm eines avallins einer von unferen Cor- 
poralen Joſt von Amelunxen / ein NBeftphälingfcher von Adely 
27. Jahr alt/ dergeftalt gefährlich mit einen gezogenen Rohr ger 
ſchoſſen / daß als die Kugel zu erſt über den rechten Auge hinein ` 
gegangen mit Zerbrechung und Verletzung des Of. Frontis, von. 
Dar ift felbige mit ruinirung des gangen Auges im unteren Theis 
le deſſelben Ohres daß ebenfals mit befchädiger worden / evft wies 
der heraus gegangen. Als ev zu mir in das Lager gebracht wors 
den/ hatte er weder Verftand noch Sprache / die Kleider waren 
voll Blut/ und liefen (id) auch Die Convulfiones (chon in wehren: 
den Verbinden merden. Won der Subftanz des Auges war 
. wenig vorhanden und alles durch die Kugel gerriffen/ theils heraus 
geftoffen ‚und das Ubrige Fonte mit leichter Muͤhe heraus genome 
men werden. Beym Aufßgange der Rugel/ war das he niche 
qwenig und auch dee Mufculus Temporalis unten etwas mit ver⸗ 
letzet mie dieſe Figur mit mehrem ausweiſet; daß Bluten habe 
ich bald mit dem zerſtoſſenen und pulverifirten Tifcher - £eim/ wel⸗ 
chen ich mit einer Federkuͤhle / etwas dicke hinein blafen laſſen / ge⸗ 
Met. Die Werlegungen am Aus-und Cingange der Kugel has 
ich mit folgender forgenandten Brandleſchung verbunden und 
ein gutes Oppoteldoch darauf geleget/ über daffelbe aber dn gu⸗ 
tes Kraͤuter⸗Saͤcklein / Delen ic) in dee erften Obfervation gedacht 
welches ich in Wein warm gemachet /umd taglid 3. mahl über dag 
Pflafter geleget; die Brandlefhung machet alfo: | 
Rec, Cancror. Fluviat, Nom. xx. 
Zerſtoſſet fie in einen ſteinern Moͤrſel / und druͤcket ef / wenn vor: 
Het fb, Quitten⸗Waſſer darauf gegoffen worden durch ein Tuch / 
denn 
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denn thut noch ein halb Pfunde Quitten ⸗Safft / ift ev nicht vor: 
handen/fo nehmet Nachtſchatten⸗Safft darzu / thut ferner 1 und 
a. halb Pfunde verſchaͤumt Honig mit hineit/ and wenn ihr es fo 
= Kochen laſſen / Më alle Feuchtigkeit verzehret / fo ſetzet ferner 
inzu: 








Phlegmat. Vitrioli. unc.j-f- 
Sal. Saturn. unc, j. _ 
ME Balfamum D.in fidtil. Serv. ad UL 


Diefer Balfam oder mit unrecht ſo⸗ genandte Brand: Lefhung 
wird mit groffen Nugen nicht allein in den Schußwunden⸗Curen / 
fondern auch in andern Gelegenheiten, wo man ſich gebrandt/ge- 
brauchet. Der Gerftandt bey diefem Patienten fam nach 8. Z as 
gen/ und die Sprache hat er erft nad) völliger Cur/ doch nicht 
vdollkommen wieder befommen koͤnnen. Diefes Verbinden con- 
tinuirte ich 14. Tage / und nahm indef aus dem Eingange. des 
Schuſſes / von den Stirnbeine 3. Eleine Splitter/und den 4. in fol? 
genden Tagen / fo etwas groffer war/heraus,; Das Ohr machte mir 
piel Mühe und dem Patienten groſſe Schmergen/ dahero ich das 
Cataplafma von Semmeln / Milde. hervor — und ſowohl 
auf das Ohr als auch den beſchaͤdigten Muſcul. Temporalem 
fleißig aufflegen laſſen muͤſſen. Hernach enderte es ſich mit dem 
Auge auch etwas / ſonderl. als ich die in voriger Obfervation ges 
meldte Augen-Mixtur auflegte im Grunde des Auges aber felb- 
Gen gab es noch viel Mühe, denn weil der Orth in fteter Naffe 
war, mufte id) nachfolgendes Pulv. def Mynfichti, aber mit einer, 
-Aenderung und Zufaß/ täglich darein bringen/da eg fich in 4. Wo⸗ 
chen erft gegeben/ und zu der Heilung und Confolidation geſchicket. 
Machet diefes Pulv. alfo : 
Rec. Tutiz prap. drach. iij ß. , 
Matris perlarum prap, drach. ij. 

Fabarum Marin, prep. drach. ij. 
Pulv. Gumm, Sarcocollz, drach. iij. 
Troch. | 


* 
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Troch. Alb.Raf. drach.j §. 
Croci metallorum drach. $, 

Sachar. albifl. anc, ij ß. 
ME Subtiliſſ. puly.S. ad ul vr 











Die Berlegungen am Ange und Vhre heileten in 7. Wochen / bas 


Ange aber erf nach tz. Wochen / zu; Die Convulfiones lieffen auch 
in währender Cur bald nach / und wurden mit Beftreichung des 
Ungarlſchen Wafers taͤglich zwey mahl anden Schläffen/ Haupt 
wuͤrbel und Geuicke vertrieben ` ward alfodiefe Cur / wie ich (hon 
gedacht / inız. Wochen mit Muͤhe gu wege gebracht. 


Nothwendige Erinnerungen, 


ep diefer gefährlichen Schuß- Runden iſt zu mercken / 
BBC, man fd bald es immer möglich die Stuͤcker von 
dem Olle Frontis ,undden/ was in dem Auge zerfhmettert/ 

erriffen und loß gervefen / vollends hernehme / fo befommet 
Ber atient nicht allein Lufft fondern eg fonnen ihn auch 
die Schieffer / und mas in der Höhle des Auges geivefen/ 
nichts ferner befchädigen/ oder andere Zufälte veruiefachen; 
dem befchädigten Mulculum temporalem hat das Cataplas- 
ma fehr wohl gedienet / dahero ich es dem geneigten Lefer ſamt 
den Handgriff mitdem Pulver / nochmahls recommandipe: 
denn die Höhle des Auges nimt ungerne eine Heilung an/ 
fan aber durch diefes Pulver gar wohl zu wege gebracht 


Gerben / denn insgemcin bey folchen noch jumgen Perfo— 


nen /mußmanjecher je beffer die Heilung befordern / damit 

fie hernady ein falſches Auge von Silber/ Glaß rc. gleich dent 

andern machen laffen und einfegen fonnen. Das Bluten 

| Don e wie hier vonnöthen war / ift fein beffer und 
vo { 

bindet und verftopffet fo fort die verlegten Gefaͤße / und pe 

: et 


* 


cher Mittel als der geſtoßne Tiſchler⸗Leim / denn er 


ee ee 
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chet audy feine Schmergen / woran viel Cen, 


re 
au 
Was zulegt und trübe weggehet / nachdem der Spiritus bert, 
ber gezogen svorden. Werdet ihr diefem folgen und Fleiß 
anwenden Ip wird auch die Gefahr nach und nad) weichen/ 


- und die Cur zu eurer Ehr und des Patienten Nugen bald 


darauf folgen. 
OBSERVATIO X. 
Bon einer Fiftula Lachrimaliamrechten 


. inneren Augen-Winckel / die fchon drey Jahr den Paz 


fienten geplaget/ von einem andern Chirurgo übel tra- 
ctiret und mehr verdorben worden / dennoch aber end: 
lich / tie groffe Ver hinderungen und Zufälle da⸗ 
bey geivefen/glücklich curiret worden. 


PERE, CR habe Anno 1692. im Junio eine vornehme Standes: 
Se Perfor / weibliches Geſchlechtes / aus Sachfen zu mir in 
mein Dankundindie Curbefommen. Sie war ſonſt gang 

Sy gcfund und zart von Gliedern / ohngefaͤhr o, Jahr alt. Das 
bhero / und denn andy daß fie wegen getviffer Umftände fali- 
ren muͤſſen / verſchweige ich billich Den Nlahmenund das Geſchlech⸗ 
ger denn fie hat (ch nach if perhenrathet iſt ietzo vollfommen 
geſund / und lebet (chon etliche Jahr gefeegnet mit Rindern gang vere 
gnuͤget im Eheſtande. Ein anderer — der ſonſt — 
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Kunft wohl erfahren ifts gu Leipzig / hatte fie über ein Halb Jahr 
aen curiret / und wahren daniahls die Sufalle groffe Ge 
chwulſt / Infammation, Schmergen und ein Ausfchlag rund um 
das Auge Më auf denfelben Baden herum ` Cine Incilion unten 
einen DudrsFinger von Dem Thraͤnen⸗Druͤßlein hatte der Chirur- 
gusdeftwegen gemachet/ und gemeinet / er wollte die ſcharffe Feuch⸗ 
tigfeiten von dem nothleidenden Theile ableiten/ aber vergeblichy 
denn es konte nicht ſeyn weil Das Of. ~~ {chon caridß / und aud) 
die Nafe an felbigem Orte gegen über angegriffen unddas Bein - 
dutechlöchert ware / daB nach genauer Gren ſchon einige ` 
Tropffen Materie mit der ordinairen Feuchtigkeit herans gieng- ` 
Der geneigte Lefer Fan leicht erachten was dif vor ein miferabler 
Zuftand vor eine junge/ zarte und vornehme Standes-Perfor war / 
die Salivation fontemirdamahls im Anfange wenig nutzen / die 
fonft die Schärffe und exceflive Saͤure dir Materie und Limphæ 
bier am beften hätte daͤmpffen Eönnen ; aber die angegriffne Beis 
ne und die. gang aus ihrer Structur gebrachten Glandul. haben 
mich daran gehindest / daß ich diefe ohne diß verhaſte und beſchwer⸗ 
liche Cur nicht fo bald vornehmen können zudem waraud die Pas 
tientin fo furchtſam / und gitterte faſt in allen Gliedern wenn fie von 
der Salivation nur reden hoͤrete; dahero brachte ich erft die Zufaͤlle 
weg / verband die gemachte Deffnung mit einem Eleinen trodenen 
Peflario, und legtedes Cr. Stich⸗Pfl. darauf / indie Glandul. aber 
Fpvigte i täglich Deepmahl / fo warm es zu erleiden/ folgende In- 
jection: 
Rec. Lixiv. dulc. anc. ij. | ) 
| Sach. Saturni, drach. ‘ij. ne 
Und zu dem Ausſchlage weil er ſeht widerfpänftig war multe ich 
endlich folgendes Tuͤpff⸗Waſſer gebrauchen; weil meine SÉ 
e SE das nun nicht —— konte / ob ſie 
on die Blattern u uppen voͤllig wegnahm / habe alſo ohne 
fernerm Verzug gemeldtes Waſſer darzu gebrauchet: 


Rec. 
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- Rec, Tutiæ præparat. 
Cerufc. aa. unc.j. 
Alum. ufti. unc. j f. 
Sach. Saturni. unc. fa 
Myrch. drach. ij. 5 
Camphor.drach.j- 
Mercur. Sublimat. fcrup.ij. 
Ag. Rofar. 
Plantagin. aa. unc. vij. 
M. Secund. artem. 


Der Mercurius Sublimatus und aud die Myrrhen werden mit et: 
was Spiritus Vini aufgelöfet und folviret. Dann laffet es elt 
he Tage ftehen wenn e8 ſeyn kan / auf d Offen / rühretes offt 
um / und ſtreichet es etwas warm mit eiſſem Pinſel täglich ad 4. 
mahl ſo weit die Haut angegriffen worden uͤber den Ausſchlag. 
Nahdem die Zufaͤlle endlich weg waren und der Here D. Wende 
von Belße / welcher mit dabey geweſen / und ab: undzureifere / fie 
‚purgiren laſſen und gnugſam zur fernern Cur præpariret hatte 
machte man ( aber noc zur Zeit ibe unwiſſend) mit den Mercuria- 
lien den Anfang / dargu folgende Pillen geordnet waren: 
Rec, Turpeth. miner. ad integr. ritt praparat. {cr. ij. 
Extr. Quajaci. fcr. j. 
Re Cichor. fer. ff. 
.M.F.c. S.a. Mucil. Tragacanth. Mat Pillular, 
No.4, einen Gran. j 


Vor diefen Pillen get man den erften Tag eines und hernach 
den andern Tag 2. / paufiret hernachdendritten Tag wieder / und 
continuiret den 4. Tag / auch den 5. wieder mit 2. Pillen’ da insge⸗ 
mein / auch wohl eher / oder bald hernach / der Patient anfänger gu 
falivirert / gefchichet es nicht muß man den 6. Tag nod) 2. Pillen ge: 
ben / ſo wird es {ih Hon finden. Bisweilen operivert bey etlichen 
Naturen dieſe Pillen durch a l= 


AA 8% 


D 
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bey etlichen aber auch wohl mit einem Erbrechen! daß man zwar 
etwas gehen laſſen muß / aber auch / ſonderlich der Stuͤhle wenn 
ihrer zuviel werden / Einhalt thun Fan mir einem dienlichen und et: 
was ſtopffenden Medicament. Dieſe Act zu faliviren gehet im 
Sommer / wie hier geſchehen / gar wohl an / und kan ber Patient das 
bey in der Stuben herum gehen / auch uͤber der Mahlzeit ein Glaß 
Bier trincken / auſſer dem aber folgender ordinairen Trancks / ſo viel 
ihm beliebet / ſich bedienen; Machet ihn nach folgender Formul: 
Rec. Rad.Sarfzparill. unc. ij. 
_ Lapath. maj. unc.j. 
Lien, Saflafras. unc. j f. 
Loun, eng 
Pafful. min. MB 
Hord. mundat. M.jf. 
Cinamom. drach. ij. 
Rad. Pimpinellzhigr. drach. iij. 
M. Scind. & Cont. gr. modo. 


Dieſes theiletin 2. Theil / und gieffet auf den einen Theil 4. Quart 
Waſſer / laffet eg cine gute halbe Stunde verdeckt kochen / und her- 
nad anf den Spec. ſtehen und verfühlen / ſo koͤnnet ihr ihn durchs 
fergen und den Patienten zu trincden geben ; till der Krande des 
"Morgens früh die Species, fo viel ndthig/ nehmen und gleich dem 
Thee mit Wafer warm trincken / ſtehet esihn frey und wird die 
Salivation nicht allein befördern helffen / fondern auch die geöffneten 
ductus Salivales nod) ein wenig mehr offen halten ; die Wunden ` 
oder Den Schaden verbinde indeffenmitdes Arcai etwas verdnder? 
sen Balſam / deffen ich in der 5. Obf. gedacht / und ziehet allemahl - 
Verbinden die Materie vermittelt der Sprihen / davon ich 
in ber. Obferv. ausführliche Meldung gethan das Eyter gaͤntzlich 
heraus / welches hier gar wohl angehet / denn der Eyter ift nicht afl 
zu dicke / und allegeit mit der Limpha des Auges und der andern 
äfle vermiſchet. Euſerlich leget das we 
aranfı 
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darauf und wo eine Xohigkeit und Hige iſt / ſo befteeichet die Der⸗ 
ter mit dem Ungu. de Lithagyrio, darunter ihe etwas Tutia gers 
mifchen koͤnnet. So werdet ihe fehen und nach etlichen Tagen 
bald fpühren / daß fic) der Epter vermindert / und weil es alsdenn 
Garg: auch nach dee Oeffnung des Naſen⸗Beines zu ſehen / ſo ſte⸗ 
cket einen Tag vorhero einen Peſſarium (Meiſſel) von der Rad. 
Conſolidæ, oder welcken RJuͤben / darein / damit ihr den Eingang dila- 
tiren und beſſer auf den Grund kommen koͤnnet. Iſt das Bein carioͤs 
und ſchwartz fo bringet entweder mit Corpey dag Phlegma vitrioli 
Darauf oder. wo es immer feyn Fan / ſchabet bag Bein, fo weit es 
ſchwartz iſt mit einem dargu dienenden bequemen Snfteument aby 
denn ehe das nicht weg / nimtes Feing Heilung an/ und wird das 
durchfrefine Bein mit feinem Callo zugeſchloſſen woran doch hoch 
und viel bey unferer Patientin und zu einer beftandigen Cur / gele- 
gen; will es nicht ſeyn muß man auch wohl gar bag Cauterifir- 
Eifen mit einer filbernen Hilfe wie bey dem Dn. Notario zu Oh⸗ 
law An. Jacobi geſchehen / etliche mahl gebrauchen / davon ich bey 
den Erinnerungen mehr reden werde / fo wird es fid bald ändern 
und die Cur nach und nach erfolgen. Es muß aber diefes alles in 
wehrender Salivation gefchehen. Denn zu der Zeit iffee und trincket 
der Patient nichts Kn und gehet es alfo beffer und mit geöfferm 
Vortheil alshernachan. Unfere Patientin merdete bald daß es 
eine gelinde Salivation war/ weil es ihr aber auffer etwas Sahus 
ſchmertzen / und daß fie wenig effen und nicht fchlaffen koͤnnen / wee 
nig Ungelegenheit machte fo litte fie eg gar gerne / abfonderlich/ als 
fie von denen Dn. Medicis und mir hoͤrete / daß es nicht anders ſeyn 
koͤnte denn die Cur würde nicht allein verzögert / fordern auch 
wohl gar ungewif und gefährlich gemachet. Zu dem verlegten 
Zahnfleiſche und Rand der Zungen / Eönnet ihr anfänglich einen gu⸗ 
ten Quitten⸗Schleim mit Wegerich⸗ und RXoſen⸗Waſſer ausgezo⸗ 
gen / und mit einem gelinden Saffte von Maulbeeren / oder wilden 
Mohn verſetzet / vermittelſt eines Pinſels taͤglich dreymahl beſtrei⸗ 
chen laſſen / und hernach folgendes zen wennes e 
e" 3 m 
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mit einem gelinden Einfpeigen und and) Pinſeln / fo offt es noͤthig / an 
Datt deflen gebrauchen, der Schleim fo anfänglich —— 
wird / halt die ductus oder Speichel -Gefäffe fo lange es noͤthig 
noch offen ; das Gurgel- Wafer aber reiniget mehr / conftringi- 
ret / und Heiler diefelbigen Gefaͤſſe hach und nach / wie es hier ſeyn fol; 
Machet esalfo: 
Rec. Fol. Plantagin. 

Veron. 

Alchimill. aa. M. jf. 

‘Vine. p. vinc. M.j. 

Hor, Prunell. unc.j. 
‘Sambuci. MR. 
Salvia. drach. j f. 

Rad. Tormentilla: drach. ij. 

Cort. Agang, drach. 18. 

Alum. Crud. drach. j. 

Mell. Rofarum. unc. 8, 

M. F. 2. A. Species. . 


Von dieſen Spectebus nehmet den halben Theil / gieſſet 3. Quast 
Waſſer darauf / und laſſet es eine gute halbe Stunde kochen / denn 
ſeiget es durch / und miſchet / weil es noch warm / die Alaune und 
Roſen⸗Honig darunter. Die übrige Cuc ward mit einander inız. 
Wodherr verrichtet. 


Mercket folgende Erinnerungen, 


Sax gemachte Incifion hat darum nicht eine diverfion - 
oder Abzug machen fonnnen / weil der gaunt Zeie 
und Anfang Git allein in Traͤhnen⸗Druͤßlein / fondern 
auch in der Höhle feitiverts des Auges /und unten gegen 
der Nafen zu geftectet / gefihtveige der Mufculen fo darzivi- 
ſchen find / und der Drüfen felbft / welche Ge einem 
wamm 
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werden kan / dahero ich es aud) ohne einziges Ber | 
denen d , Mat: 


winckel fo viel es immer yay Zu hineingefchoben wird / da- 
mit das gliend-gemadhte Eifen/ fo nothwendig auf den 
Grund der Fiftell gebracht werden muß / die umliegenden 
Theile nicht befchädigen / noch verlegen fan. Diefes conti- 
nuiret fo viel es nöfhig 2.3. auch wohl 4. mahl/ und bringet 
nad) der Zeit fo d allezeit eine gute Lauge mit Corpey 
hinein / fo wird fich der Schmertz bald lindern /und die E- 
fchora ablofen. Der Chirurgus und Patient darff fid) feiner 
groffenGefahr un Schmertzens bey diefer Operation befuͤrch⸗ 
ienoder cinbilden / Ich habe es mit groffen Succek offters er 
than / mie die folgende Obfervation mit mehrem ausweiſen 
wird, Bon der Salivation ift hochnöthig & erinnern ¢ 
Daß dergleichen gelinde Speichel-Euren im Sommer gar 
leicht vorgenommen werden fönnen /auch ohne Schaden in ` 
einem Haufe/ wo viel Leute wohnen/ und fan der Patient 
ber ehen/ und len / denn er fan auffer fehr falgigen und 
auren Speifen effen was er will / denn die Mercurialia be: 
rdern dieſe und andere widerfpenftige Euren mit groffer 
var : erwun⸗ 
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Verwunderung; imWinter gehet es aud wohl an: weil aber 
die Patienten immer in warmen Stuben feyn muͤſſen / und 
andere Beſchwerlichkeiten mit dabey / (chicket es fich nicht al- 
fezeit mit folchen‘Derfonen ` doch wenn es feyn muß / Iche 
ret die Noth fein Gefege, Wäre es hier nicht bey unferer - 
Patientin gefthehen / hatte die Cur fo geſchwinde nicht/ 
Lind auch wohl mit groffer Mühe gefchehen koͤnnen. Das 
Tuͤpff⸗Waſſer recommandire nochmahls / denn es ift in fol- 
chem Zuſtaͤnden eine gang gewiſſe Artzney / fan auch bey ans 
dern hartnaͤckigen Ausihlägen/ Blattern und Flechten 
gang wohl und mit groffen Nugen gebrauchet werden/ 
MWeitläufftigkeit zu meiden werde ich das ſchon offtgedachte 
Oppoteldoch , in der folgenden Obfervation befchreiben. 


OBSERVATIO XI. 


Bon einer andern dergleichen Siftel am 
linden Augenwinckel bey einer Manns-Perfon/ die 
ohne Salıvation , durch Beyhuͤlffe einer ungemei- 
nen Eur — curiret 
worden. 










Ki on 1694, im Monath Maji habe ich einen Bürger von 
PMCS Aaner! tahmens Chriftoph Schreiber / 38. Jahr 
Coen KO alt / mit einer Fiftula Lachrymali des linden Auges / 
es un die Cur befommen! Welder {chon über 3. Jahr dar⸗ 
an vergeblich von andern Aertzten curiret worden. Die Fiftel hats _ 
te (Hondas Auge etwas angegriffen / und auch die Naſen / aber noch, 
nicht / wie bey der vorigen Patientin das Nafen : Bein durchfreflen ; 
Sch habe Dir Cur gleichwie mit der andern angefangen/ und nach⸗ 


dem er purgiset/ und ein paar mahl geſchwitzet hatte / fo habe pars 
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de gantz neue Methode und Cur mit der ſchwartzen Biebenell⸗ 
rhel / (die wenigen noch bekandt / und deßwegen mit Fleiß an⸗ 
hero ſetze) mit dieſem Patienten fo fort angefangen / denn es litte 
durchaus feinen Verzug / weil die Conjundivaam Au ge / und das 
Naſen⸗Bein ſchon etwas angegriffen war. Kochet alle Morgen 
fo lange die Cur wabret / in einer Kind: oder Kalbfleifh Brühe eine 
fo viel nöthige Quantität Rad, Chinz, und ſchwartze Biebenel; 
Wurgel/ und laffet es den Datienten alle Morgen gleich einer Sup: 
pen mit etwas eingefdynittence ungefalgenenGemmel effen sdannfan 
er ſich etwas bewegen / und inder Stuben aufsund nieder auch wohl 
wenn es im Sommer und gut Wetter iſt / in einem Garten fpaziren 
schen, und andere Bequemlichkeit geniiffen; Zu Mittageift die ordi- 
naire Speife die gange Cur von 6. oder 4. Woden tiber/ fo lange eg 
noͤthig / von Kalb⸗ und Rind⸗Fleiſch / unter einander mir gemeldten 2, 
Wurgelnabgekochet / feine Koft ; und das gewöhnliche Getraͤncke 
muß ebenfalls ein eingeſottenes Waſſer von dieſen 2. Wurtzeln bom 
darzu ein wenig Saflatras,, kleine Kofinen und Zimmer gethan wer: 
denfan ; Fönnte e8 aber der Patient von diefen 2. Wurgeln alleine 
trincken / wäre es defto beffer/ Dod) hat es auch nicht fo viel zu beden: 
ten / denn der Magen / weil er dieſe Dinge nicht gewohnet / miürde 
endlich matt werden / und hat cine Staͤrckung von Zimmet/oder auch 
wohl friſcher Schnittlein von Zitronensonnöthen. Ginen Mor en 
um den andern wird die Ellenz pon diefen 2. Wurgeln 35. Tropffen 
in dem ordinairen Trance gebrauchet / tind alleseit inztoifchen den 
andern Morgen folgendes Pulver ein Quintlein ſchwer aud) im 
Grand eingenommen: d 


Rec. Rad. Pimpinell. nigrz. unc. f. 
Ä Chinz. drach. jf. ` 
Ocul. Canc. prep, drach. j. 
d Lap Oftiocoll. prep. {crup. ij, 
M. F. S, a. Pulv. 
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Und dif continuiret man fo lange es ndthig / und es der Patient 
vertragen Fan ; und glaube der geneigte Lefer grund⸗gewiß / daß 
Diefe gan neue und fonderbare Methode ich offt in unfern Hoſpi⸗ 
täleen mit groͤſtem Succels gebrauchet / und bie widerfpänftigen/ uns 
geinen und faft incurablen Krandheiten und Schäden, fonderlich 
im Schendeln und Fifteln damit curivet 5 der Patient / C wie ich 
{chon gedacht) fan Darbey im Sommer und guten Wetter ausge: 
hen / thum und verrichten was er will; Nur daß er diefe Patianz 
haben / und indeß nichts anders effen und trinden darf / als 
was ich vorher gemeldet und befchrieben habe ; Gelanget der Chi- 
rurgus eher zu * intention, darff fic) auch der Patient nicht ſo 
lange plagen. Unſer Krander ward mit geöfter Verwunderung 
vermittelft dieſer Cur / in acht Wochen curivet/ und habeich die Wun⸗ 
den oder Fiftel nur mit einem gemeinen incarnirenden Digeltiv. 
verbunden/ und das Oppoteldoch drüber geleget / ba immittel(t das 
Auge gang reine worden / undid) nurdas Phlegma Vitrioli auf das 
lxdirte und ſchwartz gewordene Nafen- Bein drey mabl gebracht. 
Weil ich fo offt des Oppoteldoch-Plafters / wie ic) e8 noch meiner 
Art machergedacht/ fo habe ich es bey diefer Obfervation mit anhero 
ſetzen wollen. 
Rec. Succ. Alchimill. 

Veron. 

Sanicul, 

Beton. 

Confol. Saracen. aa. unc.ijf. 


Saffet diefe Säffte erſt in(pittirent/ und mit 1. 1b. Mandel-Dehl/ in 
welchem vorher unc. jG. Thee gefochet worden, zu rechter Dicke fos 
den / dann thut folgende Stuͤcke dazu; 
Cerz. Ib. jf. 
— Refin. unc. ij. - 
Terebinth, unc. ij. 








Agiti 
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` Agitivet es fo lange mit einander/biß es ein wenig Ealt wird/ denn thut 
folgende aufs zartefte geftoffene Pulver baran : 
Maftich. 
Olibani. 
Sarcocoll, aa. une, fl. 
Antimon. Crud. drach. iij. 
Sangen, Dracon. unc. j. 
Pulv. Lumbricor. drach. yj. ` 
Lap. Magneth. prapar. 
Herman, prepar. aa. unc. ij. 
Mumiz. unc. j. 
Croci Metallor. drach. iij. 
Veneris, unc. f. 
Succin, pr&par, unc.j ff. 
Gumm. Galban, unc. ij. 
Elemj. unc. 18. 
Ammon. 
Serapin. aa. unc. j. 
Terrz Vitrioli edulcoratz q.f. 
M. f. 2. A. Empl. 


Erinnerungen. 


Së diefer Obfervation iff wenig zu erinnern / denn ich ſo⸗ 
Ohl was zur Cur gehoret/ als auch bey Befchreibun 
der neuen Methode tnd Cur mit der ſchwartzen Biebenell- 
Wurgel alles ausführlich und aufrichtig angeseiget/ 
alfo / daß nichts unterlaffen worden was zur Gd: 
che gehoͤret; Die Cur an fich felbft recommendire noch: 
mahls Mei befordert — E aller un- 
reinen wider ſpenſtigen / garftigen en / Fiſteln und Ge⸗ 
ſchwaͤre / — böfe Kraͤtze und was et⸗ 
fan Reliquien von dem Mal de Neaple find/ welche andere 
Euren übrig gelaſſen und auch Gu die Salivation H 
: 2 nicht 


— — — 
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nicht wegnehmen Tonnen, Sommet ihr nur zu Hülffe mit - 
dem ojftgedachten Balſam / und nehmet die Callolifchen. 
- Speck und ſchwuͤlichten Ränder weg / macht einen guten 
Grund/ und raͤumet die angegriffenen ſchwartzen und cariö- 
fen Beiner/ fo viel nothig/ ausdem Wege/ wie ich offters mit 
Dem Phlegmate Vitrioli gedacht / fo werdet ihr fehen / Daf diefe 
neue Invention, ohne ferneres Zuthun anderer Medicamen- 
ten und Beyhuͤlffe / auch die widerfpenftigften faft incurabel 
gefchienenen Schäden/ wunderbar und beitändig curiret, 


OBSERVATIO XII. 


Won einer ſchaͤdlichen Zahn-Ziftel an den 
lincfen Kinnbacken / deren 2. Sinus biß in den Icgten 
unterften Zahn gegangen/ und der ſchon abgesroche- 
ne Zahn, mit groffer Mühe und Gefahr faum 
heraus genommen werden fönnen. 


uno 1696. im Monat Majo ward zu mir-eine vorneh⸗ 
Rame Srafl. Standes-Perfon aus dem Reich / und Wuͤr⸗ 
Atenberger Lande nad) Breflau gebracht/ eine Graffin 
Goen Naſſan / von ohngefähr 30. Jahren; Sie war gates 
gefunder/ aber zur Melancholie gencigter Leibes Confti- 
tution, und hatte eine gefährliche Zahn Fiftel unten am linden 
Baden / deren 2. Sinus oder Gänge innzund auswendig Më 
in den legten unterften Zahn hinein gegangen / und hatte der 
euferfte Sinus mir die Figur mit mehrem ausführlich weifet7 das 
Sé und den Kiefer (hon mercklich angegriffen ; die erften 
age als den 18.19. und 20. rubete fie aug /und ward nichts bey ` 
ihe gethan/ auffer es legte ich und der mitgebrachte Chirurgus, 
Möller, diefe 3. Tage über des. Fabricii Pflafter von Nürnberg - 
darauf, den 20. aber. ift in Prefenz Dun. D. Jeniſches Dn. D. 
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- OSehmes/ und des Hn. D Agricola von Delfe/ von ung beyden 
die Fiffel genau unterfucht und vilitiret worden 5 der enferliche 
Orth und Oeffnung am Backer diefer Fiftel war eines Fingers: 
breit unter den linden Kiefer / recht im Untertheile des Mufculi 
Buccinatoris, der von demfelben Zabre recht herunter kommet / doch 
war die Verlegung desMufculi nicht gar tief / denn gemelder Eins 
gang hatte nur das Ende des Mufculi ein wenig berühret ` um. diefe _ 
Oeffaung und Ränder war mährender Reife überflüßiges Fleiſch 
ewachſen / und nachdem der Stilas und Sounte gebührender maß 
gebrauchet und hinein gebracht worden haben mir und auch die 
Dm. Medici, den Eingang gar wohl wahrgenommen, und gefun⸗ 
den / daß diefe Gänge am Zahnfleifche und Rifee hinauff und big 
in Dem Sahn gegangen / welches aud) Hr. Möller (hom gemeinek 
im Reich gefunden zu haben/ genung! ich habe mid) alles genau 
erfundiget und zur gnüge gefehen aus meiner vielen Praxi, daß dies 
fe Gänge und Sinus, fonderlic) hier / wie ich ſchon gefaget/ recta 
nach den offtsgemelten Sahne gegangen/ (id) machte mir zwar 
vorher auf feine Perfuafion ‚neben dem Dn. Möller) die Gedan⸗ 
den daß diefer Sinus unter dem Kiefer weg/ und nicht an ber Seis 
ten hineingegangen/ aber die Folge der Zeit hat uns Elärlich gewie⸗ 
ſen / daß der grofte Gang zwey quar-finger breit fic unten dem gie 
fer weggezogen / und alsdenn recht mit feinen2. Endungen inn⸗ und 
auswärg nad dem Sahne zugegangen / welches damahls die 
Schmergender Gn. Fe. Patientin angeigeten / ja fie Fonten nicht 
leiden daß man das Zahnfleifh und den Zahn nur etwas anfühles — 
te: Zieler Schmergen hatte fich nach der Zeit immer mehr und mehr 
gefunden/ nachdem ein‘ Ulmiſcher fonft gar gefhidter Chirurgus, 
alser den Zahn herausnehmen wollen / weil er fhon etwas hohl und 
muͤrbe geweſen / die Krohne unglücklich abgebrochen 5: diefes bewog 
id) und die Herren Medicos zu glauben / (denn Here Moller gien 
en vorigen Tag weg/ und wieder nach Hauſe /) daß der Zahn no 
völlig Heraus mufte/ und gaͤntzlich Schuld davan ſey / das machten 
aber die groffen Schmertzen / das uberfisig-geroadfene Stil = 
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den Zahn / und die Furcht der Frau Patientin / das Werck nur 
ſchwer und weitleufftig. Endlich aber / nachdem man geſehen / daß 
es nicht anders ſeyn koͤnnen hat man ben Zahn⸗Artzt aus dem war⸗ 
men Bade Herrn Klugen gehohlet / welcher deßwegen expreſſe ver⸗ 
rieben worden und dieſe Operation vorgenommen ` Sch machte 
Gro den Zahn eine Oeffnung durch das uͤberfluͤßige Fleiſch durch / 
und nachdem das andere Zahn leiſch zu beydẽ Seiten etwas abgelöfets 
und anch das Bluten mit laulichem Eßig und Waſſer geſtillet ward 
brachte ihn Here Kluge ins. Zügen etwas ſchmertzhafft heraus. Das 
Inftrument und auch der Zahn iſt in der Figur mit Fleiß abgezeichnet 
- worden / Damit der geneigte Lefer fehen Fan / warum er fo fefte gefef 
ſen und mit was ihn der Zahn⸗Artzt heraus gebracht. , So bald 
der Zahn heraus / tvard nod) etliche mahl die warnte Mixtur vom 
Eßlg und Waſſer genommen / damit ſich das Blusen vollends Dien 
und das ladirte Fleiſch ſich wieder einziehen und zufammen geben - 
Bönnen. Euſerlich legten wir das nachfolgende Pflaſter fleißig übers 
wann vorher diefe Injection oder Einfprigung warm hinein geſpri⸗ 
Betr undanch miteinem Pinfel diefelben Derter/ two Ber Zahn gefefr 
e und die Sinus gegangen / täglich berg oder vier mabl befteichen 
worden. Die Injection oder das Spritz⸗Waſſer machet alfo: 
Rec. Decodt. Fol. Alchimill, Veron, 
Ncotian, rec. & 
Rad. Ariltoloch. Long. 
cum Agq.Plantag. gs. 
Decotti hujus Ib. j. 
Mell Rofar. ‘ unc. 18. 
Elix. Propriet. non acidi, unc. $. 
Eff. Myrrh. drach. ij. 
ME Secund. A: Dë. 


Diefes Spritzwaſſer iſt nicht allein itt diefem Zuſtand fondern auch in 
viclerley andern Begebenheiten ein fehr gutes und Föftliches Mittel, 
es reiniget ſehr / widerſtehet der Faͤulung / macht einen guten Grund / 


und 
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und confolidiret nach und nach die leidenden Theile mit Verwun⸗ 
derung; Eswird bey allen Zifteln und tieffen Schäden wo matt 
nicht wohl beykommen kan / mit groſſen Nugen gebrauchet ` um das 
Shr und biß an ben Baden legte ich offt das Cataplaſma von Sem⸗ 
mein / Milch x. warm über / weil die Gn. Fran Patientin den 2. 
Tag nad) dem Zahn Ausziehen um die Gegend ein Spannen und 
Schmergen empfunden / welcher fic in ber Tagen bald wieder 
— das Pflaſter welches würdig anhero zu ſetzen / bereitet 
b: 


Rec. Ol. Olivar. Ib. ij. ° 
Amygdal. dul. Ib. j. 
- . Lythagir, Ib. j ß. 
Minii. bb.j. 
Laſſet diefe vier Stuͤcke wenn die Mennige und Glatte vorher zart 
geftoffen worden mit einander bey gelindem Feuer fochen / und ſte⸗ 
tig mit einem Spatel umruͤhren / biß e6 eine braune Farbe und 
Confiftenz befommet/ denn thut ferner darein: 
Cerz alb. Ib. ij. 
- Sevi Hircin. une. iij. 
Terebinth. unc. ij. 
Wenn diefe drey Dinge fic) mit der vorigen Confiftenz vereiniget 
‚gangen / fo nehmet es ab vom Feuer / agiciret es fleißig / und wenn 
es etwas kalt worden ſo thut — aufs kleineſte geſtoſ⸗ 
fen wohl unter einandergemiſchet / nach und nach drein: BR 
Lap. Mangetic. prep. unc. iiij. 
Rad. Ariftoloch. long. unc. ij. 
Maftich. unc. j ß. 
Myrrhz. unc. j. 
Gumm. Bdellii 
~ Elemj. aa. unc. jf. 
Succin. prepar, UNC. j, 





Croci 
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Croci Veneris, drach. x. 
Lap. Hamatit. prep. unc. ij. 
Terre Vitrioli bene edulcorate q.ſ. oder fo viel daß 
| es eine rechte Köthe bekommet. 
Unter der Zeit wenn ihe die Pulver darein bringet fo laffet in einer 
A parcen Pfanne folgende Gummata mit etwas Wein-Chig jerges 
hen / und thut ſie zuletzt warm darein: 
Gumm. Galban. unc. ij. 
Ammon. unc, jf. 
Opopon. unc. j. 
Serapin. drach. vj. 
M. F. 2. Artem. Empl.: 


Alter dif Pflaſter iſt / je beſſer es wird und Fan wohl zwantzi 
= mehr Fahre dauren. Es ift bp Eöftliche Heil-und und 
flafter ſehr gut zu alten und neuen Wunden / Schaͤden und Fie 
eln / es reiniget / heilet und machet Fleiſch wachſen; dienet den zer⸗ 
auenen und ladirten Nerven / vertreibet alle warme und kalte Ge⸗ 
wuͤlſte / heilet geſchoßne Wunden, hilffe den Brand loͤſchen / pie: 
het allerhand Materie aus den Wunden / es ſey Eiſen / Bley / Bei⸗ 
ner oder ſonſt etwas; Es Heilet auch den tollen Hunde⸗Biß / und 
ziehet das durch die Hunde · Zaͤhne zuruͤck⸗gelaſſene gleichſam gifftige 
Ferment vom Grund heraus; Es heilet alle Arten der Geſchwaͤre 
und Druͤſen / den anfangenden Krebs / Kroͤpffe / Scirrhos, und i 
auch in der Deft ſehr nüglich zu gebrauchen. In erharteten Fleiſch⸗ 
Wind⸗und Waſſer⸗Bruͤchen if e8 fehr gut/ auch bey den güldenen 
Adern / felbige wieder flieffend zu machen; In Nodis, Strumis und 
andern verftopfften und erharteten Glandulis ift es vortrefflicher 
Wirckung; Kurg: Esheilet viel Schäden und Gebrechen in wes 
niger Zeit / daß andere Mittel und Pflafter nicht vermögend findy 
undthunfönnen. Dabe es dahero mit Fleiß / dem geneigten Lefer "` 
zu gefallen mit anhero gefeget / weil e8 noch zur Zeit wenigen befandy 
und gag arts einem andern Fundament und Ybtheilungen gehet / als 
| andere 








| — — — 
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Folgende Erinnerungen ſind zu mercken. 


GR Ev diefer Obfervation ift nothwendig. su erinnern / daß 
1, die Unterſuchung folcher Fifteln fehr ſchwehr und muͤh⸗ 
fam find, iveil man nicht recht darzu fommen fan/und die 
Zufälle und Sdmersen/fonderlidy Geſchwulſt und Inflam- 
mation es auch verhindern, Die Sounte und Wachglich- 
ter / auch die Saiten / woran. forne etwas angemachet 
wird / wie ingleichen ein bleyerner Drath accommodiren 
ſich hier auch nicht/ wie wir allescit wollen /und brauchet 
es vielmehr als einen Lag Mühe/ bif man «8 recht ergrün- 
den/ und Ddiefe Inftrumenta bif an denfelben Ort bringen 
fans abfonderlich wenn die Sinus oder Gänge diefer Fifteln/ 
wie hier geſchehen / fic erft bey deren Endigungen in 2. 
Theile theilen und von einander gehen. Gleichwohl muß 
alles diß gefchehen/ und der Zahn / wie ſchwer es auch zus 
gehet / und wie viel Berhinderungen darbey / heraus/ 
wenn die gevünfchte und beftändige Cur darauff fol- 
gen foll, Wie wir denn aud) hier gefehen / daß hernach 
Die Heilung bald darauf erfolge, Es muß Dh fein Chi- 
rurgus ſcheüen / eine Deffnung über dem Zahne / wenn Sleifch 
darauf gewachſen / zu machen / auch rund herum das Zahn⸗ 
fleiſch abzuloſen / denn es hat ſo viel nicht zu ſagen / und 
kan auf keine Weiſe nicht anders ſeyn / wo ihr den Zahn 
heraus bringen wollet / daran doch ſo viel gelegen. Daß 
Spritzwaſſer and. Pflaſter / recommendire nochmahls / denn 
ihre Wuͤrckungen ſind Der /und würde ich ya 

\ > Ji 
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dieſen 2. Medicamenten nicht ſo viel Weitlaͤufftigkeiten 
emachet haben / wenn ich nicht genungſam und viel⸗ 
tig erfahren / daß fie es find. Das Ubrige fin⸗ 
det der Lefer ausführlich in der Cur/und muß die Mixtur 
mit warmen Waſſer und Efig bey folchen Gelegenheiten. 
nicht vergeflen werden. | 


OBSERVATIO XII 


Eine nod) gefahrliGere Zahn⸗Fiſtel am 

Obertheil des rechten Kinnbackens / welche von einem 

gewiſſen Manne fo verdorben und ſchaͤdlich geinachet 

worden / daß nicht allein der Backen ıunb felbige Gee 

gend an 2. Drehen durchfreſſen / fondern andy 2. Zaͤh⸗ 

ne und der gange halbe Kismbacken heraus ger 
nommen werden miiffen. | 


d Tuch⸗Haͤndler von Banken ans der Laußnitz / Foz 
Shann Friedrich N. genant / ohngefaͤhr 40. Jahr alt 
Sop kam zu mie recht mi’erabel Anno ı 694. im Augufto, 
HL ivegen einer gefährlihen und verdorbinen Zah: Fiftels 
| am rechten Bbertheil des Kinnbackens / Daran ihm eit 
"Bader auf dem Lande Aber 2. Jahr vergeblich curiret, und fo vers 
Borben daß ein Geftand allemahl beym Derbinden geweferr weil 
der gantze halbe Kiefer angegrifferr und auch derfelbige Baden 
gegen über an 2. Berthern durchfreſſen und durchloͤchert war / daß 
man faſt nicht bleiben koͤnnen; alle Zaͤhne biß an den Mund wa⸗ 
ren ſchon herauf gefallen mm die lehtern z. muſten hernach / wie bey 
der Cur gemeldet werden foll/ heraus genommen werden. Hin⸗ 
. „tens Bey felbigen Zähnen war eine groffe Excrefcenz und Auswach⸗ 
fung: von ſchwaͤmmigten Fleiſche als ein Diner Ey 
m. 
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nckender dicken und ſchleimichten Materie, welche auch das Durchs 
fen des Backens verurſachet; es war zu verwundern daß op 
felbigen Orthe der Kiefer noch nicht gang angegriffen war / und als 
fo auch) dicfelben 2 a oc) fefte ſaſſen. Es mar ein forglicher 
und miferabler Zuftand/ doch nahm ich bald in den erften Tagen von 
dem Kiefer / weil ex forne gang bloß lag/ohne Verſaͤumniß ein Stuͤck 
nach dem andern heraus / deun das Zahnſleiſch / melches ſich 
ang verloheen hatte’ hinderte mich Daran nichts / es waren auch 
. Feine fonderliche Zufälle dabey / aufır der groſſe Geſtanck / und daß 
die 2. Oeffuungen am Baden unvein und die Ränder rund ber: 
umb ſchwuͤhlicht und mit überfläßigen Fleiſche ummachfen waren; 
und den / wenn der Patient eſſen uit trincken wolte / es ihme Schmer, 
tzen / groſſes Spaunen und merckliche Verhinderung im Mun⸗ 
` de machte/ dahers ee gang gelinde Speiſen eſſen und ein Deco- 
dum erliche Wochen trinden miffer. Die in voriger Obferva- 
tion gemeldete Injection oder Spritz ⸗·Waſſer habe ich ben Tage alle 
2, Stunden warm gebrauchet / und die Excrefcenz mit folgender 
Mixtur, vermittelt eines Pinfels fleißig beſtreichen — Da⸗ 
son fic) nad und nach dee Geſtanck etwas verlohren. “Die Mixtur 
Habe ich bereitet nach folgender Formul: 
Rec. Mucillag.Sem. Cydonior. unc.j. mit guungſamen 
Aq.Plantagin. & Rofarum ausgesogenunc.ij ß. 
. Ag. Stetin.Rubr. unc.j. 
Syr.Papav.eır. drach. vj. 
Moror. unc. 
Mell, Rofar. drach. o. 
Ef. Myrrh. drach. jf, 








M. D. in Vier. S.ad UL 
Es wird diefer Schleim allezeit ein wenig warm gemachet / und kan 
nad Befindung der Sache/ fonderlich im Anfange des befanten 
Stetiner rothen Halß⸗Waſſers / wie auch ber Myrrhen-Ellenz, 
etwas mehr dazu genommen merden. Den Schleim nehme ich 
deßwegen dazu /. damit er (ich defto CA um diefes — 
| 2 | eifch 
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Fleiſch anhencken / und nicht ſo bald davon weglauffen koͤnne; weil 
das Stetiner rothe Halß⸗Waſſer nicht gar zu bekant / ſo will id eg 
wegen unſers Zuſtandes in zwey Stuͤcken etwas veraͤndert mit an⸗ 
hero ſetzen / wiewohl ich es / wie ſolches an ſich ſelbſten iſt / ſchon in 
meinen vorigen Schrifften / ſonderlich im Lorber⸗Krantze / mit dru⸗ 
cken laſſen. Machet es alſo: F 
Rec. Flor. Balauſtr. drach. yj. 

Rad. Tormentill. unc.f,. 

Cort. Balauftr. Granatorum. drach. iij. 

Fartar. PurifE drach. ij, 

Alum. Uti. drach: jf. 

Bacc. Myrtillor. M-}- 

Sacchar.Satur. Eff. Myrrhz drach. ij. ` 

Sacchar. Albiff une. 18. conc. cont. gr.m, 

AM E Species, 


Die Beere / der Bley-Quefer und die Myrrhen-Eifenz find gewiffer 
Urfachen wegen Bierg genommen worden / koͤnnen aber bey andern 
Gelegenheiten wohl weggelaflen werden. Auf diefe zerfchnittene 
and zerftoffene Speciesgieflet ein halb Quart Spiritus Vini, laffet es 
etliche Lage auf einem warmen Affen ſtehen / rühret es offt um/ und 
feiger deffen fo viel nöthig allezeit durch. Die Excrefcenz , welche fo 
fort aus dem mege geräumet werden muffe / konte anders nicht als 
durch den Schnitt/ wiewohl mit groffer Muͤhe und ſtarcker Pers 
blutung heraus gebracht werden / Dahero auch eine geſchwinde Cau- 
teriſirung mit dem Cauterio Potentiali vorgenommen und in etz 
was geftillet werden mufte/ dannenhero wir die Mixtur mit dem Efe 
fige und Waffer Heifig applicirten/die Zähne nahm ohne Verzug und 
mit leichter Mühe hiefiger Zahn⸗Artzt Adam um in Beyſeyn 
Deren D. Friderici und D. Molitors heraus, daft / nachdem die 
Excrefcenz weggcfhnitten worden / ohne fonderbare Muͤhe gefches 
ben Fonte ; Mit der Injection bin ich fleißig forrgefahren / und 
aud) mit der Mixtur, da fich alsdenn die Faulung und ER 

nad) 
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nachdem die Excrefcenz gluͤcklich weggeſchnitten worden / and. 
aus dem angeſteckten Zahn⸗Fleiſche / und in dee Stätte wo ie, 
übrigen Zähne gefeffen / bald verlohren; die euſerlichen Oeffnungen 
am Backen habe ich gebuͤhrend tractiret / nicht mit dem Præ- 
cipitato flagrante, noch andern Aetzungen und Schmierereyen / die 
ich nicht nennen mag / denn ſie halten nicht den Stich und ſind nur 
Rodemontaden der klugduͤnckenden neuen Methode und Ge 
brauch / fo eGo einſchleicht und doch nichts Damit ausgerichtet wird, 
jamangiebet es ausnicht allein iegiger Zeit voreine groffe neue Wiſ⸗ 
ſenſchafft + fondern vor einen groffer ungemeinen CurzVortheil / und 
fagen wohl / wer nicht fo procediret / wirdiwenig Beftändiges ause 
richten ; Elende Meinungen! Wiſſet ihe miht / daß der Pracipi-. 
tat, ihemögetihn auch auf einer Eüpffernen Taffel verrauchen und 
deflagiven laſſen / wie ihe woller/ allezeit eine Schädlichfeit und boͤſe 
Imprzgnation im Fleiſche zuruͤcke laͤſſet und daß alle dieſe Dinge 
mit folgendem Durchzuge ( Sparadrapo ) mit mehrerm Succels 
fönnen weggenommen werden / ibe moget auch von Alaun und 
Gruͤnſpan fagen was ihr wollet ; Man bat aud noch sur Zeit twee 
nig rares von euren Thaten gefehen / und gehet ihr fuper-Flugen 
Leute off mehr als ein Jahr vergeblich zu ſolchen Patienten. Dies 
fenSparadrapum mad)et alfo: 
Rec. Acet: vini deſtil. fortiffimi. Ib.j. 

Virid. æriſ. puril. unc, j. : 

Vitrioli albi pur. unc. jf. 

Alum. Ufti. unc. ij. 

"M: ad red, C. 2, A. 


Laſſet diefe Dinge über gelindem Feuer durch einander zergehen / 
ruͤhret es fleifig mit einem hölßernen Spatel um und wenn cs bez ` 
ginnet bicker gu werden / fo ziehet ſchmahl⸗ geſchnittene Leinwandt / 
gleich den Binden durdhy und DIE iff das rechte güldene Etzt⸗Tuͤch⸗ 
kein / (Hon vor100. Jahren vonden Alten mit Warheit und gutem ` 
Effect genant. Gehet er inallen Stuͤcken und Dertern nicht cf 
3 °° un 


d 


ën Chirurgiſche Dinar 


und koͤnnt nicht vecht auf den Grund kommen / fo machet Peflaria 
(Weiſſel) Leien / und tauchet fie in die Materie fo viel hinein / 
ehe ihr die Leinwand durchziehet; auch Habe ich in vielfältigen Zu⸗ 
ſtaͤnden das eingekochte oder von der abgeſchabten Leinwand klein 
gemachte Pulver / wo es in dergleichen Fällen noͤthig geweſen / mit 
vielfaͤltigen Nutzen —— Ihr moͤget auch / ſage ich nod eins 
mahl vom Alaun / Eßig und Gruͤnſpan boͤſes ſagen und fingen was 
ihr wollet. Iſt alſo dieſe Cur innerhalb 10. Wochen voͤllig und mit 
Beſtand verrichtet worden. 


Erinnerungen. 


Aſſet euch nochmals alle Medicamenta , welche ich hier in 
diefer Obfervation befchrieben und offenbahret habe / bes 
ſtens recommendiret feyn/ wie auch in der Eur 1. wegen 
des Schleimes / 2. bey dem etwas veränderten Stetiner 
Half-Wafler / und 3. abfonderlic bey dem Durchzuge - 

Sparadrapo, gemeldet worden. Gewiß / der geneigte Lefer 
verfichere Dh / DAG diefe Medicamenta feinen elen und 
aflezeit das Shrige gewiß preftiren werden: Daß ich aber 
Dent Precipitato flagranti, und dergleichen Dingen / welche 
ietzo Die Neoterici ſo hoch erheben/ und fleifig faft in allen Cus 
renbrauchen/ das Lob fo Schlecht gepriefen/ hat ferne groſſe 
Yrfachen/ und weiß ichallzu wohl / was man damit ausrich⸗ 
ten fon ` Esmagihn ohnellnterfcheid / wie iego der gemeis 
ne Gebrauch (8 / ben ben Schäden appliciven wer da will/ 
ich willed niemand wehren die Sai wird alles Ichren ; daß 
ich (0 viel aufmein guͤldenes Eg-Tüchlein Halte / hat ebenfats 
feine wichtige Urfachen / ich weiß aus meiner Prag was ich 
vor vielfältig gutes damit ausgerichtet, Konnet ihr nicht 
allezeit mit dem Durchzuge fortfomfnen / fo brauchet die 
damit angefeuchtete Peflaria, die ihr nach Belieben furs und 
lang / Hein und dicke machen fonnet ; Oder / welches i aus 
mals 
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mals gethan/ ſtoſſet die durchgezogene Leinwand in einem 
Mörfek/ damit das Pulver wieder mit einigen Täferlein von 
der Leinwand herunter gehet / das ihr entweder vor fid) 
alleine auf die Schwuͤlen und harten Ränder / oder wo es 
font vonnöthen/ anden Ort bringen fonnet/ gehet es nicht 

qi an/ fo vermifchet es mit einem born dienlichen 
Salblein und leget es hin/ wo ihr folches nothig habet/ es 
wird das einige vollkommen in 2. Stunden ohne fonderliche 
Scmergen (hun / und einen folchen Grund/ wenn cs fi) 
feparivet hat/ hinterlaffen / der in furger Zeit die Heilung 
ët Sen und euch Au gefchmwinder Bollendung der Cur/ 
„gewiß contentigen und verhelffen wird. Dafi ich gefaget/ 
man ſollte diefen Durchzug im Mörfel ſtoſſen / damit einige 
Süjerlein von der Leinwand mit hinein kaͤmen / habe ich 
mit Fleiß gethan / denn nicht allein bindet es das Pulver et⸗ 
was / damit es defto beffer anf denen Dertern bleiben und 
. liegen fan / oder wenn es ja mit einem Sälblein vermifchet 
‘werden muß / fomachet es auch eine defto beffere Confiftenz, 
und laͤſſet fic) nach Belieben applicivenwie und wo man will, 


OBSERVATIO XIV. 


Gon einem fonderlichen Schuß/ devdurd) 
bende Backen mit Werluft eines aroflen Theils der 
Zungen / neben Berlegung anderer Gefaͤſſe hindurch 
gegangen / und wie ihm ungeachtet vieler Zufälle/ 
wieder geholffen worden. 


Neem riftoph Ferdinand / ein Fourir-Schige von dem Ge- 
Males acral-Oogifdhen Regiment zu Fuß / ohngefehr 32. Jahr 
aa dl ward in der Belagerung Andlam in Pommern / An- 
no 3678. im Augufto bey Attaquirung des — am 
deg ran⸗ 















+ 
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Francken⸗Thore dergeftalt Durch beyde Baden zum rechten hinein 
und zum Unden wieder heraus gefdoffen/ Daf Das {Fordertheil der 
Zungen/ 3. quar Finger breit / gang gerriffen und weggeſchoſen wor⸗ 
den. Die dafelbft fich befindende und in ihrem Lager liegende Gefaffe 
von Blut-Pulf-und Spait-Adern waren durch den Schuß mit verles 
Get und zerriffen / alſo / Daß es eine gefährliche Sache war / denn die 
Zunge war von Geſchwulſt fo dicke, Daß der Patient faft nicht trin⸗ 
Fen / vielmeniger etwas effenfonte: Die ſtarcke Verblutung ließ 
auch nad) Applicirung meines Blutftillungs: Pulvers nicht nach / 
“wie groffen öfftern Fleiß ich auch anmandte/ mufte alfo che die Zun⸗ 
ge nach dicker wurde/ und ich nod) Dargu kommen Fonte / das Coure: 
rifir-Gifen zur Hand nehmen / da das Bluten nach 4 oder 5.mabliz 
ger Aufdüpffungs fich verminderte / und nach Auflegung des Puls 
vers gang verlohr. Die Hefftigen Zahnſchmertzen ftillere id) mit 
folgenden Sahn-Waffer/ Das ich mit groffen Mugen iederzeit bey 
dergleichen Zufaͤllen gebrauchet. Machetes alfor ` ` 
Rec. Aq.Plantagin. cum Vin. deftillat. unc.;. 
Rofar.fimpl. unc. f. 
Opii Purif, gr.ij. 
-Sacch. cand. alb, drach. $. 
Ol. Charyophill. gt. iij. 
Origani gt. ij. 
S. A. 





M. 


` Diefes Waſſer oder Mixtur rühret wohl in einem ſteinernen Mörfel 
untereinander / und zuletzt treuffelt die 3. Tropffen Nelcken⸗GOehl 
diez. Tropffen Quendel⸗Oel in dem Zucker, fo verelniget es ſich mit 
felbigen / und Fan defto beffer Darunter gemiſchet werden; mit diefer 
Mixtur wird das Zahnfleiſch / welches ber voller Inflammation 
und Geſchwulſt war / offt beſtrichen / fo linderf fich der Gdmergs 
und ban aud bey andern Occafionen / wo Zahnfchmergen finds ſehr 
wohl und mit groffer Linderung gebrauchet werden. Zu der verletz⸗ 
ten Zungen habe ich nachfolgenden heilend⸗und reinigenden Schleim 

. etwas 


Chirurgie OsseRvaTiones. . ` Ge 
etwas laulicht gemachet / und mit einem Pinſel aufgefteichen ‘gebrauz 
det ` da ſich die Gefchroulft nicht alein geſetzet / fondern aud das 
gerriffene und gequetfchte / luckere und deufichte Zungen: Fleifch 
mercklich zu heilen-begunte. Den Schleim koͤnnet ihr nad) fol: 
gender Formul bereiten. 5 

Rec. Mucilag. C. C. Sem. Cydonior. & Seminis 
Violar. aa. unc.j. 
Ag. Plantagin, 
Veron. 
Rofarum. aa. q. L 


Bon diefen 3. Waffern nehmer fo viel als nöthig/ und ziehet damit 
den Schleim / wenn foldyg Gaamen vorher zerftoffen worden, herz ` 
aus / undfeiget es durch; dieſes Schleims / wenn er mit der Gale 
lerte von dem Hirſchhorn vermifchet worden/ muß unc. iij f. ſeyn / 





— 


wenn es zu rechte / ſo thut nod) ferner darzu: 


Mell. Roſarum. 
Perſicariæ. aa. drach. ij. 
- Ef. Myrrhz. drach, j. 
Elix. Propriet. non acidi. {crup. ijf. 
M. F. Mucilago. 


Nach Gelegenheit ber Sachen Ean diefe Compofition mit den Ho: 
nigen/ Myrrhen⸗Eſſenz und Dem Elixir gemindert und gemehret 
werden / und Fan dahero des Schleims etwas mehr genommen wer: 
den. Übrigens ward die Eur / gleichwie bey andern Schuß⸗Wun⸗ 
den fleißig vorgenommen / und die bepden Locher an den Backen mit 
der fogenanten Brand:Löfhung / und des Crollii Stid)-Pflafter 
beleget / alfodaß die Cur innerhalb 2. Wochen glücklich befchloffen 
worden. Die 2. Zähne beym Cingange des Schufle zur rechten 
Seiten find ohne Befhädigung des Rienbackens (welches zu ver: 
wundern ) fo fort heraus genommen worden / und beym Ausgange 
sum linden Baden weldes Loch etwas höher geweſen / ift weder 
— vom 
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vonm Kienbacken / noch den Zhnen was beſchadiger worden / weil es 
gleich eine Zahn Aiden getroffen. 


Dieſe Erinnerungen ſind zu mercken. 


Sa Zunge / weit fie gang ein luckeres und drüfichteg. 
Ose Thifch hat / D auf diefe Weife gang alleine tradiref 
werden / denn es Läffet fidy fonft nichts fügliches_ und beffe- 
res applieiren / weil der Ort allezeit voller Naͤſſe iſt. Die 
Wiedererfegung der Zunge habe ich mit Fleiß biß hieher 
verfpahret/ und diefen Mangel / weil der Patienenicht reden 
können / mit einem hoͤltzernen Inftrument faft wie ein Schlüf 
fel formiret / erſetzet wie beyfonimagde Figur mit mehrem 
und alen Umſtaͤnden ausweiſet. Dif Inftrument wird in 
dem Mund hinein geſchoben / unteniftes nicht rund fondern 
flady/ obenaber Go oval mit einem fleinen Abſatz / damit 
es Liber die Zähne gehen/ und fid) daſelbſt ctivas befeftigen 
fone; unten ift es darum platt/ und hat ebenfale einen 
Beinen runten Abſatz / damit c8 unten Die dudtus Salivales 
nicht beſchweren fonne/ und der Abſatz ſchlieſſet fic) etwas 
unter um den Stürgel der Zungen damit dieſelbe fich defto 
beffer zum anftoffen des Infruments ſchicken / und die Spra⸗ 
che ſo gut es gehenwill / formiren und zu wege bringen fan, 
Alles wie ſchon gedacht / zeiget mit mehrem ausfuͤhrlich das 
deßwegen verfertigte Kupffer. | 


OBSERVATIO XV. 


Bon einem groſſen Gefehwar hinter dem 

rechten Dhre / welches durch ungefchiefte Aertzte fo 

verdorben worden / daß endlich eine gefährliche Fiſtel 

daraus entftanden/ die mit groffem Fleiß und 
Mühe hat fonnen curiret werben. 











En 
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75 Ju Vornehmer von Adel aus dem Helßſiſchen Fuͤrſten⸗ 
(e 2 thum / deſſen Geſchlecht ic) gewiſſer Urfachen — 
DIN Eſchweige / lich mid) neben Dew Dn, D. Pegoldt Anno170g. 
n fein Hauß auf dem Neumarckte abhohlen. Diefer hate 
te Anfangs recht im mittlern Theile 2. quaͤr Finger breit 
wom Vhre / zwiſchen den Pericranio und Mufcule temporali, ein ` 
ordinair Apoftema, einer Welfchen Nuß groß / welches der Bar 
Der zur Julius-Burg Anfangs nad) der gemeinen Weiſe fo elene 
de obenhin tractiret / daß es nicht allein unten am Halſe eine geoffe 
Cavitztgemachet/ welche geöffnet werden mäffen/ damit der viele 
gefammlete Eyter feinen Auslauff haben Fönnen/ fonder es gieng 
auch (welches zu verwundern) oben cin Sinus oder Gang 3. guds 
Finger breit hinauf ME an die Suturam Coronalem, dafelbft die 
Materie ſich ebenfals/ fonderlich bey der Nacht geſammlet und eine 
groffe Cavitzt gemadet. Diefes alles hatte der Bader nicht bald 
gemercket / dahero auch nicht / wie hochnoͤthig es auch gemefen/ in Zei⸗ 
ten vorgebauet / und immer ärger werden Laffer. Denn er hat 
nicht gewuſt Daf zwiſchen Dem Cranio und dieſer dicken Haut gar 
leicht groſſe Hoͤlen / Gaͤnge und endlich Fiſteln entſtehen Eönneny 
wenn man nicht accurat und mit embſigen Fleiß Achtung darauf 
giebet / und bald im Anfange ſowohl mit guten tuͤchtigen Arhney⸗ 
Mitteln als auch Auftegung geſchickter Comprelſon dieſen Zufaͤl⸗ 
len Einhalt thut. Der Bader hat dadurch gewieſen daß er ein 
ſchlechter Anatomicus fey / und des berühmten Frautzoͤſiſchen Ober⸗ 
Kriegssund Feld-Chirurgi Henr. Belloſte Spital⸗Artzt nicht gele⸗ 
fen Habe / darinnen er genungſamen Unterricht und Exempel wuͤrde 
haben finden koͤnnen / dergleichen ſchaͤdliche Zufaͤlle zu verhůten / auch 
haͤtte er in dieſem edlen Tractat mit unumſtoͤßlichen Gruͤnden und 
Zenguilfen ſehen koͤnnen / mie Fein Chirargus an ſolchen ertern 
lange Meiffel — machen und einſtecken ſolle wie hier doch 
leider! bey unferm Herrn Patienten Abends und Morgens gefche: 
Ich habe fofort in Prefenz des Deren Dod. mit einer fubti- 

en blegernen Seunte Die Gänge und Sinus genau unterfache/ und 
EK ar nicht 
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nicht allein dert unterſten tie die Figur mit mehren und allen Um: 
ſtaͤnden ausweiſet / gang leichte gefunden / fondern auch angemercket / 
daß Deier Sinus MÉ auf dem Mufculum Buccinatorem ginge/und ` 
diefes Grundes Ende unter der Deffnung noch eine Cavitæt oder 
Buſem / einer Caftanien groß / habe- ben fand ich zwar den, 
Gang odes Sinum nicht fo weit / auch Feine fernere Cavitæt nicht. 
Ich machte aber ſofort den 3. Tag / nachdem ic) vorher 4.mahl fol: 

‚gendes Cataplalma aufgeleget/ eine genungfam-groffe Deffnung/ 
den dicken Enter nicht allein Dinner zu machen und heraug zu laſſen / 
fondern auch die Dirnfchale von fernerer Uberlaft und der Cariög zu 
befreyen / welches legtere gar leicht geſchehen Finnen. Das Cata- 


plaſma ward von folgenden Stüden bereitet: 


Rec. Pul. Sem. Lini. unc.jf. 
Fon grec. unc j. 
Farin. Fabarum. drach. vj. 
Orobi. drach. jij. 
Pul. folior. Malvæ. 
\  Althez. 
~ Verbafci. aa. unc. jf. 
Flor. Chamomill. unc. j. 
Sambuci. unc. f. 
M. F. Pulv. 


Diefe Pulver werden mit genungfamen Decocto Radicis Althex u 
einem gelinden Srey angemachet / dike aufein Tuch geſtrichen / und 
wenn es auf einer eifernen Platten wohl warm gemachet worden / 
täglich 3. mahl übergeleget / e8 muß aber das alte allezeit wegge- 
worffen und neues aufgeflvichen werden. Weil aber auch / ſonder⸗ 
lich des Morgens früh etwas Cyter aus dem Ohre fam habe ich 
Die Sounte den 4. Tag in dem erften und mittlern Cingang und 
Deffnung gegendas Öhrzu gebracht / und mit Beftürkung gefun⸗ 
den/ daß diefer 3.Sinus wieder Stilus ausgemiefen/ biß in Das <hr 
Hinein/ eines Fingers breit in den Schneckengang ginge ` — 
0 weit 


— —— — 
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ſo weit war es mit unſerm Herrn patienten in wenig Wochen kom⸗ 

men / und fo übel hat ihn dieſer Bader verwahrloſet; Anfangs haz 
be ich meine Cur mit folgender Injection oder Spritz⸗Waſſer anges 

fangen: | 

Rec. Decott, Fol. Nicotiane, Alchimille , Veron. & 

Ä Radicis Confolid, Ariftol. long. & Tormen- 

tilla cum La, Lixiv. dulcis Coct. deinde ex- 

prime & recipe hujg Decotti unc.viij. oder 10: 

Adde ' 


Mell. Perftcariz. 
Rofarum. aa. unc. j. 


Eff, Myrrh. 
Aloe, aa. drach. ij. 
M. 2 A. e 


Es wird allezeit beym Verbinden warm appliciret / und 2. oder 3- 
mahi nachdem es ndthig/ wiederhohlet. Die Effentien Fan matt 
nachdem es die Umſtaͤnde erfordeen/ mindern und mehren / aud wohl 
die iehtere von der Aloé gar meglaffen 5 auf die gang Flein oder 
kurtz⸗ gemachten Peffaria oder Widen habe ich ein wenig warm ge 
machten Balfamum Vulner. Pravotii ( deffen Befchreibung in fol» 
gender 16. Obfervation folgen (oll) geftridyen/ und in alle 3. eff: 
nungen hinein gebracht abſonderlich in die unterfte / mo ich Die Ca- 
vitat angemerchet / und über diefe Widen und Oeffrungen ein gue 
"ré Oppoteldoch geleget. Nach der erften Wochen nahm ic) die 
pefchlogne Incilion mit bem Syringotomo bon dem erftern Eins 
gange biG oben hinauf vor / und Die andere zugleich eben ſelbigen Tag / 
Zuch die andere hinunterwerts gegen dem Halſe zu / welche etwas 
ſchmertzhaffter war / und mehr biutete / wegen der vielen daſelbſt be⸗ 
findlichen Gefäße von Pulß-Blutsund Spann⸗ Adern; die daſelbſt 
hinauf ſteigende groſſe und ſcheinbare Schlaff⸗ Pulß⸗Ader / (Arteria 
Garotis ) war ſchon in ihren Ramulis und Acften angegriffen / welches 
die Menge des mit Blut vermiſchten Të genungfam — 
3 enn 
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— ⸗⸗ 


in Eyter verwandeln / Denn der Ort iſt nicht carnoſicht / and er war 
ſchon uͤber eo Jahr alt. Das Bluten ſtillete ich bald mit meinem ſchon 
— und beſchriebenen Blutſtillungs⸗Pulver / in die gemachten 
Wunden und Einſchnitte ſtreuete ich hernach mein Pulver von dem 
guͤldenen Etz⸗ Tuͤchleln das zwar etwas / aber doch leidliche Schmerz 
gen verurſachte / hergegen aber einen guten und friſchen Grund 
machte / welches alle Calloſitaͤt und Schwuͤhlen den andern Tag 
zur Separation brachte / und die Heilung / vermittelft Einlegung des 
folgenden Digeftiv-Galbleing/ (che beförderte / denn es reiniget und 
machet cin gutes Fleiſch wachfen. 


Rec. Fherebinth. Cyprian. pur. unc.üj. 
Pom. Cer, oer | 
Croci. drach.j. 
Balf. Peruviani, fer. iiij. 
Pul. Maftich. 
Myrrh. aa. drach.j f. 
ME Unguent. & appl. SA, 


Diefes Sälblein fhlieffet nach und nach die Staͤtte zu und vereinis 
get die Leffgen faft augenfcheintich ` mit Auflegung des Oppotel- 
dochs habe ich allegeit continuirct ` den 3. ag nech diefen 2 
Seffrungen Habe ich diez. gegen dem Ohre zu / wider alles Einre⸗ 
den vorgenommen / Geng dic Obftacula waren etwas groß fonders 
lid) wegen der Pulß⸗Ader / die aber nach der glücklich verrichteten 
Incifion wenig Verhinderung machte/ denn der Sinus war ſchon fo 
groß, und hatte den Weg genungfam gebahnet/ daß ohne Verlesung 
der Pulß⸗Ader das een. Meher) tie die Figur zeiget / gar 
leicht hindurch gehen koͤnnen welches aber ohne Miitverlegung des 
Cartilaginis bes hres nicht gefchehen Finnen. Es nahm auch 
hernach diefer Sinus die Heilung’ auf eben die Weife wie mit den vo⸗ 
rigen geſchehen / gar baldanı alfodaßdiefe Cur in io. Wochen völlig ` 
und mit Vergnügen des Herrn Patienten gefhloffen worden. a, 
in⸗ 
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Erinnerungen. 


iebey mercke der geneigte Lefer / was aus ſolchen gering- 
EI icheinenden ordinair Apoftemen und Geſchwuͤren / (fon 
derlich an fülchen Dertern wo wenig Fleiſch ift ) wenn fie 
nachläßig und obenhin tractiret werden / entftehen fönnen; 
mie hier auch gefehehen ` hatte der Bader Achtung auf die 
Menge des Enters gegeben / offters verbunden / die Oeff⸗ 
nung bey der erften Groffe erhalten oder dilatiret / und die 
Materie fleißiger heraus gedritcfet / auch Die Comprefien ges 
ſchickt mit der Bandage aufgeleget und appliciret / häfte 
die Materie feine Cavitaten machen/ und nach Zerfreſſung 
einiger und mehrer Gefaͤſſe wodurd) der Enter und Lym- 
pha weil er gegen wenigen Berbindens ( dennes ifttäglich 
nur einmahl Oe darinnen ftehen bleiben/ und ſchaͤd⸗ 
licher und ſchaͤrffer werden muͤſſen / auch ſo fchadliche Sinus ` 
und Gaͤnge verurfachenfönnen ` Abfonderlich hat fich der 
Enter um das Centr. oder die erfte Oeffnung mehr und 
mehr gefammiet / und weil er sg der darinn ſte⸗ 
. enden dicken und länglichten Meißel feinen Ausgang ha 
ben koͤnnen / fo hat auc) endlich die Natur einen andern 
Weg füchen / und den Sans in das Ohre gleich 
ſam zu wege bringen muͤſſen. Sehet / fo ift es hier gegan⸗ 
gen / welcheszu einer nothivendigen Erinnerung und War⸗ 
nung ich den jungen Wund-Aergten zu gefallen mit anhero 
fegen wollen. as die erſtern 2, Infcifiones betrifft / fo 
darff man fich hier ſo groffe Obftacula und Gefahr nicht 
machen / denn die Bedachtfamfeit oder vorherige Uberle⸗ 
gun / die geſchickte Hand des Chirurgi, und das ſcharffe 
ncifion-SMeffer Syringoma, oder diefes mit dem Knopflein/ 
wie beydeinder Figur abgezeignet worden / fönnen dieſes al- 


les verhuͤten / und die darauf gelegte gute und dienliche 
Medic# 
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Medicamenta, Compreflen 1nd Bandagen vertreiben alle be- 
forgliche Zufälte/ fonderlih das Bluten in menge Zeit / 
aes letztere / wenn es gleich ſtarckund Hefftig folgete/ ja 
aud) einige Aefte von der Arteria Carotide mit zerfchnitten 
worden wären/ gar wohl mit meinem Blutftilungs-Pul- 
ver / oder auch wenn es ſeyn muß / mit einem Caucerioaétuali 
(gläenden Eiſen) are Bey der 3. Incifionift - 
Diefes zu mercken / daß / wenn der Sinus efivas tieff in das 
Ohr hinein gehet/ auch der Knorpel (Cartilago ) mit zer: 
chnitten werden muß / wenn eine beftändige Heilung er: 
(gen foll. Lind diefes machet aud) feine Schwerigkeit ` 
mie bey der Nafen/ ander Gurgel und andern Cartilagine- 
ſiſchen Dertern zufehen/ davon vorherige und die nachfol- 
- genden Obfervationes Zeugniß geben fonnen, Der grofte 
Handgriff und Cur⸗Vortheil éi worauf man genaue 
— muß / daß fleißig ya frifche Corpey 
allezeit beym Verbinden mag tieffer / als die Incifion ift/ 
in Das Ohr hinein geftecket werden foll/ damit nichts zwi⸗ 
ſchen dem Derbinden von der Materie oder anderer Feüch⸗ 
figfeit aufs Teommel-Häutlein hinunter lauffen / und al- 
ferhand fehädlichere Zufaͤlle erwecken / ja wohl endlich eine 
Taubheit zuwege bringenfan, Zuletzt recommendiye eben- 
falle die Medicamenta, als das Caraplalma , das Sprigivaffer 
und den Balfam / weil id) weiß / und in meiner langivieri- 
genPraxi gnung erfahren und verfichert worden / mit mag 
vor groffen Nusen folche wohl-cingerichtete Arkney- Mittel 
bey dergleichen Euren und andern Patienten angeivendet 
werden koͤnnen. Und glaube der geneigte Lefer einmahl vor 
alle mahl / daß ich fein Medicament in Diefem gangen Tradtat 
befchrieben und communiciret/ von welchen ich nicht ott, ` 
dert bin/ und es vielfältig probiret / daß fie bewehrt find/ 
und man in allen Fallen damit fortfommen fan. ` 


` OBSER- 
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OBSERVATIO. XVI. 


Bon einem gefährlichen Stich durch den 
Half / tober zugleich die Vena Jugularis, die Gurgel / 
einige Mufculi und der Oefophagus mit den dafelbft 
befindlichen Gefäßen verleget worden. 


PEAS nn0 1689.tpard den18.Aug.an einem Sonntage zu Nacht 
Ty Wa Se ae von Bangers Joh. Friedr. Schultze ` 
SZ abr alt / von einem Laquey des Gr. Wedels / derges 
en  ftalt gefährlich durch den Halß hindurch geſtochen / daß der 
Degen nicht allein auf der rechten Seiten durch den Muſculum Buc- 
cinatorem und Muſculum Bicipitem ſondern auch durch einen 
ſcheinbaten Aſt der Venz Jugularis hinein / dann durch die Gurgel 
und Oeſophagum hindurch / und zur lincken Seiten zwiſchen dem 
Muſculo Coracochyoidei und Muſculo Maſtoidei wieder heraus 
fe ean blutete die ledirte Halß⸗ Ader nicht allein heftig zum er⸗ 





EingangedesNalfes heraus / ſondern es lieff auch ettvas vom Ge⸗ 
tite mit in den Halß / welches der Patient mühfam durd) Huften und 
Reuſpern Heraus beingenmufte/ wobey ihm das Athem hohlen und 
ſchlingen ſehr khmer gemachet worden. Daß auch etwas vom Blute 
mit indem Magen gelauffen und weiter hinunter durch die Daͤrme 
und Ureteres fommen / haben die Sedes und der weggelafferte 
Urin in den erſten Tagen gnungfam angezeiget. \ Diefes Dorde 
Bluten mufte vor allen Dingen zu erft wegen der groffen Ge: 
fahe geftillet / und damit der Anfang zur Eur gemachet werden. 
Es verurfachte mie par groffe Mühe / weil id) allen Theilen 
nicht bald und recht füglich bepfommen fonte: Der unermüdere ` 
Fleiß aber / da ich dffters durch Peffaria , mein Blutſtillungs⸗Pul⸗ 
ger vom LutoFabrili mit Eyerweiß angemachet/ und dicke aufgeſtri⸗ 
chen hinein gethan / hat zu wege gebracht Lo ſich alles um Se 
Se ee allen! 
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laſſen / und das Bluten innerlich geſtillet worden. Euſerlich aber 
habe ich die z. erſten Tage ebenfalls das gedachte Pulver dicke anf 
Pofift geſtraͤuet und offt uͤbergeleget / da es ſich zwar dann und wann 
ein paar Stunden ſtillete / aber mit feinem Beſtand / denn ſo balddie 








Kraͤffte des Pulvers weg / und das Pulver nicht mehr Einhalt thun 


fonte/ fand es ſich mit groſſer Hefftigkeit wieder; Das Cauterili- 
ren habe ich mit einem gluͤenden Eiſen ſofort Kunſt⸗ gemaͤß vorgenom⸗ 
men / aber der Succeſs erfolgete auch nicht / dahero ich gezwungen 
ward / folgenden Handgriff und Cur⸗Vortheil / dee mir in meiner 
Praxé mehrmahls angegangen/ mit Durchſtechung dev Hefft⸗ Nadel 
alſo vorzunehmen. Man nimt cite etwas krumgebogene ordinaire 
ſcharffe Hefft⸗Nadel / darinnen ein doppelt⸗gezwirnter ſeidener Fa⸗ 
den eingefaͤdelt worden / und ſticht zu erſt dieladirte Half: Ader un: 
ten ohne ihre fernere Verletzung durch / nimt das Ende oder Spitze 
der Hefft⸗Nadel / ſo zur andern Seiten wieder heraus kommet / und 
ziehet alſo dieſelbe nicht allein mit Dem ſeidenen Faden die Helffte 
durch / ſondern man knuͤpffet auch hernach den Faden mitbeyden Ene 
Ben faint der Ader / (o ſtarck es zu erleiden, feftemit famt der Haut zus 
fo wirdfich das Bluten in Continenti ftillen + weil aber wie leicht 
zu erachten / Dadurch die CirculatioSanguinis gehindert worden ind 
unten durch die Stagnation. ein Tumor verunfacher wird ſo muͤſſet 
ihr alſofort alle Stunden mit einer dicken / in-fcharffen Wein⸗Eßig 
eingeneßtem und etwas wieder ausgedrücten Comprefle-,, diefen 
Zufammens Lauff des Geblütes wieder zertheilen und daͤmpffen; 
Dieſe Operation wird im Sbertheile bey diefer ledirten Halß⸗Ader 
ebenfalls auf diefe Weife in allen Stüden vorgenommen ` doch 
nicht fogar hart / ben eg ſtillet und zertheilet fidy Dag Gebluͤte das 
ſelbſt eher und beffer/als oben. Hernach habe ich, fo bald diefe Ger 
fahr vorbey / die Peſſaria oder Widen mit des Prevoris Wund⸗ 
Balfanr/ melden er Siringo Balamunnnentet / undden ich bald bes 
ſchreiben werde / warm und dicke befteichen im die Wunder des 
Ein⸗ und Ausganges gebracht ; über dieſelben habe ich des Crollü 
Stich⸗Pflaſter geleget / und denn üben ſelbiges folgendes — 
5 
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Saͤcklein / das ich ſo groß gemachet / daß es nicht allein beyde Wun⸗ 
den und nothleidende Theile bedecken 7 ſondern auth das Genicke / 
wenn es vorher mit dem Ungariſchen Waſſer allezeit beym Verbin⸗ 
den beſtrichen und mit einem waren Tuche etwas eingerieben per: 
den / bedecken Fonte: | 
Rec. Fol. Parietar. | 
e Solani. aa. MA 
Malvz. M. jf. 
Alchimill. 
Veron. aa. M.j. 
Flor. Rofar. 
Primul. ver. 
Lavendul, aa. M. j. 
_ Chamomill. M. j§. 
Sem. Violar. 
Foeniculi. aa. drach, jf. 
Bacc. Juniper. drach. iij. 
A. Scind. & Cant. gr. M. F. Species. 


Gebran hee dices Saͤcklein bey dergleichen Begebenheiten oͤffters / 
und muß man alleseit 3. diefer Sädlein im Vorrath haben? damit 
berChirurgus ummechfelnfon. Sie werden aber allezeit in Halb 
Wein und yalb Wegrich⸗Waſſer warm gemadhet dann etwas aus 
gedrudet/ und / fo warm es zu erleiden’ offters uͤbergeleget. Zum 
Wunde habe ich neben einen guten Gurgel-Waffer und gelinden 
E prigen den Schleim welchen ich in der 14. Obferv. gedadht / fleifiig 
gebrauchet / und mit dem Pinfel bepgehracht / ohne das Opium, fo ich 
weggelaſſen. Des Prevorii Balfam bereitet alfo: 
Rec. Rad. Geran. Rebertiani feu 
Ped, Columbin. incif. unc. 5. 
Trid. flor. drach. ñj. 
Helebor. nigr. prepar. drach. j f. 
- Gran. pc, Mi, - st 
) K 2 In- 
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Infunde in Vin. rubr. bi 
deinde add. QL Amygdal. dulc. 
Hiperici. 
Myrtin. aa. unc. vf. 
Diefe Stücke Fochet alle mit einander Über Feuer und ftetem Umruͤh⸗ 
sen fo lange, ME alle Feuchtigkeie des Weines verzehret ift / denn 
Ger ſtarck durch / und thut wenn es etwas erkaltet / folgende 
nge dazu: 





Aſphalt. 
Myrrh. aa. drach. 18 
Maftich. - 
Oliban, aa. drach. j. 
Setze es nochmahls über ein gelindes Fence / es muß aber fleißig 
gerühret werden / und nicht Fodyert/ dann / fo es ſich recht vereiniget/ 
hebet e ab von Feuer; und thut nachdem es etwas Falt worden zuleßt . 
noch darzu: £ 
Lachrimæ ab igne Infpiff, 
Ball. Peruvian, aa. unc.j. 
ME Balf. 


Diefer Balſam iſt etwas weitlaͤufftig und machet Muͤhe / f 

euch aber daran nicht / denn er begablet mit ee 
dung ſolches alles Segen! und faget ber Dr. Penotti, Chirur- 
gus zu Pariß im Hofpital de Diew in feinee Chirurgia manuali nicht 
unrecht / Daf der König von Franckreich vor diefe Communication 
des Balfams dem Herrn Pravotio 3000. Louys d’ Or gegeben. 
Mit diefen Artzneyen habe ich neben dem / was Hr. D.Regius diefem 
Patienten innerlich gegeben / ohne einige feeneve Iufälle in 12. Woe 
hen en. ri ; Die verlegte Gurgel und Oefophagus heiles 
ten ing.‘ ochen / und ſchloß ein nad und nad) wachſendes ſtarckes 
Zleiſch die Stätte fefte zu / würde wielleicht auch eher gefchehen Pen 
wenn der Ort nicht faft in ſteter Sub nn muſſen / und durch die 


conti- 
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continuirliche groſſe und vehemente Bewegung des Athemhoh⸗ 
lens / und wenn er eſſen und trincken muſte / waͤre an der Hei⸗ 
lung verhindert worden; Das uͤbrige hat des Patientens gute Lei⸗ 
be8-Conitirution , des Hn, Dodt-Medicamenta und meine groſſe 


Mühe und Sleißmitbepgetragen- 


. Nöthige Erinnerungen bey diefer | 
Obfervation. . | . 


Cras mt der Venz Jugularis war hier die grofte Gee 








Od fahr And mufte alfo/ nachdem mein gewoͤhnliches Pul⸗ 
ver / wie koͤſtlich es auch ift/ nicht recht angebracht werden 
oder Dod) nur eine furge Zeit binden fonte/ nolens volens 
die Unterfnäpffung und Durchffechung mit der Nadel vor- 
genommen werden ` laſſet euch diefes nicht befremden / es 
Ze an diefem Orte ein etwas fchiverer aber fehr guter 
Handgriff /der nechft guter Vorfichtigkeit gar wohl verrich⸗ 
set werden fan/ denn nichts fan hier das Bluten gewiſſer 
und geſchwinder ftillen/ als diefe Unterfnüpffung und Zur 
ammenziehung der Ader/ wie mir folches faft augenſchein⸗ 
ich mit des Hn, Radeburcs Gaͤrtner auf dem Zem beyder 
ArteriaRadii hinter der rechten Hand / worzu mich der Herr 
Neyßer gefordert / begegnet / dacs nad) — angegan⸗ 
—* mie auch bey dem Dn, von — welchem in einer 
Rencontre ein groſſer Aſt vonder inneren Schenckel Pulß⸗A⸗ 
der / Arteriæ lliacæ, lædiret ward / welchen Aſt man Cruralem in- 
ternam nennet / fo hefftig blutete / und weder des Engelaͤn⸗ 
ders Rabile berühmte Tropffen / noch das Aq. Styptica Pariſ. 
‘Blondelii helffen wollen / des Hn. D. Oehms Specif. mit dem 
ſehr heiß gemachten Oleo Therebinth. ſchlug auch nicht an / 
weil man der zerſtochenen Arteriæ nicht völlig beykommen 
‚tonte. Dieſer Handgriff aber oben und unten durchknuͤpfft 
ſtillet das Blusen fofort/ obfehon eine gröflere Nadel ge 
- 8-3 nommen/ 


— 
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nommen / und etwas tieffer in das Fett und drunter lie⸗ 
gende Muſculos muſte geſtochen / und feſter zugeknuͤpffet wer⸗ 
den. Was bey der Gurgel und deren Schlunde zu erin⸗ 
nern / iſt bey der Cur ſchon geſchehen / nur ſage ich / daß 
der Chirurgus hier etwas der Natur uͤberlaſſen muß / die 
an ſolchen etwas abgelegenen Oertern das Seinige ſchon 
beytragen wird / wie in den 2. folgenden Obſervat. 18, und 
19. mehrere Nachricht und genungſame Cur⸗ WVortheile ers 
Eco follen. Der Chirurgus werde nur Fleiß an / und 
cheue feine Mühe und Gefahr / denn wer zum Fundamente 
die Anatomie hat/ und cine gute Wiffenfchafft/ reiffe Uberle⸗ 
guna Und geſchickte Hand. mitbringet/ wind allen Obftaculis ° 
leicht begegnen fonnen, 


OsservATıo XVII 


Bon einem übel-gefeßten Setaceo im Na⸗ 

chen / das aus Nachläßigfeit übel gerathen und ges 

fährlich worden wegen der vielen Zufälle / daß der Pa- 

. ent kaum mit groffer Mühe hat koͤnnen curirct 
underbalten werden. 


Swe, Ch ward Anno 1699. im Junio gu einer vornehmen Fras 
GS nad Brigk gefordeet/ welcher man im Februario ein D 
TERN getantes Setaceum in dem Naden auf Verorduung des 
SC DerenPakoris gu Weigelsdorff / der gewiß cin ſehr guter 
und berühmter Ophrhalmicus mars aber allzu tie un⸗ 
gluͤcklich geleget. Und diß geſchahe in Abweſenheit des Herrn Em⸗ 
merichs / von einem ſonſt gar klug⸗dunckenden Chirungo daſelbſt. 
She Nahme war Juſtina Schroͤderin / ohngefehr 43. Jahr alts 
onft einer guten und gefunden Leibes⸗Conſtitution, damahls ſchon 
uͤnff Jahr cine Wittib / hernach ſich aber wieder verheyrathet; 
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Beyde Augen waren gang roth and geſchwollen die Augenlieder 
inflammivet/ unddie Lympha in waͤhrender langen Zeit Dickes {auc 
er und ſcharff worden / Dahero aud) die Patientin bey der geringften 
Bewegung fehr groffe Schmergen empfand + fonte audy nicht ans 
Ders ſeyn / Denn die Mufculsdafelbft ( Mufculi Pälpebrarum) waren 
ſchon gleichfam aus ihrem Lager und frepmilligen Bewegung / das 
euferfte Ddutlein /die Conjundtiva des Anges / war nur etwas mer 
nigesam rechten Augenwinckel über der Glandula Lachrymali ans 
gëf, uud mitdem Anfange eines Fleiſchfelles überzogen / das 

ade aber faft gang und gar / alfoda die Fran Patientin aus ſelbi⸗ 
gen Ange wenig und faft niche ſehen konte. Der Chirurgus , als er 
nach Verordnung das Setaceum (este / hat eben keine Zange wie: 
ben dergleichen Operationen gebräuchlich mit Löchern wo die Nadel 
mit der ſeydenen Schnure durchgehen muß beyhaͤndig / und ließ alfo 
die Haut durch einen Geſellen nur ſtarck mit Fingern anfaflen / wel: 
che Anfaſſung nicht allein betruͤglich und ungewiß iſt / weil bey ber 
Bangers in Den beyden Seiten durch die Locher ein Zeichen mit Din: 

_ Be. gemachet werden kan / da hernach / wenn die Zange loßgelaffen 

wird / der Chirurgus leicht fehen Fon / ob er zu tieff oder nur unter 

der Haut mit der Zangen angefaffet/ welches alles bey der Finger: . 

Anfaſſung nicht gefchehen und angemercket werden Fan wenn ab 

fonderlich Dee Chirurgusnicht Achtung darauf giebt/und nicht mie bey 





Der rechten Operation die Nadel recta durch die Löcher der Zangen ` 


mit der Schnure ducchführen Ean / fondern unten duschftechen muß: 
Daheroaudy bey unferer Frau Patientin gefchehen daß er zu gef 
kommen / und nicht allein die ꝛ. Muſculos Triangulares, dreyeckich⸗ 
te Maͤußlein / ſondern auch in Obertheile den Muſculum ſerratum 
poſticum, welcher drey Verrichtung iſt das Haupt auszuſtrecken / 
wie auch die unterſten 2. Aeſte der Halß⸗Adern Venæ Subclaviæ, 
aͤntzlich mit berühret und durchſtochen; Das Bluten zu ſtillen / und 
die bald darauf folgende Schmertzen zu lindern / hat er zwar (mer: 
am er recht gethan) ein Cataplalma uͤber das; gantze Gericke geleget / 
das auch dic Geſchwulſt / Hitze und Inflammation zuruͤck — 
GER — aber 
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aber der Schmertz blieb einen weg wie den audern / fo leicht zu erach⸗ 
ten / denn bag Cataplaſma konte nicht penetriren und mar capable 
die lædirten Theile unter ber Haut zu beſaͤnfftigen / geſchahe es gleich 
etwas fo hat es doch keinen Beſtand; Denn das Schnurziehen hit 
und her ceiget und vermehretdie Schmergen bald wieder / wenn abs : 
fonderl. wie hier nur eingeringes und nicht recht bereitetes Digeftiv, , 
mit Fettigkeiten vermiſchet / gebrauchet wird; Diefes alles ergehle 
ichdarum fo weitläufftig/ Damit der geneigte Leſer daraus abnehmen 
kan / worinnen die Fehler des Chirurgi beſtanden / und denn auch / 
wie ein junger angehender Wund ⸗ Artzt ſich ben Setzung der Sera- 
ceorum zu verhalten. Die Urſachen warnm ich es gethan / und 
thun muͤſſen / werden in der Cur und Erinnerungen folgen. So 
bald ich dazu beruffen worden / habe ich alſofort ebenfals cit dienli⸗ 
ches Cataplaſma fo groß es noͤthig alle2. Stunden warm aufgeleget / 
die Oeffnungen mit einem guten Pflaſter verſehen / und an ſtatt des 
Digeftivs, nachdem ich vorher eine neue zwirnerne Schnur etwas 
Meer eer Ee zu dicke und fcharff war / und _ 
= voller böfer e ſteckte / nachfolgenden Balfam hinein 
brachte: 

Rec. Ball Vulnerar. Hantkii. unc. ij. 
Ungu.diaPomphol. drach. v. 
Terebinth.Cypr. drach. jf. 

Virell. Ovor. no. j. 
‘Croci. ver. drach. 
Maftich. drach, ij. 
Sarcocoll. drach. ij §. . ` 
Gum. Elemi. drach. ij. in Ol, Anodyn. 
Aug . q. ſ. folut. 
M. F. z. A. Mixt. S. Wund-Balfam. 


Dieſer Balſam mit einem Digeftiv vermiſchet / ward allezeit beym 
Verbinden etwas warm gemachet / und thatimit reinigen und 
Schmers ſtillen der ladirten Theile das feinige gar wohl / — 
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aud) das darauf gerichtete Cataplafma das einige mit darbey cons. 
tribuirte/ und die Steiffigfeit des Genides und Halfes nach und 
nad linderte / Denn der Patient Fonte ſich gar nicht ummendens 
und empfand fonderlic) bey der Nacht einige Zuckungen und Spafmos, 
Dahero ich die gantze Kegion und notpleidende Theile fleißig mit einem 
guten Sdlagwaffer / Darunter ich den 3. Theil Spiritus Vini Cam- 
phorati gemifchet / täglich 4. mahl beftreichen laſſen / worauf es fich 
aud mitdiefenempfindlichen Zufällen merdlich geändert. Damit 
aber der geneigte Lefer in feinem Dinge einen Abgang fpühren möge, 
fo machet das Cataplafma nad) folgender Formul: 

Rec.Herb. Anagallidis. unc. ij. 
Althex. 
Malv. 
Verbafci. aa. unc.jf. 
Alchimill. 
Veron. aa. unc.j. 

. Flor.Sambuci. drach, vj. 
- Sem. Lini. 
Fabarum. - 
Orobi. aa. unc.jf. 
_ Lupinor. unc.j. 
M. E Subtiliff. Pulv. 


Diefe Pulver werden mit genungfamer Mild) oder Decocto Rad. 
Althea zu einem gelinden Brey angemachet / denn wie gebräuchlich 
dicke aufgeftrichen / und fo warm es ndthig offte aufgeleger ; alle die: 
fe Dinge und Methode, wie aud des Deren Do. Medicamenta 
brachten die Fr. Patientin innerhalb 8- Wochen völlig zu rechte ich 
meyne was dagSeraceum betrifft. Die Cur der Augen aber mufte 
Durch Hinwegnehmung des Felles vom linden Auge, wie ich bey den 
Erinnerungen ausführlich melden werde / vor allen Dingen geſche⸗ 
Ben: alsdann habe id) vom rechten Auge diff / was fich bey dem Thraͤ⸗ 
nensDrüßlein anfegen wollen En, fleißiger Einblafung * 

ES ‘Pul- 
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Pulveris Ophrhalmici Mynf aud) nad und nad —— denn 
es mufte mit behutfamfter Gelindigheit gefchehen um Feine Schmer: 
gen mehr zu machen / und fernern Zufluß und Sufalle zu verhuͤten / 
welches auch glücklich gefchehen : Libvigens ward Shr auf dem fine 
ert Arm ein Fontanell geleget / denn die Velicatoria hatten feine 
Gott: und fonten wegen des Setacei nicht appliciret werden, 
dem linden Auge / wo das Fell weggenommen worden’ habe ich zwar 
auch des Mynfichtii Pulver gebrauchet / aber Daben auf beyde Aus 
gen folgendes Augen⸗Waſſer mit 6. facher eingenegten Päufchlein 
warm aufgeleget. Wobey die Tücher offt verändert/ reine genome 
men und etwas ausgedruͤcket werden müflen. Macher das Augen: 
Wafer alfo: 
Rec. Vin. Ungar. Opt. 
i Aq. Rofarum. aa. bb. j. 
Diefe z. Sticke laffet übereinem gelinden Kohlfeuer fic) mit einan⸗ 
der vereinigen / Doc) ohne Eochen / und thut alsdenn / wenn ed wieder 
alt worden / ferner darzırz | 
Aq. Feeniculi. unc. vj, 
Rute. 
- Euphräf 
Chelidon, 
Fragar. aa. Unc. viij. 
Gielfet es zu den vorigen und laſſet fich dieſe Wafer einpaar Lage 
mit einander vereinigen /und ruͤhret hernach folgende Puver darein: 
‚Croci Metallorum. . 
Tutiz prepar. aa unc. ij, 
Sacch, Saturni. 
Set, db, fine Opio. aa. unc. É 
Charyophilf, 
Aloes. aa. drach. 91. ; 
Sacch. Cand. Ab unc. j 
Canıphor. drach. ij. 
AM L. A. ad Collir. formam, 





Dicks 
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Dieſes vortrefliche Augen-Walfer hat viel Tugenden. Der Cam- 
* wird in etwas Spir. Vini folviret/ und zuletzt darzu gethan / 


Gäeren 











es hernach an einem warmen Ort 8. Tage / ruͤhret es offt um / 

denn ſeihet es durch / und brauchet das klare darvon. Es dienet 

dieſes Waſſer nicht allein zu vielen Augen⸗Beſchwehrungen / fons 

dern auch zu andern vielen Zuſtaͤnden des Leibes / ſonderlich daß es 

alle nicht gar zu tieſſe Wunden und Zerquetſchungen des Fleiſches / 
wenn nur feine Zufälte ſchon darbey ſeyn / ohne alles Schwaͤren und: 

Accidentien folche Befchädigungen heilet. j 


Erinnerungen. 


S300 diefer Obfervation habenur mit wenigen zu evi 

daß ein ieder angehender Chirurgus mit Legung der Se- 
taceorum ſich wohl in acht nehmen wolle / damit er nicht zu 
tief gerathe und den Patienten dadurch fhädlichere Zu ah 
erwecken möge ; denn es machet uͤbel aͤrger / und bringet an 
ſtatt verhofften Nutzens bey den Augen mehr 

und Plage / wie hier geſchehen. Die —— weg 
bringen erfordert folgende Operation. Zerkaͤuet im Muͤn 
etivas Fenchel/ und hauchet dew Patienten etliche mahl ing 
Auge / wo das Fell ——— werden ſoll / ſonderlich 
wenn es ſtarck ik / wie hier; dann ziehet das Fell im mitt 
lern Theile mit einem darzu dienenden krumm⸗gebogenen 
Haͤcklein / oder auch wohl mit einer krummen Hefft Nadei 
und doppelten ſeidnen Faden / damit er zuſammen geknuͤpf⸗ 
fet / und der Zeiger⸗Finger in der lincken Hand dnrchgeſte⸗ 
cet werden fans Dann ziehet das — mit den Haͤck⸗ 
lein geſchehen muß / nach euch up uͤber ſich / uñ laſſet een (e: 
fellen die Augenlieder fo viel möglich mit den Händen von 
einander ziehen / ohne daß ihr die lincke Hand nachlaſſet; 
Alles dieſes muß mit der groften Behuffamteit und Bor⸗ 
ficht geſchehen / damit die TEN lædiret werden. 


u Chirurgie OnservATIoNEs © 
Wenn es verrichtet fo loͤſet mit gleicher Vorfichtigteit du 
cit gebogenes nicht allzu ſpitziges Incifion - Meſſer oben und 
unten / ohne Befchädigung der Augenlieder / das Fell ge: 
mach ab/ und wenn der Operator gegen den innern 
— kommet / nahe an der Glandula Lachrymali, ſo zie⸗ 








et Dog Fell mehr nach euch gegen die Naſe zu / damit eg 


ollends ficher und ohne Beſchaͤdigung der Glandulz abger — 


fofet und heraus genommen werden fan. Streuet hernach 


des Mynfichti Pulver darauf/ vo das gel abgelöfet wore _ 


den / undlaffet das Auge ein wenig nad 
halten / denn wo ihr es die erften Lage zubindet / fan leicht 
gefchehen /daß die Augenlieder zubeilen/ (tie in der 20.Ob- 
fervation von einem Polniſchen Heiftlichen gemeldet werdeit 
fol) und wie mir zu Ohlau mit einer Goldſchmidin / derer 

in Circumforaneus im rechten Auge ein foldes Fell unvore 
fidbtig woegenommen /begegnet. LÉI er 


OBsErvATıo XVIII. 


Boneinem Studiofo auf dem Lande / wel⸗ 
cher ſich in der Melancholey die Gurgel oben durch⸗ 
ſchnitten / und alſo ums Leben bringen wollen / den⸗ 
noch aber / ungeachtet vieler Zufaͤlle und Gefahr / wie⸗ 
der curiret und un erftande gebracht 
worden. 


ZERO 1693. im SeptemberifteinStudiofus, welcher auf eis 
WE Seg nem Dorffe 2. Meilen von hier / lange Zeit bey einem ges 
3 ZS twiflen von Adel Pracepror geweſen / in fo groſſe Melan⸗ 
ei J 3 holen und Swermüthigfeit gerathen/ daß / obfchon die im 

Haufe genau auf ihn acht gehabt/ und alle Meffer und 






em Einblafen zu⸗ 


dergleichen ſchaͤdliche Inftrumenta, (womit man das zumege — | 
j „Fan 


Lu Al 


. &hienegifhe OsservaTIONES. 85 
kan) weggethan / worden er dennoch ihm mit einem Meſſer / das er 
twunderlich von feinen Waͤchter indie Hände bekommen / die Gurgel 
auf dem Priver bald oben unter dem Rinne dergeftalt gefährlich ents 
zwey geſchnitten / daß nicht allein der Mufculusmaxille inferioris, 
oder das niederdrüchende Mänflein gänglich durchſchnitten / fondern 
auch der Mufculus Thyraidis Cartilaginis flexor. mitjüber die ` 
Helffte daſelbſt læditet worden / dabey waren die andern nah⸗liegen⸗ 
de Theile und Gefäße fo ſehr und gefährlich mit verfeget worden 
daß der Patient fo bald ich zu ihm kam / in hefftigen Blusen ohne 
Berftand und Sprachegangentksäfftet/dalag; Er Feuchte mit der 
Beuft/ hohlete ftetigs ſchwehren Othem / und brachte bey fo groſſer 
— — Bewegung viel Blut und Schaum zur Wunden 
heraus ` Diefes mattete unfern Parienten/ wie leicht zu erachten / 
noch mehr ab / und meng er ſich hernach nicht unterweilen wegen des 
haͤuffig⸗hinunterlauffenden Blutes brechen muͤſſen würde ex endlich 
gar Sefahe gehabt haber zu erſticken ;- Denn es fam alles fohefftig ` 
und offt auf einander / daß er endlich / wie gedacht/ gang entkraͤfftet 
erliegen müffen / und unmöglich ausdauren koͤnnen / tenn es endlich 
sicht nach Eingebung einer Dofin on fcrup. ij, Lapid, Pompatiz 
in Limonien: Laade eingegeben / nachgelaſſen. Cin gleiches thut 
das SılCarduiben. mit Aq. Ment.Crifp. eingegeben. Der De D. 
Tralles fo mit darbey war / ordnete ihm fofort nebenben eine Fleine ` 
Aderlaß aufdem Fuß, und ließ ihm dabey Fühlende Emulfiones und 
andere dienliche Argneyen appliciren / wornach es fic völlig geäns 
bert ` Diefes Singeberr mufte duch den Mund mit einer krum⸗ge⸗ 
bogenen langen Roͤhre / welche MÉ über den Schnitt ging / geſche⸗ 
ben denn ſonſt würde alles wieder aus der Wunde heraus gelauf⸗ 
fen ſeyn. Welches Roͤhrlein auch iederzeit wenn er eine gelinde 
Suppen oder was von Trincken zu ſich nahm / geſchehen muſte. In 
die Wunde ſireuete ich folgendes Pulver etwas dice taͤglich 3. 
mahl, und jog iedergeit beym Verbinden die Wunden mit Hefft⸗ 
Pflafter von des Wurezii Bruch⸗Pflaſter fefte zu / ge auch ein dick⸗ 
geftzichenes von febigem Pflafter Darüber / Damnit ein Athen zur 
Wunde heraus kommen Fonte: "Rec, 
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Rec. Pul. Rad. Conſolid. 
Gumm. Arabic, aa. unc. j. 
Ocul. Cancr. præpar. drach. iij. | 
Antimon. Diaphor. drach. ij. 
Sangu. Dracon. opt. drach. jf. 
Myrrh, ) 
Maftich. aa. drach. j. 
M. F. Subtiliſſ. Pulv. S. ad V. 


Diefes Pulver hat neben demandern Werbinden mit geöfter Vers 
` mwunderung einen folchen Grund in der gerfchnittenen Gurgel ges 
machet / daß der ladicte Knorpel mit etwas Fleiſch ergänget und 
wieder zufammen gewarhfen ; da ich denn des F. W. Bruch⸗Pfla⸗ 
D meggelaffen und mit Verbindung truckener Corpey und Auf 
egung des folgenden Pflafters täglich continuiret / da fich alles 
wohl angelaſſen / und die voͤllig⸗ verrichtete Cur in 9. Wochen gluͤck⸗ 
lich vollendet worden. Wastbrigens nod) bey diefer Cur und den 
faͤllen zu mercken / foll in der folgenden 19. Oblervation bey einem 
andern dergleichen Erempel gemeldet werden. Das flafter bereis 
tet mit Fleiß ale: 
Rec, Empl. Defenfivialb. 
Spermat. Ranar. 
Gryfei Mei. aa. Ib.j. 
Ol. Amygdal. dulc. unc. ij ſ. 
Balf. Vulner, Hank, une. ij. 
Lap. Oftiocoll. przpar. 
Sucäin. przpar. 
' Tutiz. prepan 
Terræ Sigillatæ. aa, unc.jf. 
Corall. rubr. præpar. unc.ij. 
‚Albor. prepar. unc. j. 
Matris perlarum. prepar. 
Lap. Chryftall. pr&par. 
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Sangu. Dracon. opt. 3 drach.x. 
Lap. Hamatit. prepar. unc.ijf, 
Cort, Auftr. przpar. unc.j. 
For, Antimon. : 
Zincz. aa. drach. ij. 
Croci Metallorum. unc. 8. 
M, F. Empl. 2. Artem. aed et 
Diefes Pflaſter HE bey folchen Zuſtaͤnden dortreflicher Wuͤrcung / 
denn es heilet und trucknet ohne ſonderliche Maturation ſehr bald / und 
derrichtet in $. Tagen was andere kaum in 3. oder 4. Wochen prz- 
Risen können. 


Kurde Erinnerungen. 


arum ich hier bey unferin Patient. nicht mit der Nadel 
| 3: oder 4. Heffte gethan / wie es andere Chirurgi zur 
Gewonheit haben/ oder aud) ein paar fleine Klammern/ 
gleichwie bey der Operaion in — zu 
— X pficart hat dieſe Urſachen; Thue ich das erftere/ 
fart sch nicht füglich mein Pulver aller Orten hinein out 
den Grund bringen / daran doch viel gelegen ; Hätte id) das 
andere vorgenommen/ würde mir diefer. Handgriff aud) 
nicht füglich angegangen ſeyn / ich hätte denn die Klammern 
aufs wenigfte die in der Mitte allezeit beym Verbindẽ heraus 
nehmen/und nachdem das Pulver hinein gebracht worden/ 
wieder einhäckeln muͤſſen. Welches nicht allein dem Kran: 
cken neuen und gröffern Schmergen und Inflammation, fon- 
dern aud) mehrere Zufälle würde verurfachet haben, Zu- 
den faufft es auch gang und gar wider unfere Praxin und 
Cur-Vortheile. Das Pflafter recommendire nochmahle 
dem gencigten Lefer aufs beſte / Denn es iſt aler wo Emol- 
Benz gebrauchet werden müffen/ ein vortreflich Heil-Dfla: 
ſter / nicht allein in dieſem Zuftande/ fondern auch zu an a 
i vielen 
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vielen Schäden / Fifteln/ Wunden und abfonderlich zu den 
alten ſtinckenden langwuͤhrigen Bein-Schäden/ Ulceribus 
Sordidis, und in Summa was eine Reinigung / Fleiſchma⸗ 
chung und Heilung vonnothen hat/ wie in dem folgenden 
3, Theil meiner Obfervation bey den Glieder- Wunden oft 
gedacht werden ſoll. Ich halte eg wenig von den ohne 
mächtigen Pflaftern/ Denn es find gemeiniglich mut bloße 
Deckel uber andere Artzneyen / fo mut gangs alleine in dev 
Haut das ihrige/ in der Winden und Grunde aber nicht 
das geringfte ausrichten fonnen / abfonderlicy die nichts- 
wuͤrdige gemeine und fihlechte pene / das Hambur- 
ger Stich-Pflafter / Das Album Coctum, Nürnbergif, und 
das mit Minio gefärbte Froſchleich⸗ Pflaſter ( wenn es nur 
wahr und nicht/ wovonich ſchon gedacht/ das elende Album 
Coctum ware ) den Vorzug haben, Des Felix Wuͤrtzes 
Grud-Pflafter habe id) deßwegen an ftatt der ak 
brauchet/ weil es nicht allein wohl Flebet / und nicht leichte 
nachläffet/ fondern auch die Haut {ucfer und gelinde erhält ; 
Ja ich fage euch einmahl vor allemahl/ daß ihr diefes Pfla- 
er in dergleichen gefährlichen Wunden und Zuftänden/ 
auch fo garin dem Haupt-Were ſicher gebrauchen fönnet, 
Alles übrige foll in folgender Obfervarion mit mehrern ge- 
meldet werden / wie auch von dem BAL Vulner. Hanrkii, 
damit der geneigte Lefer nicht fange ſuchen darff / ob ich es 
vom in meiner Chirurgia Curiola und andern Schriften 
gethan. 


Osser- 
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OBSERVATIO XIX. 


Von einer WeibesPerfon die aus Furcht 

wegen befchuldigten Diebftahls im Stocfe den Half. 

- und Burgel entzwey geichnitten / cbenfals aber mit 

groffer Mühe ohngcadhtet aller Zufälle wieder 
zu rechte gebracht worden. 


itd 1704. den. Augufti hat ein Weiby Magdalena 

Buͤttnerin / 27. Jahr alt / im Stoke aus Furcht / weil fie 

eines gewiſſen groſſen Diebſtahls beſchuldiget worden / ſo 

aber auch nicht durch die groſſe Frage heraus gebracht wer⸗ 

den koͤñen / mit einem Meſſer ih: ſelbſt in dem Halſe / nicht nur 
alle Muſculos Hyoides, SternoHyoides durchſchnitten / ſondern auch 
die Druͤſen ſo daſelbſt liegen / und Larinx und Thymus genennet wer⸗ 
den / groͤſten Theils mit zerſchnitten. Der Schnitt gieng durch die 
Aſperam Arteriam gefaͤhrlich durch / daß es alſo ein miſerabler und 
ſehr gefahrlauffender Zuſtand mar. Sie lag ohne Verſtand un Spra⸗ 
che / als ich zu ihr gefordert worden / und hatte noch viel gefaͤhrlichere 
Zufaͤlle wegen des Blutens / Athem hohlens / Schluckens und Bre⸗ 
chens / als der vorige Patient inder 18. Obſervation, abſonderlich da 
die Lufftroͤhre ſelbſt fo fehrladiret mar. Nach der erſten Verbin⸗ 
de ‚die ebenfals mit dent Cinftreuen des Pulvers und Auflegung des 
Wuͤrtziſchen Bruchpflafters verrichtet wurde / ward fie bald zu ung 
in den Hofpital Omnium Sanctorum gebracht / und die Beſchaf⸗ 
fenheit der Patientin fofort umftändlic an unferm iegigen fehr 
fleißig und gelehrten Heren Dber-Stadt -Phyficum Tit. Deen D. 
Preußen berichtet derdamals nod und ſchon über 20. Jahr Pefti- 
lentiarius gemefen / welcher ihe innerl. Argeneyen ordenirte/ und bee 
fabl/den gangen Half und Genicke mit dem Ungerifchen Waſſer und 
dem Spir. Vini Camph. fleifig zu DE / weil aud) das ~~ 
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einiger beſchaͤdigten Aeſte von der hinunterſteigenden Vena Subcla- 
via gegendas Schlüffel-Bein zu viel Ungelegenheit und Verhindes 
‘rung machte / denn es lieff den Patienten in den Halß / fo habe ic) 
nicht allein mit einem etwas adftringirenden Gurgel-Walfer fleifig 
ſpritzen / fondern auch das vorherige Pulver dupliren laffen mit dee 
Rad. Confolidz, Gum. Arab. und Tiſchler⸗Leime daß endlich nach 
4-Xagen die verlegten Adern gebunden / und gemelde Zufälle beſtaͤn⸗ 
Diger zurück gehalten wurden. Uber bag Pflafter ordnete ber Hr. D. 
ein dienlidjes Cataplafma, mit Milch angemadyet /das offt und fo 
groß, damit es alle Theile des Halſes Më gegen das Genicke zu / bede⸗ 
den fonte / warm aufgeleget wurde / dieſes beförderte nicht allciu die 
Wuͤrckung des Pulvers und Pflafters/ fondern erhielt aud) die Ge⸗ 
lindigfeit dee Daut/ damit fie alleseit deffo beffer über die Ixdirten 
Theile gezogen weren konte / und wehrete allen beforgenden Zufaͤllen / 
woran fehr diel gelegen: Nachdem alle (hadl.Sufalle vorbeyr habe idy 
dasenferfte Bruch: Pflaſter zwar abgedandket/die fchmaal-gefchnittis 
ne aber zum hefften beftändig benbehalten. An ſtatt deffen aber das voz 
rige Pflafter/ welches in der 18. Oblervation befihrieben worden / dis. 
de geftvichen aufgeleget. Des Hanckii berühmter und aus Indien ` 
mitgebrachter Wund⸗Balſam  deffen Befchreibung ich hier verfpros 
chen wird wiewohl etwas veraͤndert / alfo gemachet: 
Rec. Terebinth. Cypr lb.ß. 
Ceræ alb. unc.iüij. - ' 
` Ol. Amygdal. dulc. une. xij. ; 
_ Hyperici unc. iij ß. E. 
Dikle Stüdelaffer mit einander über einem gelinden Kohlfluer ges 
mach gergehen / ohne das Oleum Maftich. welches zuletzt darein ges 
than wird. In dem Mandel:Dehls welches wohl zu mercken / wird 
vorher drach. j. oder 2. von dem Balfamo Peruviano zerlaſſen / und 
— erft mit dew andern Studen & parte gerciniget / thut ferner 
argu: 








„4 


Sanguin. Draconis opt. unc. jf. 
Styr. liquid. unc. ij, | ae 
— Und 
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Und zuletzt wann das Corpus etwas kalt worden / ſo thut folgende 
Pulver und Gunamata pulveriſiret ( welches pon den Gummat. 
wohl su mercken und auch gut angehet ) hinein. 
Gumm. Galbani. 
Ammoniaci. 
. Elemi. 
Sandarac. aa. unc. f. 
Oliban. Myrrh. 
Maftich. aa. drach. iij. 
Croci. drach. j. 
M. diligenter ad BAL F, 
Diefer edle Balſam / fo / wie er iego von feinen Fettigheiten und 
Schmierereyen ald dem Ol. Laurin. Juniperi , Spice und Petre 
corrigivet/ und neben andern Speciebus etwas berändert worden, 
hat nicht viel feines gleichen inder Chirurgie , und Fan dahero vor 
fich alleine’ oder auch mit andern dergleichen Dingen’ Salben und 
Balfamen vermifcht und fehr wohl gebraucht werden. Den Half ha: 
be ich die Zeit über inwendig rein gehalten offte dienliche Säffte Hin? 
unter lauffen laſſen / wie auch vermittelſt des Roͤhrleins der Patientin 
ein gelindes Zugemüß und Getraͤncke bepbringen laſſen. Der Hr. D. 
bat das Seinige aufs fleißigfte innerlich mit bengethan/alfo/ daß es 
nach und nach immer ie mehr und mehr beffer worden auch die Me⸗ 
lancholey gänglich nachgelaffen und der Verſtand ſich volllommen 
wieder gefunden. Bey dieſer Cur habe ich ebenfalls nicht gehefftet / 
noch einige Clammern angeleget / ſondern bin allein mit Senehens 
Haltung des Hn. Dod, bey meinem Handgriffe geblieben, und das 
Pulver / Hefft «und andere Pflafter mit dem Cataplafına allein ge: 
brauchet / fo mir auch wohl und glüclic angegangen. ch hatte 
zwar 3. Jahre vorher einen alten Studenten und Spital Bruder zu 
S. Bernhardi in der Neu⸗Stadt / der ſich ebenfalls die Gurgel mit 
denen dafelbft liegenden Gefäßen und Mufculn nod) ärger emm 
eſchnitten hatte / über dieſes noch 2. Deffte mit der Nadel an beyden 
nden gethan / und mur in Der Mitten A Pulver und Pflaz 
2 ` fer 


* 
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Ber gelaſſen auch darüber Compreſſen / Peufchlein und eine gute 
Bandage geleget / aber ohne Beſtand / denn ce machte fich jwi⸗ 
{hen dem Verbinden altezeit mit den Händen Lufft / und rif aud 
die Pflafter weg / alfodaßer/ indem and die mere Noth und Con- 
vulfiones darzır kamen / den 8: Fag fterben müffen/ wie grofien Fleiß 
und Mühe man auch dabey angewandt; Bey diefer Gelegenheit 
wiewobl eg hier fleißig bey unferm Patienten aber ohne Frucht ges 
braucht worden / willich dem Lefer gu gefallen ein fehr gutes und koͤſt⸗ 
liches Pulv. Epileptic. mit anhero fegen / das allezeit in ſchwartz Vo⸗ 
gelkirſchen⸗Waſſer eingenommen / und fo viel möglich vor dem Pa- 
roxifmo gebraucht werden muß. 
Rec. Pulv. Cran, bumani prepar. unc.j. 

deCapite Cervi. 

Cerebri hum. prep. aa. unc. f. 

Vici Quercini red. temper. Colledt. drach. 98. 

Margarith. prepar. drach. ij. | 

Ungul. Alcis Rafor. unc. | 

Gran. Peoniz. drach. iij. 

Carbonum Tiliz. une. f. 

Cinab. Antimonii. fer, iiij. 

Fol. Auri no. viij. 
M. ad Subtilifl. Pulverem. ; 
Diefes Pulver habe allegeit im Hofpital parat gehalten, und nie: 
mahls ohne Borwiffendes Dm. Doct. gebrauchet/ würde auc hier 
bey unferm Patienten das Seinige (thon gerhan haben / wenn er {ich 
sicht faft ſelbſt verwahrloſet. | 


Einige Erinnerungen. 


£&: ift zwar bey diefer Obfervation wenig zu erinnern/ 
weil eg ſchon vorher in der 18. gefhehen. Jedoch mug 
die Lufft-Rohre Afpera Arteria nicht vergeffeniverden, Ges 
wiß / es ift bey fo groffen Derlegungen einforglicher Zuft and/ 

Ä denn 
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denn / wo nicht ſonderlich die Natur das ihrige mit beytraͤ⸗ 
et / die Artzneyen wohl anſchlagen / und alle Handgriffe und 
ur⸗Vortheile aufs fuͤglichſte und beſte / ſonderlich mit den 
Compreſſen und der Bandage angewendet werden / ſo iſt nicht 
viel darauf zu trauen / und etwas Beſtaͤndiges darvon zu 
hoffen / ſonderlich bey dem Hefften sc. wie ich ſchon mehr 
als einmahl geſaget. Darum folget meiner Methode, ihr 
werdet ſehen / daß ich alles Gutes —— und daß 
die Cur viel beſſer von ſtatten gehen wird. em Balſam 
recommendire nochmahls / weil er es meritiret / und mag 
man mir von meines ſehr lieben und werthen Freundes in 
e dee An, Bacherts / vornehmen Chirurgi , beruͤhm⸗ 
ten Balfam fagen was man twill / gewif er wird ihm wenig 
nachgeben / tvelchen ich doch in feinen Wuͤrden laſſe. Der 
Pulv. Epilepticus gehoret zwar wicht hieher / wie ich We 
2. Ich Habe es aber wegen feiner unvergleichlichen 
ugenden / wo der Zufall nicht allzu fehrüberhand genome 
men / aug Liebe dem geneigten Lefer zu gefallen mit anhero 
geſetzet / nicht allein diefer Obfervation ivegen / foudern es 
auch bey andern Zuſtaͤnden nuͤtzlich mu gebrauchen / wie in 
den andern 2. Theilen unterfchiedlich vorfommen wird, 
Daß man weder Klammern noch. Heffte mit der Nadel les 
gen ſoll / habe id) im dieſer Obfervation nochmahle erinnert/ 
und genungfame Lrfachen deßwegen angeführet / warum 
ich nicht viel davon halte/ und aus was vor Urfachen ich 
hier fo procediref, Wem beliebet / fan mir folgen/mwer aber 
nicht will/ der hat vielleicht andere Urfachen / und mag enf- 
weder feinem alten Meifter oder feiner Caprice folgen. 
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- OBSERVATIO XX. 


Bon einer Haafenfcharte mit einem ge- 
ſpaltenen groffen Hunds- Maul unter der Nafen/ 
heßlich anzufehen / Daber ander Dberleffgen nicht als 
lein die Wurgel des Haaſenſchartens biß an das obe⸗ 
re Zahnfleifch gegangen / fondern auch unten an felbi- 
ger Leffzen nicht allein ein Stuͤck Fleiſch und Haut ges 
mangelt und weit von einander geftanden / fondern 
auch inwendig ein Knorpel/ gleichtvie die Figur 
ausmeiſet / angewachſen war. 


TEN 1691.den 29. Maji ward zu mir cin Maͤgdlein von 16. 
OR Jahren von der Langenwieſe aus dem Schweidnigifchen 
a AP u mir gebracht / eines Gaͤrtners Tochter / welche nicht 
FSR allein cine fehr groffe gefpaltene und von einander Hafen: 
de Daafenfhaarte an ber Ober⸗Lefftzen / fondern auch 
ein garftig groſſes / und biß an die Nafenfliigel und Interftitium ders 
felben gefpaltenes Hundes: Maul hatte / daß es ohne Abſcheu nicht 
anzuſehen war. Die Wurtzel dieſes Maules ging biß an das 
Bahn Stele | und die zwey Endungen biß an Dir Nafenfliigel ; 
ie Haafenfharte aber hatte inwendig ein Enorplichtes Bein: ` 
hartes Fleiſch gleich einem V: bag bey der Operation erſt ausge 
ſchelet + und von dem drüfichten Fleiſche fepariret werden muſte. 
Die Patientin was guter Leibesz Conftitution, ſtarck und gang 
gefund / der Herr Dod. Hubrius von Schweidnitz hatte fie 
mir recommendiret / dahero ich fie auch zu mie in mein Dang 
nahm / um allegeit in der Nähe und ben der Hand zu ſeyn / der Here 
Dott. hatte ihr zum purgiren und ſchwitzen mitgegeben / Ke 
Be 
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Artzneyen ich fie auch inden 1. Fagen brauchen ließ und nachdem ich, 
fie nod) ein paar Tage ausruhen laſſen / und unterdeffen die gange 
Zeit über ein gelindes und ermeichendes Cataplaſma tibergeleget/ die 
Haut dadurch gelinde zu machen / und das druͤſichte Fleiſch zum 
Schnitte und Separation defto beffer zu bequemen habe den 7ten 
Tag folgende mühfame und ſchwere Operation vorgenommen. 
Muͤhſam und Khmer deßwegen weil die Incifiones und Separatio-, 
nes langfam und vorfichtig angebracht werden müffen / das Bluten 
aber darbey ſehr ſtarck geweſen und die Endungen ſehr hoch unter der 
Naſen weggefchnitten/ und kaum abgelöfet werden Finnen: Diez 
fes gefchahe zu erſt an dem Hunds ⸗Maule / und zum andern an der 
Haafenfcharten / das auch ſchwer genung herging wegen des Rnor 
pels ſo erſt ſepariret und wie gebräuchlich / die Leffgen round gema⸗ 
chet werden müflen ` Die Operation (ohne fernere Weitleufftig⸗ 
Feit) geſchahe alſo: Zu erſt wurde die dicke Forder-Daut/ nachdem 
der Patient vorher angebunden ward / von unten biß on die Naſen 
durchſchnitten / undfo geſchind es ſeyn koͤnnen / an beyden Seiten fe- 
pariret / da immittelſt ein Geſelle mit einem angefeuchteten 
Schwamme das Blut continuirlich abwiſchete / hernach mach das 
Maul inn⸗und auswendig fo vieles ſeyn koͤnnen / biß an das Zahn⸗ 
fleiſch voͤllig weggeſchnitten; Sch belegte ſofort die lædirten Oer⸗ 
fer inn⸗ und auswendig mit einem reinen ausgeklopfften Pofift 
auf beyden Seiten dice mit meinem Biutftillungs Pulver bes 
ſtreuet / und mit einer ſchmahlen Binden und Compreſſen zu 
ebunden. Die Binde hatte mitten ein Lod) / damit die Na⸗ 
en-Spige durchgehen Eonnte / und denn mufte fie auch 
ſchmahl und unten doppelt ſeyn / damit fie mich in der ander 
Operation bey der Daafenfcharte nicht hindern Fonge, Go 
bald dif vorbey / habe ich mir den Gefellen die Lefftzen etwas aufheben 
laſſen / und den Knorpel / welcher oben ohne dem bey der erſten Ope- 
ration ſchon über die Helffte weggeſchnitten war/ vollendsgar fepa- 
riret / wobey ic) fofort die von einander sElaffende Wund⸗ Lefffen 
mit einer Scheere gang wund machte ` als dif auch vorbey und 
ı cs etwas 
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der Geſelle das Blut allegeit fleißig abgemifchet / habe ich ebenfalls 
etwas Pofift mit Pulver beftreuer/ zwiſchen die Leffge und Zahn⸗ 
eiſch hinein gefchoben/ auswendig die Lefftzen fo vieles immer moͤg⸗ 
ich aneinander gefüget und alsdenn euferlich diez. Nadeln mit Um⸗ 
(Hlingung des doppelt⸗ gezwirnten feidenen Fadens/ als bey dergleis 
chen Operation gebraͤuchlich / durchgeſtocket / und die Spigen hernach 
abgezwicket; über dieſe Nadeln legte ich ebenfals dem dick⸗beſtreuten 
Pofift, und band alles mit einer doppelten Binde hinten am Nacken 
und Haupt⸗ Wirbel fefte zu / doch nur alleine oben / damit die Unters 
Lefftze in feiner Werrichtung 7 ſonderlich im Efien und Trincken 
nicht verhindert wurde / dieſes ließ ich Die erſten 2. Tages weil das 
Bluten fic ſtillete und nachließ / alfo unaufgemachet liegen / und 
ſchob nur am andern Lage des Morgens fruh/ weil das vorig⸗ein⸗ 
gelegtenaf und unbrauchbar worden einen andern beftreueten Pofift 
boren / welches alles fo viel zu wege brachte / Daf ich den 3. Tag 
Frith / ohne einige Gefahr des Blutens alles wegnehmen Fonte. 
Oben war euferlich alles ziemlich gut und lucker / aufer die Hautwar 
mir zu weit und lang’ dahero ich das überflüfige / fo viel nöthig / oben 
und unten mit der Scheere wegfchneiden müffen/ damit ich die Leff⸗ 
Sen defto beffer und geichickter wieder zufammen fügen Fonte / es blu⸗ 
tete zwar wieder etwas auf das neue / Fonte aber auch leicht mie: 
der anf vorige Art geftillee werden. Die Nadeln ließ ichunten ftil: 
k —— und ſchub mur ein zartes leinwandenes Flecklein in Mandel⸗ 
ehl getauchet darzwiſchen täglich 2. mahl hinein; In welchem 
dach etwas von der Alchimilla vorher geſotten worden / daß ich 
‚auch alleseit oben gethan/ als kein Bluten mehr zu beforgen ` End: 
lid) den 13. Tag / als id) beym verbinden angemerdet / daß der 
Grund von innen zu an der Haaſenſcharte ſich fefte gefeget hatter 
Habe ich auch die Nadeln alle 3. aufgebunden und gelinde heraus ge: 
jogen/ und an Datt deren 2. —— — Hefft⸗Pflaſter von 
des offt⸗gedachten F. W. Bruch⸗ D affer allezeit beym verbinden auf⸗ 
und miein Heil-und trucknendes Pflaſter / das ich in voriger Obferva- 
tion beſchrieben / dick⸗geſtrichen daruͤber geleget; Mit — 
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des eingetauchten Pflafters habe ich innerlich allegeit continuiret / 
Më es heil worden; Die Zufälle waren Anfangs neben den ſtar⸗ 
den Bluten / eine groffe Geſchwulſt und Inflammation an dem 
Munde’ Baden und Safe und dann und wann liefen Dh auch 
einige Convulfiones merden. Es wurden aber die legten mit fleißi⸗ 
ger Beſtreichung folgender Mixtur bald vertrieben. | 
Rec. Spir. Lumbricor. Comp. unc. ij, 
W . Vini Tartarifati. unc. f. 
Rorifmar. 
Lavendul. aa. drach. iij. 
Sal Armoniaci, 
-- . Cornu Cery. aa. drach. j ß. 
MS ad V. 
Dieſer Schmertz⸗ſtillende Anftcid) und Mixtur beet zu allere 
band fhmierghafften Glieder: Befchwerungen an allen <Orten/ and 
dem Huͤfft⸗Wehe / und abfonderlich beym Krampff / Suden und 
Convulfionibus , wie bier geſchehen: Zu der Geſchwulſt und In- 
flammation am Baden’ Munde und an der Nale ift folgender 
` Umfchlag mit fo geoffen Nugen — worden / daß alles in vier 
Tagen wieder weggegangen. Machet ihm alſo: 
Rec. Ceruſſ. 
Boli alb. aa. unc.j §. 
Tutiæ præpar. unc.j. 
Sacch. Saturni. unc. f. 
Pol, flor. Sambuc. unc.j. 
Alchimill. unc. §. 
Myrrh. 
Oliban. aa; drach, ij. 
Camphor. drach. jf. 
Alum. UI, drach. j. 
Aq. Rofarum. 
Plantagimm’ aa. unc, xij. 
Lixivii dulcis. Ib.j. 
M. 2 A. & coque lento Ss 
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u "Dicker Hereliche Umfhlag wenn ce wohl und offt inmehrendem Ros 


hen umgerühret worden’ und fo warm er zu erleiden mit vierfach-einz 
genägten Tuͤchern fo etwas wieder ausgedriictt worden / täglich 3. 
‘oder 4.mahl aufgeleget wird das Seinige gefchwind ‚mit aus 
genſcheinlichen Nutzen thun; Kan auch inallen andern higigen Bez 
gebenheiten / Entzuͤndungen und Geſchwulſten mit groſſer Huͤlffe 
aufgeleget und gebrauchet werden. 


Erinnerungen. 


85 ich bedenke die Schwuͤrigkeiten und Gefahr / wel- 
chemirben diefem Patient. Durch Hiele Dodtores und Chi- 
rurgos, ehe die Operation gefthahe/ vorgeftellet worden / ſoll⸗ 
te man ara A feicht abgefchreefet haben. Aber der Pat. 
und deffen Eitern haben durch thy unabläßliches Flehen und 
Bitten alle diefe Sefährlichkeiten hintertrieben und zunichte 
gemachet. Diefes erinnere deßwegen / daß ein Chirurgus, 
wenn et feiner Hände gewiß ift / eine gute Blutſtillung und 
gent Inftrumenta und Argeneyen im Borrath auch 
Dabey die Erfahrung hat / und cis Operator ift/ ſich auffeis 
ne Weiſe foll abſchrecken laſſen wre muhfam und forglich 
auch die Operation fey / denn ift ber Pucient nur geſund und 
hertzhafft darzu / fo fan alles nechſt GOttes Beyſtand durch 
einen gefchictten Chirurgum übertwunden werden, Die Zus 
fale (0 gemeiniglich auf Ä 
t 


— Den hochnuͤtzlichen und noͤthigen Handgriff mit 
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nicht felbige mit ciner Scheere / jo viel eo ndthig und übrig 
ift / — damit ihr es beſſer zuſammen fuͤgen 
und die Narbe deſto geſchickter machen fönnet / denn ein 


Chirurgus muß fonderlich auf die Zierlichfeit des Angeſichtes | 


Osservatio XXI. 
Bon einem vornehmen Geifttidyen aus 


Pohlen / welchem ein ungeſchickter Augen-Wrbt/ als er - 
die uͤber beyde Augen gewachſene Fleiſch⸗Felle wegneh⸗ 


men wollen / die Palpebras fo verwůndet / daß beyde Aus 
genlieder an den 2. Augen feſte zuſammen gewach⸗ 
| fen/ und er alfo blind werden müffen. 






ſchen Geiftlichen in dem Pockoy-SJoff gefordert worden 
3 Orwelchen ein Empiricus, nachdem er ihm von beyden. Aus 


2 


unten wund gemachet worden / ſondern auch aus nachlaͤßiger Un⸗ 
achtſamkeit in kurtzer Friſt beyde Augen feſte zugeheilet worden / daß 
ſich niemand um ſelbiger Gegend unterſtehen wollen fie wieder gu ët: 
nen und pen einander zu bringen / wäre aud wohl blind blieben wenn 
er nicht nach Breßlau kommen; Er war ohngefehr etliche 40. Jahr 


alt / ſonſten einer guten und geſunden Leibes⸗Conſtitution, und bat 


mich auf die erſinnlichſte Act ihm von dieſer groſſen Beſchwehrung 


guhelffert / mit grofter Verſicherung daß beyde Augen darunter- 


nod) gut und unbefchädiget wären 5 DerHerr D. Tralles war mit 
darbeh / undals ihn derfelbe mit innerlichen Artzneyen verfehen und 
gu der Operation gefchicht gemachet / Habe ich euferlich in den 4. er⸗ 
ften Tagen nur ein gutes gege? * dem Decocto Rad. Ge 

2 thee 


e 


x gett die Fleiſch⸗Felle ungefchicht gewuͤrcket und weggenom⸗ 
" men daß nicht allein alle 4. Augen-Wimpern oben und - 


, af 
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thee angemachet / fleißig wohl warm gemacht / taͤglich 3.mahl übers 
geleget / und ihn hinten im Nacken waͤhrender Zeit ein doppeltes Ve- 
ficatorien-Dflafter wie gewoͤhnlich appliciret. Nicht allein damit 
eine diverfion zu machen / fonder auch die Zufälle abzuhalten. 
Den 6. Lag ward im VBenfein vieler Leute rund auch des Nn. Dod. 
die Operation alfo vorgenommen ` Ich lief den Herren Patienten 
auf einem Stuhl gegen das Licht ſetzen / und etwas fefte die Ars 
me und Hände ou Dem Stuhl anbindens damit er mich in meh: 
_ renders <Seffnang nicht hinteren fonte — dann habe ich mit eis 
` sem runden gang nicht fpigiger aber auf bepden Seiten ſcharff⸗ 

gefchliffenen Incition-Meffer unten am linden Ange den Anfa 
acht / und öffnete mit gröfter Behutſamkeit / nicht auf einmahl/ 
dern mit etlichen hin⸗ und wieder⸗ ziehen die daſelbſt zufammen ges 
heileten Augenlieder / ſo bald ich etwas durch / faſſete ich mit einem 
ſubtil hineingeſchobenen Haͤcklein das uͤbrige von den Augenliedern / 
zog es nach mir / und loͤſete die Augenlieder vollends biß an das 
Thraͤnen⸗Oruͤßlein von einander / welches ebenfals mit der groͤ⸗ 
ften Vorſichtigkeit auch bey dem rechten, Auge gefchahe / und eben⸗ 
fals der Anfang an dem euferften Augen-IBindel gemachet wurs 
de; So bald dif vorbey habe ich das Bluten gar leicht noch den⸗ 
felbigen Morgen mit Auflegung und Einflopffung meins Blut 
ſtillungs⸗ Pulvers geſtillet und hernach ein eingetauchtes Flecklein 
dom Zindel in das mit der Alchimilla gekochte Mandel-<Debl zwi⸗ 
ſchen die Augenlieder beym verbinden hinein geſchoben / das fernere 
Zuſammenwachſen und Anbacken zu verhindern. Uber die Auger’ 

habe id) vierfach⸗ eingenetzte und etwas wieder ——— 

lein mit —— Augen⸗Waſſer und Mixtur warm aufgeleget / 
und dif des Tages und des Nachtes etliche mahl / allezeit mit reinen 
und neuen Tuͤchern: SG 
Nehmer ein halb Schock gute lebendige Krebſe / wenn es wei⸗ 

he /oder die fogenanten Meuſer feynd ift esdefto beffer ; Kan 
mehr alseinib. fothut auch eben ſo viel Fol. Herb. Chelidonii days - 
zu / ſtoſtet alles wohl unter einander / und thut ferner bar * 
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Sem. Feniculi. unc. j. 
- Umbilic. Marin. pr&par, 
Camphor. aa. una. 
Caryophill. 
. Aloe hepat. aa. drach. ij. 
Tutix prepar. : 
Troch. Opthalm. Mynf, aa. drach. vj. 
Alles was zuſtoſſen iſt / klein und untereinander mit den obigen gee 
ftoffen / hernach in eine groffe Phiol gethan/ ein paar Monat in eis 
nem feuchten Keller verbunden ftehen lafferr/ dann theilet es in drep 
Theile / und ziehet zu erſt den einen Theil in einem Balneo Mariz 
gelind und ohne anbrennen herüber / das herübergezogene gieß es auf 
Den anderen Theil / und diftilivet esin einer Velic. worauf ein glaͤſer⸗ 


Lef 


nes Helm geſetzet worden / miteinander herüber ` zuletzt vereiniget ` 


dennoch übrigen 3. Theil mit dem {chor herübergezogenen Liquo- 
re, und diftiliret nodymahls alles zufammen in dem Balneo Ma- 
riz bey gar gelindem Feuer langfam herüber / und bededet das 
klare zum Gebrauch ; denn es it ein fehr Föftliches Augen⸗Waßſ⸗ 


fer zu vielen Augen⸗Beſchwehrungen nüglih. Won diefem Wale 


fer Habe ich unc, 111 f. genommen / und dieſen Bulag noch dabey 
gethan: 
Sacchari Saturni. unc. f. 
Sief alb. fiue Opio. drach. j. 
Troch. alb. Raforis. drach. ij. 
Tutiz prepar. drach, ij §. 
MES A. Collyr. 


Diefe Mixtur hat das Ihrige vortrefflich gethan / und habe ich mit 
befonderem Fleiß und nicht ohne Urſachen noch einmahl von der Tu- 
tia Darunter gemifchet / weil es in dergleichen Begebenheiten fehr 
wohl trudnet/ und die Heilung befördern Hilfft ; Mit dem Vers 
Binden habe ich allegeit‘continuiret/ und Damit die vollfommene 
Heilung in 4. Wochen zuwege eme die Augen waren gut / und 

S | 3 deg 
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der Ar. Patient Fonte ſofort nad) der Operation vollkommen ſehen / 
das ihn uͤber alle maßen erfreuet; In die Augen⸗Winckel habe ich 
allezeit bey dem Verbinden folgendes Pulver einer Erbſen groß 
durch die Feder⸗Kiehl gang ſachte und langſam einblaſen laſſen / 
ſonderlich an der Glandula Lachrymali, das ihm ebenfals ſehr 
gut gethan: 
Rec, 'Pülv. Margarith. prapar. drach. jf. ’ 
2 Sacchar. Saturni. drach. ij ß. 
Tut. pr&par. unc. §. 
Pulv. Sarcocoll, R 
Fabar. Marin. pr&par. aa, drach. ij. 
Troch. Ophthalm, Mynf. drach. Op. 
Sacch. Cand. albiff. unc. j. 
Croci Metallor. drach. j. | 
Camphor. in Vino Solut. (cr, ij. 
M. E Collyr. $. ad ufum. 


Dig Pulser hat dieangegriffene Glanduln , welche waͤhrenden Zu⸗ 
wachſes der Augen in ihren Derrichtungen / und weil fie gleichſam 
ſtille liegen muͤſſen in Annehmung und Wicderherauslajung dee 
Lymphz verhindert worden’ daß fie felbige den Augen nicht mit 
theilen koͤnnen / fehr wohl gefühlet und ausgedrodnet. 


Mercket diß wenige zur Erinnerung. 


85: unter andern Operationen eine vorfichtig und be, 
AD hutfam vorgenommen werden muß/ foift gewiß biet 
. eine von denvornehmften / denn wird. die Conjundiva oder 
das weife euferfte Häutlein und das Trähnen-Drüßlein nur 
ein wenig verletzet / ſo laufft gu dex erfteren der Liquor Aqueus. 
baldheraus/ wo nicht inContinenti ein Stuͤcklein von bi, ` 
efhlagenen Gold- Metall, mie es die Schiverdfeger brau= . 
en / auf die Verlegung geleget wird / und das Kan 
— Druͤß⸗ 


N 
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Druͤßlein mit dem vorgenanten Pulver fleißig verfehen 
“worden ` ft aber die Verwunduͤng groß /P hilfft die 
Oparation gar nicht / und wird der Patient n miferabler 
emachet, Das —— recommendire nochmahls / 
. Ich rede itzo von dem klahren diftilirten Waſſer ohne Bulag; 
“es ift biGhero von einem Chirurgo ‚meinem guten Greunde/ 
ſehr gehenn allhier in Breßlau gehalten/ und von ihm fer 
* verfauffet worden / wie ich es denn ſelber Offters von 
ihm hohlen laſſen / und hin und wieder verſand; habe es 
“aber nunmehr / ats ich es gegen eine gute Difcretion uͤberkom⸗ 
men / und von feiner Wittben erlanget / dem Lefer zu gefal⸗ 
en / allhier mit offenbahret. 


OBSERVATIO XXII. 


Von einer Fiſtell unten am Halſe bey einem 
vornehmen Standes⸗Fraͤulein von Glogau / welche 
auf der lincken Seite biß unter die Clavicula hindurch 
gegangen / die nebenbey auf beyden Seiten an den Oh⸗ 
ren einen boͤſen Ausſchlag ſchon uͤber 10. Jahr hatte / 
dahero fie auch / weil er ftetig naͤſſete oben ſich gang 
wegen Laͤnge der Zeit abgezehret hatte / ungeachtet 
| anderer Zufälle zn curitet 
worden. 


Gë 1698. im Monat Junio ward ein vornehm 
Fraͤnlein von 18. Jahren aus der Veſtung Groß⸗ 
KO Mlogaw yu mir inmein Doug gebracht / deren befantes 
x Koup dornehmes Geſchlecht / weil fie ietzo gluͤcklich ver⸗ 
heyrathet und vergnuͤgt lebet aus gewiſſen Urſachen nicht nennen 
will; Sie hatte auf dev linden Seite unter dem Ohre eine Të 
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liche Fiſtell / die endlich aus Nachlaͤßigkeit und weniger Erfahrung 
des auf einen kleinen Staͤdtlein wohnenden Chirurgi , fo verdorben 
und boͤſe geworden / daß fie fic) auc) mit 2. Gangen oder Sinus biß 
unter die Claviculahindurd) geſencket / und unten einen groffen Buz 
ſem / Cavitat undeine fehr groſſe Oeffnung gemacht ; Am Halfe 
waren auch zu Dev Zeit / als ich e8 genau unterfuchte und fondir- 
te alles voller Cavitäten/ und Die Druͤſen fo zerrütter/ daß wenn 
man an einem <Srte diefelben sugeheilet / fie am andern wieder mit 
Geſchwulſt und Inflammation eine neue Oeffnung machten und 
aufbrachen; der Herr D. Oehme feel. war mit. darbey / und 
das Seinige die erften Tage zur Præparation des Cörpers vergnüge 
lich gethan/ wir merckten aber bald aus allen Umſtaͤnden / daß die 
Fraͤul. Patientin ohne die Salivation nicht würde beftändig curiret 
werden ënnen / denn es war durch die Lange der Zeit alles verdor- 
ben und gleichfam eingewurtzelt. Ich machte mit Genehmbhaltung uns 
ter der Claviculafofort eine genungfame Oeffnung / und ließ den Daz ` 
ſelbſt geſam̃leten ſtinckenden heraus / denn er wuͤrde mir in kur⸗ 
ger Bei die erfte Kippe angegriffen, und geoffe Verhinderung in der 

ur gemachet Haben. In die dern Oefnungen und verdo 
fen Habeich die erften Tage des Arcai veränderten Wund-Balfam ` 
warm gebracht, wicich ihn invorigen Obferv. beſchrieben / und dif has 
be ich mit folchen Balfam fo lange continuiret/ bif alle Unr te 
und Schmierereyen in Grunde und auf den Rändern heraus; 
weil id) aber genungfam fahe/ daß ohne eine Incifion der z. Löcher 





bracht / daß wenig bluten darauf erfolger; A i d 
—— der Bal am noch das Dale tes men 
seer apne Seema mn ueber so gibt 

¢ vom 
denen Eg-Tüchlein anftatt des andern im Grunde einſtreuete und 
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3. Tagen einen groffen Theil der callofichten und ſchwuͤlichten 
Gründe und Ränder nicht allein weg fondern auch hernach / als 
ich nach Der feparirten Efchara e8 drey oder vier mahl noch con- 
tinuirte/ alles von Grund aus weg/ daß diefe verfehrre und ver; 
dorbene Drüfen mit Verwunderung nur allein durch dif einge: 
legte incarnirende Digeftiv - Eälblein vollfommen geheilet 
worden. | 
Rec. Terebinth. in Aq. Mellis lot. unc, iij. 
Ball. Peruviani. ‘unc. j. 
Gumm. Elemi. 
Ol.Cerz. aa. drach. jj. 
Pul. Maftich. 
Myrrh. aa. drach. j ß. 
Croci drach. j. 
M. F. Linimen, S. A. 


Es gefchahe aber nach einer kurtzen Friſt daß es am zwey andern — 
-Dertern etwas tieffer unten am Halſe mieder aufbrach / dahero 
ich zwar mit der Car ferner auf vorige Weife continuirte / und 
nebenbey zum Ausſchlage an den Ohren dif folgende Waffer und 
Mixtur gebrauchte / habe aber Denge die Mercurial - Pillen / wel: 
che nad) und nad) eine gelinde Salivation erregten / nebenbey ge: 
brauchen müffen/ wie ich bald mit mehren anzeigen werde / das 
Waſſer mache alfo: 
-Rec. Alum. Ufti. unc, ii. 

Ceruff, 

Tops prepar. aa, unc. . 

Mercur. Sublimat. drach. j. 

Camphor. in Vin. diffolut. fcr. iiij. 

Lixiv. ¢ Calce viv. unc. vu), 

Aq. Rofarum. 

Plantagin. aa. unc. vj. 


a M. diligenter S. ad U. . . 
8 O Dieſes 
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Dieſes Waſſer wird wohl umgeruͤhret / und dicke mit nem Pin⸗ 
ſel taͤglich drey oder vice mahl auf dem Ausſchlag geſtrichen / ſo 
trucknet es ab und heilet nach und nach die verdorbene und verſeh⸗ 
tr Haut; su des Zeit Daß dieſes geſchahe / hatte ich der Fräul. 
Patientin alle Tage Morgens und Abends eine Pille von meinen 
Mercurial- Pillen eingegeben / worauf D den dritten Tag eine 
gelinde Salivation eingefunden / die ich eine Zeitlang unterhielt/ 
~ and die Patienfin ein Decoctum Lignor. glei dem Thee fein: 
een lieh. Die Pillen werden alfo gemacher: : 
Rec. Turbeth. Mineral. ad Integr. ritt præpar. fer. 
Extr. Cichor. 
ajac. aa. fer. if. 
M. cum ſ. q. Mucilaginis Tragacant. ad mat Pill, 
no. I. 2. gran. 
Zwiſchen and über der Mahlzeit lich ich die Patientin etwas tents 
GS von einem gelinden Biere trincken Morgens und Abende - 
aber das Decoctum, da: nnterdeffen ſich alles jur Heilung fo: 
wohl am Dalle an der Fiftell als auch am Ausfhlage bey den Oh⸗ 
rent nach Wunſche ſchickte / alfo dag die Cur und volige Geneſung 
im acht Woden beſtaͤndig erfolgte. Die Patientin dorffte dabey 
nicht liegen / fondern ging im Zimmer herum / tar eg ein guter 
Tag und fhön Wetter / fonte fie ſich aud) umfehen und die Fen 
Ber aufmachen. In Summa diefe gr Speichel: Cur 
nicht allein vollfommen den Heft unferer ſchaͤdlichen und böfen Si: 
ſtell fondeen curirte auch den ſchon gehen Jahr gehabten ſchaͤndli⸗ 
hen Ausſchlag an beyden Ohren / dabey ich nichts anders euſer⸗ 
lid) gebrauchet und aufgeleget / als mein trucknend⸗ und heilendes 








ij. 


‘Erinnerungen, 
ieſe Fiſtelln an den Halß⸗ Druͤſen / welche An 
its feheinen Kr * fon — 
ſehen 
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Facit darauf zu machen / und wenn ihr es nicht bald in den 
erften cage vermercket / fo verlichret nur feine Zeit / denn 
meine vielfältige Praxis und Menge der Patienten in den 
Hofpitälern hat mich genung —— Daf es ohne Saliva- 
tion nicht recht angehet; Ich fage und rede hier nicht von 
der ordinairengrofjen Salivations.Cur/ welche innerlich durch 
ſtaͤrckere Pillen und euferlich an denen Knodelu/ Hand: 
Wurtzeln / Ellbogen und Knie-Juncturen / wenn es fo weit 
nöthig / verrichtet wird, / denn bier braucht es deren feine/ 
und fan nur mit Gelindigfeit durch vorhergemelde Pillen/ 
oder durch Einnehmungnachgefegter Lattiverge einer Boh⸗ 
nen groß Morgens und Abends eingenommen werden, 


Rec. Elect. diacori nobil. unc. $. 





Conf. Alkermes fine Mofch. & Ambr. drach. ij §. - 


Turbeth. Mineralis gr prapar. fcr. ij. 
M. S. A. 


Man fan auch nach Gutbefinden einen halben Scrupel vom 
Turbetho Minerali mehr nehmen ; Sehet aber vor allen 
Dingen wohl zu / daß diefes offt-gedachfe Medicamentrecht 
me Sch und Sorgfalt bereitet fey / denn daran ift am 
meiften gelegen / und werde ich mir im folgenden andern 
Theile fo viel Mühe nehmen den richtigen und leichteften 
Procels, wie er bereitet werden foll / aufrichtig mit an 
zu * Die Artzneyen / ſonderlich das Dune aͤch⸗ 
ten⸗Waſſer laſſet euch mit den Salivations-Pi 
Electuarium habe ich nur vor ecfele Leute / die nicht gerne 
Millen brauchen wollen / befehrieben / beftens recommendi- 
ret feyn/ denn fie werden das Ihrige nad) eurem Vergnuͤ⸗ 
en in der Cur beytragen/ und darff fid) der geneigte Les 
fe nicht wundern warum ich gemeiniglid) bey denen Gr: 


innerungen etliche mit anhero GE Argneyen recom, ` 


mendire/ denn ich bin allzu fehr verfichert / daß fie ſolches 
| So 


en/ denn das 
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werth find / weil ich nichts anhero feren vollen / das ich 
nicht Kon laͤngſt probiret und gut befunden habe, 


OBSERVATIO XXIII. 


Bon einem gefabetichen Krebsmäßinen 
Schaden bey einem Kauffmanne/ nahe Frandfurt 
an der Dder/ welcher an der Unter: Leffgen cin ges 
faͤhrlich übel curirte8 Noli me tangere hatte/ was 
vor Mühe / Zufälle und Umftande daben geweſen / 
che erdavon ae und curiret werden 
nnen. 


DIE In Kauffmann (Hon etwas bey Jahren nahe Franc: 
2 furt an der Oder / bey der Veſtung Cuͤſtrin Johann 
ro Wilde / Fam gu mir Anno 1695. im Julio mir zu gefals 
SST len nach Breßlau / denn er war mein fehr guter Freund/ 
und hatte mid) ſchon / als id) bey Herrn Balthafar Kauf: 
mannen in Condition al8 ber -Gefelle dienete / der damahls 
Garnifon-$eldfcherer war /genungfam gefannt ; Ein fonft guter 
Elug-dindender Chirurgus hatte ihn in die Cur genommen, und ob 
er zwar bald gefeben / daß es ein — Zei böfer und um 
ſich freſſender Schaden wäre / welcher in der Wund. Artzney / mie 
ich ſchon gedacht / insgemein Noli me tangere genennet wird / wo⸗ 
mit nicht viel auszurichten ſeyn wuͤrde / hat er ihm auch bloß als 
fein nur ordinair mit einem gemeinen Pflafter verbunden / und 
obenhin cractiret/ das unfer Patient bald gemercket / und 
als er wenig Befferung und Hoffnung zur Cur fpührete fein Re- 
fugiüm-zu mir genommen ; Dee Patient war gu der Zeit gem: 
funffsig Jahr alt / aber doc) darbey noch gang munter / lebs 
hafft und gefunder a als er gu mir fam; * 
| 3 









N 





ihm aud) fofort in Beyſeyn des Herrn D. Pauli umftändlich geſa⸗ 
get / daß er erſtlich an dieſem Malogefchnitten/ hernach darauf cau- 
terifivet und aud) dabey die Salivation - Cur ausſtehen muͤſte. Er 
alterirte (ich zwar defivegen etwas fehr/ weil er aber eine fonder- 
bare Confidenz gu mit hatte / ihme auch mit allen Umftänden 
ausführlich remonftrivet wurde / daß es nicht anders ſeyn koͤnnte / 
hat ee fic) darzu refolviret ; Die erſte Operation durch den 
Schnitt ward den fünfften ag in Prefenz des Herrn D Burgks 
und Herrn D. Pauli vorgenommen / das alfo gefchahe : Der Pa- 
tient ward auf einem bequemen Lehnſtuhl gegen das Licht geſe⸗ 
tzet und deffen Arme und Hände mit Handtuͤchern fo viel ndthig 
angebunden / dann faffete ich die ſchadhaffte böfe Unter⸗Lefftze mit 
der linden Band in cine Scrviette , bog fie etwas unterwärtg/ 
und ſchnitte mit demin der rechten Hand gefaften Incifion - Meſſer 
alles Schadhaffte fo viel es immer nöthig von der linden Seiten 
an zu rechnen von Grund heraus / da ich denn an der rechten Seis 
ten gewahr wurde /daß in felbigem Winckel alles falſch und can- 
croficht war / deßwegen es auch ohne Zeit: VBerluft mit ausge: 
ſchnitten und fepariret werden mufte. Das Blusen ward durch 
mein gewoͤhnliches Blutſtillungs⸗Pulver dike auf geprefiten und 
gereinigten Pofilt geftrenet / bald geſtillet und nahm id) den arts 
dern Tag frühe das Cauterifiven mit dem glühenden Cifen vor / 
würde aud bald auf den Schnitt gefchehen fern / wenn mir des 
Circul-Schmide die Inftrumenza nach meinem Sinn / wie ich fie 
ihm angegeben und zu machen befohlen / recht verfertiget hätte; 
Nah dicken zwey vorhergehenden Operationen / die gewiß Hors 
fihtig und behutſam vorgenommen werden muften/ habe ich ends 
a. e Verſaͤumniß die dritte vorgenommen / teil ich gar zu ges 
wiß verfichert war / daß ohne die Salivation bey unfern Patienten 
nichts ausgerichtet werden Eonnte ` Es gefchahe alſo: Ich lich 
den Patienten {ich felber des Morgens früh die Knoͤchel⸗ Jundturen 
an beyden Züffen mit folgender Salbe ſchmieren / wie one an 

n 
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beyden Händen die fogenannten Handwurtzel⸗Gelencke / und ſol⸗ 
ches Schmierender Gelencke des Abends wieder continuixen: 
` Ree. Mercurii vivi puriff. c. La 
Terebinth. probé Subadt, unc. yj. 
Ungu. Rofat. M. 
‘Nervin. aa. unc. j. 
Axung. Porcin. drach. vj. 
. . OL Lign. Rhodũ fer. j. 
M. diligenter, D. in fidtili. 


Mit diefem Schmieren Dep ich den Patienten den folgenden More 
gen cbenfalls an felbigen Gelencken continuiren/ des Abends aber 
inne halten ; Als ich den dritten Morgen früh gemercket / daß 
des Krancke über dem Mund Flagte/ habe ich ihm zum vierdten - 
mahl aufs neue unten an den Knoͤchel⸗Gelencken ſchmieren laſſen / 
oben aber an den Armen beyde Ellbogen ſchmieren und ſehr wohl 
mit der Salbe einreiben laffen/ da gegen Abend die völlige Sali- 
vation ihren Anfang genommen und habe ich angemerdet / daß 
die Ductus Salivales ſowohl am Zabhnfleif als an der Zunge 
ſich damals (chon geöffnet hatten, den Patienten lief ich indeffen 
ein gelindes Decoctum trincken / mit welchem er fich auch fleißig 
etwas warm gurgeln und alle angegriffene Theile ausfpühlen 
müffen ; auf die gefchnittene und cauterilirfe Unter: geffge habe 
ich täglich becp mahl folgenden Balfam ctmas warm gemachet/ 
ein + und darüber mein heilend und trudnendes Pflafter geleget. 
Dem Balfam bereitet alfo: 
Rec. Ol. & Corticibus Betulæ. unc. ij. 
Hyfciamı. 
Anodyni Auguft. aa. unc. . 
Balf. Vulnerar. Mantkii. unc. itij. 
Ungu, diaPompholig. 
Bal, alb. de Tholu. aa, unc, ij. 
Mad Balf. F. S. ad V. 





Diefer 











Diefer Balfam hat in dergleichen Krebssmäßigen und unreinen 
garftigen Schäden einen portreflidhen Nutzen / denn er reiniget und 

heilet nicht allein geſchwind / fondern er machet auch einen richti⸗ 
gen Grund / darauf man ſich verlaffen fan. Hier bey unferm 
Patienten ging ¢8 alles glücklich von ftatten / die Schmergen am 
Munde und Zunge waren leidlich / das Spucum nicht allzu 
ſcharff / und hörete auch die Salivarion zu rechter Zeit auf / da ine 
deffen das Zahnfleifch mit folgendem Schleime fleißig gepinfelt und 
rein gehalten wurde. . 


Rec. Mucilag. Sem. Cydoniorumcum Aq. mellis & 
Plantaginis facti. unc. iii). 
Mell. Rofarum. ` 
Syrup. Mororum. 
Papav. em, aa. unc. f. 
M. 2. A. 


Da fich altes ie mehr und mehr gue Beffernng anließ/ der Scha⸗ 
de heilete mit Verwunderung die letzteren zwey Wochen nue 
allein vom Pflaſter zu / welches ich öffters wegen ſteter Naffe des 
Mundes auflegen müffen ; Das gelinde Decoctum zum ordi- 
nairen Trance / damit ich nichts vergeffe / habe ich nach folgender 
Formul alfo bereitet: \ | 
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Rec. Lign. Saſſafraſ. raſp. unc. iiij. 
Rad. Sarfzparill. unc.iij. 
Chine. unc. j. 

Liquirit. 

Lappz major. aa. unc.j. 
Sand. Rubr. 
Palul. min. aa. unc. jf. 
Cinamom. el. drach. ij §. 


Scind. Cont. gr. mod. S. Species sum Tranct. 
Don 


Chirurgiſche Osservatıonss ` ` wa: 
Bon diefen-Speciebus nehmet untereinander gemifchet unc. iij. 
that eine Hand voll reine Gerfte und ein paar Schnittlein Ci; 
tronen darzu / gieffet darauf 4. Quart Waffer/ und Laffer es ver: 
bedt cine gute halbe Stunde kochen / und wenn es Falt worden/ fo 
feiget e8 durchs undlaffet davon nach Belieben trincken. 


Nothivendige Erinnerungen, 


enn einem dergleichen Patienten recht beftändig ge: - 
holifen werden. fol / muß ein Chirurgus feine dieſer 
Operationen/ weder den Schnitt / Cauterifirung/ nod) die 
- Salivation- Eur ſcheuen / denn was der Schnitt in allen 
Stuͤcken nicht vollfommen twegnimt/ und auch fonderlidy 
hier an diefem drüfichten Drte nicht wegnehmen fan / das 
verrichtet hernach das glüende Eifen mit eurem‘ Vergnuͤ⸗ 
gen; Es ftillet auch zugleich das Bluten / und wenn die 
Efchara vom Cauterio verurſachet fic) bur dem Balfam 
abgelöfer hat / fo folget vermittelft der Salivations - Cur/ 
wenn olde recht angebracht und tractiret worden / eine 
Defto geſchwindere und beftindigere Heilung. Die Inun- 
ction mit ber Salbe / als die ftärcfefte Salivation , und 
aud) wohl die befte/ wenn es arg ift / und der Patient dag. 
Mal de Napell hat / habe ich hier bey unferm Patienten mit 
fonderlihem Fleiß und Genehmhaltung der Herren DD. 
vorgenommen / denn bey diefem Krancken / ob cr ſchon 
genungfam ausftchen fonnte / hatte die adr der Sei von 
acht Bac diefen Zuftand gefährlich gemacht / und war 
das Libel fo eingewuͤrtzelt daß_er auf feine andere Weife 
` hatte fonnen curiret werden... Selbft muß fidy dev Patient 
fehmieren / wie in der Chirurgie befant/ damit ein anderer 
P es Gervichtete fich nicht felbften die Salivation zu wege 
rächte. Bey diefer Cur muß Simmer ftetig — 
ee eyn 
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ſeyn / der Mund und Schaden wohl in acht genommen/ 
und dag Decoctum nicht ausgefeget werden. Den Bale 
fan / deflen vornehmftes Stück das birefene Rinden-Dehl 
und des Hancki Wund-Balfam ift / und fehr ſtarck mie - 
Juchten reucht / brauchet fleißig/ wie ich Wien ausführ- 
lich bey der Eur gemeldet / denn er ift fo eingerichtet daß er 
allen fernern Zufällen vorbeugen und die Heilung auf alle 
Reife befordern fan. Die Mercurial-Salbe ift auch be⸗ 
ſtens zu recommendiren / muß aber unabläßig 2. aud 
wohl 3. St. agiriret werden / den fie ift alsdenn penetrant, 
und Fonnen die faft unfichfbaren Globuli des Mercurii gar 
leicht durch Die Poros eindringen / und defto gefchroinder die 
Gefäße pafiren/ und alfo geſchwind die Salıvarion zu wege 
dringen. Der Schleim zum Munde thut dem Munde 
groſſe Dienfte/ muß aber erftlich / wenn der Speichel auf: 

Saves will / gebrauchet werden. 











Oss ER — XXIV. 


Von einem gefaͤhrlichen Schuß bey einem 
Juden / da ihm das gantze Maul / Be und fors 
dere Theile der Kinnbacken oben und unten / wie 
auch eines Daumens breit die Zungen-Spite durch 
einen Schuß mit ſtarck⸗ geladenen groben Schrof 
gerfchoflen und zerfchmettert worden / teas vor Zus 

faͤlle darbey getvefen / und wie er endlich 
| | curiret worden | | 


` Aas 
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— 2703. den dritten Peat Feyertag wurde ein Jude 
Simon Hirſchel / ze, Jahr altı bey Einhohlung und 
a I Begleitung des neuen Königes / von einem Schwerd⸗ 
WE feger aus dem Trop in währenden Marſch Za "ei 
gefährlich und mit viel geladenen Schrot ans einer Druf 
9* geſchoſſen / daß nicht allein das gantze Maul und Lefftzen 
oben und unten / ſondern auch die beyden fordern Theile des Kinn⸗ 
badens ſamt einem Theil dee Zungen⸗Spitze dadurch gang re 
riſſen und mit Verluſt aller Signe zerſchmettert worden. Es 
mar ein miferabler Zuſtand / und hatte ich groſſe Mühe bag heff⸗ 
e Bluter Wio, Die Nafe hatte auch ihren Theil / und drey 
— in. ihre Slik el bekommen / wobey im Munde aud) Das 
et Dane geofjen Schaden und Zerrüstung verurfachete; 
Die grote Hinderung war anfänglich das Slken / denn ic) das 
völlige Maul und unten die Naſe nicht genungfam verbinden 
konnte 7 weil dadurch Das hochnoͤ ‚hohlen verhindert 
worden wäre, Doch habeich alles gethan/ was immer möglich ges 
weſen / und unten die ladirte ziwey Blute Ader-Aefte von der 
Zunge ( fo manindgemein die Braune nennet) drey mahl cau- - 
erifiren müflen. Endlich nach vieler ei und Fleiß ſtillete es 
äi t mein Blutſtillungs⸗ Pulver neben den vorigen Nand: 
Griff gewiß das Seinige hier genungfam gethan. Darauf habe 
ich innerlich den vorigen Mund⸗Schleim / welchen ich noch mit 
folgenden Stüden zu befierer Separation wad Reinigung verſetzet / 
zu der Zunge fleißig gebrauchet. 


Mell. Rofarum. unc. ff 
ET. Myrrh. 
Elix. Prop. non acidi. aa. drach. 18. 
Syr. Flor. Nymphex. drach. vj. 
M. & detur in ict. 
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Dierübrigen befhädigte Theile aber am den Leffeer habe ich zu 
erſt mit meiner ſogenannten Grand-Lofdhung täglich dreymahl ver: 
ſehen / die das Ihrige vergnüglich- in fünff Tagen gethan. Ich 
habe folche Brand» Löfchung in der 9. Oblervation beſchrieben | 
darinne dev geneigte Lefee Nachfuchung thun fan. Ge bald die 
Keimgung und Separation vorbey habe ich an ſtatt diefer Loͤſchung 
den nachgeſetzten Balſam aller Hrten cingeleget / und damit ber 
ſtaͤndig continuiget: 
Rec. Ol. Amygdalor- dule. in welchem Kante Nachts 
fhatren und genungſame Alchimilla gefotten 
worden Ib. ` 
’ Terebmth. Cypr. 
Ball. Vuln. Hantkii, aa unc. ij f. 
Maftich. R 
Olibani. aa. drach. o. 
Mumie. unc.f. 
Gumm. Galban. | 
Opopan. aa drach.iijf. 
M. ad Confiftent. Balfami. 


‚ Diefee Balfanr brachte alles zu einer gewuͤndſchten Keinigung/ 
machte einen guten Grund und beforderte die Heilung von Tage 
zu Tage / ‘nur mit dem zerbrochenen Kienbacken beyder Seits Fort 
te ich fo bald nicht zurechte kommen / denn ich nahm alle Tage 
neue Schieffer und Beine heraus / biß idy endlich nach Gelegen⸗ 
beit der Zeit und Verluſt der Zufälle das Zerbrochene vollends an 
beyden Seiten oben und unten heraus nahm / unddas groffe Spa- 
tium des Riefers und der Zähne mit fleißiger Beftreihung deg 
veränderten Schleimes dahin brachte / daß es die Heilung annahm / 
und die Stätte über und über.mit Fleiſch bedectet worden, Auf 
der rechten Seite des Mundes/ wo es etwas beffer-als auf der 
linden war / und fid) mehr zur Deilung anließ / ſchob ic) SCH 
ah E 3 e H. 
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ein eingetauchtes Flecklein mit Mandel⸗Gehl und der Alchimil- 
la gefochet zwiſchen die Lefftzen hinein / damit es offen bleiben Fon: 
te/ und dev Mund nicht gar zufammen heilete/ das aber auf der 
linden Seite gar nicht anging £ id) mochte aud) thun was id 
wollte / denn hier war alles durch den Schuß gar zu fehr Gerber: 
ben und ser worden / daß mart es unmöglich wieder zu rechte 
und in feine Form bringen Fonte. Doch gerieth alles endlich daz 
hin / daß der Jude den Leffel hinein hringen und nothduͤrfftig eſſen 
und trincken konnte! Auf dieſe Weiſe verfuhr ich mit der Cur / 
legte allezeit ein gutes Oppoteldock über die verlegte Theile / 
amd gantz auswendig das folgende Kraͤuter⸗Saͤcklein / welches mir 
die dirte Theile und Haut des Mundes nicht allein neben den 
andern Artzneyen Inder und gelinde erhielte / fondern aud) nidt 
wenig zu Befdrderiing der Heilung contribuirte, Die Species 
„zu den Kraͤuter⸗ Sädlein waren folgende: 
- Rec. Fol. Herb; Veron. 
Beton. aa. M jf. 
Sanicul. 
a Alchimill. aa. Mj. 
" wë Majoran. M ij, 
Flor. Lavendul. 
Rofarum. aa. M jf. 
Lil. Convall. 
Chamomill. aa. Mj. 
Sambuci. Mf. 
Rad, Ir. flor. unc. f. 
, Conciſ. Mer, m. ont, 
e ter und ſtoſſet alles Elein / und madhet fo viel nothig Saͤck⸗ 
ein daraus / die werden hernad mit Wein wohl warm gemachet / 
und eines um das andere über die Pflafter und Artzneyen geleget. 
Ward alfo diefe verdrüßliche Cur mit dem Juden dennoch) in zwoͤlff 


Wochen vollendet. 
ps Ervine 
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Erinnerungen. 


Der diefer Obfervation werde ich nur mit wenigen erin⸗ 
nern / daß / weil es im Gefichte und fonderlich im Munde 
geweſen / und der Derlegungen und Zerreiffungen fo viel ` 
waren / dp Chirurgus , wie mühfam und verdrüßlic) 
auch die Eur ift/ dennoch fo viel möglich / auf die Zierde 
und Anfehulichfeit des Gefichtes fehen muß ;_ Schwer ges 
t es wohl an/ denn der Ort ift in fteter Naͤſſe aber was 
an ein unermüdeter Fleiß / eine überlegte Ca Wiſſen⸗ 
ſchafft / fertige Handgriffe und gute applicirte Artzney⸗Mit⸗ 
fel in der edlen Chirurgia nicht endlich ausrichten / welches 
die Erfahrung genungfan bezeuget. Die vorgefchriebene 
Artzney · Mittel recommendire hier ebenfals/ denn ich bits 
genmalanı verfichert/ daß ſowohl der verbefferte Mund⸗ 
chleims / der Balfam / welcher abfonderlich auf diefen Zus 
ftand gerichtet / und denn das etwas meileufftige Kraus 
ter Saͤcklein / fonicht ohne Urfache gefchehen/ das Ihri 
mit guter Würcfung thun werden. Diefer Jude (dar ein 
Erg: Tobackſchmaucher / welches er nur die erſten 3.Zage 
wie fehr ich es ihm auch verboth / Toilen fonnte ` Und hatte 
wohl im Anfange / wie leicht zu erachten / wegen des Ziehens 
und bitteren Geſchmacks / ſowohl an der Ixdirten Zunge/ 
als an den andern zerquetfchten Theilen mag er⸗ 
md eshalffaber alles nichts / und uberivand dif alles die 
iebe zum Toback; Ich erinnere es nur deßwegen / ac) \ 
doch bey der. Cur fo viel angemercfet / daß dieſes Tabac: 
— — en en Zoe) ivie 
allezeit genaue Achtung dara /dennices 
nimmer sdf haben würde. * ES 
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OBSERVATIO XXV. 
Von einem gefaͤhrlichen Hiebe uͤber und 
durch die Naſe / daß a nur unten am Interftitio 
und Labiis hendengeblieben; Ja / obſchon der Patient 
kaum nach drey viertel Stunden koͤnnen verbunden 
werden / dennoch wieder vollkommen curiret 
worden. 
Ewe 1702. im Julio Fam ju mie ein Gärtner von Schmolj / 
a 6 J anderthalbe Meilen von hier/Tie.dem SIn.Baron von Lefts 
| et Switz / unſers Fuͤrſtenthums Steuer⸗Einnehmer / zugehoͤrig; 
DieſerGaͤrtner / Hanß Schmidt / war damals ſehr trun⸗ 
cken / dabey aber ein ſtarcker Mann / ohngefehr 40. Jahr 
alt / guter und geſunder Natur; Als er an einem Sonntage gegen 
Abend su mir gebracht wurde / hing ihm die abgehauene Naſe nur 
unten an der Hant und Interftitio an / fo daf ſich das Abgehaue⸗ 
ne gleichfam umgekehret hatte/ und auf dem Munde lag. Der 
Doct. Duchrauch fo eben eines andern Patientens wegen mit 
Dem ältern Heren Nücnberger bey mir war / wollten mich damahls 
auf alle Weiſe perfuadiven/ Daß ich fie vollends wegſchneiden und 
ihm nad der Heilung eine andere Nafe machen laſſen und anfegen 
ſollte. Ich aber Hielt ihnen beftändig das Contrarium , und wollte es 
nicht ſofort / ſondern exft hernach thun / wenn ich fehen wuͤrde / daß die 
Naſe unmoͤglich zu erhalten waͤre. Brachte alſo ohne Zeit⸗Ver⸗ 
Luft / wie ich Dad Blut etwas abgewiſchet hatte / folgendes Pulver 
darauf: — 
ote Rec. Kad. Confolid. maj. | 
| Lapath. magni. aa. une. jf. > 4 
Abol, Rotund. unc.j. 
ei -Lut, 
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Lut. Fabril. unc. ij. 
Bol. rubr. unc. 3 
Album. Ovor. coc. & triti. 
Terebint, cocte & tritz vel 
Colophon. pulverifatz. aa. drach. vj.“ 
M. ad Subtiliff. Pulverem. 


Das Weiße vom Ey und der Terpentin müffen fo lange und Më 
zu einer genungfamen Härte gefocher werden / MÉ fie gang fehry 
fage id) nochmahls / harte worden und zu einem Pulver gemachet 
werden können. Diefes Pulver hat viel Tugenden / macher nicht 
allein bey dergleichen Zuftänden wo wenig Fleiſch und auch Knor⸗ 
pel mit ift/ wie hier bey unferm Patienten / daffelbe wieder zuſam⸗ 
men wachfen/ fondern Diet auch zugleich das Bluten / und wird 
nicht leicht einige Zufälle darzu kommen laſſen; Ge heile auch 
ale Wunden / fo im Fleiſche find / und nicht allzu tieff gehen/ ohne 
Maturation in wenig Tagen, und ift zu allen Verlesurgen wo 
eine Zufammenfügung des Fleiſches vonnöthen iſt und two man _ 
fubtile Narben / fonderlich im Angeſichte / machen muß / überaus 
gut. Go bald dif Puloerappliciret und die Naſe wieder an ih: 
sen rt gebracht worden / habe ich 2. ſchmahle Hefft⸗Pflaſter von 
des W. Bruch⸗Pflaſter darauf geleget/ und ein grofferes von eben 
felbigen Pflafter Darüber ` Die Bandage war ohne Compreffen 
wie den Chirurgis befant/ eine ſchmahle Binde mit vier Enden, 
welche mitten ein Loch Hatte/ damit die Nafenfpige hindurch gehen 
Fonnte. Damit habe ich die erfte Woche continuitet / und Ber: 
nad) beftändig des Crollii Stidy-Pflafter an ftatt des vorigen ges 
brauchet; Auf die Wunde legte ich zarte Leinwand⸗Flecklein in 
folgendes Waſſer eingetauchet / auf und dif täglich zwey mmahl beym 














Verbinden. Bereitet es alſo: 
Rec, Flor. Zincæ. unc.ß. 
Amalgam. Mercurii. drach.ij. SE 
Phleg- 
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Phlegm. Aluminis. drach. f. 
Lixiv. € Calce viva. 
Aq. Plantaginis. aa. unc. vj. 
- Veron. ` 
Mellis. aa. unc. ij. 
Tutiz. unc. f. 
Sacch. Saturni. drach. ij. 
M. S. A, . 


Diefes Wund⸗Waſſer ift bey unfern Zuftande ſehr gut/ eine fub- 
tile Narbe zu machen, und das Fleiſch nicht überflüßig wachſen zu 
laſſen reiniget und trucknet ſehr / und Ban abfonderlich wohl zu als 
fen unzeinen und faulen Schäden gebraucht werden. Zuletzt has 
be ich mein heilend-und trudnendes Pflafter Zelten-weife überge: 
leget/ und alfo die gange Cur mit vieler Verwunderung in feds 

hen beſchloſſen daß man es nun (nachdem die Narbe vermits 
telſt der Rad. Sigill. Salomonis weißmworden ) faft nichtmehr ſehen 
Eau. Diefe Wurgel wird mit Aq. Plantaginis zerftoffen etwas 
bide aufein Tuch geftrichen/ und gleich einem Pflafter über die (hort 
GE Caen geleget / fo machetes die rothen Narben weiß in 

tif. — 








Erinnerungen. 


a Bauer oder Gartner hatten. etliche befoffene 
Weißgerber Geſellen unmeit dem Papelwiger Kraͤtſch⸗ 
mar / weil. er ihnen lofe Worte — alſo gefaͤhrlich ge⸗ 
hauen / weil er aber fo ſtarck geblutet und voll beſoffen ge⸗ 
weſen / hat man ihn erft nach dren viertel Stunden zu mir 
gebracht. Das offenbahrte Pulver recommendire noch: 
mahls / denn es thut dif gewiß / was ich ben per Cur gemel- 
det, Der geneigte Lefer glaube / ich dieſe — 
n 
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nicht ohne Urſach ‚mit anhero geſetzet / denn es giebet 
einige Chirurgos, welche allzugeſchwind mit Abfchneidu 
der Glieder fortfahren, die. ich fleißig warne / und wird o 
cin halb- abgehauenes Glied / ohne einiges Nachdenden 
und Confiderirung/daß 6 edle Derrichtungen hat/und was 
vor ein Anfehen und Ubelftand es dem Patienten madhet/ 
fofort vollends weggeſchnitten / da es doc) nur mit ctivas 
Muͤhe / Fleiß und guten Arsney: Mitteln hatte leicht for: 
nen erhalten werden. Das Waffer thutdas Seinige auch/ 
wie ich gefaget / nur muß man es zu ah wieder 











weglaſſen / und den Schluß mit offtgedachten Zeltlein von - 
dem offtgedachten heilend-und trucknenden Yflafter die 
Eur befchliefien. Gleicher Zuftand be egnete mir mit ei 
nem Dornchmen von Adel aus dem Gebuͤrge / dem ward 
in einer Reacontre Die Nafe noch etwas höher hinauf biß 
an Dog Os Nafi dergeftalt unten abgehauen / daß fie eben⸗ 
fals noch nur unten ander Haut hing / ich habe folche aber 
nechſt embfigen glei und guten applicirfen Medicamenfen 
auf vorher⸗gemelde Weife in furger Zeit diefem jungen - 
Cavallier, denn er war faum vier und zwantzig Jahr alt/ / 
fo gut wieder angehcilet / daß er damit —— 
und content nad) Hauſe reiſete; dabey ich DIE wenige noch 
zu mercken bitte / es geſchahe diß Ungluͤck hier in einem 
Coffee-Hanfe/ dahero ich bald bey der Hand feyn und ihn 
in allen Stuͤcken Runftzgemäß verbinden auch beſſer in 
nehmen foften. Mus man alſo nicht allezeit Meifter Fix 
ſondern erſt ein paar Tage zuſehen / wie es damit Geh att 
laͤſſet / und was die Natur dabey contribuiren mit, H ` 
gelchtoind ift etwas weggeſchnitten / aber nicht wieder D 
eicht zu reſtituiren und wird zwar mein Chirurgiſcher Lor 
ber⸗Krantz ausfuͤhrlich zeigen wie nad) des beruͤhnten 
bacotiü Danger cine Naſe wieder zu impfen und Atzufe 
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aber es iſt rechtſchaffen muͤhſam und beſchwerlich / ſowohl 

por dem Patienten ſelbſten / als auch demjenigen / welcher 

ihm aus dem Arme ein Stück Fleiſch ablofen/.und dem ans 

eig GIE laͤſſet vie davon mit mehrem nachgelefen wer⸗ 
an. 


OBservArıo XXVI. 


Ron einer vornehmen Standes- Perfon/ 

welcher durch einen fonderlidyen Zufall die Nafe im 

miftlern Theile gang eingedrücket und eingebogen wor: 

den / daß es ihm in Angeficht fehr verftellet / mie folche ` 

vermittelft eines gewiſſen Inftruments mit vicler 

Verwunderung wieder in die Höheundingufe — 
DOrdnung gebracht worden. Ä 


nno 1701. im September {ff gu mix eine vornehme Stan: 
ig 5 des: Perſon aus Nieder⸗Sachſen kommen / ( Drännlichen 
SF Bee Selhlechts) er war dabey Obriſt⸗Lieutenant und Cams 
S 2 mer: Herr bey einem grofen Chur Fürften / ohngefehr 

| 38. Jahr altı dabey Damabls einer guten’ ſtarcken und 
gefunden £eibes- Conftitution.- Ein fonft gar ge(thidter Chirur- 
gus und wegen feiner Schriften befanter und renomirter Mann 
gu Königsberg / hatte viel Muͤhe an diefen Deren angewand/ auch 
ihn endlich gar faliviven Laffer / aber umfonft / und faft Durch die 
legtere ärger gemadet ` Ich nahin ihn zu mir in mein Haus, und 
nachdem ich alles genan unterfucht hatte/ fand ich ein fonderliches 
- Mittel wie diefem Herrn wieder zu helfen wäre, denner damahls 
- nichts Derdächtiges an feinem Leibe hatte fondern Flagte nur, daß 
ihm das allzu offte Naſen⸗Bluten viel — de 
"e 2 machte. 
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machte. Und dann hoͤrete man es ihm auch an der Rede mercklich 
an / alſo daß er bey Nacht wenig ſchlaffen und nicht recht Athem 
hohlen konnte. Das Bluten zu ſtillen / welches durch eine geringe 
Bewegung oder hitzigen Trunck gar leicht wiederkam / habe ich 
por cr(t den Pulv. Sympatheticum mit Peflariis von geprefiten 
Schwamm hinein gebracht / und fleifig applicivet/ aud) auf die 
Stien zwifhen beyde Augen. ein dik -gelthlagenes Bley eines 
Reichsthalers groß aufgeleget und mit einer Comprefle fo fefte 
es ſeyn koͤnnen / zugebunden/ dabey ic) ihn innerlich Morgensund 
Abends ein Pulver von dem beſten Nitro mit Krebsaugen vermi⸗ 
ſchet drach. ij, in Brunnen⸗ Wafer eingegeben. Es ließ wohl 
- etwas nad) / Fam aber doch fonderlich des Meocgens fruͤh wieder / 
das nachgeſetzte Pulver aber / ſo er taͤglich dreymahl in Wegerich⸗ 
Waſſer brauchen muͤſſen / hat neben einer Fleinen Aderla auf 
dem Fuß und Applicirung der Ventofen eine jolde Ae 
qimachet/ daß es ſich faft gaͤntzlich verlohren / und ich hernach das 
Inftrument deſto beſſer und ſicherer gebrauchen koͤnnen. 














Rec, Nitr.puriff, unc.ij. Ts og 
Ocul. Cancer. prepar. . ` — oh ae 
Lap. Oftiocoll. prepar. ar 
Mar, Perlasum pr&par. aa. drach. ij. 


Opii Calcin. fer. ij. 
M. ad Subtiliff. Pulv. S. ad V. — 


Dieſes edle Pulver innerlich eingegeben zu 10. oder 15. Gran ſchwer 
in Ag. Solani, ftillet alles Bluten /eswere denn / daß dn groffes 
Vas in Corp. gang zerriſſen wäre / denn Fan eg nicht ſeyn / und ift 
ihm auch nicht beyzukommen / abfonderlich aber ftillet es Verwun⸗ 
derns würdig das überflüßige Bluten der Sr. ex utero & ordi 
Menftr. das Opium woran am mehreften gelegen / wird getruc 
net und recht pulverifiret/ Denn thut man es entweder in cin eiſer⸗ 
nes Pfaͤnnlein / odes fonft in cin bequemes Gefaͤß / rührer über eis 

e mem 


ei 
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niem gelinden Kohlfeuce mit einem hölgernen Spatel ohne Aufhören 
das pulverifirte Opium herum / biß das fchädliche mit dem ` 
Dampffe weggehet ; Der Agitator aber muß fid) in der Zeit 
Maul und Naſe verbinden / damit er nicht groffe Ungelegenheit 
Habe/ und gar darüber einfchlaffe- Das Inftrument wird nicht 
alfofort auf die Nafe gebracht / fondern oft vorher nachfolgendes 
Cataplafına etliche Tage aufgeleget: 


Rec. Pol, fol. Malvz. 
Verbafci. 
Althez. aa. unc. jf. 
flor. Chamomill. unc. ij. 
Sambuci. unc. §. 
Farin. fabarum. drach. vj. 

















Diefed Cataplafma wird mit dem Deco. Rad. Althez angemar 
chet / wohl warm gemachet/ und offt aufgeleget; Es machet nicht 
allein die Haut lucker / fondern erweichet andy alle andere Theile 
auf fo eine Weiſe / daß hernach das applicirte Inftrumenc defto 
` beffer das Seinige thun Fan. Offtgedachtes Inftrument , wel⸗ 
deg inwendig wie auch die Platten unten an den vier Schrauben 
muß mit einem bequemen Leder / ich habe allezeit Ralb-Leder ger 
nommen / gefüttert ſeyn / wird hernad auf die Nafe gefeßet/ und 
die vier Schrauben fo viel es immer der Patient leiden fan/ an 
Dem Untertheil dee Nafe gegen die Backer zu fefte zugeſchraubet / 
aud) wohl unterweilen hernach / wenn e8 fefte genung angeſchrau⸗ 
bet worden ift / das Inftrument entweder vom Chirurgo oder 
- pom Patienten felbften etwas in die Höhe gesogen/ damit Die Nafe 
nach und nach gelinde herans gegogen werden Fan / welches zwar 
in den erften drey Wochen wenig zu mercken / continuiret aber nur 
fleißig / fo wird es immer beffer angehen / und muß der Chirurgus 
alsdenn ein paar dinn⸗geſchlagene Eleine Köhrlein vom filbernen 

| Q 3 ‘ Bleche 


~ 
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Bleche mit einem Abſatz in Vorracth haben / und hinein ſchieben / 
welches zugleich die eingebogene Naſe mit dem Inftrument auf 
richten hilfft; Diefe Roͤhrlein müflen wohl drey oder ‘vier mahl 
verändert und geöffee und länger applicivet werden / denn es ere 
fordert folches nicht allein die Naſe und deren Löcher art fich ſelb⸗ 
ſten / ſondern auch die Runf—s Vortheile und Handgriffe nody viel⸗ 

. mehr denn ie geſchickter und nachdendklicher der Chirurgus damit 
umgehet und es ihm angelegen ſeyn laͤſſet ie eher und beter auch 
die Naſe heraus kommet / und glaube ber geneigte Sefer/ Daß / obs - 
ſchon diefes kaum in fechs oder acht Wochen recht geſchiehet / dene 
noch die Nafe alsdenn fo sum Vorſchein und Heraus kommet / daß 
man fich darüber verwundern muß. Go bald der Chirurgus gu 
feiner Intention und der Patient zu feinem Vergnügen kommet / 

. müffen die legtern Roͤhrlein immer noch eine Zeitlang; in der Nas - 
fe gelaffen werden / biß D alles befeftiger / und die Dale in ihrer 
Politur und Ordnung bleiben fan; Weil auch die Köhelein in 
der Nafe gerne eine Rohigkeit und Verſehrung der Haut verurfas 
chen können / fo muß allegeit beym Derbinden/ ehe die Köhrlein 
wieder Hinein geftecket werden, nachfolgendes Sälblein. hinein ges 
bracht and aller Orten eingeſtrichen werden. 
Rec. Ungu. de Lithagyrio, c. Ol. Amydal. dulc. Gét. 

| unc.j 7 Ä | 
Tutiz præpar. EEN : 
Cort, auftr. prepar. 
Ceruff. aa. drach. ij, 
MS A. ad Ungu.F. ` 


Die Salbe von der Glett muß. gar gelinde nnd dinne ſeyn 7 und 
etwas viel Oehl born genommen werden / damit hernach die sare 
gefofene Pulver deffo beffee darunter gerühret werden können. 
n ieder Chirurgus wird hoffentlich miflen wie das Lithargyri- 
um mit Wein: fig vor erſt muß gekochet 7 und denn d = 
albe ` 
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Salbe mit Zugieſſung diefes fahren Eßigs auf das Debhl unter ff 
` tem Agitiren bereitet werden. Dat fic alfo alles verlohren/ und die 
Cur und rahre noch unbefante Invention mit vollfommenen Vers 
gnuͤgen und Satisfaction des Degen Patientens in fl Woden gu 
wege gebracht und vollendet. — 


Mercket mit Fleiß nachfolgende 


Erinnerungen. 


SR diefer fonderbahren Obfervation möchte man 
cher Klügling.meynen / es beftünde dieſes pur in 
der Einbildung / und würden ihm audy vielleicht viel 
junge Chirurgi, welche fein Nachdencken haben und 
nicht gerne was thun/ Benfall geben / teil fie nur 
allein DIE gewohnet / und aud) nichts anders brau⸗ 
chen / als was fie von ihren Lehrmeifter gefehen und 
gelernet; Ihm fen aber mie ihm wolle / es glaube 
foldyes/ wer da will / id) begeuge mit GOtt und mei» 
ner Ehre / daß dif alles richtig gefchehen / und bey ` 
Diefem Herrn Patienfen glucflid) und volfommen 
verrichtet worden. Habe es aud) hernad) nod) an 
einem getviffen Cammerdiener Benjamin Haller / an 
‘einem Saͤchſiſchen Capitain von Syburg des Gee 
ſchlechtes an Sigmund Knochenhauern / einem 
“Kauffmann / an Chriftian Lambergern / einem 
Schneider⸗Geſellen allhier / und. anderer zu geſchwei⸗ 
gen/ genungfam probiret / und ift mir alleseit glck⸗ 
lich angegangen. Ein fuper-Fluger:Chirurgus , a. 
E e 
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thes nicht zu vergeffen/ hielt mir einmahl in Difcurs 
obftat , wo denn Das So am gemefen/ two Die eingebo- 
gene Rafe hinein gefrochen /und mo es denn geblieben/ 
oder was man damit gemachet / als die Nafe wieder 
berans gefommen ? Narr / mer die Anatomie weiß 
und —2 wird auch gar wohl wiſſen / daß dieſes 
Spacium zwiſchen der Naſe und den ON. Palati (Gaus 
men⸗Beine ſey; Biche nur ein ſolcher Ignorance die 
jenige Feuchtigkeit und Schleim / welcher ſich in der 
Naſe / und ſonderlich im Echnupffen/ unter dem 
Off. Cribrofo oder Cribriforme fammlet / ftare über 
ſich / fo wird er bald bag Spatium hinter den Zaͤpff⸗ 
lein im fo genannten Scylunge gewahr werden / daß 
er fich reufpern / und «8 twegbringen muß. Ein fol 
cher Kerl/ fo Flug er. Dh auch duͤncket zu ſeyn / 
laubet nicht8 mehr / als mas fein geringer Ver⸗ 
and.begreiffen und alauben Fan / das andere: find 
ihm mir Böhmifche Dörfer. Genung ! Der gee 
neigte Lefer confiderire bey folchen Umſtaͤnden / daß 
Dice Eur :Bortheile und Handgriffe nicht iederzeit/ 
und ber allen Patienfen angehen Fünnen / abfonters 
lich bey denen welche Das Mal de Napell allzu febr 
gehabt / und Die Naſen⸗Beine cariös find / und wohl 
gar mit der Carcilagine heraus gegangen / da gehet 
8 insgemein nicht wohl an / denn die eingebogene 
Haut ift fdyon angetvachfen / und wuͤrde entweder 
der Patient, wenn man «8 mis Gewalt. gien 
| ¢ 
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wollte / die Zeit feines Lebens die Roͤhrlein mit 
groſſer Beſchwehrung tragen müffen/ oder ihm ei: 
ne andere Nafe von Hols / Silber oder ander n 
Metall machen und durd) den Mahler anftreichen 
laſſen / fo id) einem ieden in feine Belebung ftelle ; 
Das Cataplafma ift höchftnöthig die erftere Wo: 
‘he / che bag Inftrumenc appliciret wird / denn eg 
= mit feinem Erweichen nicht allein die Haut/ 






ndern aud) die andern Parces darzu / damit bernad) 
die Operation und das angebrachte Inftrument defto 
und eher das Seinige preitiren und. verrich⸗ 
fen fan. Das vermifchte Lichargyrien: Sälblein 
wird die Mobigheit inder Naſe bald wegnehmen / und 
auch in andern Begebenheiten mit Kublen/ Truck 
nen und Heilen das Seinigegenungfamthun. 


OBSERYATIO XXVI. 


Boneiner Jungfrau / welche die fallende 
Sucht / Epilepfiam, in fummo gradu gehabt/ aber 
vermittelſt des Cauccrifirens mit dem glüenden Eifen 
und Legung eines Fontanels auf dem Haupt: 
| Wirbel glücklich curiret worden. 


EECHER 
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Atharina Friederichin eines Zimmermanns Tochter / 
vorm Oder⸗Thore allhier / neunzehen Jahr alt / hatte daz 
ZE mei ſchon von ihrer Kindheit an ſo ſtarck / offte und 
CS rer viel die fallende Sucht / Epilepfiam , gehabt / daß man 

fich/ wenn der Paroxifinus Fam über bie ſchrecklichen 
Beingftigungen, Verdrehungen der Glieder Herausſteckung 
der Zungen und Schaum vor dem dien Aug eg Er; 
Lamp und Verwunderung haben fonnte. Wor diefen allen 
Bar der Lefer noch weitlaͤufftiger in des berühmten Nicolai Tul- 
pii raven Obfervarionen Lib. I Obferv. 1. mit mehrem nachle⸗ 
fen.. Die Eltern haben Dr Anno 1700. im Donat Auguiti zu 
mit gebracht / und nebenbey and) den Herrn Doct. Durand 
sonfuliret / vorhero aber fehr viel Medicamenta ven andern Aertz⸗ 
ten gebrauchet. Das berühmte Modrachifche unfers feel. Deren 
Prelidis Arcanunr, fo vielen und fonderlich den Kindern geholf⸗ 
bai, hat wohl etwas gethan und angeſchlagen / ift aber aliegeit 
wiederkommen / des Doct. Langii Specificum itt der Kr. iff: aud 
offt vergeblich gebraucht worden 5 Das vielmaht getrundene 
Blut von einem enthaupten Menfhen und die darauf folgende 


groffe Bewegung mit Lauffen hat ebenfals nichts gethan. Biel 
mahl hat man. auch. vergebens. in dem Moos) (0 auf einer Hirn; 
ſchaale eines getödeten Menfchens/ und auch in deffen Hirnſchaa⸗ 
fe (AGE feine Die gefudie ` Das getrudinete Gehiew ans 
einem RabensKopff / und aud) das aus cinem Sees Pferd: + wie 
auch: bag gedoͤrrete Blur von einen Juͤnglinge / iſt unterfchiedfiche 
mahl gebrauchen worden / aber ebenfals vergeblich / im Santeray, ` 
werichalles erzehlen follte ‚wovon mir Devo: Eltern ein groß Rez . 
gifter gegeben; wiirde ich lange Zeit darzu von nöthen haben / blei⸗ 
bet alfo-in biefer Reanctheit wohl dabey / Daß noch zur Zit kein ger 
wiſſes und gollfomments Remedium: erfunden worden / bas ie⸗ 
dem Parientent belffen fan; Auch kan Dé niemand ruͤhmen / daß 
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er unfehlbar wiffe/ wovon diefe Kranckheit recht ihren Urſprun 
hernehnie / und was ſolche groffe Palliones verurſachen / und ſo bald 
wieder weggehen Eönne z Es iſt zwar viel redens darvon / aber es 
hält nichts recht den Stich ` Folgendes Arcanum antepilepticum 
hat wohl vielmahl in unſern Dojpitdlern mit groffem Nugen ges 
dienet / aber ungewiß / und nur bey erlicpen. Ich will es mit an⸗ 
hero fegen weil es eines Der beften mit iſt und nicht vielen ber - 
kannt worden. ` 

















- Rec. Ungul. Alcis Raf. pulverif. 
‘Unicorn, ver. aa. drach. ij. 
Crarii Haman. præpar. drach, ij. 
Magilter. ex Argento bene & dilig. Dën, 
| drach, j ß. 
Sal. Succini Volatil. 
Caftorei. aa. drach. j. 
Pul. Sang, Humani. drach. ij. 
Carbon, The, drach, iij. 
Rad. Peeoniz. 
_ Sem.Poconiz, aa. drach. jf. 
Fol. aur. no. xv. 
M. dilig. ad Subtiliffimum Pulv. 


Wenn ef feyn Fans fo wird dieſes Herrliche Pulver entweder in 
dekilirten Schwalben⸗Waſſer / oder diß / was mit Menfchen-Blute 
| gezogen worden / bald des Morgens früh und fonderlich 
vor Dem gegen Lichte wo es feyn kan / wo aber nicht/.afle Tage 
—— Sind aber dieſe Waſer nicht bey ber Hand / fo ep: 
wehlet entweder Pœonien⸗ oder ſchwartz Vogelkirſch⸗Waſſer. 
Bey unſerer Patientin that es Anfaugs wohl etwas / aber aud) oh⸗ 
ne Beſtand / ward alſo mit Bewilligung der Eltern und des Herrn 
Dod. folgendes. Mittel und Operation zn 3 Man Pë 
2 ' & 2 r 


~ 
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der Patientitt ein Fontanell mit einem Cauterio Actuali vermit⸗ 
telft eines glitenden Brenn: Eifens recht oben auf dem Haupt: 
Wirbel, wo die Sutura Coronalis und Sagitalis zufammen fom: 
men / mit einem Oliven-formigen Cauterio, das hinten im mitts - 
lern Theile einen Abfag hatte / damit es nicht zu tieff einbren: 
nen konnte. Die Haare werden fo viel es nöthig weggenommen/ 
wie ich es in meinem Lorber⸗Krantze und Chirurgia Curiofa 
ausführlich gemeldet / wie diefes gefchehen folle : Ihr koͤnnet nicht 
fehlen / nehmet nur die 2. Faden / fo gefärbet ſeyn muͤſſen / in acht / 
und zichet den einen quay durch vom einem <Dhre zum andern/ 
denn andern aber/ laſſet einer Gefellen von dee Nafenfpige any 
über das Haupt und Wirbel biß in den Naden gehen / wo 
nun die Faden auf dem Haupte zuſammen kommen / und gleichfam 
ihe Creutz machen / da gefchiehet auch die Einbrennung durd) dag ` 
Pericranium bif auf das Cranium oder Hirnſchaale hinein, etz 
liche nehmen auch wohl einen Daumen breit druͤber / welchen ich 
ihren Willen laffe 3 In dicfem Zuftande bin ich allegeit bey dem ` 
Orte blieben / wo die Faden oben im Haupt: Wirbel zufammen- 
fommen. Go bald die Operation verrichtet / leget eine mittel: 
mäßige Erbſe darein/ welche ihe allegeit beym Verbinden mit eis 
nem guten Digeftiv -Sälblein befteeichen koͤnnet denn cin Pfla⸗ 
fier darauf / und über das Plaſter die erften 8. Tage nachfolgendes 
Kraͤuter⸗Saͤcklein / welches zugleich das Haupt mit ftärden und 
neben dem Fontanell gu Vertreibung diefer böfen Kranckheit mit 
wirden Hilft. 2). CAREERS 


2 
Rec. Fol. Veronicz. : 
Alchimill. aa. Mjf. 
Malvz. Mj. 
Flor. Salvia. M §. 
Rorismarin, 
Primul. veris. 
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Flor. Rofarum. aa. Mp 
Sambuci. 
Tunice. aa. Mf. 
Lil. Convall. MIR 
Rad. Ir. flor. unc. j. 
M, Scind. & Cont. gr. M. 








Mit diefem Verbinden continuiret fo lange / MÉ die Efchara ers 
aus fällt und das Fontanelk rein wird / da koͤnnet ihe an ftatt 
der Erbſen gemachte und -gedrehete Küglein vom Ephen- Delt 
oder von der Viol⸗Wurtzel davein legen / denn fie giehen den Fluß 
beſſer nach ſich machen aud) fonderlich die legtere einen beffern 
Geruch / weldyes bey dem Haupte genau in acht genommen ters 
den muß. UÜbrigens ift diefes alles glücklich) von ftatten gegan: 

en / die Patientin hat dieſe Rrandheit nad) der Zeit nicht wieder 

fommen/ lebet igo mit Kindern gefeegnet im Ehftande gang 
—— und hat den geringſten Anſtoß nicht mehr davon 
gehabt . 


| Kurge Erinnerungen. 
ely diefer Obfervation habe den geneigten Lefer 
nochmahls erinnern follen / daß id) mit gutem 
Borbedacht bin auf dem Orte des Haupt: Wire 
bels blieben ; two die Faden gufammen fommen 
und das Creus macyen/ denn es trifft mit Zuſam⸗ 
menfügen der Sucuren genau überein / und dif iſt 
auch dev vornchmfte Handgriff bey unferer Cur/ 
melden ein Chirurgus genau in acht nehmen foll/ 
E WR R 3 wenn 
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wenn dem Patienfen foll recht beftandig und bald 
gebolffen werden. Der Wund⸗ Artzt hat aud) frt 
ne Gefahr zu ſcheuen / und der Patient ſtehet dif 
. ‚gern und nod cin mehreres aus / und wer mollte 
diß nicht aud gerne thun / um der groffen und bis 
fen Kranckheit wegen / und um der groffen Hof: 
nung / daß man folche miferable Plage verlichret/ 
wäre audy zu wuͤntſchen / daß dieſes edle Huͤlffs⸗ 
Mittel mehr in uf ware als es itzo iſt / und Die 
Kranckheit leider in unfern Hoſpitaͤlern fo einreifl/ 
daß es zu erbarmen. Eins muß ich nod) fagen/ 
fommt etwas Hige gun Fontanell fo muß Dog Li 
thargycien Sälblein herumgeftrichen werden / iſt «6 
* trocken / und flieſſet nicht / ſo erwehlet an ſtatt ber 
rbſen und anderer Kuͤglein nachfolgende Maflam, 
daraus nad) belieblicher Gröffe_felbige formiret 
umd eingeleget erden Fonnen. Sie bringen den 
Fluß bald wieder hin und in Ordnung / welche audy 
menn der Fluß ſich funden hat / wieder weggelaſſen 
werden Tönnen.  Unndthig ift faft gu crinnern/ 
daß twöchentlich zweymahl die Haare ber diefer Bee 
gebenheit weggenommen erden müflen/ tal es cite ` 
Ghirurgus ohne dem leicht erachten Fan. Die Mafla, 
woraus die Küglein formiref werden / machet alio: 


Rec. Cerz alb. unc. j, 
Relin. drach. ij. BE 
! Aga- 


Chirurgifhe Ons RVATIONERS. Bg 
— — — 





Agarici. 
Euphorb, aa. drach. j 
| Cantharid. ſcrup. ij E 
' MS A. | 


Man kan nach Belieben von den Cancharidibus fo viel 
noͤthig weglaſſen / oder darzu thun / nachdem es die 
Umftändeerfodern /denn gu wenig / und gu viel ete 
hindert Die Intention des Chirurgr, und. bringet ents 

weder den Zufluß nicht zu wege / oder machet ihn 
auch zu WI Liane Abd = 
u — 
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Anderer &theil/ 
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Worinnen 
Diejenigen Casvs, fo inmeiner Praxi bey 
dem Menſchlichen Leibe vorgefallen/und gluͤcklich curi- 
ret worden ſeynd / nebft denen dabey gebrauchten bes 
fonderen Hand- Griffen. und raren Anmerckungen 
genau beſchrieben / und aufrichtig commu- 
niciret werden. 


— > > Se 2 
GEZIELT 





rurgus von Collberg hatte bag letztere Jahr viel an ihm verſucht / 
aber alles vergeblich; und andere vorher hatten ihn auf — 
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ten gleichfam gemartert/ und fo sufager alle Claſſen mit ihm durchs 
gegangen, daß er ed nun nicht länger ausftehen koͤnnen / fondern 
nothwendig andere Dulffe ſuchen muͤſſen; Nachdemichneben Dn. ` 
D. Tralleflen Die Cur angefangen / habe ich zwey der 'gefährlichften 
Löcher und Eingänge nach ber linden Seite zu nothwendig mit 
dem Siryngotomo jufammen bringen und durchſchneiden muͤſſen / 
fo zwar glücklich geſchehen / aber ich fand das Brufk- Bein gegen 
der linden Seite zu/ fo weit ich auch geſchnitten / (chon angegriffen: 
und falfch/ die andern Löcher dilarirte und erweiterte ich mit dee 
Rad. Confolidz , damit ic) nachfolgendes Sprig -Waffer defto 
füglicher alleseit beym Verbinden warm hineindringen konnte. 
Macher es alle: 
Rec. Decoct. Rad. Torment. , Ariftoloch. Long. , Herb, 
Veronice , Alchimill., & Perficariz.,c. Aq. 
Solani. & Plantagin, unc. x. 
Adde: 
Mell. Chelidonii. , 
- Perficaria, aa. unc.f. 
Ef. Myrrh. drach.ij. 
Elix. Propriet. non Addi, drach. iij. 
M. ad Ufum L. A. 


Die verfehrte Haut wieder gut zumachen und die Rohigkeit wegzu⸗ 
bringen / habe ich fleißig das mit Turia vermifchte Lichargyriens 
Saͤlblein dice darauf ftreichen laſſen; Bey iedem Verbinden war 
meine Ventil- Spritze / das erſte den Eyter aus denen Sinibus pont 
Grund heraus’ und in die Sprige zu ziehen / hernach folgete vers 
mittelft einer.andern Sprige das Lavement oder Spritz⸗Waſſer. 
Auf das angegriffne ſchwartze Sternum aber brachte id) bag veri- 
table Phlegma Vicrioli mit Corpep / fo ward es in vier Tagen gang 
gut ; Ich (age das veritable Phlegma Vitrioli deßwegen / dent es 
muß das leßtere und rechte Phlegma ſeyn / welches vom Spiricu 
Vitrioli, wenn er diftillivet wird Br ee und nicht diefes fo 

ek ! a man 
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man offtmahls aus den Apothecken bekommt / und halb Spiritus 
und halb Waſſer iſt / denn dig iſt hoͤchſt⸗ſchaͤdlich und hergegen 
das andere vortrefflich in ſeiner Wuͤrckung / die angegriffne und 
ſchwartz⸗gewordene Beine und Cartilagines wieder weis zu mas 
chen und in Ordnung zu beingen / damit ſie hernach die Heilung 
- und Incarnation defto beffer und geſchwinder annehmen. Die Wis 
cken / Meißel oder Peflarios, welche an diefem Orte fehr Furg ges 
machet werden müffen / habe ich allegeit mit folgenden warm⸗ge⸗ 
machten Balſam beſtrichen und hinein gebracht: 
Rec. Balf Vuln. Hantkii. unc. ij. 
Peruvian. drach. un. 
Alb, de Tholu. unc. E. 
Elix. Propr. nomacidi. drach. iij. 
Terebint. Cypr. umc. 1 
Ol. Cerz. drach, ij. 
M. f. Balf. 


Und darüber mein heilend-umd trucknendes Pflafter geleget. Die 
ift bey allen Schäden und Eingängen richtig und dergeftalt wohl 
von Hotten gegangen / daß wir uns einer guten und beftändigen 
Cur faft verfichert gehalten ` Nachdem aber es in andern neuen 
Vrten hin und wieder aufgebrochen / habe id) ohne Seitverluft nes 
ben dem Herren Dod. refolvivet eine Fleine Salivation mit dem Pa- 
tienten zugleich vorzunehmen / darzu wir deren Tage nacheinander 
Die Pillen / wovon id in ber 10. Obfervation des I. Theiles ges 
dacht / gebrauchet / welches aud) gewünfchten Effect in breng Woe 
hen gethan/ daß diefe neue Deffnungen/ welche ich unter der Zeit 
gleich den andern cractiret und verbunden/ mit (amet den neuen 
aufgemworffenen Huͤglein vollends beftändig geheilet worden; Ward 
alfo diefe Cus endlich in 12. Woden vollbradt/ mit grofiem Con- 
tento und Vergnügen des Patientens/ welches aber ohne die Saliva- 
tion nicht leicht wuͤrde gefchehen fepn: Denn die Säffte und Lym- 
pha waren ſchon ſo ſehr in der langen Zeit verdorben / ſauer und avi 
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fivifch worden / daß fie ohne diefe Cur nicht würden verbeſſert 
worden ſeyn. Die Medicamenta haber das Ihrige wohl gethany 
und den Einfluß und die Schädlichfeit ber Materie genungfam 
corrigiret und wohl verbeflert / aber mie lange / nachdem die Wuͤr⸗ 
ungen derſelben Artzneyen weg waren / fo hatte die new herzuge⸗ 
floſſene ſchon wieder die Macht / alles gutgemachte ferner zu ver⸗ 
derben / damit keine beſtaͤndige Heilung erfolgen konnte; Muſte 
alfo die andere Eur nebenbey erfolgen / welche alle Schaͤrffe nnd 
Säure am allerbeften und gefchwindeften wegnimt. 
Erinnerungen. 
SR unferm Patienten haben fir ohne die Salivation , fo fleis 
. und mühfam es auch vorher gefchehen / und mie 
FOftlich die gebrauchte Argney- Mittel in ihrer Wirckung 
geivefen / nichts ausrichten koͤnnen; diefes erinnere deßwe⸗ 
gen/ daß fein Chirurgus, wenn er fonderlich an +h Der: 
tern Siftelln und Schäden hat/ wo wenig Sleifch iſt und kei⸗ 
nen Derzug leiden / lange warten foll/ fondern nebenben die 
Salivationzum Geferten m derCur mit annehmen/denn fonft 
richtet er wenig aus/machet ihm viel Mühe ufilinfoften/und 
verlängert ihm nur — die Zeit; Ich habe auch gelaget 
vom verdorbenen und fC SE Sruft-Beine/ 
welches wie bey den Beinen / ob ee ſchon ein harter Knor⸗ 
pel und Cartilago ift/ gar leicht gefchehen fan / mit Lange 
Der Zeit/ wenn die Materie ſcharff / faul und fauer worden. 
Diefes nimt die Salivarion nicht weg / fondern das Phlegma 
Vitrioli , davon ich ſchon bey der Cur geredet/ muß alfo ei- 
nes bey dem andern ſeyn; Das Lavament muß aud) nicht 
vergeſſen werden / denn es reiniget wohl. Den Balfam 
aber fan man im Begentheil/ wenn der Patient anfanget zu 
faliviven/ wohl meglaffen/ und pur tructen die Pan 
und Wunden ohne Wirken Wa fo wird es fich > 
oe oe un 
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and nach ſchon aͤndern; Die Pillen recommendire noch 
mahls / denn fie find bey folchen Euren / wo eine innerliche 
Salivation von nother iff und ersvecket werden muß / vors 
trefflicher Wuͤrckung. Man Fon (hrer nach Gutbefinden 1. 
e, auch wohl 3. und 4. auf einmahl geben / ie nachdem «8 
die Umftände der Krankheit erfodern/ und die Kraffte des 
Patientens es vertragen fonnen. Bey etlichen Krancken 
wuͤrcken fie wohl durch den Sture und Schweiß / madıen 
auch bifiveilen ein Erbrechen / dem man eine fleine Zeit 
zivar den Willen laſſen muß / aber nicht lange / damit der 
grande nicht viel Kräffte verliehre ` Belfer ift es wohl / 
wenn die Salivation den 3. Oder 4. Tag erfolget / welche zu 
befördern / wenn es der Chirurgus mercfet / man einen hale 
ben Scrupel des wohlbereiteten Mercurü dulcis mit etwas 
przparirfen Lap. Oftiocoll. vermiſchet / den Patienfen des 
Morgens fruͤhe geben fan. . 


OBSERVATIO XXIX. 


Von einem Desenftich / welcher biß in den 
hohlen Leib CThoracem ) unter dem Bruft- Beine 
Srerno weg / zur linden Seiten hinein⸗ und zur rech- 
ten ztoifchen der 3. und 4. Rippe wieder herausge- 

gangen / was vor Zufälle dabey geweſen / und 

fie der Patient wieder curiret 
| worden. 


no 1700. im Octobt. ward ein Junger von Adel / ein 
AR. N Schimonsfy von Geflecht im Duell hinter den 
Dohm von einem andern von Adel dergeftalt in die Beuft 
Wey geftopen / dab der Stich nicht allein ME in den hohlen 

Leib 
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Leib (Cavitatem Thoracis) ging / fondern auch beym Cingange 
zur linden Seite den Mufculum Pedtoralem mit duchftochen 
hattte/ und mr rechten Seite zwifchen der 3. und 4, Rippe durch 
den Mufculum Rectum wieder ber az gegangen. Er tar einer 
ger Leibes⸗Conſtitution, gefund und noch nicht 30. Jahr alt. 
ie Wunden biuteren fehr ſtarck dennes wav ein feheinbarer Aſt 
pen der Vena Intercoftals auf der linden Seite mit ducchfto- 
hen. Als der Heer Schimonsky zu mir gebracht ward/ Elagte 
er ſehr über Seitenſtechen / kurtzen Athem / und warff mit vomiren 
etwas Blut aus; woraus ich neben dem Herrn D, Duchraud) 
DI es müfte etwas Blut in den hohlen Leib bif auf das Dia- 
phragma gelauffen fern. Man ließ thn fofort cin wenig sur Ader / 
und wurden ihm nod felbigen Cag 2. Doles von folgendem Pulver 
gegeben: ` SEN 
* Rec. Mandibul. Luc. piſcis præpar. unc. j. 
Lap. Percar. præpar. 

Pulv. Pleurit. Zvvelf. aa. drach. vj. 

Ocul. Cancr. prepar. 

Lap. Oftiocoll. prepar. 

Succin, aa. unc. f. 

Nitr. puriff. drach. iij. 

Flor. aur. no. vj. © ` 

M. E Subtilifl. Pulv. 


Hiervon wurden ihm fcrup.ij. in Carduibenedicten-Waffer aufz. 
mahleingegeben / wornach fich das Seitenftechen etwas geändert / 
und aud) das Blut: Auswerffen mehrentheils verlohren/die 2. Wun⸗ 
den wurden gleich den andern / wie gebraͤuchlich mit einem guten 
Balfam:Pflafter und Kräuter-Säcklein verfehen / und täglich zwey 
mahl in-einem warmen Zimmer fo gefhwind es feyn können / ver⸗ 
bunden, die Meißel waren furs gemachet/ und wohl zugefehen/ das 
mr nichts vom Balfam in Cavitatem Thoracis fame; Weil ſich 
auch den 3ten Zag einige Convulfiones ſonderlich um die er 


Lé 


mercken lieffen / fo hat man ihn fleißig mit folgender Mixtur bes 
ſtrichen: 
| Rec. Aq. Apopledt. Mynf. unc. j. 
Spir.Rorismar. 
Lavendul. aa. drach, vj. 
C. Cervi. ! 
Sal, Armon. 
Flor. Samb. aa. drach.jf. 
Ag. Anhaltin. d, unc.f. 
M. 
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Darauf (id alles nach 5. oder 6. Tagen / wie auch die andern Zu⸗ 
fälle / verlohren/ habe auch nicht ferner gemercket / daß innerlich 
etwas fonderliches mit verleget worden ware / die Wunden heiles 
ten nach und nach in furger Zeit ward alfo diefe Eur in 6. Wo: 
Gen zum Ende gebracht. Ich habe in wehrendee Zeit und Cur / 
weil ich des andern Degen wunderlic bald Habhafft worden/ nes 
benbey des Severini Waffen-Salbe mit gebrauchet. <b folche 
zugleich in geſchwinder Vertreibung der Zufälle und zu den Curs 
GCortheilen etwas mit bepgetragen / halte grundgewiß davor/ 
_ body überlaffe ich e8 zu des geneigten Lefers beliebigen Gefallen. 

Wie diefes Wunder: würdende Ungu. Sympatheticum gebrau⸗ 
chet werden foll/ und wie man mit demjenigen Inftrumenc, wel: 
ches die Wunden gemadhet / verfahren muͤſſe / habe ich weitlaͤufftig 
en Chirurgifchen Lorber - Group und Chirurgia Curiofa 

rieben. 


Nothwendige Erinnerungen. 


Mev unierm Herrn Patienten lief eg fi) Anfangs gar 
gefährlich wegen der fehädlichen und CC o 
Zufälle an/ nachdem aber bald gute Argeney- Mittel und 
eine Heine Aderlaß angewendet worden/ auch gleichfam dg 

ct’ 
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Uberfluß die Waffen-Salbe mit nebenbey gebrauchet wor⸗ 
den/ haben fie fidy in furger Srift wieder verlohren und 
vertreiben laffen. Hier werden mir einige Chirurgi mag 
dag Ungu. Sympatheticum befrifft,/ feinen Beyfall geben 
wollen / wer aber diefe wunder⸗ wuͤrckende Salbeetwasge 
nau unterſuchet / und folche an einigen Patienfen und Der: 
letzungen / es fen das Inftrament Yon Mas Materie es wolle / 
probiret hat/ der wird gank anders Davon raiſoniren / zwar 
fan man / aufler mag der Severinus felbften davon faget/ | 
UND von den Urfachen der Wirkungen raifoniret / nicht gar 
- zuviel mehr beybringen. Der Herr von Dygbi der curi- 
eufe Cantzler in Engeland / hat viel merckwuͤrdige Dinge 
von diefer Salbe und von dem Pulvere Sympathetico ge- 
rieben / davon nachgelefen werden fan. Der berühmte 
ansofe Nicolaus Blegni in feinen Anmerckungen hat auch 
efivas Davon gedacht / Davon be nachgelefen werden 
fan. Damit aber der geneigte Lefer nicht fagen möge, ich 
hätte etwas vergeflen / jo folget die warhaffte Befchreibung 
derfelben / wie ich folche neben Der Cur diefes Cavaliers gee 
brauche / hierbey. Ze 


Rec. Axung. Urfia. unc. ij. 
Taxi. unc.j. 
Apri. unc, ij. 


Diefe dry Schmale taffet mit einander über einem gelin- 
dem Feuer KC / und fic) miteinander wohl vereini- 
‚ gen / gieffet folche hernach in ein bequem Gefäffe / worin⸗ 
nen vorher ein paar Maß order rother Wein gegoffen 
worden / Taffet es eine halbe Stunde wohl untereinander 
rühren mit einem hölgernen — und hernach von ſich 
ſelber erkalten / fo fonnet ihr alles Fett oben wegnehmen / 
und ferner darzuthun: 


, `. Ss 


EN 
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` Pulv, Lap. Hæmatit. 
Lumbricorum. 
Santal. rubr. 
Mumiz. 
Cerebri Aprini. aa. unc. ff 
Ufnex  Cranio hominis interempt- drach. ij. ` 
M. dilig. c. Pinguedinibus illisad form: Ungu. 


Diefer Waffen: Salbe Befchreibung kommt mehrentheils 
mit des Crollii und Schröderi feiner überein / außer daß des 
Movies /fo aufeines gehenckten Menſchen Kopffe/ oder der 
eines getvaltfamen Todes hat fterben müflen/ gewachſen / 
und im neuen Licht twenn die Sonne in die Waage trit/ 
fo im September gefchiehet/ un Morden / noch eine — 
en fo viel darzu fommt / als in des Crollii feiner ` Die 
Schmalge oder Fettigfciten follen etwas alt ſeyn / denn ihre 
Wuͤrckung ift alsdenn beffer. Diefe Wunder -Salbe hei⸗ 
{et nebenbey alle nicht gar zu gefährliche Wunden / nem⸗ 
lich / wo nur feine vip Adern oder Nerven lediret ſeyn - 
und die Lzfiones biß in die Tieffe oder gavin die Junduren ` 
und gefährliche Derter hinein gehen. Dag Inftrument, 
Oder wo es nicht suhabeny ein bequemes Stuͤcklein Hols/ 
das in die Wunde und Blut EE / wird nur ` 
mit der Salbe täglich 1. mahl gefchmieret/ auch wohl den 
2. undz. Lag/ wo es von noͤthen / wiederholet / ben ums- 
wickele man dieſes geſchmierte Inſtrument mit einer reinen 
Leinwand / und leget ſolches an einen bequemen reinen und 
temperirten Ort / wo fein Staub oder Unreines darzu foren 
kan; Ich meyne einen ſolchen Ort / der nicht kalt und 2 
nicht gar zu warm iſt / denn fonft bekommt der patient gewiß 
Wetzel: Pon. dem erften groffe Kälte und ein Fiebers ` 
vom letztern aber groffe Hike und Inflammation in, det. 
Wunde Wenn es feyn fan/ fo muß man wohl —— 
IM A ie 


D 
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gie weit und tieff dag Inftrument hinein gegangen / denn es 
Log t allein viel daran gelegen/ fondern es muß aud) daſ⸗ 
gelbe fo weit mit der Salbe gefehmieret und beftrichen wer⸗ 
den / als es hinein indieLelion gefommen ` Ich habe ſchon 
ſaget / dag Inſtrument mag von einem Metall und Be⸗ 
—— eyn / wie es wolle / ſo kan es damit verbunden 
werden. Auch habe ich ſchon in meinem offt- gedachten 
Lorber-Crang ein rares Exempel und Obfervation angezei- 
oe mie ein Bornehmer von Adel und Dohm- Herr von 
. Magdeburg/ zu Heymersleben im Sürftenthum Halbers 
fladt/ in ein Hirſchgeweyhe und Zacken fo gefährlich gefal- 
/ daß etwas Groffes zu beforgen gewefen / aber blog al- 
Tein / weil ich damahls nichts anders bey mir hatte / durch 
dieſe Salbe wieder curiret worden. Und dif ift auch fein 
fo. gar grofles Wunder / und wenn Bauren/ Gartner und 
‚andere gemeine Land-Leute fich fehneiden / ftechen/ etivan 
mit Meflern/ aud) wohl gar mit Sicheln und Senfen ver- 
‚wunden / fo ftecfen fie Das Inftrument oder Meffer nur in 
Schwein: Fett / fo tief es nöthig/ und laffen es fo lange 
ſtecken / biß es heil und wieder curiret worden. Die Opera- 
tion und Wuͤrckung diefer Salbe — wie ich ſchon 
offt geſaget / recht wunderbar. egen ihres darinſtecken⸗ 
den ſonderlichen Spiritualifchen Balſams und groffen Har- 
monie der Ingredientien/ denn dag coagulirfe Blut und die 
darinnen ftecfende Spiritus des Pat. werden durch die Gale 
be ag ien / und dem ledirten Theile auf gewiffe Art 
und Weife wieder mitgetheilet / daß alfo nach und nad) dies 
fe wunderbare Heilung erfolgen fan. Ich beziehe mich 
nochmahls auf meinen Lorber-Crang/ der Chirurgie ferne: 
ke Weitläufftigfeit zumeiden / weil id darinnen es genung ⸗ 
am und ausfuͤhrlich angezeiget. Wer des Herrn D. Jo- 
ann Schröderi Pharmacop. Med. Chimicam lib. 2. cap. 87. pag- 
304. nachſchlagen twill / Wo äm zwar einen BK 

! j 2 
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aber ſehr guten und wohl⸗ausgefuͤhrten Unterricht von der 
Operation dieſer Salbe finden / wie fie ſonderlich in der 
Freundſchafft und Blut⸗Verwandſchafft wuͤrcket / auch fo 
ar in der Peſt / wie davon om angezogenen Orte nachzu⸗ 
leſen. —— ? Ich deprecire meine unter bet Hand ges 
wachſene Weitläufftigfeit. 


OBSERVATIO XXX, 


Bon einem fehr groſſen und wunderbah⸗ 
ren Gewaͤchſe zwiſchen den Schultern am Ruͤckgrad / 
Atheroma genannt / wovon es entſtanden / was vor 
Umſtaͤnde und Zufaͤlle vor und nach den Schnitt/ da⸗ 
bey geweſen / und wie ſolches nach einer muͤhſamen 
Operation und Schnitt wieder cu- : 
Ort Worden. 






Anna Sommerin / eines Coldatens von der rothen 
BEN Compagnie, Tochter / zu. Fahr ihres Alters. / hatte (eit 
SKS Anno 1692. ein fehr groffes und wunderbahres Gewaͤch⸗ 
CBee fe; Als fie Anno 1699. und alfo nach 6. Fahren zu mir 
gebracht worden / hatte Sp Gewaͤchſe fo ſehr zugenom⸗ 
men / daß es nad) den Schnitt und Operation 10%. Ib. getpogert- 
Über dieſen wunderbahren Wachsthum hat Do ein iedweder + der 
es geſehen biltich verwundert 5 abfonderlich an diefem gefährlichen 
ste) wo fo viel Nerven find/ md menig Fleiſch iſt wie es in ber 
Beit (o groß wachfen fönnen. Die Patientin war damahls wohl 
gefand und ohne fonderbahre Zufälle / außer daß fie fehr gue. 
Schwindſucht and Hectica geneiget war / fie war dabey magert 
und von folder Befhaffenheit 7 daß: fie Feine Kleider / ouer 
Waͤmbslein / noch vielweniger ein Leibftück tragen Fonnte. 
Ungelegenheit und Verdruͤßlichkeit / fonderkich im — 


— 
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fie endlich die Furcht gurii zu ſetzen / und den Schnitt und Ope- 
ration zu wagen, denn fie war über alle mafle furdtfam; Der De, 
" D.Styrius, welchen die Eltern mit dargu genommen/ bereitete die 
Patientin erftlich mit dienlichen Medicamenten / und ich habe unter 
der Zeit auf alle Theile des Gewaͤchſes damit e8 recht bedecket wer⸗ 
den konute / nachfolgendes Cataplafına gefeget: 
Rec. Rad. Althez. 
Lil. Albor. aa, unc. ij.. 
elicz. 
Malvz. a unc.. : 
‘ Zedoariz. drach. ij. 
Herb, Malvæ. 
Althez. 
. Parietar. 
Mercurialis. | 
Brancz Urfinz. aa. Mij. 
Scordii. Mj 6. 
Flor. Chamomillz. Mij. 
Sem, Lini. 
- Foen. Græci. 
Farin. fabar. aa, unc. j. 
M. F. Species. 
Diefes zwar etwas weitlinfftige/ aber ſehr gute Cataplafma, wird 
mit genungfamer Mild oder mit dem Decocto Rad. Althee anges 
machet / und alfo täglich 4. mahl fo marm es gi erleiden fleißig 
aufgeleget. Diefes machte mir nicht allein die ſehr dide Haut und 
alle Abfäße des Gewaͤchſes gelinde und lucker / fondern befchügte 
mir auch den Ruͤckgrad vor fernen beforgenden Sufällen. Denn 
gewiß mo ein Chirurgus ſich mit Gewaͤchſe⸗ ſchneiden und Opera- 
tionen in acht nehmen muß /.fo erfordert es diefer <Svt 5 Vor die 
Bruſt⸗Beſchwerung und Huſten / wie auch vor die beforgende He- 
&ica, hat der Herr Doct. auch diefes — and ſehr gute 
Pulver ber Patientin taͤglich 4. — laſſen: 
3 











Rec. 
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Rec. Pulv.Rad.Ir.flor. unc.f. 

Flor. Sulph. drach. ij ß. 

Ol. Rad. Pimpinell. oer. fcr. j. 

Boli Armen. przpar. drach. iij ß. 

Sacch, Albiſſ. unc. ijß. 

M. F. Subriliff. Pulv, eee ie | 

Diefes Puloce habe ich deßwegen mit Fleiß hieher geſetzet / denn es 
iſt in allen Bruſt⸗ wehrungen / Engbruͤſtigkeit / kurtzen Athem / 
Huſten / Rohigkeit im Halſe / und was zur Hectica und Lungen⸗ 
ſucht incliniret / ein vortrefflich Mittel / iſt das deſtillirte Ochl 
von der ſchwartzen Bibenel⸗Wurtzel / fo Mag heruͤber gehet / nicht. 
vorhanden / (ofan man wohl an deſſen ſtatt das Aniß⸗Oehl d 
nehmen. Das vorige aber iſt beſſer in unſerm Zuſtande. 
wird trucken / und wie es an ſich ſelber iſt / nad) Belieben / ja wenn es 
noͤthig / alle 2. Stunden gebrauchet / iſt angenehm zu nehmen / und 
wird deſſen Wuͤrckung bald zu fpühren feyn. Die Operation ges 
ſchahe bey mir in meiner Barbierftube in Prefenz der Herren 
Stadt-Phyficorum, Hn. D. Thilifches und Hn. D. Jenifches, und 
anderer DD. Medicine, fonebendem Dn, D.Styrio mit dabey was - 
zen / wie auch einiger Chirurgorum allhier; Nachdem ic) die Pati- 
entin verkehrt auf, einem Sthul gegen das Licht fegen/ und feft mit 
Handtücher / fonderlich die Arm an den Stuhl binden laffen / habe 
Ic das Gewaͤchs mit einer feidenen Schnur vor erft unterknuͤpffet / 
und den gangen Kücdgrad mit der Mixtur, wovon ich in der i9. Ob- 
fervation gedacht / fleifiig beftreichen laffen / Dann löfete ich im mits 
lern Theile des Gewaͤchſes die Haut auf / und fihelete folche big 
an den Kücgead und deffen Wurtzel ab / huͤtete mich auch dabey / 
daß ich diefes Gewaͤchſe / welches in feiner eignen ftarden Haut lies 
get / nicht imgeringften befhädigte / und wie ich nahe beym Rück; 
grad kam / ſchnitt ich es vollends mit Behutſamkeit ab/ und brach⸗ 
te auf den Grund des abgefchnittenen Gewaͤchſes folgenden Bal- 
fam / ber mir dif vollends vergehrete / was etwan von ber 
Haut im Grunde noc übrig geblieben / welches ich auf (ol che * 
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thun muͤſſen / weil der JFuͤckgrad und deſſen vielfältige Nerven / (o vom 
Genicke herunter lauffen / es nicht anders vertragen koͤnnen. 

Rec. Terebinth. Cypr. c, Aqua mellislot. unc. üj. 
Cerz alb. unc. f. 
Gumm. Elemj. unc.j. 
Mell. Rofar. Infpiff. une. §. 
Diefe Stride laffer wohl mit einander zergehen / und fich recht 
— denn thut folgendes Pulver / wenn es etwas erkaltet / 
ein: 
Ariſtoloch. rot. 
Myrrh. 
Sarcocoll. aa, drach.j. 
Aloes purifl. fcrup. A 
Croci. gr. Xv. 
Sangu. Dracon. drach, jf. 
MS Artem. ad BAL Form. 


Diefer fehr gute Balfam thut das Seinige gar wohl bey derglei⸗ 
chen Gelegenheiten / Ean auch iederzeit in allerhand Occafionen 
per einen Principal Wund-Balfam paffiven / wie der geneigte Ze: 
fer erfahren wird / wenn ex ihn probiret 5 Mit der Mixtur habe 
ich. in Beftreichung des Küdgrads fleißig fortfahren laffen / wo⸗ 
durch ich zwar die Convulfiones und Zudungen verhindert / aber 
doch die Schmergen nicht voͤllig ftillenfonnen ; Das groffe Blusen 
weil anterfchisdliche Aefte mit zerſchnitten werden muſten / ſtillete mein 
offfgenanntes Blutftillungs: Pulver, denn hier hatte Fein Cauterifi- 
ren Hatt, Die Gefehrwulft und Inflammation ging bald wieder 
weg / Da ich nur über des Crollii Stid-Pflafter/ welches ich über 
den Schaden allezeit beym Verbinden legte/ ein ſehr groffes Pflae 

damit es alle Theile bedecken Fonnte/ von meinem Defenfivo 
Albo, zugleich mit übergeleget / und damit habe ich in allen Stüden 
- beftändig im Verbinden continuiret/ und die völlige Cur / wie kraͤnck⸗ 
lich auch die Patientin geweſen / innerhalbs. Wochen voͤllig verrichtet. 


Erin⸗ 
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Erinnerungen. 


ep ſolchen Imftänden darff fich fein Chirurgus fuͤrch⸗ 
B ten / ein ſo groſſes Gewaͤchſe auch am Rit ad 
zu operiven/ wenñ er nur feiner Kunft und fertigen Hände ` 
verfichert ift/ Die Inftrumenta müffen aud) gewiß und gut 
ſeyn / und die Medicamenta muß der Chirurgus allezeif parat 
und bey der Hand haben. Den Balfam recommendire 
nochmahls / denn er äffet im Grunde von der Haut nichts 
zurück / welche aufandere Weife an diefem Ort/iwederdurd) 
die Ablöfimg/ nod) durch dag Cauterifiren oder Egen fan 
weggebracht werden. Daß man des Gewaͤchſes Haut in - 
einem Lager nicht befehädigen folle/ habe ich deßwegen 
aget/ denn es wuͤrde et die Darinn-enthaltene ftinc 
Materie, twelche wie D ift/ aus demfelben Abfage und 
Theile in waͤhrender Operation heraus lauffen/ und den 
Operatori groffe Hinderung machen. Daß ich den Schnitt 
nicht bald unter der Unterfnüpffung/ fondern erftimmitt- 
ferns Theile des Gewaͤchſes vorgenommen / iff mit guten 
Vorbedacht gefthehen / denn id) mufte viel Haut haben / 
den enthlofeten Ruͤckgrad wieder zu bedecfen / welches 
diefer Ort und die Darunter Tiegende Nerven — 
lich erforderten. Ubrigens verlaſſet end) auf den Bale 
‘ant und das gute Pflafter / der erftere wird reinigen und 
fo viel ndthig/ Fleiſch zeugen / und das Tetere diefen Durch 
den Schnitt gemachten Schaden vollends heilen und wie⸗ 
der zuſchlieſſen. Ä i 
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OBSERVATIO X XXL 


Bon einem andern groffen Gewaͤchß un⸗ 

fer dem rechten Arm / wobey der Patient das Mal de 

= Napel (Frantzoſen) gehabt / teas vor Zufälle dabey 

und nod) zu beforgen geweſen / auch mie diefer Kranz 
Ge ſowohl am Gewaͤchß / als dem andern Ubel 

wieder curiret morden- 





no 1698 im Monat Augufto mar zu mir cites Bau⸗ 
ers Weib/ Sufanna Wagnerin von Langentoiefe aus 
dem Schweidnifchen Fuͤrſtenthum / im A3. Jahre ihres 
Joey Alters gebracht, die hatte unter ihrem rechten Arm op 
int dem Mufculo Obliquo Defcendente und an dem daz 
ſelbſt befindlichen Ductibus Obliquis Fibrarum, ein fehe groffes 
Gewaͤchß / welches nach der Operation 73. lb. gewogen ; Siehats 
te fich damit 16. Jahr geplaget/ und fonderlih im Sommer, wegen 
des groffen Schweiſſes (owohl am Arm / als an der Seite wegen 
Rohigkeit und Schmergen an der Haut viel ausgeftanden. Daz 
bey war fie ansge(hlagen an der Stirn und Rücken zwiſchen den 
Schultern mit ſolchen Blatter / die genungfame Anzeigung gaben / 
daß fie Morbum Gallicum in 1, Gradu hatte/ welches die ftete und 
toffe Gonorrhoea mit den vielen’ Feigwartzen (comdylomatibus) 
—* in den Pudendis, als in der Vagina, wie auch an Afftern 
noch mehr bekraͤfftigten; Anderer Dinge zu geſchweigen. Ich refol- 
virte alfofort die Salivation-Cur mit ihe erſt vorzunehmen / und 
hernach Die Operation des Gewaͤchſes / denn die Lympha und Gäff? 
te werden doch alsdenn beffer corrigivet / und der Patient geſchickter 
zum Schnitt gemacht ob es ſchon einige Zeit erfordert denn dif 
Weib war ohne dem abgemaster und SAS wegen der — 
elt / 
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heit / haͤtte auch wohl das Gewaͤchß immer ſeyn laſſen / wenn das an⸗ 
Deve nicht fie darzu gezwungen. Damit aber unter der Zeit ihr et⸗ 
was zugleich beym Gewaͤchß mit geholffen wuͤrde / habe ich fleißig 
bag Cataplaima, wovor ith in voriger Obfervation gedacht ’ ihr 
Bber(chlagen laſſen / und zu ber Rohigkeit der Haut ihr folgendes tro⸗ 
ende Puloce durch Einklopffen/ oder wie es am beften beyzubrin⸗ 
Gii/ applicirentaffen. Bereitet felbiges alfo: ns 


Nehmet die Remanenz, oder dag zurück-gebliebene Refidu- 
um por dem Lichargirien-Efigs trucknet eg wohl / und 
laſſet ſolches zart pulverifiven/Davou nehmet unc. ij. 
Bol. Armen. prepar.- unc. j f- 
Lap. Calaminar. prapar. unc. L 
Bol. alb. 
Tutiz prepar. 
Cort. Auftr. pr&par, aa, drach. vj. 
M. & ufui ferva. _ . 


Diß Pulver nine die Hohigkeit bald weg / heilet und trucknet gee 
ſchwind / wie hier auch geſchehen. Die Salivation-Cur aber war 
alfoangefangen: Nachdem ich die Patientin bald und per allen Din; 
gen purgiren laſſen und mit andern Artney- Mitteln zur Saliva- 
tion-Cur vorher genungfam preparivet hatte/ habe ich ihe den er⸗ 

Lag pen meinen Salivations-Pillen z.Stüd früheingegebeny 
(dargu das Turpethum Minerale kommt) wovon ich andy in ber 
22. Obfervation Part. I. ausführlich gehandelt’ wie das Turpet 

' Min. recht bereitet / werde ich bey den Erinnerungen meinen Vers 
fprechen zu Folge melden. Den andern Morgen gab ic iht wieder 

2. dergleichen Pillen / wie auch des Abends 2./und den dritten More - 

gen 3./ worauf (ich etwas Brechen fand / und die Salivation nicht 

recht fort wollte. Das Brechen ftillete ich bald mit einem Scru- 
pel Weemuth-Galg in einer Limonien-Lacke oder Aq. Ment. Crifp: 
eingegeben. Des Abends aber gab ich Diefer Urfachen wegen ber 

Patiengin einen. halben Scrupel yom Mercurio dulei, —— 
YA ve $e 
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Krebsaugen. vermifcht / ineinem bequemen Vehiculo ein / das bes 
förderte den Speichel: Fluß / und öffnete die Ductus Salivales ders 
geſtalt gefchtwinde / Daß das Spurum oder die Lympha nod) felbige 
Nacht in vollen Fluß kommen; Damit aber auch der Fluß bey 
ber Patientin Feine fonderliche Zufälle im Munde / ander Zunge 
ung Schmergen am Zahnfleifche machen und verurfachen koͤnte Has 
be ich fofort / ehe Diefe Ungelegenbeiten kamen / mit folgender Mix- 
tur alle Theile / Davon ich vorher Meldung gethan fleißig mit einem 
Pinfel warm beftweichen laflen / welches auch/ weildasSaliviren 14, 
Tage ſtarck anhielte/ hod) vonnöthen war ` Denn die Patientin 
würde dadurch nicht allein fehr abgemattet worden ſeyn / fondern 
auch groffen Verzug in der Operation und Cur des Gewaͤchſes 
verurfachet haben. Die Mixtur zum Mundemachet alfo: 


Rec. Decod.Alchimill., Veron. , Plantagin. , & Vine. 
per Vinc. unc. vi, 
Syr. Moror. 
Papav. err. aa. unc.f: 
Mell. Rofar. drach. ij, 
Aq. Plantag. unc.j. 
Nitr. pur. gr. Vj. 
M. S. art. —F 
Hierzu koͤnnet ihe nach Gutbeſinden ber Umſtaͤnde unc. j. oder auch: 
mehr Lymonien⸗Lacke giefen / fo wird es die Zufaͤlle bald abhalten; 
‚m übrigen gieng alles wohl vonftatten/ aber die Feigwartzen an 
den Pudendis, und die in der Vagina und ap Dem Maſtdarm (Ano) 
wollten in währender Cur nicht völlig weichen und weggehen. Sie 
truckneten zwar und wurden Fleiner / aber weil diefe Derter faſt 
allezeit in fteter Naͤſſe und vereiniget find/ konte es nicht wohl anderer 
ſeyn; dahero ich fofort / als ich es warnahm / folgendes Mercurial- 
und Tuͤpff⸗Waſſer darzu gebrauchte / und allegeit wohl umgeruͤh⸗ 
vet / folche offt damit beſtreichen laſſen / Darauf es {ich in kurtzer Zeit 
geaͤndert / und fie Pie deer ſehr * 
2 gu 
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guͤldenen Ader am Maſtdarm und Mufc. Sphincteris Ant, die 
machte mir etwas Muͤhe / dahero ward ich gezwungen / dieſelbe 2. 
biß 3. mahl mit dem Ol. Vitrioli und hernach mit dem Butyro An- 
timonii 2. mahl anzutuͤpffen / aber allezeit harte id) eine gute 
Lauge bey der Hand / damit ich die bald darauf folgenden Schmer⸗ 
Ben / welche das Ol. Vitrioli und Butyrum Antimonii ver⸗ 
urfachet / wieder daͤmpffen koͤnnen / dadurch ward diefe ſchaͤndliche 
Reliquie aud) vollends ansgerottet. Das Mercurial-Waffer bes 
seitet nach folgender Formul: 
Rec. Mercur. vivi. unc. ij. 
Aq. fort. unc. UR. 
Fol. Solani. 
Chelidon, _ 
Hyflop. aa. drach, o. 
Salviz. 
Rutz. 
Roſarum. aa. drach. ijf. 


Den Mercurium tind Scheide⸗Waſſer thue zuſammen in ein before 
der Glaß / und laf eg mit einander 24. Stunden digerirenundfid 
wohl vereinigen / unterdeffen kochet die gerftoffene Kräuter in an⸗ 
derthalb Quart Aq. Plantaginis, darinnen vorher unc. iiij. Ceruf. 
gekochet und wieder durchgeſiegen worden; Sch fage nicht ohne Urs 
fache/ die Kräuter follen seftofen werden; Laffet es eine gute halbe 
Stunde kochen / dann gieffet eg durch ein Tuch / und wenn € 

Falt worden, fo vereiniget eg mit dem folvirten Mercurio, damit 
ihr esfo ſcharff machen koͤnnet / wie euch beliebet. Ward alfo dies 
fe erfte Cur durch die Salivation in 6. Wochen glüclich geendiget- 
Ich ließ die Patientin noch zwey Woden Hernach mit Frieden 
damit fie fich recht erhohlen Eonte/ und nahm die Section des Ge 
. Wwächfes gleich den vorhergehenden vor/ nur daß ich die Abfchelung 
höher anfing / weil ich bier nicht fo viel Haut von ndthen hatte / dew 
Schnitt und Schaden zu bedecken. Diefes Gewaͤchſes Haut go 
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ich ebenfals nicht befchädiget / und war diefelbige Art / welche man 
Steatomata nenne. Wegen vorher erzehlten Urfachen habe ich 
es nicht völlig bif anf den Grund ausfchelen Finnen fondern eben: 
fals den Balfam zum verzehren und völliger Ausreutung darzu ges 
brauchen müffen/ das übrige habe ich alles ſo tractiret / wie bey den 
vorigen gefchehen / und nur nachfolgenden Umfchlag über die Dflas 

er und andere Sachen geleget / weil fich die Inflammation und 
ſchwulſt nicht bald verliehren wollen. Ä 


Rec. Decoct. Herb. Thee , & Fol. Scordii. unc. xi. 
Bol. Alb. ! — 
Ceruſſ. 

Tutiæ. aa. unc, ij, 

Myrrhz. drach. iij. 

Oliban. drach. ij. 

Flor. Sambuci pulverif, unc. f. 

Lixiv. dulc. unc. vj. 

Aq. Plantaginis. 

Flor. Sambuci. aa. unc. iiij. 

M. & coq. ad debitam Confift. 


Laſſet diefes alles mit einander eine gute halbe Stunde Fochen ruͤhret 
es fleifiig in währender Zeit um und leget daffelbe mit vierfad) einge- 
netzten und wieder ausgedruͤckten Tuͤchern taͤglich z. oder 4. mahl / 
nachdem es noͤthig / fo warm es gu erleiden / uͤber; Zieler Umſchla 

und die andere nebenbey gebrauchte Artzney⸗-Mittel haben dieſe 

Cur auch in 6. Wochen zum Ende gebracht / daß die Patientin ode ` 

ba gefund in 14. Wochen wieder nad) Haufe reifen Fongen, 


Erinnerungen. 


dir Obfervation ift mir unter den Händen etwas weit⸗ 
läufftig worden wegen unterfpiedlicher Umftande/ fo 
dabey vorgefallen / denn Die zu NEN Saliva- 

j 3 tion- 
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gon- Cur erforderte nicht allein cine geraume Zeit und Fleiß 
felbige recht zu tractiren / fondern auch hernad) ei ende 
und gute Artzneyen / damit fich die Patientin erfrifchen/ und 
unterdeffen an Kräfften zur folgenden Operation erhohlen- 
fönnte. Weilen id) in der 22, Obiervation nur die Pillen 
befchrieben / und in diefer Dem geneigten Lefer verſprochen / 
ag Turpethum Minerale, als das vornehmfte Stic dies. 
S Pillen / wie es recht nad) den Procefs zu machen und zu 
reiten / mit anhero zu ſetzen / fo folgetes anigo: Se 


Rec. Mercurii vivi purifl. q. v. 
Ol. Sulphuris. induplo. 


Mehmet ihr des gereinigten Dueckfilbere 3 lb. fo müffet ihe. 
des ShweelDehle We nehmen 53 Diefes zufammen in 
eine Retorte gethan und einen Monat in einer warmen 
Sand-Capelle ftehen und digeriren laffen/ fiemuß fo viel es 
möglich/ alfezeit gleiche Wärme haben / wenn diefe Zeit vor- 
—* fo nehmet dieſe oder eine andere Retorte, und deftilliret 
Olches erftlich mit — und hernach mit ſtaͤrckerem 
euer cum tribus.Cohobiis , Aert Retorteerfalten/ / 
nehmet die befindliche weife Maflam , und waſchet diefelbe 3. 
oder 4. mahl mit deftilirten warmen Waffer / fowerdet ihr. 
fehen/ daß das niedergefchlagene Pulver fich in Colorem 
flavifimum verändert / über welches man 3. mahl guten 
Spiritum Vin) anzünden und ausbrennen laflen fol. Zus 
lest muß ich noch erinnern / daß / wenn die Salivation allzu 
ſtarck und hefftig gehet / abfonderlid) bey folchen Patienten/ 
Die noch eine Operation aueftehen ſollen wie hier ben unferer 
Patientin gefchehen/mannicht allzu lange warten muß/folche 
etwas zu ftillen / denn die Arie nehmen ab/ dabero laf 
fet ſolche Perfon vorerft purgiven/ erfaubct ihnen wieder an 
(att des Decodi Bier zutrinden/ und wenn es gut Wete 
- ser / gemach indie Lufft su gehen/ auch etwas WA 
S Wi Urs. 
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Gurgel:Waffer und Säfte auf die ledirte Ductus Saliva- 
les des Zahnfleifches und der Zunge zu bringen / fo wird 
. das. Speicheln nach und nach infurger Zeit aufhören ` Es 
mußdiefes aber nicht alles auf einmahl gefehehen / fondern 
eins nad) den andern/ bif «8 die Natur — und der 
ée es vertragen kan / ſo wird das Speicheln bald auf⸗ 

oͤren. 


OSSERVATIO XXXII. 


Von einem Krebs⸗Schaden an der finden 
Bruſt bey einer Manns⸗Perſon / wovon der entſtan⸗ 
den / wie lange er ſich damit geplaget mag vor Um: 
ftände und Zufälle mit dabery getvefen/und tie er durch 
den Schnitt mieder neben andern Artzeneyen 
curiret worden. _ 


Kin alter vornehmer Bürger althice / welchen ich gewiſſer 
e KE Urfacherr wegen nicht nennen will / war im 30. jährigen 
4 


















S Kriege ein Officirer unter den Ränferlichen geweſen und 
hatte itt der Schlacht bey Süßen einen Mufqueten-fhuß 
. auf die linde Seite feines Kyraffes befommen / der ihm 
einen Heinen Einbug in den Harnifch und einen Fleck aber derſel⸗ 
ben Warge ander Bruſt gemachet ` Anfangs in den erſten Sahre 
hat er es nicht groß geachtet / auch Feine, fonderliche Befchwehrun: 
gen daran gehabt/ denn er Hat fich hice verheyrathet / und beſtaͤn⸗ 
dig in Breßlau gewohnet. Damahls als er mich gu fich erfordert ` 
war erfihon 61. Jahr alt/ aber gefund und munter dabey / der De, 
D. Tieliich und Dr. D. Pauli maven mit dabey/ als ich den Schaden 
in Augenfhein nahm / undfoundirte ` Ich fand/ daß diefe Bruſt 
vorerſt / nachdem einige Drüfen durch den Schuß gedrucket = 


ec u 
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verſtopffet worden / felbige nicht allein vor ſich felbften nach und 
nach mehr Harter und fcirrhofifdyer / fondern mit Lange der 
Zeit ı denn ep hatte ſich ſchon zz. Jahr Damit geplaget / weil er eis‘ 
- nige unerfahrne Aertzte über fic gehabt / fo böfe worden, Daß ein 
sechter offner Krebs daraus entflanden / der fo weit aufgebrochen 
und fo ſchmertzhafft worden / daß eres nun nicht länger vertragen 
Fonte ` Ja die Brufk war gegen der andern fo groß und Stein⸗ 
hart/ daf fie nach dem Schnitt und der Operation 34. Ib. gewo⸗ 
gett. Nachdem der Schnitt einhellig beſchloſſen worden auch der 
Patient überaus darzu inclinirte 7 haben die Herren Medici por 
erf den Corper mit Medicamenten gereiniget /und zur Operation 
geſchickt gemachet ` Ich aber habe die fehr groffe Härte der Et 
etwas zu mildern und teicher zumachen/ dem Patienten indeß fols _ 
gendes Caraplafma fleißig / fo warm er eserleiden koͤnnen / über die 
Bruſt Tag und Nacht legen laſſen. 
Reo Rad. Althez. 
Lil. albor. . 
Farin. fabarum. aa. unc. ij. 


Diefe 3. Sticke fochet mit dem Decodto Radicis Alchex ; Më fie 
gang weich worden / und im Mörfel zu einen weichen Brey geftoffen 
werden Eörmen/ denn thut folgende klein⸗geſtoßne Pulver dazu: 
Puly. Sem. Lini. 
Foen.Grac. aa. unc.jf. 
Rad. Iridis. drach. vj. 
Nidi Hirundinum. unc. jf. 
Ol. Chamomil. q.f. 
Agitetur ad Confift. fuper ignen. 


Diefes fonderlid) Darauf verordnete und eingerichtete Cataplafma 
machte die Bruft unter der Zeit etwas weicher zu der Section beque: 
mer. Es wurden auch allegeit ſowohl die Bruſt / als dieandern Theile 
herum / bey dem Verbinden / vorher / che man das Cataplafma aufs 
geleget / mitdem Camillen⸗ und Wullkraut⸗ODehle fleißig geſchmie⸗ 

| BES 








nahm id) fofort das andere Incifion-Meffer mit dem Knoͤpfflein 
zur Hand’ ar und ſchnitte das falſche Stuͤcklein / gleichwie die 
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de Comprefle darüber’ nud dent die Bandage , denn daran ift : 
fer viel gelegen. Diefes alles lieff dergeſtalt glücklich ab daf die 
gauge Operation nicht allein in einer halben Giertel-Stunde vers 
richtet worden / fondern aud) das Bluten nicht wiederFommen/ und 
gänglich zurück geblieben. Ich habe dieſes Gebande ert den andern 
Fag Abends weggenommen/ und alles damahls ohne Geſchwulſt 
und Inflammation , ja gar mit geringen Schmergen gefunden. 
Damit aber auch der Patient und ich defto beffer verfichert ware / daß 
nichts ſchaͤdliches zurück geblieben / fo habe ich nachfolgenden Bals 
fam die erften acht Tage allegeit beym Werbinden warm mit eis: 
nem dicsbefteichenen Leinwand⸗Flecklein / ſo großes von ndthen ges“ 
weſen / übergeleger denn er iſt in dieſem Zuftand fehr gut /und heres 
liher Wuͤrckung / fonderlich das Birckene⸗Rinden⸗Oehl / wieih 
(hon gedacht/ und bey den Erinnerungen noch mehr gedenden 
Rec. Ol. & Corticibus Betulz. unc.jf. 

Ball. Arczi. drach. iij. 

Elix. prop. non acidi. unc.f. 

Eff. Myrrh. drach. ij. " 

Terebinth. Cypr. unc.jf. 

Balf. Copayv. unc. f. 

Sangu. Draconis ope. q.f 

M. diligenter ad Balf Form. 


Das sauguis Draconis muß frifch und recht (hone ſeyn / denm es » 
giebet den Balfam nicht allein eine gute Farbe / und dienet and) | 
überaus wohl den Schaden zu guter und gefdwinder Heilung“ 
des Arczi Balfams Beſchreibung folge bey den Erinnerungen. ` 
Die Cur bat Dë nach der eit ie mehr und mehr immer beffer an⸗ 
gelaffen und habe ich an Hatt des; iegigen den andern heilenden 
Balfam/ welchen ich in der 17. Obfervation beſchrieben / ig? 
gebrauchet / da fich alles zur Deilung ie mehe und mehr geſchicket / 
und die gängliche Deilung in acht Wochen erfolget. An ye? des 
Moda A en 








Chirurgie OsseRvATIONEs. 163 
geifen Würgifhen Bruch⸗ Pflaſters habe ich mein heilendsund truck⸗ 

nendes Pflafter/ und zuletzt mein fehr gutes Blep-Pflafter/ die Haunt 
n Hlieſſen / aufgeleget. 


Nothwendige Erinnerungen. 


Sy Urfache / warum ich den Schnitt fo gefchtwinde und 
ohne Abfchelung und Confervirung einiger Haut ger: 
richtet / fan der geneigte Lefer leicht erachten/ denn ben dies 
fer Operation muß.man fo viel möglich eilen / doch. die ber 
hutfame Dorfichtigfeit nicht aus den Augen fegen / wegen 
der groffen Blutftürgung / fo — und demeiniglich de 
bey vorgehet/ denn e8 werden viel groffe Gefaffe von den ` 
-Venis Intercoftalibus und Venis Pectoralibus in der Operation 
zerfchnitten / darum foll der Operateur diefes wohl mercfen/ 
ift auch an der — ſchon angeſteckten und falſchen 
Haut nicht viel gelegen und muß man hierbey nur aufden 
rund ſehen / damit im Schnitt nichts zuruͤck bleibe / denn 
Pat ift dem Patienten wenig und gar nichts geholffen/ 
enn wie lange würde es währen ` fo ift eine Frebshafte 
Excrefcenz viel ärger wieder vorhanden! Muß alfo ein 
Chirurgus genaue Achtung auf alle Umftände und Groffe 
DES Krebfes haben / fiehet er / fonderlic bey Manns - Pers 
fonen/ daß er (hon zu tieff eingewurtzelt und biß an die Ripe 
pen und Sternum gehet/ auch wohlgarbiß unter die Arme / 
wo wenig Fleiſch vorhanden ift / gegangen / fo laffe er ja 
die Operation weg / denn er madhet fic) nur vergebliche Muͤ⸗ 
he/ und dem Patienten (ft gar nicht geholffen/ denn es blei⸗ 
bet wohl grund⸗gewiß Dabey / Noli me tangere, rühre mid) 
nicht an. Die —— Hefft⸗Pflaſter / welche nach den Cau· 
teriũren gar ſchmahl geſchnitten und nur an. die Oer⸗ 
fer angebracht werden muͤſſen / wo fein Vas zerfchnitten 
worden / denn fonft hindern fie ge Blutſtillungs⸗Pulver 
2 in 
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in feiner Wuͤrckung / ziehen die — uͤber den Scha⸗ 
den / und machen auch/ daß die 
einſchrumpffen und ſich zuruͤck ziehen fan, Das veraͤnder⸗ 
te Bruch-Dilafter Würtzii ift mit folgenden Stücen ver⸗ 
ändert und vermehret worden / nemlich über diefelbe Com- 
polition, welche Felix Würtz in, feiner Chirurgia cap. 25. pag. 
319. &fegg. befchreibet. Ä 
! Puly. Rad. Confolidz. unc. j. 
Pol, Armen. przpar. uuc.iiij, z 
Cort. Cancr. pulverifat, unc.j. 
Lap. Oftiocoll. pr&par. unc,j ß. 
Terebinth. unc. ij. 
M. EL a Empl. 


Das Würgifche Bruch⸗Pflaſter auf folche Art verändert 


und verbeffert / pafirek jederzeit vor eines der beften ge | 
et auch nicht 


Walfer / denn eg Gig feine Blattern / I 
leicht eine Geſchwulſt / Inflammation oder Schmertzen an die 


e tee Dem — 


buͤhret auch fein Lob / ſonderlich dem Bircken⸗Rinden Oehi 
welches hier im Krebſe / ob ich ſchon bey Balſamen nicht viel 
von SE halte / ein fonderlid) Specificum ift / wie ich ſchon 
Part. L der 


23. Obfervation in Curirumg des Noli me tan- - 


gere gemeldet; Des Arczi Balſam / davon ich hier geredets 
wird nad) Der Pharmacia Bruxellenfi Claff, zo. pag. 156. alſo 
gemachet: | 
Rec. Terebint. Venet. 

Gumm. Elemi. aa. unc.jf. 

Sebi Hirci Caftrat. une. ij. 

Balf. Indic. alb. De, de Tholu. unc. j. 

M. ad Balf. Form. 


Daß ich an Gott des alten Schweinen⸗Fettes allhier den 
weiſſen Indianiſchen Balſam bett ift nop 


aut in der Rundung nicht 


eta H 
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ſache geſchehen / denn dieſer Ort vertraͤget kein Fettes / ſon⸗ 

derlich altes Schmeer / denn es hindert nicht allein die * 
lung / ſondern imprægniret ſich aud hernach im friſchen 
Grunde dergeſtalt nach den Schnitt / daß es übel wieder 
wegzubringen/ und verderbet vielmahl/ wenn die Chirurgi 
nicht folgen wollen / die gange Cur / es hindert die ele 
Heilung / wie id) inden folgenden Obfervationen / fonderli 
bey einer gewiſſen Fiftula Ani, bey einem vornehmen Manne/ 
re erzehlen werde / und noch mehr davor ware | 
nen wi 





OBSERVATIO XXXIII. 


Boneinemdergleichengefährlichen Krebs. 
Schaden an der rechten Bruft / bey einer Standes; 
Perſon / Weiblichen Gefchlechtes / wie groß felbiger 
geivefen / wie weit es damit fommen/ tas vor Zus 
fälle dabey twaren/ und mie Dr endlich nach der 
- Operation mühfam curiret 
worden. 


mme 1692. im Monat Junio habe ich bey einer vornehmen 
Standes Perſon allhier / einer Pofadoffsfin/ folgende 
Zur verrichtet ; Sie war zur Abzehrung und Schwind- 
ucht ſehr geneigt /außer dem aber zwar gefund und ihrer 
Leibes:Conftitution nach / etwas mager ; Devo Here 
Gemabhl/ Here Baron von Logau / wollte fie theils wegen ihrer groſ⸗ 
fen Furcht / und daß fies wie (hon gedacht / sur Hectica und vielen 
Bufällen geneigt war /nicht gerne zum Schnitt perfuadiren bif daß 
er endlih.genungfam fahe Daß es anders nicht feyn konnte / und die 


Gr. Pacientin auf andere Weiſe nicht WE werden konnte / fo ließ 
3 er 
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eres endlich zu / denn fie bath ihm emſig darum / weil fie es vor gro 
Schmertzen nicht laͤnger ausſtehen konnte. Sie war zu der Zeit 
32. Jahr alt; Der He. D. Jeniſch, unſer Here Phyficus, Here D. 
Oehmi und aud) Hr. D. Pauli waren mit bey der Cur/ wie auch dee 
Hr. Schlottnid / mein werther Freund / Ordinair-Chirurgus und 
Aeltefter allhier und denn der Hr. Bader zu Auras / einem Heinen 
Städtlein 3. Meilen von hier/ welchesdamahls noch dem Hn. Baron 
gehörete / und den die Ou. Frau Patientin fonderlid) darzu ausgebe⸗ 
then hattes Nachdem die Vorbereitung in den erften Tagen inness 
lich Durch dienliche Medicamenta derer Herren Medicorum gefches 
ben / und ich in währender Zeit gleich bey denen vorigen Patienten/ 
meine euferliche Mittel gebrauchet und übergefchlagen / und alfo als 
Leg sur Operation geſchickt gemachet / habe id) die Section faft auf 
gleiche Weiſe / nur daß ich nicht im Grunde nod etwas hetaus nehs 
men und gleichfam heraus bohren muͤſſen / vorgenommen; die Um⸗ 
fände und einige Dabey vorgegangene Unterfcheide waren alfo: 
Wie ic) alles und iedes ſo zu der Operation von nöthen in Bereit: 
ſchafft hatte/ und die UnterEnupffung gebührender maffen mit einer 
feidenen Schnur geſchehen / Cdenn hier ging diefer fehr gute Hands 
geiff an / nicht aber ben den vorigen Patienten ) wie ich (chon gemeldet; 
So habe ich / nachdem die Gn. Fran Patientin auf einen bequemen 
Lehnſtuhl gegen das Licht geſetzet / und mit Hand Tüchern Die Ars 
me und Hände angebunden worden / die breßhaffte Bruft fame der 
Schnur mit der linden Hand ſtarck an mid) gesogen/ das Haupt 
bielte in der Zeit der darzu ausgebethene Hr. Bader von Auras/ 
und der Hr. Schlottnic die Schultern ; Der Schnitt und Opera- 
tion war darauf faft in allen Stuͤcken wie vor gemeldet worden, 
perridjtet/ außer daß id) / Damit nichts vergeffen wird / beym andern ` 
Einſchnitte / wenn ich es nicht zeitig gewahr worden und in acht ges 
nommen / gar leicht einen gar zu tieff⸗ haltenden Finger der vechten 
Hand des Chirurgi anf der Bruſt / hätte hart befchädigen:oder gar 
wegfchneiden Déeffen / welches den Eleinen Finger gewiß betroffen. 
So baldder letztere Schnitt geſchehen / und die völlige Bruſt herun ` 
ter 


— 











ter war / habe ich in allen Dingen wie vorher mit dem erſten Bande 
geſchehen / in Anflegung der Dflafterr Blutſtilluugs⸗ Pulver mit - 
dem Pofift, und den andern Pflaſtern / Compreflen und Bandage 
alfo verfahren / und im Grunde nichts Falfches mehr mercken Fön: 
nen / es war auch alles gut / das Bluten ftillete (id) ohne Cauterifi- 
ren / die Fr. Patientin wurde zu Bette gebracht / blieb auch alles rue 
big biß.ı. Ube / da nach wenig genoffenen Eff:n fic) ein ſtarckes 
Brechen fand/ darauf fofort eine groffe Blurftürgung folgete / die 
mich ohne Zeitverluft zwang in höchfter Sil die Binden entzwep und 
wegzufchneiden / aud) alles übrige wegzuwerffen / und aufs neue wies 
der suverbinden. Hier muſte molens volens die Cauterifirung bey 
2. geoffen Gefäßen in geſchwinder Eil vorgenommen werden / und 
war fehr gut (da ichindeffen mit dien Compreflen und Pofift den 
Shader bedecen und zuhalten ließ) daß die Eifen und Feuer ges 
nung noch bey der Hand war dann verführ ich mit meinen Blut; 
ftillungssund andern Cur⸗Vortheilen anfs neue/ wie vorher ges 








ſchehen / da fich alles wieder geftillet/ umd wenn Dieter Zufall noch 


einmahl fo kommen wäre, würde die Fr. Patientin in Gefahr gefoms 


men ſeyn gar zu crepiren/ denn fie hatte nicht allein bey ber Opera- . 


tion , fondern hernach bey dem Brechen / (chon ben 2. Ouart Blut 
verlohren ` Die Herren Medici gaben ihr bald in drey Stunden z- 
Pulver in Brunnen⸗Waſſer ein / diefe waren in der Apothecke alfo zus 
gerichtet: wo 
Rec. Ocul. Caricr. præpar. ERIC an 
C. C. Philoſoph. prapar. aa. pb "rr 
Lap. Oftiocoll. pr&par. + 
Terra Sigill. ver. aa, gr. xij. 
Lap. Chryftall. pr&par. 
Mar. perlat..pr&par. aa. gr. viij. 
Mur. purifl. er, a, 
Fol. aur. noir" : 
ME Pulv. divid. in 2. part. zou. 
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Ol, flor. Nymphez. q.f. | 


Laffet diefes mit einander zergehen über gelinden Feuer / agiciet es 
8 1 und wenn es etwas erkaltet / fo ruͤhret folgende gartzgeftoßne 
ulver darein: 
Pulv. Succini. unc. f.' 
Plumbi Ufti. unc. OR. 
Lap. Calamin. przpar. 
Tutiz przpar. aa, unc. jf. 
Cort. Auftr, prepar. unc. L 
Flor. Zinc. unc. f. 
Camphor. draeh. iij. 
M. ad Empl, formam 2. A, . 
Ward alfo dieſe Cur in 1o. Wochen gluͤcklich und beftändig geſchlo 
ſen / daß die Patientin noch nach der Operation 8. Sa LAST mg 
endlich an Der Hectica geſtorben. 


Erinnerungen. | 
Ee allen Dingen muß ben dergleichen Gelegenheiten und 


gefährlichen rungen der Chirurgus hurtig und 
geſchwind 
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geſchwind ſeyn / dahero ich nicht ohne Urſache und Zeitve 
Die Binden entzwey geſchnitten / alles en Wer? 
der Caurerifirung Wieder auf das neue nach der erften Me- 
thode verbunden. ‚Das Cauteriiren mit einem bequeme 
Cauterio Adtuali ift in dieſem Suftand eine hochnothi eSa- 
che / denn diefe aufs neue fich wieder geofrnete Gefäffe neh 
men nicht feicht ferner eine Derftopffung an/ die Blufftil- 
lung mag auch fo gut feyn als fie immer wofle / nach dem 
Cauterifiven aber weichen ſolche abgefchnittene Gefäffe zu⸗ 
ED / und ſchrumpffen im Fleiſche ein. Die 2, Precipitir- 
ulver mit dem Nitro find bey dergleichen Zuſtaͤnden P, 
scher Wuͤrckung / und capabel, wenn noch einmahl fo viel 
Nitrum darzu genommen wird / das Bluten / wenn die Gee 
he nicht gar i rog und cine Eilung erfordert/ allein zu 
len; Das P Zë: / wenn zulegedie Dout fid) nicht gern 
lieffen will / ift darinnen zum trocknen und Haut maz 
chen) vortrefflicher Wuͤrckung / muß aber etwas dicke ges 
firichen/ oder wohl. gar Zelten weile übergeleget werden, 
Mein Emplaftrum Gryfeum , damit nichts vergeſſen werde / 
wird alſo gemachet: 
Rec. Ces | 
Refin. aa. unc. vilj. 
Terebinth. unc. iiij ff, 
Sebi Hircin. unc. vj. 
OK Cervin. unc, ij. — €: 3 
Diefe e, Stücke laffet bey gelinden Feuer unter fketem"Agi- 
gro ergehen / und wenn es etwas: erfaltet / fo ruͤhret 
nachfolgende fehr klein geftoßne Pulver darein: 
_ Lap. Calaminar. rubr, pr&par, . 
Ceruff. aa. unc. iij. 
Tutiæ prepar. 
. Lishargyr. aa, uric. ij. 
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Bol. Armen. prepar: unc. ij. 
Terre Vitriol.edulcorate, a, L 
Myrrh. 
Match, 
Oliban. aa. unc.jf. 
Camphor«. unc. $. 
M. F. Empl. fecund. A. 


Der Campher wird in etwas Oehl folviret / und im Mörfel 
fo lange geftoffen/ biß er gleich einer Salbe werde / denn 
thut man ihn zulegt mit hinein. Diefes wohl⸗ componirte 
flafter /darinnen mir infonderbeit unfer feel. Herr Ober: 
tadt:Phyficus Hr. D. Tielifch Anleitung gegeben / ift vor 
fic) allein ein fehr gutes Heil-und Haut-fchlieffendes Pfla⸗ 
fter/ laͤſſet bey feinen Schäden / Verlegungen und Wunden 
nicht leicht einen Zufall darzukommen / undift werth/ daß. ` 
man es anhero fee und befiens recommendire, dë 


_ OBsERVATIO XXXIV. 


Von einer Fiftell an der rechten Seite ded 
Nabels ber einem Fuden / tober ſolche entftanden/ 
tic übel einige ungefchickte Aertzte damit verfabren/ 
tind warum endlich aud) nebenbey ein Nabelbrud) 
und. andere Zufälle darzu kommen /und wie er 
wieder curiget worden. 


CTX ein Aaron ein 38. jähriger Sude von Caliſch / Fam zu 

5% mir Anno ıögt. im Monat Martio, der hattenicht allein 

2 eine Fiftell an der rechten Seite / 3. Finger breit: vom 

Nabel mit 3. LSdhern/Sinibus oder Eingängen fondern 

> auch dabey einen fehr groffen Nabelbruch; Die Cd 
bp atte 
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hatte ep (hon 4. Fahr / und den Nabelbruch 13. Jahr. Er war 
onſt ziemlich gefund und von guter Leibes - Conititution , war aber 
ſehr abgemattet von einer faft ftetigen Colica, die er bald bekam / 
` wenn er nur etwas Ungefundes af / und etwas trand das Blähun« 
verurſachte. Diefer Jude hatte viel ungefchichte Aertzte nach 
ner Erzehlung über ich gehabt/ die übel ärger gemachet/ und mehr 
Herdorben/ als den Patientengeholffen; Sobald diefer Jude zu mie 
kam / unterfuchteich mit einer bequemen Sonde , von einer Seite / 
forne mit Wachs / wie einem geübten Chirurgo befannt / die Sinus 
und Eingänge diefer Fiftell mit rechten Fleiß und fand daß der uns 
terfte Eingang MÉ auf das Peritonzum hinein ging / die andern z. 
aber correfpondirten mit einander / und gingen nach derfelbigen 
Seite zu; die Mufculi Interfedtiones, welche die ſtarcken / oder 
‚Mufculi recti genennet werden / waren bey den Cingdngen mit vers 
letzet / wie auch das Haarwachs oder der Tendo Mufculorum Py- 
ramidalium. Und der Nabelbruch war fo grof als das <Sbertheil 
gon einem Hute/ und konnte man gar genau fehen/daß das Intefti- 
num Colon einer fo groffen Sad und Extenlion dafelbft gemachet; 
Es hatten ihm einige Aertzte und Chirurgi allerhand Bruchbänder 
und Ligamenta gemachet und angegeben / auch zu der Fiftell hat er 
piel vermeinte Huͤlff⸗Mittel angewendet / aber alles vergebens; 
Ja man hat fo gar unbedachtfame Incifiones an diefem gefährlichen 
«Det gemachet / und den Patienten durch alle Claffen gleichſam ges 
plaget / das allesunnöthigumd umfonft gewefen. Ein Chirurgus 
und Klügling von Dantzig hat ihm fo gar an diefer Fiftell und beren 
Sinibus cauterifivet ` Cin anderer zu Poſen hatdas Butyrum An- 
timonü mit Peffarien darein gebracht / und wieder ein Cracauiſcher / 

_ anderer zu geſchweigen / hat continuirlich Widen und Meißel vom 
Melle Rofarum und Pracipitat vermifchet / gebrauchet 3 Lieber 
GHtt! wenn ich Weitlaufftigheiten brauchen wollte/ was ferner 
und von vielen andern mehr gefchehen/ was würde man nicht vor 
MiGbeduche und tadelhaffie Dinge beſchreiben müffen und war es 
igin fehr groſſes Wunder daß diefer Ki wo fo nahe ein Nabelbruch 

- Ths 2 war / 
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war ı alles vertragen und ausftehen fönnen. Mit dem Nabels 
Brůche iſt es nicht viel beffer zugegangen. Er hatte einen groſſen 
Korn⸗Sack voll allerhand Bruch Bändern; die waren nicht allein 
von fo elenden Zeuge und Materie gemacht/ daß man über deren 
Scherer Unge(hilichfeit und wunderlichen Invention lachen und 
- erftaunen mufte : Ja fie waren fo grob nnd ungefchieft gemacht/ 
daß man fie kaum einen Vchſen oder Dferde Hätte umlegen follen; 
$n Summa, esmas-einelender und Erbarmens⸗ wuͤrdiger Zuftand 
mit dieſem Juden. Zudem hatteer damabls um felbige Gegend eis 
ne groffe Inflammation, Geſchwulſt und Schmertzen / daß er faſt 
nicht leiden konnte / daß man ihn anrührete oder verbinden und vihti- 
ren doͤrffen. Der Hr. D. Tralles, jo mit darbey war / hat alfofost 
innerliche Argney wider die Colica und Blähungen dem Patienten 
eingegeben ` Dabey fonderlich diefe Mixtur ich anzuzeigen und 
beſchreiben / wegen ihrer Tugenden und herrlihen Wuͤrckung / 
vergeſſen Fan. Sie wird alfo bereitet: nm» HES 
Rec. Aq. Carminative Dornkr unc.iij. . 
Poliophel. unc.ijf.  . - 
Phyfogan. unc.v. 
Spir. Carvi. . 
Pulegi. aa. unc.j. 
Eff. Aurant. 
Cort, Citri. aa, drach. jf. 
Spir. Cort.Citri. drach, iij. 
Ef. Opii. fer.f. 
Ol. Puleg. deftill. gutt. viij. 
M. detur in vitr. S. ad U. 


Der Gebranch von diefer edlen Mixtur iff drey Löffel voll / oder 
‚auch mehr/ wenn und wie es dem Patienten belicbet / und wann er 
‘es von noͤthen hat; Es nimt dif Medicament die Schmergen und 
Blaͤhungen gie auch Colicam in furger Zeit weg / und dienet fons 
derlich auch Den Frauen bey der vegmeinten ION 
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auf gleiche Weifegebraucher. Euſerlich habe ich die erfie und ans ` 


bee Woche meinen Balfam / tie ich ihn in der 5. Obfervarion des 
3, Theils beſchrieben / warm gebrauchet / und allezeit beym Verbin⸗ 
den meine Spritze mit dem Ventil appliciret / und diß ſo lange / biß 


ich verſichert war / daß alles rein worden und wenig Materie mehr 


gab / welches ich alles aus dem wenig mehr herauskommenden Eps 
“ters deſſen Farbe / Geruch und Beſchaffenheit genugſam abneh⸗ 
men koͤnnen / die 2. andern Sinus und Loͤcher fchnitte ich zuſammen 
durch mit dem Siryngotomo ‚machte mit mit meinem Eg-Tüchlein 
einen guten Grund / und heilete es in 3. Wochen mit Vewunderung 
beftändig gu. Der geöfte Sinus aber/ welcher bif auf das Perito- 
nzumging/ machte mie mehr Sorge und Mühe / denn ich konnte 
leicht erachten / daß daffelbe dike Haͤutlein des Unterleibes etwas 
angegriffen und falfch ſeyn wuͤrde / ich ließ dieſem abzuhelffen beym 
Verbinden allezeit / fo bald der Eyter durch die Sprige heraus ges 
jogen war / durch einen bequemen Tubulum folgendes Pulver von 
einen Sefellengemach Më auf dem Grund hinein blafen: -. | 
“Rec. Rad, Confolid. majoris. unc. jf. 
Ariftol. long. unc.j.. : 
‘ Luti fabril. drach. x. 
Gumm. Elemj. 
Sarcocoll. -aa. unc. f. 
Arabic. drach. iij. 
Veronicz. unc. f. | 
M. ad Subtilifl: Pulverem. 


Diefes Pulver machte mie einen guten Grund in 14. Tagen / das 

son ich die Urfachen in den Erinnerungen anzeigen werde. Das 

Ubrige tractirte ich im Verbinden mit dem Balſam und Pflaſter / 

wie bey den vorigen geſchehen / auſſer daß ich im Verbinden / am Ein⸗ 
a 

Lët durch Länge der Zeit gang Calloſiſch worden / mit meinem 
Sparadrapo wegbringen muͤſſen / darauf ſich alles dergeftalt zur 

V 3 2 Heilung 


\ 


age dieſes Sinus, einen halben Singer breit tieff die Schwuͤhlen , 
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Heilung geſchicket / daß es in 6. Wochen völlig gefchloffen worden. 
Zudem Nabelbruche habe ich indeffen nichts anders vor exft gebrau⸗ 
chet / als groſſe Stüdte von weiſſen Pergament / die den gangen 
Bruch bedeckten / vorher aber in einem alten vothen Schleehens 
Wein 3. oder 4. Lage allegeit muften eingeweichet werden. DIE 
Mittelift ein rechtes Arcanum indiefem Zuftande. Man läffet das 
Pergament nicht Langer als 10. oder 12. Stunden liegen / denn es 
wird ſonſt zu truden. Nach der Zeit leget ein frifches eingenegtes 
Pergament darauf / und continuiret damit fo lange o nöthig. 
Diefer Cur⸗Vortheil iſt gewiß in dergleichen und andern rn 
über alle maßen gut/ wie > feiner. Zeit gemeldet merden foll / 
aber Eonnte er wegen Größe des Nabelbruches / vor ſich alleine 
und ohne die Gebaͤnde und Bandagen nichts thun / Dahero ich ihm eis 
nen doppelten Gürtel mit einem Drat und Bleche machen laffen / da⸗ 
mit die eingetvetene Därmer von felbigen und dem Pergament zurück 
gehalten werden fonten / fo we Cor deg viertel Fahre dergeftalt 
gefchehen / daß diefer Jude pollfommen content von mir gegangen 
obfchon der Nabelbruch nicht gänglich curiret werden koͤnnen und 
er gezwungen worden beftändig einen Gürtel von Leder mit einem ges 
ſchlagenen Bley zu tragen. — 


Erinnerungen. 


Sat wenige ift zuerinnern / warum und aus mas vor 
Urfachen das eingeblaßne Pulver einen fo guten 
Grund/ weil doc) der Sinus bif auf das Peritonzum gegau⸗ 
gen/ machen Tonnen, 30 habe gefaget/ daß/ nachdem fid) 
der Enter durch den Balfam gebeflert / und twas-ftecten 
eblieben/ vermittelft der Sprige allezeit beym Verbinden 
pecans gezogen worden / fo hatdiefes Pulver / tenn man 
Die Ingredientia recht anfiehet / es gar wohl thun und prefti- 
renfonnen ; denn es heilet und trucknet vorsrefflich eae 
einer 
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feiner Mucilaginofifthen und Gelatinofifthen Leimigkeit über 
alle maſſen / es machet Fleiſch wachſen / ſonderlich hier/ da - 
wenig vorhanden ift/ und ſchlieſſet die Stätte und Sinus mit 
Verwunderung in furgerZeitzu. Das Experiment md der 
Cur-Dortheil mit Pergament und Schleehenwein ift gewiß 
ein ſolches Mittel / das einicder Chirurgus genau obferviren 
und inachtnehmen foll/denn die Erfahrung die be wird 





— — — — Fee 


ihn nicht allein lehren / was dieſes eingeweichte Pergament 
vermag / ſondern auch zeigen / daß es nicht in dieſen / ſondern 
auch in andern Bruͤchen / mie ic) in folgenden Obferv. mel 
den werde / das Seinige vollfommen preftiren fan. Wie 
derfelbe Chirurgus, ſo es brauchen und probiren wird / eg gez 
nungfam erfahren fan / das Dad muß 3. Tage wei 
chen / und fo groß es nothig allezeit gemachet werden, 


“ OBSERVATIO XXXV. 


Von einem Partu Cefareo, dabey dag 
Kind zwar lebendig erhalten toorden / die Frau aber 
nad) acht Tagen geftorben / foeil der Uterus nebenbey ` 
mit vielen Molis , und einer (ehr groffen Pucrefaction, 
fonderlid) im Orificio behafftet 
geweſen. 

ines Zuͤchners Fran vorm Oder⸗Thore / Anna Krüger ` 
2 rin / ward von mir Anno 16092. im Monat Junio, als ſie 
Szum 3. mahl ſchwanger ging / an ihrem Leibe geöffnet / fo/ 
a dal das Kind (ein Knaͤblein fo nod lebete) fo weit ervettet 
underhalten worden/ die Mutter aber 8. Tage hernad 
geftorben. Diefe Operation nennet man insgemein Partum Cæſa- 
reum, vielleicht met man meinet/ es fey durch dieſe Section geſche⸗ 
hen / Daf derjenige Knabe / fo dadurch erhalten / hernach Kaͤyſer RS 
SZ | de 
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den / oder wie Scultetusin feinem Armamentario Chirurgico, und 
auch Joſeph Schmidt in feinem Speculo Chirurgico twill / daft der 
erfte Erfinder Diefer Operation ein Schumacher gemefen/ Nahmens 
Keyſer / der es zu erſt an feiner Frau probiret/ und ihm glücklich ans 
gegangen. DiefePatientin tar eine Frau von ohngefehr erlihen 


nat ſchwanger / das ibe nicht allein groffe Gedanden und Kummer 
madhte/ fondern es bewegte ſich auch das Kind aufeine folche Weiler 
dafiir ſhüeſſen muften/ es ware in einem unformlidenund nicht 
richtigen Lager/ wie e8 die Folge auswiele ; Der Hr. D. Jenifch 
und Dr, D. Behme / unfere Herren Stadt :Phyfici, befuchten fie 
Sfftees / und weil die Patientin felbft darzu inclinirte / wir aud 
` Feinander Mittel fanden ihr zu helffen ehe die Kraͤffte weiter ents 

gingen / fo haben {ie allerfeits befchloffen / den fo genannten Partum 
Cafareum ohne Verzug vorzunehmen, Welches aud folgender 


30. Cl noch ziemlich bey Kraͤfften / ging aber (chon im 10. Mo⸗ 


Geſtalt geſchehen und vorgenommen worden : Wir lieffen die Pap. - 


entitt im Bette liegen/ nahmen das Deck⸗Bette / und was ung ane 


ders hind. rfe / weg / legte unter den Unterleib ein paar did-ges 


flopiftelederne Polfter/ banden fie oben mit Hands Tüchern an den 
Armen und Haͤnden an / deßwegen auch zu beyden Seiten Ver u 
hen ant die Seiten - Breter des Bettes angemachet worden. 

` dat wo die Oeffnung am Leibe gemachet worden / if 3. quar Finger 
vom Nabel etwas untertvdrts. Der Operator, fo dieſes vornimt / 
und mir nachfolget/ muß die crite Durchſchneidung der Haut mit eis 
nem femmen Meffer/ die andere mit dem Incifion - Mefler 7 und 
Dic 3, burd) bag Peritonzum mit dem Meffer /fo ein Knoͤpfflein hat? 
behutſam und vorſichtig vorfnehmen / damit der Uterus nicht bald 
fondern ft hernach im 4: Einfchnitt geöffnet werden 
koͤnne / 

ausgeſpannete Uterus etwas hervor / daß man das Lager des Kin⸗ 
desinettwasfehen kan, dahero muß ber Operator ſich darnach rich⸗ 
ten, und die. Incifion durch die Matricem burd in der Länger fo 


tof fie ndthig / machen / alles/ wis ſchon gedacht / mit ber 
g —* 


© bald der Leib genungſam geöffnet worden / giebt ſich der 
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en Behutfamkeit. Hierauf wird die Frucht Heraus genoms 
er und der Hebammen übergeben, die das Ihrige / wie es fichges 
buͤhret / dabey mit thun muß. Ailes ging bifiher glücklich von ſtat⸗ 
ten / Die Frucht wurde auch erhalten und blieb beym Leben / weil aber 
im Utero nad Devausnehmung der Secundinarum fid) groffe 
ſchwartze Flecken / fonderlih am Orificio Uteri zeigeten / die wegen 
Faͤulung ſehr ſtuncken / und alfo nichts gutes, fondernden Todt ans 
zeigeten / der aud) nach 8. Tagen bey dev Mutter evfolgete. Man 
hat ihe wohl fleißig mit einer Darzu dienenden etwas geoffen Sprige 
folgende Injection täglich drey mahl warm bengebracht / aud) Hers 
tach dem veränderten Balfamum Arca? auf ein Häderlein geſtrichen 
applicivet/ die Mühe aber war vergebens. Das Sprig-ABaffery 
welches in folchen Fällen fehr gut / bereitet alfo: 


Rec, Decodt. Alchimil., Rad, Tormeatil., Veron. & 

Saniculz c. f.q, 

Aq. Plantagin. unc. xvj, 
Mellis. 
Rofarum. aa. unc. iiij. 

Mell. Perficariz. unc. 18. 

Eff, Myrrh. unc. ff. 
Matrical. Zvvelf. drach. a. 

M. diligenter pro Ufu, 


Starb alfo diefe Schswöchnerin im 3. Tage nach dem Partu Cep. 
reo, und 68 Fonte bey diefen Umſtaͤnden / da der Uterus Men putre- 
Joer war / auc nicht anders ſeyn. Wie die Cur / wenn wir gluͤck⸗ 
lich gewefen / hätte follen angeftellet werden / werde ich bey denen 
Erinnerungen anzeigen. 3 


Nöthige Erinnerungen. 


Ay Diefer Obfervation und Operation habe ich faft alles er» 
ð innert undgefaget/ was seas und gemeldet — 
he, a ; 
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ſoll; werde alfo vor dißmahl nur allein ben der Cur des ` 
Partus Cafarei bleiben, wie % nach der Zeit foll vorgenommen 
werden ; Diefe/ wie fie hernach / wenn der Schnitt vor- 
bey / mitden Patienten foll vorgenommen werden / habe ich 


mit guten Vorbedacht anhero fegen wollen. Findet ihr 


die Mutter nad) der Operation unrein/ und mit Schleim 
angefüllet / doch aber ohne Putrefaction und Faͤulung / fo 
fan das Spritz⸗Waſſer wohl 8. Tage / und dabey aud) der 


- folgende Balfam/ fo lange es noͤthig nebenbey gebrauchet 


erden / und zwar / wenn fein Angriff und Saulung im Ure- 


ro dabey ift / wird cé unter Die Injection mit ‘gemifchet ; 
Hber nicht länger/ als diefe offt- gefagte 8. Lage / denn fo 
{Wohl die geöffnete Mutter / als aud) die Incifion in abdomi- 


ne, wie ihr leicht gedencken fonnet / vertragen es durchaus 
nicht fo lange / worauf ein Chirurgus höchftnöthige U 
gung Au * bat: der Balſam / damit wir ihn nicht vergeß 
ſe / iſt folgender: 


Rec. des Balſams / deſſen ich in der 5. Obferv. im 
1. Theile gedacht / unc. jf. 
Mell. Rofat. unc. f 
EM. March, A 
Ball, Capaib. aa. drach. j § 
M. 2. A. ad Ball. E 


Ben den Balfam in der 5, Obfervation ift etwas vom Mer- 
curio dulci darzu kommen / fo-hier aber als unnothig aus⸗ 
affen worden. Ich habe furg vorher gefaget / daß auf 
e vorhergehende Erinnerung ein Chirurgus genau und 
undtuel Auflicht haben fol ; Denn allemahl beym vers 
inden mit der Sprite und deffen Rohre allezeit durch 
die Incifion und Oeffnung hinein fahren / ift ſowohl gang 
wider die Gebräuche in der Chirurgie, als auch wider die 


id . 
crite 


~ Praxin und Erfahrung; Hiernechſt iſt aud hoͤchſtnoͤthig ʒu 
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erinnern / daß / wie mid) die Erfahrung und Praxis gelehret / 
man die gemachte Deffnungen nicht mit Hefften dev Nas 
dein fonderlich im Urero vornehmen fol / denn derfelbe 
ſchrumpffet und ziehet fich in 14. ër de ufammen/daß/ 
ern man nur 4, oder 5. Mahl daffelbige Kee welches 
ich fur vorher Obferv. 34. gedacht / darauf ſtreuet / es mit 
heilen und zufammen leimen das Seinige genungfam pr=- 
Riren und thun wird. Eußeriich brauchet ebenfalg daffel- 
bige Pulver und ſchmal geſchnittene Hefft: Pflafter / von. 
des Würtzii Bruch: Pflafter fo viel ihr nothig / nebenbey 
fleißig / fo werdet ihr erfahren, daß diefer Ort auch gar 

die Heilung annimt / tie aus der folgenden Operation ` 

Mit mehrerm gefaget werden fol; Schlieſſet fich der Unters 
feib im Grunde /und waͤchſet etivas Fleiſch Über dem Peri- 
tonzo, fo habet ihr fehon gewonnen / und wird hernach der 
Chirurgus dag tibrige leicht mit meinem o — hei⸗ 
lenden und trocknenden Pflaſter ohne alle Balſame und 
EE genungfam und beftindig heilen Tonnen, 
Hiitet euch bey diefer Section vor hefften mit Nadeln und 
vor Klammern / wie bey vielen der böfe Brauch ift/ denn 
fie reiffen nicht allein gerne wieder aus / fondern brin- 
en auch der Patientin groffere Schmergen i wege / und 
hindern die Heilung eine Zeitlang / welche viel eher su wege 
. gebracht werden fonnte, Wie id) an Rofina Milderin/ 
einer Meyerin zum Thamm im Elfaß / da ic) im Quartier 
gelegen / und zu Hervord unweit Münden in Weftphalen 
an Marien Fleifcherin/ eines Tuchmachers au / gemumg? 
famerfahren. Der berühmte Herr D. Meybaum / Profel- 
for in Helmftädt/ welcher offters zu Patienten nad) Halber- 
ftadt gefordert worden / als id) 8. Jahr da wohnete / und 
anfänglich Anno 1681. Dber-Peft-Chirurgusivar / weiß fehr 
wohl/ was wir mit einander vor einen Partum Czfareum 
bey der Gr. Anna Seygerin / ring Amtmannin ju ais e 
N , 2 ein 
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ſtein gehabt / wie apie Die Operation vor Mutter und 
Kind und auch die Cur vor ſtatten gegangen. Ohne bett - 
ten und Klammern/ bloß allein mit meinen gewöhnlichen 

Hefft⸗Pflaſtern / und hat fic) diefe Frau Patientin fowoht 
in / als nad) dev Operation, und die gange Cur über / der 
maßen gut in allen Stücken/ auch inder Dier gehalten/daß 
wir ung darüber verwundern müffen. 


OBsErvAaTıo XXXVI. 


Bon einer nochmahligen Deffnung oes 
Leibes in der Waflerfucht ( Paracencheft Abdominis) 
bey einem Gaftivirths- Sohne allhier in Breßlau/ 
foie er wieder curiret worden / mas vor Umſtaͤnde das 
. bey geweſen / welcher aber 10. Wochen nach der 

| Cur dennoch Gerben müffen. 


EN 1707. im Monat Odtobris, habe ihden Hr. Böhr 
G S men / deſſen Nutter Gaſtwirthin in den fo genanten Bo- 
ro ckoy-Noffe war / wegen einer überhand genommenen 
VWaſſerſucht in die Cur genommen: Er war eineimi 
XSohn / guter Leibes-Confticution, und reiſete offtm 
durch Pohlen / Littauen / biß hinter Moßkau / da er ſeine Handlung 
hintrieb; Er hatte ſich auch drey viertel Jahr vorher zur Wilda i 
Littauen durch einen Bader den Leib oͤffnen laſſen / welches ſo 
lich abgelauffen / daß mart ihn nicht allein uͤber zo. Quart Waſ 
ſer nach und nach aus der Geffnung abgezapffet / ſondern ihn auch 
wieder volllommen hernach geheilet. Nach drey viertel Jahren 
aber / wie ich ſchon gedacht / ſindet ſich dieſe Kranckheit wieder / wie 
offt zu geſchehen pfleget / denn wann die zerriſſene Gefaͤſſe offen blei⸗ 
ben und mehr Waſſer ausdenfelben.in den Unterleib eintreuffelt 4 E 
Da 





! 


Chirurgiſche OBSERVATIONES. 192 


wächfer Der Leib nicht allein wieder / fondern theilet auch den Eden: 
deln / Scroto und andern Gliedern es mit / was er nicht behalten 
kan / daß ſie auch anlauffen und geſchwellen müflen ` damahls war 
er. eben wieder von der Ruͤckreiſe kommen / und hatte auf 8- Wager 
viel Guͤter und Pferde mitgebracht; Er hatte einen eignen Wee 
gen haben müffen/ darauf er continuirlich gelegen / wie leicht zu er⸗ 
achten, und erfuchte midy/ als ich zu ihm Fam inftändigft und auf 
die birtfeligfte Art / diefe Operation und Leibes » effnung (Para- 
centefin ) nod) einmahl mit ihm vorzunehmen’ bag ich auch neben 
Ar. D. a und Pr: D. Klauningen / die mit einwilligten / 
placedirere. Der Patient ward vorher von den Herren Medicis 
zu der Section durch eingegebene innerliche Medicamenta prepari- 
get / ich aber legte ihm euſerlich auf Die Region , two ich Öffnen wolte / 
mit Confens der Herren Medicorum folgendes Pflafter 4. Tage 
auf / das alſo bereitet wird : } 
- Rec. Mucilag. Sem. Cydonior, 
“ Rad. Albes, 
Sem. Lini. 
been. Gree. 
Cort, med. Ulmi. aa, unc. iij. 


Diefe Schleime werden mit einander wohl dermiſchet / und fo lange 
über gelindem Fence bey fteten Umruͤhren gekochet / bif fie Did wer: 
den / und die Waͤßrigkeit mehrentheils verrauchet iſt / dann ſetzet 
nachfolgende Dehledarzu: 
Ol. Chamomillæ. 

Verbaſci. 

Lilior. alb. 

_ Anethin. aa. unc. . 
Und wenn diefe Dehle mit den Obigen ſich recht vereiniget / und 
zweiner genungfamen Confiftenz worden / fo feget ferner darzu: 
Cera veter. unc. xx. 


Legt / weun es etwas erkaltet / und der are mitfolgenden don 
3 





Gumm, Ammoniaci. 
Galbani. 
- Sagapeni, 
Oppopanacis, aa, drach. vj. 
Terebinth. unc. ij f. 
Croci. drach. ij. 
M. F. z. A. Emplaftrum, 


Nachdem der Leib alfo innersund euferlich bon pr=pariret worden / 
fo ward die Operation alfo vorgenommen in Prafenz derer Herren 
Medicorum : Man fegte den Patienten auf einem bequemen 
niedrigen Lehn⸗Stuhl nicht gar zu tief hinein / Damit der Leib defto 
beffer zur Section hervor blieb / gegen das Licht. Und wurden 
ihm die Arme und Hände an die Sehnen mit Hand: Tüchern fefte 
angebunden damit ich Feine Werhinderung in währender Opera- 
tion hatte ; Wie diefes geſchehen / und der Leib fo viel noͤthig entbloͤſet / 
und ein Becken Darunter gehalten worden / habe ich mit dem linden 
Daumen ben Nabel foviel möglich etwas eingedruct/ und mit der 
rechten nahm ich das ı. Incifion-Meffer/ und machte den erften Eins 
ſchnitt durch die Haut durch / 2.qude Finger breit zur linden Hand 
des Nabels. Go bald dif aud) verrichtet / habe ich die folgende 
XOeffnung mit einem Inftrament und Köhrlein/ darinnen eine fon: 
Derlich ſcharfe / aber nicht gar zu ſpizige Lancette ftecfte/durch den Mu- 
fculum Rectum zur linden Hand unter dem Nabel gemacht / und 
auch das Periconzum mit durchſchnitten / damit ich alfo biß in Ca- 
vitatem Abdominis gelangen fonnte ; Das Inftrument oder Lan- 
cette zog ich heraus und ließ das Köhrlein von Elephanten - Bein 
gemacht / darinnen ſtecken wie das gefchehen / folgete das moldichs 
te Waffer bald hernach / ließ aber zu der Zeit nicht mehr / als ohnges 
fehe 4. Quart heraus lauffen. Das Köhrlein/ fo auswärts einen 
noͤthig groffen Abſatz hatte befeſtigte ich darauf mit meinem m 

ichen 
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lichen Hefft-Pflafter/ ſteckte in daffelbige einen Meiffel / Peflarium, 
fo groß er nöthig/ bon geprefiten und mit (tarde Tragacant-IWaffer 
fonderlich zugerichteten Schwamme ein ` damit mir zwifchen der 
barr eg wenig Waffer heraus lauffen und den Patienten 
enefräfften fonnte. Des Abends gefchahe beym Verbinden es 
wieder alfo/ aber ich habe etwas mehr und wohl 9. biß 10. Quart 
heraus gelaflen / dabey verordnet wurde / weil wir wahrnahmen daß 
das Waſſer etwas bier wurde und zuletzt auch beym Herauslauf⸗ 
fen mit Blut untermifchet war / das etliche Tage nachfolgendes Ca- 
taplasma täglich 3. mah! warn aufgeleget werden follte: _ 
Rec, Pulv. Rad. Enulz. 
Bacc. Lauri. 
Anethi. 
Flor. Chamomill. aa. unc. j. 
Stercor. Columbin. Ib.j, ` 
Sulphuris viv. drach, vj. 
Nitri pur. unc. 
Sem. Nafturt. drach. iij. 


. Diefe Stüde werden mit einander mit genungfamen Wein zu einen 
Brey gekochet / denn hut man ferner Dargu: 

Succi Iridis. unc. j. 

Ebuli. 

Mell, pur. aa. unc. ij. 

Terebinth, unc. jf. 

Farin, Fabar. unc. 1 

Pulv. flor. Samb. unc. §. 

M. ad Formam Cataplafmatis. 


Von diefem Cataplafmate (wiewohl es hier etwas meniges veraͤn⸗ 
dert worden) befiche das Difpenfatorium Norimberg.Sedt.ro.pag. 
zzı.mitmehrem. Aufdiefes Cataplafına wurde der Leib wieder 
weicher / und das dicke Waffer in etwas dinner / alfo dag ich. den fol; 
genden Tag des Morgens frühe wieder 5. Quart Ks erg 
d ) onnte / 
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Fonnte/ und des Abends 7. Quart. Den bald darauf folgenden 
Fag wollte es fo ftarc nicht mehr lauffen / muſte alfo ein Gefelle ded 
Patienten Leib mit dev rechten Nand gemach druͤcken / und mit der 
linden etwas über ſich heben / da ſich noch etwas dick⸗ chleimichtes 
Waſſer fand und heraus lieff; Aber dieſe Umſtaͤnde machten mir 
von unſerm Krancken ein ſchlechtes Prognoſticon, zudem als auch 
beym Verbinden des Abends mit dem auslauffenden dicken Waſſer 
einige Faͤſerlein / und gleichſam wie Abgeſchabtes von den Daͤrmern 
mit heraus kam. Dieſes ſehr dicke Gelatinoſche und ſchleimige 
Waſſer begunte endlich den. oderden darauf folgenden Tag zu ſtin⸗ 
en und faul zu werden / welches noch mehr Anzeigung gab/ daß dies 
fe Operation wenig —— Nutzen bringen wuͤrde; Doch aber 
mit aller Darbey-gewefenen Verwunderung fam nad und nad) in 
10. Tagen dieſes dike und garftige Wafer heraus alfo daG die ges 
machte Deffnung / nachdem das Hohrlein heraus genommen und 
die Wund-Leffgen mit dem veränderten Balfam des Arcai gereini⸗ 
get worden / heilete die gentachte Oeffnung in furger Zeit gaͤntzlich 
zu; blieb auch zu groſſer Confolation meiner und des Patientens / 
ohne einige Beſchwernuͤs / Colica oder andern Schmergen ganger 
8. Wochen dabey; mell er aber in der Zeiteine ſchlechte Dizr hieite / 
alles was ihm beliebete durch einander aß / auch mehren theilg die 
Speifen mit Zwiebeln und Knoblauch gemachet worden, kam es daz 
hin / Daf nicht allein der Leib wieder mit groſſen Schmergen begunte 
Dict zu werden, ſondern er ſtarb auch 14. Tage hernach / und bekam zu 
legt unterſchiedliche mahl Epilepfiam ober die Fräß, 


Erinnerungen. 


3% habe zwar unterſchiedliche Patienten mehr in der 
Warferfächt glüclich geöffnet und curiret; Bey etli⸗ 
chen blieb diefe Krankheit beftändig weg / bey andern ift es 
doch wiederkommen / und feinen Beftand gehabt / bleibet al 
fo wohl wahr / bag Giele faftincurable Kranckheit der * 

Calica 
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bi tp dahinter / und hat feinen Beftand ` das offt: 
mabl wie 

die Natur vertragen fan / aber / mit tas vor Succes und 
Beftändigkeit/ift leider durch diePraxinbefannt/binalpaus _ 
geroiten rſachen bey diefer Obfervation geblieben / und haz - 

e ſowohl in meinem Lorber-Crang als aud) in der Chirurgia 
— von den andern Exempeln ausfuͤhrlich ſchon ge⸗ 
noe vo 


OBSERVATIO XXXVIL 


Bon einem fehr aroffen Schwamm: Gea 
waͤchſe an der lincken Seite des Unter: Leibes / das 
endlich mit der Zeit eine rechte Scirrhofifche Harte und 
folche Zufälle befommen / Daß man es aud) nad) der. 

| Operation mit grofler Mühe im Grunde 


curiven Fönnen. | 
Oe in Bauer⸗Weib von 38. Jahren vom Dorffe Leuthen Sie 
(Ge farina Märcferin genannt/ ward zu mir Anno 1698. auf 
NS einem Wagen gebracht / weil fie nicht gehen konnte / denn 
Rt lie hatte unterden CoftisSpurüs ( kurhen Rippen) in der 
lincken Seite am Unter⸗Leibe ein fo grofes Schwamm: ` 
Gewaͤchſe / daß man fich nicht allein dariiber verwundern und gleiche 
fam erftaunen mufte. Eshingüber die Hüffte biG an das mittlere _ 
Theil des Oe tibia, hatte auch deßwegen / weil es im Augufte 
ſehr Heiß ware / und die Patientin fehr (hwigete / zur rechten Seite. 
den Mufculum Rotatorem magnum, Hp gue linden den Mufcu- 
* Wie 





lum 
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luna tricipitem, oder das drey⸗koͤpffigte Mäuflein gang rohe und 
ſchwerend gemachet / denn die Haut war Durch Lange der Zeit gang 
durchfreſſen / und alfo diefe Mufculi auch mit wund worden. Diefe 
Patientin war übrigens gar gefund / etwas fett/und hatte aufer vor: 
—— Accidentien / wenig andere Zufaͤlle mehr; Ich ha⸗ 
€ vor allen Dingen / bald Anfangs vie Rohigkeit wegzunehmeny 
und das Schweren weiter ar verhindern / nachfolgendes Heil z und 
trockende Pulver fleifiig darauf bringen und einklopffen laffen: 


Rec, Ocul. prepar. Cancr. unc. j. 
Antim. diaphoret. unc.f. 
Pulv. Rad. Ariftol. long, drach. vj. 
Precipitat. alb. fcr. j. 
Myrrh, 
Maftich. aa. drach. ij. 
fol. Veron: 
: = ‘Quercin, aa. drach. 38. + 
S Bol. Armen. przpar. unc. j. _ 
M. ad Subtiliſſ. Pulverem. 


Unter dieſes fehr gute trocknend und heilende Puloce hat etwas vom 
dem Precipitatoalbo gemiſchet werden müffen / denn es wollte bey 
diefer Begebenheit/ weil e8 Ken fo lange gemähret / das Schiveren 
und.die Rohigkeit gar nicht eher ſowohl am Schendel undinwendi 
am Gewaͤchſe nachlaſſen / biß ich diefen Sufas gethan / daraufes ſich 
aber ing. Tagen geendert / und die Operation und Wegnehmung 
ohne Beſchwehrung der Par. defto beffer verrichter werden koͤnnen; 
Che diefes aber geſchahe / und it währender Zeit/ daß rh das Pulver: 
applicirte / and die Sufalle wegbrachte / habe ich continuirlich dies: 
be Woche nachfolgendes Pflafter über das gange Gewaͤchſe tage 
lich zweymahl geleget / welches mir die groffe lehirrholiſche Härte 
mercklich gelindert / daß ich defto beſſer und ficherer zur Unterknuͤpf⸗ 
fung und Sedtion (reiten koͤnnen. Macher das Pflaſter alfo: _ 
Rec, 
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Rec, Empl. Mirabil. Artafani. 
Diachyl.Compofit. aa. unc.iij. 
d Gummat. Silvii, unc. ij. 
Cerz Citrin. unc. vj. 
Terebinth, unc. 298. 
Puly. Myrrh. unc, fh 
Rad. Albes, 
Curcum. aa. unc.jf. 
Sem. Lini. Ke 
Foen, Grec, aa, unc.j. - 
_ Oliban. a 
Tart.alb. aa. unc. ij. 
Gumm. Galban. unc. ij. 
Elemi. unc. j. 
Ol. Chamomill. 
Lini. aa. q.s. 
M. ad Rect. Empl. formam.. 
Dieſes Pflaſter habe ich noch nicht offenbahret / und ift ſolche parte Bes 
„Wwächfe zu er weichen und zur Operation defto gefchickter zu machen 
einer vortreflichen Wiirdung / weil aber an des fogenannten bes 
SC Geiltäugers Artafani feinem Univerfal und Wunder 














after ſehr viel gelegen / als dem Haupt⸗Stuͤcke gleichfam in’ dies 
Compofition, fo will ich es dem geneigten Sefer zu gefallen mit 
anhero fegen / denn es gehet gang aus einem andern Funda- 
ment, als wie andere Pflafter. Machet es alſo: 
Rec, Ol. Amygdal. dulc. Ib.jf. 
Vin. Hungar. opt. b,j. 

Diefe swey Stüde laſſet uber gelindem Feuer unter ftetem Agitiren 
mit einem hölgernen Spatel / fo lange gemach kochen / MÉ die meh: 
reſte Feuchtigkeit und Phlegma des Weines hinweg / und einerechte 
Vereinigung und Confiftenzerfolget. Denn thut ferner Dargu: 
, Ceræ. unc, vj. 

; _ Lithargyrii Co@, | 

— Ya 2 Ceruſ· 
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Ceruſſæ. aa. unc. ij. 

Gumm. Animz. unc, ij ß. 

Camphor. un... 

Spermat. Ceti. drach. iij. 

M. F. S. A. Empl. 

Der Camphor und Sperma Ceti werden itt etwas Mandel⸗Gehl / 
fo viel darzu ndthig/ folviret / und in einem fteinernen Mörfel zer⸗ 





ftoffen / das Lithargyrium coctum in dieſer Compofition, ift da8 ` S 


Reliduum oder die Remanenz von der E. Saturni, oder wie es 
insgemein die Chirurgi nennen / pom Lithargyrien-⸗Eßige; Die 
Cerufla wird etwas calciniret / hernach geftoffen und 3. mahl mit 
deftilirten Wein⸗Eßig angefprenget / und auf einer recht warmen 
Füpffernen Taffel aleet wieder getrocknet. Dieſer beruffene 
Seil⸗Herunterfahrer und Tanger hat pflegen über 300. Schwaͤr⸗ 
mer an feinem Leib und Glicdern fefte zu machen / und ift zu Re⸗ 
genfpurg auf einem fehr langen Geil / foer an dem Rathé-Shurm 
und unten am Marckt fefte gemacher/ als er mitten auf ber feine gez 
weſen / und ihm die übrigen Schwärmer auf einmahl lofgegangert? 
fo unglücklich herunter geftürßer / daß er Arme und Beine entzwey 
gefallen / und balddaraufverftorben. Die Hinwegnehmung des 
Gewaͤchſes gefchahe folgender Geftalt: Weil allhier Feine Unter: 
fnüpffung ſowohl wegen der fehr stofin Haͤrtigkeit / als and) des 
ſehr groſſen Gewaͤchſes / nicht gefchehen konnte / ſo habe ich im mitttes 
ren Theile / oben und unten rund um das Gewaͤchſe / eine ſo viel noͤ⸗ 
thige Deffnung durch die Dat gemachet / Damit ich der Länge nach 
bif oben gegen den Grund zu / eine fo viel nöthig-groffe Incifion 
ferner und mit grofter Vorſichtigkeit machen könnte / fo bald dif ges 
ſchehen / fcheleteich bie Haut des Gewaͤchſes / fogefchwind es immer 
feon fonnte / ab/ und nahm das Gewaͤchſe / fo viel e8 immer ſeyn 
konnte / bifanfdem Grund heraus 5 Huͤtete mich aber dabey / daß 
ich nicht MÉ auf das Peritonzum Fam / welches alles dergeftalf 
glücklich von ftatten ging/ daß ich die Cur mit denen Medicamenten/ 
wie ich Inder 30. Obfervation gemeldet / inıo. Wochen völlig verrich⸗ 
ten konte. Erin⸗ 


N 
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Sr allen Dingen wiederhohle die Recommendation des 
Empl. Mirabil. Artafani , denn ee ift werth / daß man es 
in das Regifter der vornehmften Pflafter mitfeget. Das 
trocknende und heilende Pulver hat in dergleichen Fällen - 
fein gebührendesLob/ und wird ein ieder Chirurgus fo es ger 
brauchet/ re und überflüßig erfahren/ daß es fei- 
ner Wuͤrckung nad) niemahle aus der acht zu laffen iff, 
Das andere Pflafter/ worunter das Artafanifche das befte 
Stuͤck iſt muß auch nicht vergeffen werden / denn es maz 
chet auch ſo gar dieScirrhofifchen Gewaͤchſe / und alle wider: 
fpenftige Ge chwaͤre / Nodos & Strumas ja Die peal re 

en zu einer Erweichung/und endlich sum Ausgange, Das 
ouͤbrige was id) nod) zu erinnern hatte ift alles bey der Cur 
— / fan man bey fo groſſen Gewaͤchſen nicht 
inden/ und bat keine Unterfnü ‘ring ftatt/ fo hat ee bier 
atid) nicht viel zu bedeuten/ der Ort fan die Section wohl vers 
tragen/ und werde id) in der folgenden Obfervation , was 
nod) su crinnern ware/ vollends nachholen. 


' OBservarıo XXXVIIL 


Bon einer Fiftell im Scroto, welche end- 
lich fo. böfe und arg worden / daß fie auch ſowohl den 
Penemals da8Scrorum an 3. Drten durchireflen / als 
fo / daß der gröfte Theil vom Urin durd) die Schäden 
und Loͤcher des Scrori hindurch gelauffen / und nicht 

viel aus dem rechten Orte heraus⸗ | 


fommen. 
Ya 3 Arno 
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nno 1698. im November habeich einen gelehrten Jung⸗ 
ORS gefellen von etlichen 30. Jahren / deffen Water damahis 
MES noch {ebete/ indie Cur befommen/ welcher damahls eine - 
Fiftulam Scroti mif dreyen Sinibus oder Oeffnungen hat⸗ 
te / die biß durch den Penem , mie id) fondirte / und in ` 
Uringang hinein gingen ; Ja der Eingang war hinten fo gar Më aw 
die Drüfen Proftaras gu / hindurch — welches Dem Patientery 
wie leicht gu erachten / bey Auslaflung des Urins / fehe geoffe und 
empfindlihe Schmergen/ ſonderlich zuletzt verurſachten / denn der 
Urin kam wenig zum rechten Orte und Canal des Membri Virilis 
heraus / ſondern groͤſten Theils durch die Gänge am Scroto, und 
jwar hinten * erſtern op ben Druͤſen des Slaſen⸗Halſes / am 
mehreſten. Diß war gewiß ein erbaͤrmlicher ſchmertzhaffter Zu⸗ 
ſtand. Der Patient war damahls noch leidlich gefund/ hatte ſich 
aber wegen der groſſen Schmertzen und Laͤnge der Zeit ſehr abgezeh⸗ 
yet. Ein anderer alter Chirurgus hatte ihn anderthalb Jahr vers 
aeblich daran curivet/ und war mit ihm alle Claflen und vermeinte 
Sur Bortheile durchgegangen / als er aber geftorben/ hat er mich 
deßwegen confulivet : Ich unterfuchte mit meiner Wachß⸗ und 
bleyernen Sonde alles genau und accurat, und fand/ wie id (hen ` 
dacht / diefe 3. Sinus und Gange bif in den Penem und Canal des 
ringanges hinein / gewiß und warhafftig ein Erbarmnuͤß⸗ wuͤrdi⸗ 
ger Zuftand / wie ic) ſchon gefaget ` Ich habe ihm fofort vor erſt 
nachfolgende Injection täglic) etliche mahl warm einfprigen laſſen / 
fonderlich eine Halbe Stunde vorher / ehe ce den Uvin laſſen wollen: 
Rec. Decoét. Alchimil. veron. ‚fol. Tabaci ‚recent, 
SEEN ‚. Perficariz, & Sanicul. c. Lo, Aq. Plan- 
taginis. unc..xx. 
Mell. Chelidon. e 
Perficariz, aa. unc.j. 
Eff. Myrrh. ` 
Elix. propriet.nonacidi. aa, drach. ij. 
Lixiv. dulcis. unc. iüj. 


M. S, Art. pro Inject. Dies 
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Dieſes Sprig-Waffer hat mach und nach die Gange wohl geveiniz 
et / welches auch hoͤchſt⸗noͤthig war / denn der ohne dif dicke und 
arffe Urin hatte alle nahliegende Theile / wo er durchpaffiren 
muͤſſen / fehr verdorben und unrein gemachet ; Die Peflaria oder 
Meißel waren mit dem Balfam aus der 5. Obferv. des I. Theils 
beſtrichen und fo groß e8 nöthig / alleseit beym Verbinden hinein 
gebracht ` In den Penem oder Membrum Virile aber habe ich 
nachfolgende Pattillos, oder Kergen hinein gebracht; 
Rec. Empl. StidiciCrollii. Ib.. 
Lap. Tutia præpar. unc. jf 
Sacch, Saturn. une. ff. 
Cort. Auftr. pr&par. unc.j. 
Myrrh. 
Oliban. aa. drach. iij. 
_ Lap. Calaminar. pr&par. unc. 1 
ME Malaxatie c. $.q. Ol. Philofophorum, ad 
Emplaftri Form. usque. 


Diefes Pflafter und Mafla wird aufzarte Leinwand auf beyden Sei⸗ 
ten doppelt geſtrichen und wenn man ſchmale Stuͤcklein in gera⸗ 
der Linie geſchnitten hat/ nachdem ihe diefe Kertzen dicke oder dinne/ 
kurtz oder lang machen wollet / fo rollet (olde recht wohl und gleidy 
sufammen / und gebrauchet fie mit Beftreichung folgenden Balſams 
an ihrem Dete und Fordertheile / damit fie biß hinter die Proftatas, 
oder Drüfen des Blaſenhalſes / gelangen können: 
Rec. -Gamin. Galban. 
Ammoniaci. 
Bdellii. aa. unc. ft. 
Ungu. £gyptiac. Magiftr. drach. iij. 
Myrrhz. 
Maftich. | 
Oliban. aa. drach.ij. 
Stor. Liquid. unc-f. 











Balf. 
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: Balf. Peruvian, drach. ijf. 


Ol. Amigdal. dulc, q. s. 
M. diligenter ad Formam Ball, 


Das Unguent., den Storax, den Indianiſchen Balfam und das 
Mandel⸗Gehl / ſo viel es darzu ndehig iff / miſchet wohl unter einan⸗ 
bev / damit es cine rechte Conlitenz uͤberkommet / die Pulver wer: 
den hernach zuletzt darein geruͤhret / (denn die Gümmata werden 
nicht allein gereiniget und wieder getrocknet / daß ſie zu Pulver 
geſtoſſen werden koͤnnen / fondern and) mit den andern Pulvern ver⸗ 
miſchet / und zuletzt darein gethan.) Allemahl / ehe dieſe Paſtilli oder 
Kerhen in den Penem gebracht werden / wird z. mal vorher gelinde und 
warm mit ber Injedtioneingefprißet/ und durch ein ander Inftru- 
ment, fo eigentlich darzu gemachet worden / unten Löcher bat" nnd 
fo lang als es nöthig/ von dinn⸗geſchlagenen Silber gemadyet wer: 
den muß/ E Pulver gang gelinde darein geblafen/ und denn 
Gert man die Kergen darein / und laͤſſet fie fo lange darinnen ftes 
“ den MÉ zum Wieder⸗verbinden / außer wenn der Patient uriniren ` 
will / da nimt er folcheheraus / beftreicht fie wieder unten mit fris 
ſchem Balfam und ſteckt fie gleich zuvor abermahls Garen: ` ` 
Rec. Puly. Cerufl. Calcinat. 
Lithargyr. Codt. aa. unc. f. 

Tutiz przpar. drach. v. 

Plumbi Ufti &lot. drach. iij. e 

Pulv. Rad. Confolid. mai, 

| Ariftol. long. aa. unc. f.. 

Lut. fabril. drach. iiij ß. 

Fol. Quercin, unc.f. _ 

M. ad Subtiliff. Pulv. S.A. _ 
Wie ich (hon gedacht, fo muß dif Pulver fehe zart und auf das 
Eleinefte geftoffen merden denn fonft Laffet es Irch durch das Inftru- 
ment und deſſen Löcher nicht wie es ſoll hindurch blafen/ und fom: 
pe nicht amdie rechten Oerter / wo es hin ſoll; Dip iſt D 
| grt 
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iff an dem viel gelegen / denn dif Pulver und die mit dem Bal⸗ 
ge curiven/fonft it alles umfonft ` Das Pulver Khlieffet die Defe 








verhl 

foͤnnen. Dieſe Methode gu curiren / iſt gewiß etwas ſonderliches / 
das einem Chirurgo groſſes Licht giebet / wie er bey vorfallenden Ge⸗ 
legenheiten die Feigwartzen / Blattern und Carunculas im Penes 
bey uͤberhand genommener alten Gonorrhza , und andern derglei⸗ 
hen Umftänden, recht mit Beftande curiven koͤnne. Denn endlich 
_. wird die Membrana des Uringanges burg die ſchaͤdliche Materie 
und andere widrige Medicamenta hin und wieder vor und nach dem 
"Glandulis Proftatis alfo durchfreſſen / 308 Eleine Puftule durchwach⸗ 
fen und endlich gar / weil Dee ein und die Materie ſcharff / garſtig⸗ 
faner und — wie ein Scheidewaſſer iſt / dahin gerathent 
„daß rechte Feigwartzen und Carunculæ daraus entftehen/ die ſehr 
langſam und übel mweggubringenfind. Dem eg aber wie ihm wolles 
es haben dieſe Cur⸗Vortheile fo uwergleichlich gut gethan / dag dex 
Penis infünff Wochen voͤllig (ih mit feinen en wieder ges 
ſchloſſen / und der Urin einzig und allein an Dem gebuͤhrenden Orte wies 
ber Heraus kommen; Die Deffnungen am Scroto, haben fic nach der. 
Fé audy bald gegeben/ und zur Heilung gefehichet / denn / weil kein 
Urin mehr durd die Gänge pafliren konnte’ fo reinigte und heilete 
der Balfam und das vorhergehende Spritz⸗Waſſer in Eurer Zeit 

dieſe Gaͤnge dergeftalt / daß die voͤllige Cur in 10. Wochen beftänd 

erfolgete / fo nicht leicht an folchen Oertern zu Sie pileget/ we 
Hier andiefem Zare nicht viel Fleiſch vorhanden, und die Telticuls 
arleicht mit-angegeiffen werden fönnen ; Der Patient ift auch biß 
oh noch vollfommen gefund und unverheyrathet. Was id) nod 
von Beſchaffenheit des Parientens / und diefer Cur / auch den Urſa⸗ 
chen / woraus diefe Fiftell entftanden zu fagen Hätte / verſchweige ents 
weder / oder fage ed noch fo viel noͤthig > Erinnerungen. Se: 

— w 
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- will auch IBeitläufftigkeit zu meiden / nicht viel ſagen mag ich vor 
Fleiß / Mühennd herrliche Medicamenta bey diefem Patienten in 
waͤhrender verdrüßlichen Cur angewendet / denn es ift Gott befant/ 
und zeigetesdieObfervation mit mehremy und weiß es der Krancke 
genungfamfelbft/ was ich aber vor Dand nach der Zeit davor ges 
habt / weiß ich am beſten / und kan mit Gott bezeugen / und bey dieſer 
38. Oblervation dem geneigten Leſer Grund⸗ gewiß mit groͤſter 
Warheit ſagen / daß nechſt Goͤttlicher Huͤlffe ich dieſen Patienten ge⸗ 
rettet / und beym Leben erhalten / denn er hatte ſich ſo abgezehret / daß 
faſt nichts als Haut und Bein an ihm war; Haͤtte ich damahls von 
dieſem undanckbaren Patienten gewuſt / was mir 2. Jahr hernach 
widerfahren / würde ich mit groͤſtem Rechte too, Rthalr. und nicht 
aus bloßer Hoͤffligkeit i6. gefordéert haben. Genung! 


Erinnerungen. ` 


o ich iemahls in meiner 42,jährigen Praxi eine mühfame 
| und garftige Cur bey einem Pacienten gehabt fo iſt es 
ewiß dieſe geweſen denn der Krancke / wie ich ſchon gefaget/ 
ar mager und fehrabgemattet. Wovon diefe [handliche 
Fiſtell entftanden/ und ihren Anfang genommen! auch war: 
un ſolche hernach fo bofe und arg geworden / weiß ich ſehr 
wohl / mag aber davon nicht ferner reden / Weitläufftigfeit 
—— wuͤrde auch warhafftig nichts davon geſaget und 
vielweniger davon geſchrieben haben / wenn ih nicht die 
rofte Urſach darzu hatte / wolte aud) dem Patienten Trog 
bieten/ wenn er wider diefe warhafftige Obfervation ein Jota” 
redete / und vieltveniger fthricbe, Was nod) zu erinnern/ 
ſoll in folgender 39, Obfervation geſchehen. 


~ OBSER- 


AR 
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OBSERVATIO XXXIX. 


Von einer dergleichen Fiſtell im Scroto 
und Pene bey einem von Adel / die noch viel aͤrger 
durch Lange der Zeit geworden : Mas vor Zufälle ` 
"und Umftändedabey/ und was id) ber der Oeffnung 


nach feinen Abfterben vor Urfaden und merckwuͤrdige 


- Dinge fowohl in der Blafe als am Blaſen⸗ 
arf Opal — x Dec? 


nno 1690. im Monat April habe id) den Herrn von 
Tauſendſchoͤn / einen geleheten und modern von Adel/ 
GB damabls {hon bey so. Fahren in die Cur befommen feine 
Leibes⸗ Conftitution war noch leidlich aber durch die 
Ä überaus ſchmertzhafften Zufälle beym Urin laſſen / ziemlich 
mürbe und matt gemachet worden. Der Herr D. Tielilch und here 
nad) Herr D. Jenifch, unfere Herren Stadt-Phyfici, waren mit as 
bey als id) diefem Dn. Patienten fondirte / und deſſen Fiftell unters 
fuchte/ das Membrum Virile war hinten zwiſchen dem Scroto nnd 
Ano durchfreſſen / alfo daß diefer Sinus und Gang hinter den Driers 
und Glandulis Proftatis am Blafenhalfe war/ und daraus Fam 
auch / wenn der Patient den Urin laffen wollte / der meifte Theil des 
Harns heraus /.im Fortgangedes Penis waren noch 3. Löcher und 
Gänge /fo durch das Hindertheil des Scrotihindurch gingen. Vom 
Hein Fam zwar durch felbige Dann und mom etwas heraus/ fornen 
aber gar nichts / und trug er nach derzeit / als ichihn in Die Cur ge⸗ 

_ nommen/ continuirlid 8. Wochen folgende Paftillos oder 
damit nur der Canal offen blieb’ und Fünfftigder Urin da heraus ge⸗ 
Lafen werden Eonnte 5; Die Mafia gu diefen Kergen muſten alfo ges 

mache werden: : Kn ze — 

Bb 2 Rec. 








— — 
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Rec. Empl. Saturn. Mynficht., Defenfiv. albi.aa, Ib. $. 
Unge. dia-Pompholygos. unc. vj. 
Pulv. Sacchari Saturni. ` : 
' Flor. Zine, aa. unc. f; 
Putamin, Cancror. drach. OR. ` 
Tutiz prepar. unc. f. 
Myrrh. drach. jf 
Cort. Auftr. prepar: 
Sangu.Dracon, aa, drach. o. 
M. ad Empl. Formam.. 


Wie dieſe Kertzen gemachet / und die Mala oder Pflaſter doppelt auf 
zarte Leinmand gefteichen / hernach ſchmahl gefchnigten / zuſammen 
erollet und fogroß und lang fie noͤthig / verfertiget werden ſollen / 
Bei ſchon in ber vorigen 38. Obfervation gemeldet. Diefe Ser 
Ben find damahls nach dem Zuftande des Herrn von Tauſendſchoͤns 
eingerichtet worden / fie trucknen und heilen wohl / und koͤnnen fon 
derlich in einer langwaͤhrenden und veralteten Gonorrhæa, wo hin⸗ 
ten bey den Druͤſen die Haut durchfreſſen und Blattern und Ca- 
runcula porhanden/ mitgeöftem Nutzen appliciret und bengebradit 
werden. Auch diemet diefes Pflafter ben alten Schäden und Ulce- 
ribusSordidis, fonderlich an den Schendeln fehr wohl / und fan bey 
allen Gelegenheiten/ wo eine Kühlung und Austrocknung noͤthig 
iſt / mit groͤſten Nugen und Vortheil gebrauchet werden. Was 
das Defenlivum Album betrifft / fo wird der geneigte Lefer ſolche 
Beſchreibung in der vorhergehenden 6 Obfervation Part. L finden? 
allwoer nad) Belieben nachichlagen fan. Das Ungu. dia-Pom- 
pholygos werde bey den Erinnerungen melden / und des Mynfichti 
Empl. Saturninum habe ich / aber etwas veraͤndert / weil das Sacch. 
Saturni und Tutia darzu kommet / alſo gemachet: 
Rec. Plumbi Uſti & Loti. unc. vj, 
Cerz albz,. 
Sebi Hircini. aa, unc. OB. 
‘ Tere- 


Epirurgifhe OBsERVATIONES. 197 


— Beer — — — — 
Terebinth. drach. x. 
Lap. Calamin. rubr. præpar. 
Ceruſſ. Calcin. & Lotz, aa, unc. ij, 
Pompholygis. 
Tutiæ præpar. aa. unc. ff. 
Myrrh. 
Maſtich. 
Olibani. aa. drach. j- 
Nitri. przpar. 
Sacch. Saturni. aa, drach. jf. 
Ol. flor, Nimphee. cum Succ, Solani coc. q.s. 
M. ad Empl. Formam jufte Confiftentiz. 


Der hinterſte Sinus am Scroto, als der gefährlichfte / hatte nidt alz 
kein die 2.nervofifhen Theile am Pene,fo insgemein due Partes ner-. 
vofz inPene genermet werden/fondern aud) den Urin-Canal und Det 
hr Membranam Urethram felbft durchfreſſen; die drüßhaften Vor; 
eher des Blafenhalfes (Proftatz Glandulofz) waren auch durd) 
die Lange der Zeit angegriffen und fchadhafft worden ` konnten alfo 
nicht ihe Amey weil der Urin zu einem andern Vrte heraus Tam 
mehr recht verrichten. Ich habe nicht allein bey dieſem Sinu und ge 
faͤhrlichen Gange / fondern aud) bey den andern am Scroto. meine 
Cur in allen Stüden / wie bey der vorhergehenden Obfervation 
ausführlich. gemeldet worden / angefangen / Dabero ich e8/ Weit⸗ 
laͤufftigkeit zu meiden / nicht wiederhohlen will Habe aud) und fo lane 
ge damit continuiret / biß ich alles in guten Stand gebracht / nur 
muſie ich an dem offtgemelden gefährlihen Gange noch eine Eleine 
inciſion machen / und auf die ſchwuͤlichen und callofifchen Rander 
oder Wund⸗Lefftzen mein Sparadrapum oder Etztuͤchlein 3. oder 
A mahl bringen / fo hat es ſich hernach beffer zur Heilung ange: 
laſſen / und-ift Der Urin auch nad) 12. Woden wieder an feinem ge: 
bührendew rte / zur Eichel CGlans) beftändig- heraus kommen. 
Was ich hierbey. vor mühfame Cur -Vortheile und Fleiß anwen⸗ 
den müflen/ fan leicht evashtes werden ` Die Carunckeln und 
—— Bb 3 DBlate 
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DBlattern gingen wohl-vermittelft der Paftille und Kergen in wah: 
render Cur weg / fanden fich aber dann und wann wieder / weil 
der Urin iederzeit Dike und voller Schärfe und farce war. Er 
verſtopffte fich auch unterweilen alfo/ daß ich gar offte den Cache- ` 
terem flexilem und das Pulver mit dem Inftrument cinblafer 
und appliciren faffen mufte. War alfo wenig Beftandiges bey 
unferm Deren Pacienten/ die geheileten Sinus blieben zwar beftäns 
Dig zu / innerlich) am Pene aber war allezeit was zu ficken / und 
lebte der Here von Tauſendſchoͤn zwar noch 3. Jahr nach der Cur/ 
farb aber hernach an groffen Schmergen / und fand ic bey ihm 
nad der Deffnung 3. wunderlich-formirte Blafen-Steine/ undim ` 
Blafenhalfe hinter und vor den Proftaris waren groffe Carunckeln 
und Blattern/ ja fogar auch an den Veliculis Seminalibus habe ich 
etliche Fleinere gefunden. Teen 


Mercket folgende Erinnerungen. 


Ska die Cur bey unfern HerrnPatientenander Fiſtell 
gluͤcklich aber mit groffer Mühe von ftatten gor 

en / und auch beftändig biß an feinen Todt fo geblieben/ 
Bat 8 Dod) ſowohl an den Veficulis Seminalibus, als aud) 
am Canal- und Uringange / vor und hinter den Proftatis 
nicht wohl anders fenn fonnen / daß ſich der Harn unter: 
geilen mit groffen Schmergen verftopffen und der Cathe- 
ter alsdenn appliciret werden müffen. Die gelinde Ein 
blafung des Mulvers bey dergleichen Gelegenheit recom- 
mendire aufs befte / denn «8 troctnet diefe Blattern und 
— ſehr aus / und laͤſſet ſolche auch ferner nicht groͤſſer 
wachſen / worauf ein Chirurgus genaue Acht haben muß/ 
denn wo diefes nicht verhindert wird / fo hat der Patient in 
dergleichen Fallen endlich eine faft continuirfiche pfe 
fung des Uring / eine Zerfreſſung der Hdutlein an felbigen 
Gange/ und Verderbang der Proftatarum au heforgen / Gei 








d 
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es alles grofle/ fehr (hidlicye und empfindlich ſchmertz⸗ 
—— Sec E Dieſe Art Kergen zumachen / (ak 
fe cit Chirurgus nicht aus oct / denn fie find unvergleich- 
lid) gut in dieſem Zuftande / und andern dergleichen Gele- 


genheiten ; Drüflen aber / wo es nöthig/ und der Patient ` 
nidht offters: Verſtopffung des tring haben will / continuir- 


lich Tag und Nacht in dein Pene, fo lang undtiefesnöthig/ 


Ddarinnen behalten werden / welches die Patienten ohne fon 


derliche grofle Beſchwerung gewohnen fonnen, Das ver: 
Grodin Ung Seen nes wird nach folgender For- 
mul alfo gemachet: | | 


— 


Rec. Ol. Rofarum c. Succo Solani cocti. unc. viij. 

Cerz alb. unc. ij ß. 
Plumb: ulti. | 
Lithargyrii. aa. unc.jf. 
Pompholygis prepar. 
Tutiæ pr&par..aa. drach. x. 
Cerufl. Lot. & Calcin. unc. j. 
Maftich, 
Myrrhz. aa. drach. ij, 
Antimonii. drach. iij. 

M. dilig. ad Unguenti Form. 


Mar fan von dem Oehl mehr oder weniger nehmen / ja 
nachdem es nöthig / und die Confitenz folded erforder / fo 
bey dem Wachfe auch zu oblerviren. 


_ OBser- 
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| OBSERVATIO XL. J 
Von einer ſehr gefaͤhrlichen Fiſtell am Aff⸗ 


ter und Muſculo Sphindtere Ani, die biß an das In- 


teftinum rectum hinein gegangen: was vor Umſtaͤn⸗ 


de und Zufälle dabey geweſen / und mie folche endlich 
neben der Eur mit Beyhuͤlffe des Pulveris Sym- 
pachetici glücflidy curiret morden. 


itt Kauffmann von Sittau / Yoharm Melchior Kloſe / 


=> 48. Jahr alt/ Fam zu mir Anno 1692. im Monat Junio, . 


> und Flagte mir / daß er (ich ſchon über 4. Jahr mit einer 

IF Fiftell an der linden Seite des Affters plagete/ hatte 

viel nnd allerhand Aertzte darzu gebrauchet / aber alles 
vergebens : Als ich folche Fiſtell unterfuchte, fand ich dew Ur⸗ 
ſprungs⸗Ort / oder Den ceften und mittlern Eingang eines Dauz 
mens breit vom Affter/ und 2. quar Finger drunter gegen demScroto 
über mar der andere Sinus, welchen Gong id genau durch dieSon- 
de unterfuchte/ und nach genauer Erfundigung fand ich / Daß ders 
‚ felbige Gang recta gleich einer Linie mit der andern und mittlern 
ge accordirefe. Der oberfte Sinus aber war von Delen 
2. andern abgefondert/ und ging etwas krumm gebogen nad dem 
Sphindterern Ani und Maftdarme zu; Ich Fonte damahls mit der 
Sonde, id) mochte aud) den Pat. eine Pofitur machen laffen/ wie i 
wollte/ dieſes Probir- Inftrumentlein nicht völlig hinein bringen 
merdte aber bech allezeit beym Derbinden/ daß oben an dem Za 
ſchnuͤr⸗Maͤußlein (Sphin@ere Ani) alfegeit etwas Cyter und Ma- 
teric hervor kam / das auch beftändig an dem Orte blieb / und ohne 
eringe Mühe herans gedruckt werden Fonte. Dieſes gab mir genungs 


ame Anzeigung / Daß Diefer Sinus nunmehro Sif in den Maſtdarm 


hinein 


— u 
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bineinging. Es fam aber nod La cit nichts anders als ein dins 

ner / wohlgefochter und gar nicht ſtinckender Epter heraus; Die ere 
* 2. Eingänge und Löcher / als den mittlern und unterſten habe ich 
ofort mit meinem Knöpfflein-Meffer gemach durchſchnitten / und 
zufammen gebracht / welches ein geringes Blusen verurfachte ; 
Den dritten oben aber alsden gefährlichften/ wie ich hon offt ges 
faget / Habeich die erften Wochen fo tractiret / wie bey der Cur gemels 
det werden foll / und hatte mir ſowohl der Patient, als die Herren 
Medici, fo dabey gemefen/meinem Cinrathen folgen wollen’ fo wuͤr⸗ 
de ich unfehlbar reuffiret haben/ und zu meinen Propo fommen 
ſeyn / aber meine Vorſchlaͤge und Anleitungen wurden auch fo gar 
hon einem fehr vornehmen Herrn gehindert/ daß ich faſt nicht thus 
dorffte/ was ich wollte / und fam es endlich darzu / dag die hineinges 
brachten Artzney⸗Mittel die (hon feharff:gemachte Materie und 
Eyter nod ärger und-böfer machten / und es hernach darzukam daß 
ſowohl im <dbertheile des Mufculi Spincteris Ani, als aud) das In- 
teftinum Rectum felbft durchfreffen wurde/ da fahe man alsdenn 
zu (pat was diefe Dingeverurfachet hatten. Wir wollen aber gue 
Eur (elber ſchreiten / woran viel und faft mehr gelegen / und Habe 
diefes Preambulum gewiffer Urfachen wegen vorher machen muͤſſen. 
Die Herren Medici hatten ihn vorher mit gewöhnlichen Artzneyen 
darzu præpariret / und ich brauchte allezeit im Anfange des Ver⸗ 
bindens folgendes Lavement und Sprigwaffer ; 


Rec. Herb. Saniculz. 
Cent. min. 
Alchimill. aa. MA 


Veron. 
Prunell, aa. MAR 


Diefe Hein »gefhnittene Kräuter werden anderfhalbe Stunde ges 
finde und in einem verdeckten Geſchirr in Wein gekochet / in waͤh⸗ 


renden Kochen thut noch darein: e Se 
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Rad. Confol. maj. 
Ariftol. long. aa. unc.j. 
Iridis Noftrat. unc. §. 
o Fol. Nicotian, recent, no. iiij. 


Dieſe werden geöblich geftoffen und zerſchnitten und wenn fie mit 
` Ben erften noc) eine halbe Stunde gefochet / fo feiget es durch / neh 
mer davon ein halb Quart / und ferner darzu: 
Mell. Perſicariæ. unc.j. 
Eff. Myrrhæ. unc.f. 
Maſtich. 
Oliban, aa. drach. ij. 
Aloes. drach. j. 
M. S. ad Ufum.. 


Und hielte daben die Deffuungen/ nachdem ich die Spriße heraus 
zog / etwas mit Corpey zu / damit diefe Injection nicht bald wieder 
heraus lauffen Fonnte ` dadurch ward in 10. oder 12. Tagen die 
Reinigung ſolcher Gaͤnge zu wege gebracht ; Weil aber dig unter: 
ſten 2. Sinus nady ber Section , mie leicht zu erachten ſpeckicht und 
ſchwuͤlich befunden worden / habe ich das Pulver von meinem Durch» 
zuge oder Etz⸗Tuͤchlein darauf gebracht / und zur Heilung geſchickt 
gemacht? in dem 3. Gang und Deffnung habe ich den fogenannten 
Balfamum Samaritanum , aber. etwas verändert darein gebracht/ 
welcher alfogemachet wird: 
SE Rec. Ol. Hyperici c. Ol. Amygdal. dulc. fact. 
Vin. alb. Generofi. aa. Ib. j. " 
Pulv.flor. Chen, 
Centaur. minor. 
Chelidonii. _ 
Prunell. aa. drach. vj. 


¶ Diefe Stuͤcke laſet mit einander über gelindem Feuer und ſtetem Ui: 
ruͤhren fo lange kochen / biß die Feuchtigkeit des Weines verzehret J 
be ‚ g 4 


— 
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und eine gelinde Confiltenz überfommen hat / denn wenn es etwas 
Falt worden / fo ruͤhret noch folgende zartgeftoffene Pulver baren 


Rad. Ariftol. long. 

Confol. majoris. aa. unc.j, 
Mumiz. unc.f. 
Myrrh. . 

Maftich. aa. drach. iij. 
Storacis. drach. vj. 
M. ad Confift. Balfm. 


Diefer Balſam / welchen ich mit Fleiß verfertiget und nicht ohne Ur⸗ 
ſach anhero fegen wollen / habe ich alleseit waͤrmlich mit Peflariis oder 
Meisels beym Verbinden hineingebracht / er hat mir gute Dienfte 
und Nutzen gethan / weil aber diefer Sinus nicht Fonnte zu völliger 
HNeilung gebracht werden / weil er Më an den Mufculum und Intefti- 
num Rectum ging / Denn die Excrementa und ftefige Näffe hinders 
ten es / (ohabe ich nachfolgende zwar gefährliche aber wohlgeratherte 
Operation und Incifion mit ihn vornehmen müflen/ die ** 
Geſtalt geſchahe: Sch nenne dieſe Operation deßwegen gefaͤhrlich / 
weil der Sphinter Ani, oder das Zuſchnier⸗Maͤußlein nicht allein 
durchſchnitten / fondern auch ber Maſtdarm zugleich mit biG an die 
‚Deffnung ſeciret werden muß : (werde auch deßwegen weitlaͤuffti⸗ 
ger bey den Erinnerungen von diefer nöthigen Sache reden.) Wenn 
der Parient auf einem gefchicften lege Sthul mit dem 
Haupte und Erummzgebogenen Leibe ſich unten am Hindertheile des 
Sikes und Lehne feft angefteuret/ und die Arme / fo er um die Lehne 
des Stuhles ſchlagen muß / mit Hand: Tüchern angebunden wor⸗ 
den / fo entblöfer man ihn die Pofteriora , und bindet ihm auch / mo 
es nöthig und er furchtſam ift/ die Schendel unten am Stuhle fefte 
an; Sten Sefellenhalten/ einer zur rechten / der andere zur linden 
Hand’ die Nates (Baden) am Podex fefte/ und ziehen folche / fo viel 
- 68 fern kan / ausmärts nach (ic) / damit der Operator defto beffer und 
ringfertiger feine Section und Dee verrichten Fan ; 
(2 i 


— — — —— — — — — — 
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diß geſchehen / ſo nehmet das offt⸗gedachte Knoͤpfflein⸗Meſſer zur 
Hand / es muß aber zuvor das ichiges Zeit gebraͤuchliche ſubtile 
Speculum Ani, appliciret / und alfo dem Patienten beygebracht 
werden / daß er nur die beyden Seiten etwas extendivet/ oben 
und unten aber alles zur Incifion frey bleibet. Gedachtes Meffer ` 
Habe ich / nachdem ein gemifles ausgehöletes Inftrumenc vorher / fo 
man insgemein in der Chirurgie den Wegleiter oder Itinerarium 
nennet / inden Affter gebracht worden / mit den forderfien Knoͤpff⸗ 
lein in des gedachten Inftruments Fugen und Gang hinein geſte⸗ 
det / damit ich defto ficherer in der Section fortfahren / und im 
Obertheile der Fugen des Mufculi oder Falten des Zuſchnuͤr⸗ 
Maͤußleins defto gewiſſer bif an den ladirten Maſtdarm / fo viel eg 
nöthig / hindurch fchneiden Fornte. Es verurfachet diefe Opera- 
tion wenig Verhinderung / fowohl im Schnitt / als auch im Blu: 
ten 7 welches legtere mit meinem Blutſtillungs⸗Pulver fofort gaftil- - 
let werden Fan. Sch. verfichere aber die Herren Chirurgos, dag die 
Heilung darnach folget ` Wollet ihr aber nach diefer Section mies 
der allerhand Schmelg-Meißel von Kofen-Honige, Schmierereyen 
und Ægyptiaco, aud) vom Pracipitat darein bringen, fo ift alles 
umfonft/ und wird es nur übel ärger machen wie in der folgenden — 
Obfervation mit mehrem gefaget werden foll / dent obswar der 
Maſtdarm carnoſiſch und fettift / auch dee Mufculus fic) genung⸗ 
fam zufammen ziehen Fan / und fonderlich allhier im Vbertheile def 
felbigen / fo koͤnnen fie doch bepderfeits dergleichen Saalbadereyen die 
andere Derter vertragen koͤnnen / nicht leiden. Warum ich bey unſern 
Patienten es mit unſerer Operation und Section gewaget / iſt mit 
gutem Vorbedacht geſchehen / und ſoll es bey den Erinnerungen mit 
mehren angezeiget werden; Ich bitte auch den geneigten Leſer / daß 
ex grund⸗gewiß glauben moͤge / Dab auch die beruͤhmteſten und ex: 
fahrneſten Operatores ietziger Zeit es faſt gaͤntzlich verwerffen / und 
nicht billigen. Sie haben auch wichtige Urſachen darzu; wenn ich aber 
meine Gegen⸗Einwuͤrffe darthun und recht aufrichtig anzeigen wer⸗ 
de / che ich Dit Obfer var. ſchlieſſe / ſo wird erhellen / daß es auf gewiſſe 
| Weiſe 








Chirurgifhe OsseRVATIONES, | 205 
Weiſe wohl angehen kan / wovon die folgende 41. Obferv. noch mehe 
Licht geben wird / daß die Urſachen und fleifige Überlegung der Sa⸗ 
ches warum ich es gethan / gar wohl bey diefen Patienten angehen 
koͤnnen / dahero auch der Ausgang gemiefen / daß es glücklich und, mit _ 
groͤſtem Succefs verrichtet worden. Ich Fan auch mit GOtt bezeu⸗ 
gen / daß nach dieſer Operation die völlige Heilung / nach fleißiger 
Applicirung und Beybringung des folgenden Pulvers / fo ich mit 
Fleiß dargu bereitet / inı4. Tagen mit Verwunderung erfolget: 
Rec, Fol. Quercin. vet. unc. jf. | 
- Rad. Ariftol. Rötund. unc. j. 
- Putamin. Cancror. drach. ij. 
Luti Fabril. 
S Gumm. Arab. 
Bol. Alb. aa. drach. vj. 
Ceruff, Calcin. 
Lap. Calaminar. prepar, aa. drach. vij. 
. M. ad fubtiliff, Pulverem_. 


Bey den eichenen Blättern iſt su mercken / daß fie alsdenn erſt ger 
ſammlet werden follen gegen das Früh: Jahr / und zwar Diefe/ wel⸗ 
che den gangen Winter über noch auf den Bäumen geblieben / und 

. der Frojt gezwungen hat. , 3 


Erinnerungen. 


Dr diefer Obfervation, fvelche einem Chirurgo viel Mühe 
Ä und Berdrug machet/ wäre viel zu gedenken ich were 
de aber Weitläufftigfeit zu meiden nur vorigo allein bey 
der Eur und Operation bfeiben/ denn daran ift das mehrer . 
fie gelegen / das uͤbrige verfpahre biß in die folgende / da es 
mehr Gelegenheit geben wird davon ausfuͤhrlicher zu reden. 
Das Spritzwaſſer / der etwas veraͤnderte und vermehrte 
Balfamus Samaritanus, und das og gebrauchte Pulver, 
¢ 3 
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recommendire billich in folchen Zuftändenvorerft/ denn es 
find Medicamenta, darauf fich ein Chirurgus nechft GOTT 
verlaffenfan. Warum ich aber bewogen worden den Pulv. 
Sympatheticum hervor zu ſuchen / weil der oberfte Sinus fich 
gar nicht fehlieffenund zuheilen wollen / gefthahe vornemlich 
deßwegen / die Heilung zu befördern / denn der Patient bes ` 
fam.dann und wann / fonderlic gegen Abend/ groffe Hitze / 
und flagtedarben auch offtmahls uber einem tees 
Froſt und aay ty welche Abmechfelungen die Cur fehr 
verzögerten. Endlich/ mie gefagt/ Del mir des Severini Sym- 
pathetifcheg Vitriol- te cyt befant/inden Hunds- 
Tagen / wenn die Sonne in Lowen fritt/ bey guten Tagen 
gemachet worden; dieſes zerließ ich in einem irdenen und 
verdeckten Gefaffe im Regen: und Sließ-Waffer/ und that 
alleseit die Lumpen / Compreflen/ Tuͤcher und auch die Pfla- 
ſter tweldye den Lag vorher gebrauchet worden / in daffelbe 
) legen pe Vitriol-Waffer / deckte es zu / lief fie darinnen 
iegen/ und an einem temperirten Orte ftehen/ und that es 
den folgenden Tag mit den neuen abgenommenen Tüchern 
wiederům / continuirfe es aud) ſo Ok auf die Weife / nur 
daß ich den 3. und 4. Tag re Pulver und Waffer nahm/ 
bif die Heilung erfolgete ` Ich mag zwar hier nicht fagen/ 
wie das bey der Cur helffen und etwas beytragen forne/ 
weil meine Muthmaflungen und Meinung allzu viel Weit⸗ 
läufftigfeit verurfachen würden ; d aber gang th, 
innerhalb 14, Tagen alle diefe Zufaͤlle nicht allein bey unfe- 
rem Patient. pach gelation fondern auch eine beftändige Cur 
darauf gefolget/ / welches viele mit Beriwunderung angeſe⸗ 
hen. Hieber habe wegen diefer Operation nothwendi iu 
erinnern/ daß ein Chirurgus Oder Operator gar wohl oft Je 
bey einem dergleichen Patienten vornehmen fan / oben oder 
unten’ recht zwiſchen den Kalten und Augen des Mufculi, daz 
bey wohl su obferviren daß fie an den Seiten zur PE ee 
inden 


lincken nicht geſchehen kan / und voniedem verftändigenChi- 
rurgo und Operatore deßwegen billig verworffen wird / denn 
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| es wuͤrde diefes Zuſchnier⸗Maͤußlein des Afftern alsdenn in- ` 


` _ capabel oder unfüchtig werden / weil eg ſich in diefen Seiten 

oder mittlern Theile am mehreften beym Stublgehen aus 
dehnen undextendiren muß / die excrementa aledenn nicht 
mehr bey fich au behalten / fondern wird fiewider den Willen 


` Dë Patienten alfezeit entgehen laſſen weldyes cin Chirurgus, - 


geil viel daran gelegen/ genau obferviren muß. Warum 

ich gefaget / daß der Operator die Falten und Fugen nn 

. Mufeuli in der Section allein genau in Obacht haben und fel- 

bige durchfchneiden fol / if deßwegen geſchehen / denn die 
nervolifthen erhobene Theile oder Epiphyfes Mufculi Sphin- 
cteris Ani, wenn ſie durchſchnitten wuͤrden / fönnen alsdenn 
das Inteſtinum Rectum nicht mehr zuſammen ziehen und feſt 
zuſchnieren / wovon in folgender 41. Obfervation mehr geſaget 
werden ſoll / denn dic — iſt mir unter der Feder / 

uͤber Vermuthen / ohne dif allzu lang worden. 


OBSERVATIO XLI. 


Bon einer andern dergleichen Ziftel am 
“Ano, die endlich auch biß in den Maftdarın hinein ge- 
gangen / warum das gefchehen / tas vor Limftände 
und Zufalle dabery geweſen / tie die Sectiones und 
Cur⸗Vortheile angeſtellet worden/ und wie es 
endlich) abgelauffen. 
My itt vornehmen Gelehrter / und unverheyratheter Mann 
S 32 ohngefzhr 40. Jahr alt / guter undleidlicher Leibes⸗Con⸗ 
> SR ge, chtion, Hat mic) Anno 1707. im Julio zufich erfordern 


aſſen / wobey auch ein gewiß gelehrter und made Ne 
: . , 1culs 
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dicus port unferer Nachbarfhafft ans Schlefien mit gemefen/. um - 
feinen Zuftand su unterſuchen / und ihn in die Cur zu nehmen/ denn 
ep hatte eine Fiftulam Ani zur rechten Seite des Affters / damit ee 
bien fich bey 3. Jahren geplaget und viel Aertzte und Medicamenta 
vergeblich darzu gebraudet. Ich war aud fchon vor 6. Wochen 
bey ihm anderwarts ineiner Stadt gemefen / und hatte diefen Deren 
unter währender Zeit unterfchiedliche Medicamenta geſendet. Nach⸗ 
` Dem fich aber die Helegenheit bey einer, gewiffen Commiffion ereigs 
nete/ under bey einem viertel Jahr continuirlich hier bleiben konnte / 
Habe ich (bp neben einem andern Chirurgo in die völlige Cur genom 
men/ der Here D. Pauli war mit dabey / und es war nicht das allers 
geringfte und Menfchmöglichfte unterlaffen / was bey der Cur anzu⸗ 
wenden war / der Herr Patient hielte fich auch wohl / undlebteaccu- - 
rat mitguter Diet. Dieſe Fiftell Hatte faft eben fo viel Sinus und 
Eingänge als die vorige / nemlich drey + und es accordirten auch Die 
unterftenz. gleichfalls wie bey dee vorigen mit einander’ der.oberfte 
aber / fo damahls nicht gar zutieff ging/ und nod) in Parte Carnofa 
war / machte uns die grofte Mühe und Sorgfalt / denn die unters ` 
ftenz./ davon der mittlere Theil oder Eingang der Urſprungs⸗Ort 
war/haben fich bald nach dem Durchſchnitt geſchloſſen / und mit gerins 
ger Mühe in 4. TBochen beftändig heilen laſſen / ber oberfte Sinus 
und Gang aber machteung viel Muͤhe / denn weil ich nicht alfeine 
war / ſo gab e8 einige Circumftantien und fonderliche Applicirung der 
Artzney⸗Mittel / weil ich drüber franc worden / und nicht allegeit 
Dabey ſeyn koͤnnen / daheres endlich dahin gediehen / ohne Umſchweif⸗ 
fung aufrichtig zu fagens daß viele durcheinander lauffende Medi- 
camenta adhibiret worden / und/ da man endlich nach einer Friſt 
von u. Wochen ſchlieſſen und zuheilen wollen / es fich leider ausge⸗ 
tiefen daß nicht der Fuchs oder Wolff im Garters verfchloffen wore 
den/fondern ber Sinus aus vorgemelden Urfachen fo weit kommen / 
nnd hinein gedDrungen / bag er endlich MÉ an das Inteftinum Rectum 
penetriret ` Wollte GOtt! man hätte mir damahls / fonderlich 
nach beichloffenen Conlilio der 6. Herren Medicorum , nen 
: N S maßen 





| 
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maßen twohl-und recht raifonivet / gefolget fo würden wir gewiß 
und warhafftig in der Cur zu gersundfchten Ende Fommen ſeyn; 
Aber/ ich mag nicht vielmehr davon reden ; Zenn: als der Herr Pa- 
tient merckte / daß diefer 3. Sinus Liß in den Dbertheil des Maftdars 
mes hinein gedrungen/ tard rüber der Cur müde/ und veifete uns 
vermuthet / vieleicht anderer Verrichtung mehr wegen / mit der Delt 
nach Berlin da gewißdie vehemente oder gefchwinde RYeiſe diefe Fiz 
fiel wegen continuirlihenSißeng nicht beffer/fondern ärger gemacht 
- haben wird. Es find an diefem Sinu bald Anfangs 2. Incifiones 

vorher gemachet worden / aber ohne Succels, jaich habe meiner feits 
alles erfinnlichfte angewandt / auch fo gar die neue Cur mit dee 
fhwargen Biebenel-Wurbel nebenbey vorgefchlagen/ und was nur 
Menſch⸗moͤglich beytragen wollen aber alles hat nicht feyn wollen. 
Haͤtte auch Die letztere Operation mit Durchſchneidung des Zus 
ſchnier⸗Maͤußleins endlich gern vorgenommen weil der Eyter alles 
zeit beftändig im Obertheile des Mulculi heraus Fam und alfo atts 
gehen konnte / aber die fhleunige und unvermuthere Reife hat es une 
terbrochen / und bezeuge ich mit GOtt / daß wenn ich in meinem Les 
ben und vielfältiger Praxi einem Patienten gerne helffen wollen / fo 
hätte ich es auf alle Weife von Hertzen bey diefen Herrn nechft Gotts 
lider Hülffe gethan weiß aber noch zur Zeit nicht / wer zu diefer 
ſchleunigen Doft-Reife Urſach und Anleitung gegeben, dabey Dow 
- wenig ausgerichtet worden / denn der Operator dafelbft/ auf wel 
chen man fo groffe Hoffnung gefeget/ iſt nicht allein ein alter gichtz 
brüchiger wiewohl erfahrener Mann fondern ev wuͤrde auch diefe 
, Section iederzeit widerzathen haben / denn er hat feine Urſachen ger 
habt /darinnen ich ihn nicht verdencken Fan. Sch aber / wenn ich es ſo 
zeitig als mein Neben-Chirurgus gemuft/ hatte auf alle Weiſe dies 
fen Dn. Patienten EE mollen/ daß er noch eine Zeitlang ber 
bleibeny und den legten Schnitt und Cur-Vortheil gefchehen Laffer 
follen. Go er auch unfehlbar gethan/ denn alle eine Incifiones, 
diewirin währender Cur bey ihm in der Fiftell anbringen und vers 
sichten müflen / Dat er mit Der gröften — und willigft Zeite 








nden / 
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anden/ welded ich ihm warhafftig nachſagen muß. Won Berlin 
ft er nach Halle gegangen und nun ift er (hon lange Zeit in Wien / 
ob cr fid) noch Dar curiren laffet / oder {hon curiret worden / Fan ich 
nicht wifen. GOtt wolle ihn zu einemguten Arge fuͤhren / der ihm 
helffen Fon! Gon den vielen Artzney⸗Mitteln / ſo bey der Cur dieſes 
Patienten angewendet und appliciret worden / mag ich hier nicht viel 
Weitlaͤufftigkeit machen iſt es doch ſchon vorher geſchehen / und will 
nuur allein etwas noc bey den Erinnerungen von der Operation ges 
dencken / woran mehr gelegen. ER 











Erinnerungen. - 
Qyict Operation und Section , dabey der Mufculus Sphincter 


Ani, oder das Zufchnier-Mäußlein des Maſtdarms 


jer chnitten werden muß / ift zwar gefabrlidy/ und wird nicht 

icht von einem Chirurgo und Operacore wegen der übelen 
Folge / vorgenommen werden / denn wird der Mufculus nur 
tin wenig in den nervohfchen Abſaͤtzen (Epiphyfibus) lædi- 
ret/ und — alleine die Fugen oben oder unten / 
denn an den Seiten gehet es gar nicht an / durchſchnitten 
fo muß der Patient — ſeyn / daß ihm die Excre- 
menta wider feinen Willen enkgehen / denn der Mulculus ift 
alsdenn nicht mehr indem Zuſtande / daß er ſich ſo / wie vor⸗ 
her / zuſammen ziehen und den Maſtdarm ſchlieſſen kan; 


was dieſes alsdenn vor ein miferabler Zuſtand iſt / fan ied⸗ 


weder leicht erachten / und iſt der Patient auch ſo gar elend 
und uͤbel alsdenn dran / daß er nicht einen Flatum aufhal⸗ 
ten und nach ſeinen Belieben auslaſſen kan. Hier werden 
mir wohl einige Obſtat halten und es widerſprechen : daß 
man nemlich ohne Gefahr in Italien und andernDertern die⸗ 
ſe Oerter ſo gar etliche mahl mit einem gluͤenden Eiſen caute⸗ 
rifiren fönnte / und zwar in den Fiſteln und Geſchwaͤren ber 
guͤldenen Ader: Und ſolches werden fic wollen beweiſen — 
J | DAN. em 


D 
— — 
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dem Sculteto in ſeinem Armamentario Chirurgico, aus des 
Petri de Marchettis Obſervationibus, und aus Parzi und Fabri⸗ 
ci Hildani ihrer groſſen Chirurgia, anderer zu eſchweigen; 
Aber ſie muͤſſen bedencken / da dergleichen Geſchwaͤre und 
Knuͤßpel oder Wargen inden güldenen Adern/ fonderlich in 
den Blinden / fo Hzmorrhoides Cace genennet werden/ wenn 
fi fo arg und groß werden / daß fie auch den Stuhlgang 

indern/ oder aufs wenigſte groffe und empfindliheSchmer: 
gen machen / und wohl gar/ wenn fie überhand nehmen und 
mehr und mehr Zufälle darzu fommen/ den falten Brand 
pd rari fofien/alsdenn fan es nicht anders feyn/ es muß 
ein gefchickter Chirurgus, entiveder wo es angehet / foldye eu⸗ 
ferlihe Wartzen up Abſaͤtze von Sen guͤldenẽ dern mit einem 
ſeidenen Faden abknuͤpffen den Mulculum aber cauteriſiren / 
weil er feine Unterknuͤpffung leidet / denn der Patient krieget ſo 
fort. SC Die Frag und Convulfiones Epilepticas, wie mit 
mit einem hiefigen Baron von Fürft/ undeinem Rammmaz 
cher⸗Elteſten auf ber Graupengaffe bege net ; bey welchen 
2, Patienfenein —— Chirurgus ſie mit Pferdehaa⸗ 
ren abknuͤpffen wollen / da laſſe ich endlich diefe Operation 
mit dem Cauterio Adtuali , wenn ſie gemach und vorſichtig ge⸗ 
ſchiehet / in gewiſſen Stuͤcken pafiren / am Mufculo Sphindte-, 
re aber gar nicht / eg waͤre denn fchon der falte Brand dar: 
innen / und Wohl gar bag Inteftinum Rectum neben dem 
Mufculo angegriffen und gangrenos worden / wie aud der 
Igenden 42, Obfervation bey einem Patienten zu erfehen 
eyn wird. Denn wo nichts anders helffen will / und der 
Patient gerettet werden foll / da muß nad) der Lehre des Hip- 
pocratis Und Paracelfi Eifen und Sener helffen / denn nach 
dem alten Sprichwort : In defperatis & malis morbis muß 
man auch unferiveilen defperataremedia ergreiffen ; Hier) bey 
diefem Zuftande gehet eg nicht an /ift auch nicht nothig/ gut 
aber waͤre es geweſen wenn man m — Dn, DESS 
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die Hzmorrhoides hätte wieder in Ordnung bringen und 
flieffend machen fönnen/ darzu allerhand Mittel angewen⸗ 
det / undetliche mahl die Egel angefeset worden. 


OsservaTio XLIL 


Bon einem vornehmen Patienten./ twel- 
dev ein überhand genommenes und böfe curirtes Gee 
ſchwaͤre an dem Zufchnier-Mäußlein des Maftdar- 
mes umd dem Inrefttno Recto gehabt / -dargu der 
Brand fommen/ und x er wieder curiret 
worden. 


mn 1692. im Monat Martio habe id einen vornehmen 
Se ORY) Manr/ und Dodorem Medicina in unfrer Nachbar⸗ 
BE (chafft / 5. Meilen von hier/ auf der Albrechtsgaffen lo- 
Sy givende/ in die Cur bekommen’ der hatte nicht allein ein 
| übelscurirteg Geſchwaͤr an den güldenen Adern / fon: 
dern auch fo gar denfalten Brand (Gangrenam ) in felbigem 
Mufculo und InteftinoRedto; Der Patient flagte über groffer 
Durſt / Mattigkeit/und fonderlich über groffe Schmertzen an biefen: 
empfindlichen Theilen. Er war übrigens einer ftarden und fehr 
guten Leibes-Conftitution, etiche 40. Jahr alt / zu dieſen gefaͤhrli⸗ 
Ken Schaden hatte ihn ein fonft Eing-dündender Chirurgus ger 
bracht, welcher allerhand Fettigkeiten und Schmierereyen darauf 
gebracht. Als die Sache genau unterfucht / und man denSpecu- 
lum Ani, fo viel eg der Patient leiden Fönnen/ appliciret Hatte mit 
Confens des Dn. D. Tralles , fo mit darbey war / habe ich alfofort 
nadfolgenden Umfhlag alle Stunden fo warmes zu erleiden, mit 
doppelten eingenegten Tuͤchern überlegen und umſchlagen laſſen: 












Rec. 
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Rec. Fol. Quercin. M.ij. 
Betulz. M.j. 
Bol. Alb. 
Ceruſſ. aa. unc. ij. 
Pulv. flor. Sambuci. unc. j. 
Gallar. no, ilj. 7 
Alum. Ufti. drach. ij. 
Myrrh. 
` Olibani. aa. drach. iij. 
Aq. Plantagin. 
Flor. Sambuci. aa. Ib. j. 
Rofar. unc. iiij. 
Lixiv. dulcis. 1b. ij. 
M. F. Catapl. fecundum Artem. 
Saffet alles mit einander in einem verdeckten Geſchirr oder Topffe 
bey oͤfftern Umruͤhren mit einem hoͤltzernen Spatel eine halbe 
Stunde kochen und denny wie ich gefaget/ gebrauchet: Dieſer Um⸗ 
fhlagift aud alle Standen mit fonderlichen Peffarien und einges ` 
tauchten Meißen in den Maftdarm gebracht worden / fo tief es 
nöthiggemefen. Und auf diefe Werbindungs-Art habe ich in ache 
agen alles zur Separation gebracht / daß mit groͤſter Verwun⸗ 
„derung fich groffe Stücke forwohl von den Hamorrhoidibus als 
Inteftino Recto abgelöfet / alfo / daß ich hernach diefen erften 
Umfchlag weglaffen und nachfolgenden an deſſen Statt auf gleiche 
Weife gebrauchen müflen: 
= Rec. Tutiz prepar. 
Plumbi ufti & lot. 
Cerufl. lot. aa, unc.j. 
Sacchar. Saturn. unc. f 
Myrrh. 
Oliban. aa. drach.ij. 
Alum. ufti. drach. j. 
Od 3 Aq. 
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Aq. Roſarum. 
Plantagin. aa. une. viij. 
Lixiv. dulc. Libr. j. 
. M., Cog. fecundum Art. & F. Cap, 


Dieſer Umfchlag wird ebenfals warm gemachet/ und mit Tidern 
über den leidenden und fhmerghafften Ort offters geleget / auch 
tauchet man Meißel gleichwie zu vor ein/ und ſtecket ſolche biß indent 
Affter hinein. Diefe 2. Umfchläge haben alles rein gemachet / das 

Verdorbene abgelediget / und alles fo in guten Stand gefeget / daß 
ferner Feine Gefahe mehr zu beforgen / und ich gu endlicher Wieders 
heilung nachfolgendes Linimentum appliciren fönnen: 


Rec. Mucilag. Sem. Cydoniorum c. ` 
Aq. Rofarum & Plantag, unc.ijf, 
Tutiæ prepar. _ 

‚Sacch. Saturni. aa. drach. ij. 

Flor. Zincz. drach. 1 

Cort. Auftr. przpar. unc. f. 
M. diligent. ad Lin. | 


Es wird dice auf Peflarien geftrichen  diedem Mafldarme appli- 
civet werden/ und denn auf Baum⸗Wolle auch Die geftricheny 
welche den —— Adern und Muſculo Phincteri beygebracht 
werden. Dieſe drey Stuͤcke haben dieſen gefaͤhrlichen Zuſtand ein⸗ 
zig und allein innerhalb 6. Wochen wieder geheilet und zurechte ges 
bracht / denn Pflafter-Auflegen ift hier eine unnoͤthige Sacher fiefind ` 
aud zu ohnmaͤchtig / hier etwas Nugbares auszurichten und koͤnnen 
aud) nicht bequem aufgeleget werden an folden Dertern ` Auf 
gleiche Weife habe id) Hr. Keichen / Kraͤtſchmer⸗Eltiſten / neben 
dem An. D. Pauli auf dee Schweidnifhen Gaffe curiset. Wie 
anch den Seren Baron von Fürft/ in feinem Haufe auf der Juncker⸗ 
Gaſſe / wobey Herr D. Burg gewefen. 


Erin⸗ 
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Erinnerungen. 


Cie hat ʒwar bey den Mängeln und Gebrechen der gülde- 
nen Adern / die betounte und berühmte Salbe von der 
Linaria Deg Hartmanni, feinen guten Nutzen / ſie muß aber zu 
rechter Zeit/ ehe die Hemorrhoides au gro er Inflammation 
und Erſchwaͤrung fommen/ und bald Anfangs gebrauchet . 
werden / fonft ift esumfonft und ſchaͤdlich was bey unferent 
Hn, Patienten der Chirurgus yor Schmierereyen und fette 
Unguenta gebrauchet / fan ich nicht wiſſen warne aber einen 
jeden davor / denn dergleichen Dinge / wenn die Zufälle 
ſchon etwas uͤberhand genommen haben/ machen übel aͤr⸗ 
er / denn eg heiffet alsdenn in das Feuer gegoſſen / wie 
Bier bey dem Hn.D. auch gefchehen. Sch habe zwaͤr offtmahls 
rind vielfältig in meiner Praxi im Anfange / wenn die Qufalle 
fo groffes Brennen und Schmergeninden güldenen Adern 
macyen/ mit gröftem Succeßs folgendes Sälblein gebrauchet / 
aber/ ich fage nochmahls / bald im Anfange: 
“Rec. Ungu. de Lithargyrio c. 

Ol. Amygdalor. dulc. facti, unc, iij. 

Tutiz prepar. 

Ceruff, aa. unc. j. 

Pulv. Linariz. unc. f. 

Ol. de Linaria. q. s. 

M. ad Ungu. Formam. 


Dif Salblein su rechter Zeit gebrauchet / trocknet und heilet 
die ſchmertzhafften güldenen Adern in — wollen ſie 
nicht flieſſen und ſich offnen / fo muß man offtmahls entwe⸗ 
der an den bequemſten Orte eine kleme Oeffnung mit der 
Lancette machen / wie offtmahls geſchiehet / und ſonderlich 
in Pohlen gebraͤuchlich iſt / oder man appliciret die — 

J ami 
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damit die — ſtrotzende und mit unreinem Blut an⸗ 
efülleten Adern der Laſt und Schmertzen entlediget wer⸗ 
en / welches gemeiniglich im Fruͤh⸗Jahre und Herbſte zu 

geſchehen pfleget. | 


‚Osservarıo XLIII. 


Von einer fonderbahren Hermaphrodi- 
tin / die zwar das weibliche Glicd vollkommen ge- 
habt / und aud) verheyrathet war /. aber auch ein ` 
Membrum Virile über den Pudendis in gleicher Linie 
hängen hatte / das dem Augenſchein nach / ziemlich 
vollfommen geweſen / feine 2. Teiticulos, und oben ab» 
ſonderlich Crines hatte / aber dod) gleichſam nur pro 
forma getvefen / und nicht allein abgefnüpffet /fondern 
auch weggebracht und curiret werden 
Fonnen. phd 

Géi ano 1699. im Monat Julio Fam zu mir ein 46. jähriger 
e E Soldat von der rothen Compagnie mit feinem Weibe 
 Yancda Ußleberin / und Flagte mir / daß fein Weiby 
a welche er (chou por 6. Jahren geheprathet / und ihe 









> 





damahls nichts daran gefehlet / im oberften maͤnnlichen 
Gliede / fo ihr MR über Die Schaam herunter hing / unten an der 
Glandul und Kopff eine faft Krebs⸗maͤßige Excre(cenz hatte / die 
fich bepeinem halben Jahre gefunden / daß er nun faft vor Beftand 
nicht bleiben koͤnte! Alsichesgefehen habe ich mich Darüber ver⸗ 
wundern muͤſſen / aber auch leicht ſchlieſſen koͤnnen / daß dieſes une 
nöthige Glied unterfnüpffet / und erft mit einem dreyfach⸗gezwirn⸗ 
ten feidenen Faden / hernach mit einem Pferde- Haar ohne Schaden 
weggebracht werden fonute. Gig war cine Frau von 43. Sabre 

e, Hate H 
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und hatte es fo geheim mit ihren Eltern gehalten’ daß niemand in der 
Stadt das geringfte davon erfahren Fönnen. Diefes Weib mar 
‚ außer dem gang geſund / und habe ich niemals eine Patientin gehabt 
und bekommen die mic) fo inftändig und hefftigigebethen/ ihe vom 
Diefer Plage Ly helffen / denn fie konnte unméglidy dem Mann ent 

behren / der ſich nun hefftigen Geſtancks wegen vor ihe (henete. Und 
gewiß / es hat diefes überflüßige Glied / nachdemes über 30. Jahr 
mitfeinem Ropffe oder Glandul allegeit in fteter Naͤſſe und übelen 
Geruche gehangen / gar wohl zu einer folchen Krebß⸗maͤßigen Excre- 
fcenz endlich Fommen und gelangen Eönnen. Damabls/ weil groffe 
Hike geweſen / war fie ſowohl unter dem männlichen Gliede / ale 
aud an den Pudendis, gang rohe / deßwegen ich folgendes kuͤhl / und 


trodnende Pulver gebrauchen moien: 


Rec. Pulv. Rad, Ariftol. Rot. unc. ff. 
Tutiæ prepar. 
Cerufl. pr&par. aa. drach. iij. 
Bol. Armen. pr&par. drach. v, 
Lap. Calamin. prepar. 
Terr. gell, aa. unc. ff. 
` Antimon. Diaphor. 
Myrrh. aa. drach. jj. 
M. ad fübtiliff. Pulverem. 2, A. 


Diefes Pulver nahm die Rohigkeit wegen feiner heilenden kuͤhl / und 
trocknenden Art bald weg/ nach welchem ich die Unterfnüpffung 


hinten am Leibe/ gegen dem Membro gu / ert mit einem dreyfach 


geswienten ſeidenen Faden vornahm / welchen ich Anfangs in den eve | 
ften 3 Tagen etwas gelinde zuzog damit es die Partes nervofe, 
nicht allein beffer gewohnen/ und das (harffe Zuziehen / niche allzu 
befftige unleidlihe Schmergen verurfachen koͤnnten / deundieCon- , 
vuliiones würden fic) bald haben merdenlaffen. Bey diefer Parien-. 


tin Habe ich ſowohl im Dindertheile des männlichen Gliedes / gegen 


dem Leibe su/ als auch die andern umliegende Theile und auch Bag ` ` 
| Ke Ee Glied 
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Glied felbften mit folgender Mixtur pen Spiritibus fleißig und zwar 
- täglich 4. mahl beſtreichen laffen: 
Rec. Spir. Vini Camphor, 
Rorismarin. aa. unc. j. 
Lumbricor. Comp. unc. jf. 
Lavendul. drach. vj. 
Corn, Cervi. 
Sal. Armoniac. aa. drach. ij. . 
Aq. flor. Samb. unc. ij §. ’ 
M. F. Mixt. 2. A., applicetur. ei 


Dabey alleseit hernach / wenn die Mixtur eingetrucknet / dif nachfo 
gende Pflaſter über alle Thelle geleget worden: 
Rec. Empl. Mirabil. Artafani. unc. x. 
Defenſiv. Albi. unc, vi. — 


Weaenn dieſe Stuͤcke zergangen / und etwas bey ſtetem Agitiren kalt 
worden / ſo ruͤhret folgende Pulver zart zerſtoſſen darein: 

Pulv. Boli Alb. 

Cort. Auftr, 

Tutiæ przpar. aa. unc. f. 

Myrrhe. 

Succin. prepar. aa. drach. ij §. 

M. ad Empl. F. 2. A. 
Auf diefe 2. applicirte Medicamenta hat fich nicht allein alles woh 
angelaffen/ fondern auch die Schmergen und die Sufalle gaͤntzlich 
verlohren / Daf ich hernach / weil Dex feidene Faden durch die euferfte 
Haut fihon durchfchnitten/ dieleßtere mit dem Pferde⸗Haar appli- 
ciren Eönnen/ welches vollends das faulzund ſtinckend⸗ wordene 
Gliedin 3. Tagen durchfchnitten / denn id) nahm alle Tage einen 
friſchen Faden / daß es abfallen und gar leicht vollends abgenomen 
werden fönnen ; Das übrige/ nach der Abfnüpffung / habe ich ohne 
fondere Mühe mit meinem heilend- und trodnenden Dflafter in drey 
- Wochen vollends beftändiggeheilee: Worauf diß Weib mit Ver⸗ 
fk, e's wun⸗ 
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wunderung noch DM annzbegieriger / als vorher geworden / und dar⸗ 
auf mit einem Knaben in das Kind Bette femmen, - Die folgende 
Obfervation wird aud) mit mehren zeigen / twas mit derfelben Pati- 
entin und ihrem Gewaͤchſe an denen Pudendis und den andern 3. 
kleinern Gewaͤchſen an den Labiis Vulve vorgegangen. Di 
43. Obfervation aber ift fowohl wunderbar/ artig und grund⸗ge⸗ 
wif warhafftig/ als man vielleicht nicht mag gefehen haben: wenigen 
ift es geseiget worden / und die esgefehen / haben fich wundern müfs 
fen ` Diefe Cur und Operation war leicht zu verrichten / und das 
übrige wenige folget bey den Erinnerungen, 


Erinnerungen. 


Rv diefer artigen und gewiß fonderlichen Obfervation 
d ift svar wenig zu erinnern / denn was uͤberfluͤßig / un: 
nöthig und im Eheftand verhinderlich ift/ fonderlich bey fol- 
chen Leuten wie diefer Patient war / muß / auf was Art es 
feyn fan / dergleichen Uberflüßigfeiten weggenommen/ und 
aus dem Wege gebracht werden ; Ein Chirurgus fan ohne 
Bedencfen folche Operationes und üntertnöprungen vor: 
nehmen / denn fie geben / wenn man vorfidtig ift/ wohl an / 
aber auf diefe Weife/ wie ich ſchon gefaget ; denen groffen 
Schmergen und Convulfionibus muß der Wund-Argt ſofort 
vorbauen/ worzu ich mit ſehr guten Argney Mitteln Anlaß 
genung gegeben. Denn diefe empfindliche nervofifche Oer⸗ 
ter laſſen fich Anfangs nach und nach / und nicht per force, 
tradtiren / es giebetfich ohne dem alles hernach; Wann die 
Unterfnüpffung das Ihrige verrichtet / und daffelbe Theil/ 
was unterftrichet worden / ſowohl hier als an andern Derz 
tern/ abgefallen / fan das hinterbliebene wenige / vom off: 
nen Steifche und Haut gar wohl mit meinem offt vielgedach- 
ten Pflafter/ oder mit einem guten Oppoteldoch und Crollii 

- StihPflafter vollends zuge jr: werden naͤſſet eg Bo zu 
S e 2 ange 
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lange nad) dev Operation , fo ſtreuet entiveder die offt-gedady: : 
ten przparisten Aufterfchaalen in diefen Schaden / oder das 
gemelde kuͤhl und trocknende Pulver / und leget entwedernur 

orpey / oder wie es Die Umſtaͤnde erfordern / eines von ge- 
melden Pflaftern darüber / fo wird es fich bald ändern und 
fehlieffen. Den Handgriff mitder Mixcur, und wenn diefel- 
be fic) hinein gezogen/ und durch die Haut penerrivet hat/ fo 
leget aledetin eins von den Pflaftern/ wie ich furg vorher ge⸗ 
ſaget / daruͤber. Ich ſchlieſſe: Es war diß eine ſonderliche 
und gewiß fo wahrhafftig⸗ als merckwuͤrdige Obfervation, 
Wie auch Die folgende feyn wird / denn das Weib /oder unfere 
Patienfin hat hernady wie ich ſchon gefaget / 2. Kinder gezeu⸗ 
get / und iſt erſt vor einem Jahre der Mann aber 2, Jahr 

vorher geſtorben. 


OBSERVATIO XLIV. 


Von einem andern Gewaͤchſe neben noch 
Zandern / das erſtere oben tar tie eine ſehr groſſe 
Dirt / und die 2. andern op ben Leffzen oder Weber 
Schaam / gleidy den groſen Hahnen-Kämmen anzu: 
fehen; das oberſte war ſchon angegangen und inclinirfe 
zum Krebs im Obertheile/ fie wurden aber alle dreyy 
zu erft dag oberfte/ und hernach die andern zwey / vers 
mittelſt der Unterknuͤpffung / mit allen ihren Zus 
fallen und Umftänden iveg 

gebracht. di 

No ſing Großin / ein nod) unverheyrathetes Menſch von 
6Jahren / ward Anno 1707. im Septembr. mie auf 

Cl | 8 Verordnung ber Herren Vorſteher im Nofpital Omni- 
Wo om Sanctorum itt dig Cur gebpacht/ darüber der Tit. Hr. 
D.Schöns 
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D Schönfelder iegiger Zeit die Infpection hat / die Patientitt war , 
anfer dem gang gefund/ und hatte oben über denen Pudendis ein 
Gewaͤchſe gleich einer groffen lang-ftielichten Jaͤger⸗Birne / bey vier 
Jahre gehabt; Das <Hertheil deffelbigen inclinirte (don zum 
Rrebs/ und hatte Dä an 2. Vertern geöffnet / dahero war diefe 
. Patientin gezwungen zu andern Mitteln zu ſchreiten / und fic) no- 
lens volens in die Cur zu begeben ` Neben diefem Gewaͤchſe hatte 
fie auch nod) 2. andere an beyden Seiten der Leffzen / oder Labiis 
Pudendorum, fonderlich an dev rechten meldye wie die geöften Hah⸗ 
nen⸗Kaͤmme ausfahen. Es war diefes Meuſch zu der Cur im Au: 
fange mit gebührenden Medicamenten genungfam verſehen / und 
hernach die Unterknuͤpffung / gleichwie vorher gemeldet worden / mit 
Dent feidenen und gezwirnten flächfenen Faden zu erft vorgenommen; 
Diefes geſchahe aber im Anfange wie ic) ſchon in vorhergehender 
Obfervation gemeldet / nicht gar zu ſtarck von mir felbften der Spi⸗ 
tal⸗Geſell aber / hat ohne mein Vorbewuſt noch ſtaͤrcker dic Unters 
knuͤpffung diefes Gewaͤchſes mit dev Schnur zugezogen / morauf 
denfelbigen Tag die Patientin dergeftalt groffe und empfindliche 
Schmergen und Convulfiones bam / daf ich die neue Schnur 
und Unterfnüpffung alfofort aufmachen und gang wegnehmen muͤſ⸗ 
- fen. Denn die ſes geſchahe eben zueiner fo groffen Unzeit / weil fie 
gleich ſehr ſtarck die Menfes oder ihre Zeit / und zugleich den Schmerz 
Sen defto beſchwerlicher hatte ` Endlich hat man nach einer kleinen 
Erhohlung diefer Patientin die andermablige Unterfnüpffung nod): 
mahls vorgenommen/unddiefelbe fo tractiret / daß das oberfte groffe 
und (hädlichfte Gewaͤchſe zu erſt / hernach die andern 2. Seiten⸗Ge⸗ 
waͤchſe / vermittelſt vorſichtiger Unterknuͤpffung / mit dem groͤſten 
Succefs hinweggebracht werdenfönnen. Ging aud) alles wohl aby 
und iſt dieſe Patientin in kurtzer Zeit wieder von dieſen groſſen Bez 
ſchwehrungen liberiret und geheilet worden. Meinen Spital⸗Ge⸗ 
fellen fragte id) von Tag su Tage / wie es Dh anlieſſe / wuſte aber gar 
zu wohl / daß dieſes eine Sache war / bie mit geringer Mühe geſche⸗ 
ben und verrichtet werden konnte / denn nach dergleichen Dingen | 
j Ee 3 wenig 


# 
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wenig Nachfrage. Wurde alfodiefe Cur in 6. Wochen voͤllig ver⸗ 
vichtet / Das erftere geoffeoben ward zu erſt vorgenommen / und her 
nach die.2. andern Gewaͤchſe / mit welchen allen fo verfahren wors 
den / wie ich zuvor gefaget Inder vorigen Obfervation , das der ap: 
neigte Lefer gar wohl mercken wolle; Wann die Abfnüpffung vor: 
bey und zu ihrem Zweck gelanget / iff hernach diefer Patientin vol⸗ 
lends gar leicht zu Helffen / und zwar auf die Art / wie ich in der 
vorigen Obfervation ausführlich gemeldet ` deßwegen hier auch 
unnöthig viel Medicamenta anhero zu feßen/ denn Die andern vor: 
Hergehende Fönnen nur gebrauchet werden. Warum ich das mit 

leiß thue / hat feine gewiſſe Urfachen die ich vielleicht zur andern 
Ge mit geöffeen Nachdruck weitläufftiger / und warum «8 gefche: 
ben/meldenwerde ; Das Pflafter habe ich ebenfalls / gleichwie in 
der vorigen Obfervation, bald Anfangs umlegen laffen, hat ſich auch 
ferner Fein Zufall nad Ser anfänglichen Unterfnüpffung mehr ges 
funden / fondern es ift die Cur innerhalb 6, Woden, beftändig ers 
folget.e 


Erinnerungen. 


Dr diefer fonderbaren und merckwuͤrdigen Obfervation, 
iſt ebenfalls / gleich der CS wenig zu erinnern /und 
EE ıng/ wenn fie recht gefchiehet und ange: 
racht worden / allhier ebenfalls den Vorzug / gehet auch 
wohl und gewiß an / wenn.es rechtmäßig vorgenommen 
wird / wie in der vorigen und iegigen Obfervation gemeldet 
worden. Bon Arkney Mitten habe ich nichts anhero fe: 
en mögen / teil es in voriger Obfervation zur Gnuͤge gefche: 
en i und nur eine unnothige Weitldufftigfeit verurfachen 
würde, 


OBSER- 
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OssE RVATIO XLV. 


Bon einem groſſen Gewaͤchſe ben einer 

vornehmen Frau vom Lande / dasan der rechten Sei⸗ 

fe in der Vagina der geftalt grog extra Pudenda heraus: ` 

gewachſen / Daß man fid) drüber vertoundern muͤſſen / 
aamt allen —— Zufaͤllen und 

RER er Eur. 











ito 1692. im Monat Junio habe ich zur Julius: Burg 
eine vornehme Frau / in Prefenz des D. Leib: Medici, 
des In. bon Wutkenanu / ein fehr groſſes Gewaͤchſe / wel⸗ 
ches feinen Urſprung und Wurtzel hinter dem Clitorite, 
inmendig in der Vagina hatte / e8 war fo groß durch die 
Pudenda heraus gewachſen / dafes im Obertheil eines utes groß 
tar / dahero fie aud) nicht recht den Urin laſſen und wenn die Zeit 
Fam den gebührenden Fluxum Menftr. mit groffer Beſchwehrung 
und Schmergen des Gewaͤchſes verrichten / oder mit Tuͤchern auf: 
halten fonnte. Sie war damahls noch eine galante junge Frau 
. von ohngefehr 30. Jahren / und konnte bey ſoicher Befchaffenheit 
den aud) noch jungen Ehmann nicht wohladmictiren/ welche Din⸗ 
ge und Beſchwerungen fie aud) zwungen daß diefe wackere und 
ſehr (hambaffte Frau endlich die Section und Ainwegnehmung . 
des Gewaͤchſes refolviven muſte / als fie mix es zeigen mufte / gee 
ſchahe es mit folder Behurfamkeit und Bededung der Scham / daß 
id) nur allein das herausgemachfene Gewaͤchſe fehen / die Wurbel 
aber in det Vagina , nachdem ich das Gewaͤchſe an mich gegogen/ 
Faum ergeünden konnte; Diefe Vifitation und Unterfuchung gee 
ſchahe allhier in Breßlau / die Hinwegnehmung und Operation _ 
aber zur Julius-Burg/dahinichdenz3. felbigen Monats reifete/ und 
ben fogenannten alten Tobias Nürnbergern/einen hiefigen Chirur- 
‘ : gum, 
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eum, weil er verlanget worden / mitnahm ; Der Here von Wut 
kenau hatte fie mit gebührenden Argney- Mitteln (don vorher zur 
Section præpariret / alfo/ daf ich den 3. Tag / nach meiner Hins 
kuufft / die Operation und Hinwegnehmung ‚vornehmen Eonnte. 
Weil mir aber der Frau ihe Here fagte/ daß (th um des Gewaͤchſes 
Wurtzel / oder Hintertheil der Vaginz, viel Schleim angefeget und 
verhalten hatte / der fo böfe und (harff geweſen / daß er auch die Va- 
ginam unddeffen faft Cartilaginofifchen Theile mit angegriffen / ſo 
habe id cin paar Tage folgendes Spritz⸗ Waſſer / oder Injection, alle 
2. Stunden duch ihren Deren / oder wer es gethan / warm einfpris 
tzen laſſen. Es ward nad diefer Formul gemachet: 
Rec. Decoéti ex Rad. Tormentill. , Ariftoloch. longz, 
Herb. Alchimill., Veron. & fol. Tabac, ` 
rec. c. Aq. Plantagin. & Lixiv. dulc. q. ſ. 
parati Ap. 
Adde: 
e Mell. Rofarum. 
Perlicarix. aa. drach. vj. 
Eff; Myrrh, drach. ij. 
EI, Propriet.'non acidi. drach. j. 
Syr. Veronicz. unc.f. e"? 
M., coq. 2. A. ad UL ) 


Diefes Spritz⸗Waſſer hat bey denen Verhinderungen und Ungeles 
genheiten/ fo nothwendig vorher weggebracht/ und aus dem Wege 7 
geſchaffet werden muften / das Seinige bald gethan. Die Opera- _ 
tion gefhahe alfo ` Nachdem ſich diefe Frau Patientin in eine zwar - 
verdeckte aber vorher gemeldte gebührende Pofitur geleget / Habe ich 
fofort eine Stunde vorher die Unterfnüpffung mit einem gezwirnten 
feidenen Faden vorgenommen / und hérnad in der 9. Stunde defto 
füglicher die Operation und Hinwegfchneidung verrichten Eönnen; 
Ich ließ mie. den Dn. Nürnberger das Gewaͤchſe ſtarck an fich ziehen 
und als ich mir die Tuͤcher / und was mich ſonſt hatte — R 
Kë e nem 








— ne — S — — j _ - ` ` Meindl 














run treed — — 
koͤnnen / aus dem Wege gebracht / habe ich mit einem Schnitt dieſes 
Gewaͤchſe unter der Abknuͤpffung hinweg gebracht, morinnen mie 
der Here Nürnberger / im Voneinanderzlehen der Schaams Seffzeny 
affiftiven miffen ; Co balddiefe geſchwind⸗ geſchehene Section vore 
bey / habe id) die Schnur heraus genommen/ und folgendes Duloce 
in Die Vagina undanf den Schaden geſtreuet: 
- Rec. Pulv. Rad. Confolid. maj. 
Ariftol. long. aa. unc.j, 
Gumm. Arab. drach. vj. ` 
Myrrh. 
Oliban. aa. drach. ij. 
Tutiz prepar. — 
Sacch. Saturni. drach. jf 
Alum. Uiti. drach. E. 
M. z. artem & appl. 


Diefes Pulver feillet nicht allein das wenige Bluten / fo bey der⸗ 
gleichen Operationen vorgehet / fordern es trodnet und heilet auch 
zugleich mit/ denn weil diefer Ort mehrenthoils feucht und naß iſt / 
fo koͤnnen dergleichen Pulver am beften und wenig Pflafter applici- 
set werden / würden auch bald herab falleny undincapable ſeyn / etz 
. waszur Heilung beyzutragen/ damit aber nichts unterlaffen wuͤrde / 
» tas sur Sache dienete und die Heilung beförderte / fo habe ich alles 
geit beym Verbinden / neben dem Pulver / folgenden wohl⸗klebenden 
*, Balfam auf ein zart Tuͤchlein geſtrichen und auf den Schaden gee 
leget: 
KRec. Balſ.Vulner.Hantki. une. j ff. 
: Ind. L de Tholu. drach. vj. 
Therebinth. Cypr. unc.j. 
Gum. Elemi. unc.f. 
Oliban. 
Myrrh. aa, drach. ij 
Sangu, Dracon. drach. iij. 
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Ol. Cera. drach.ijß. 


Croci. fer. j. 
M. ad formam Balf- 2 A. 


Alle diefe Sticke / ohne die Pulver laffet über gelindem Feuer ohne . 
aufwallen und Foden bey ſtetem Agitiren/gergehen/ und thut hernad 
die Pulver wohl untereinander gemiſchet / wenn es etwas kalt worden’ / 
Dareit. Durch diefen Balfam nud Pulver ift die voͤllige Cur gang 
alleine in 7. Wochen verrichtet worden / die Fr. Patientin hat aud 
hernach unterfchiedliche Rinder geseuget/ und lebet ietzo noch in ges 
dachten Sulins- Burg / als ich diefes Gerbe gantz geſund; Die ers 
ften 8. Tage mufte ih gwar noch die Injection täglich 2. mahl gee 
brauchen, weil die Rohigkeit noch nicht gänglich nachgelaffen / es ſetzte 
ſich auch dabey dann und mann noch einige Materie und Schleim ans 
es lieſſen aber/ nach fleißiger Gebrauchung diefer z. Medicamenten/ 
diefe Zufaͤlle bald nad) / alſo / dag ich ferner Feine Verzoͤgerungen und 
Auffenthalt in der Eur gehabt. ee dë 


Noͤthige Erinnerungen. 


—ã Obfervation ift ebenfalls ſonderbar⸗ ma⸗ 
e Chet aber bie Operation einem Chirurgo fo gar ſchwer 
nicht / denn Det Grund dieſer Wurtzel iſt ſchmahl und dinne / 
wie ein ſtarcker Daumen dicke geweſen / dahero auch die Un⸗ 
terknuͤpffung und Pie darauf folgende Section gar geſchwind 
und leicht ohne Gefahr mit einem Schnitt verrichtet wer⸗ 
den Tonnen, Sch habe allhie cine ebenfals wackere Frau 
mit einem dergleichen Gewaͤchſe in der Cur gehabt/ wie⸗ 
wohl nicht fo Le groß / aber wie gedacht / derfeloen Geftalt 
nach / nur daß es auf ber lincken Seite in Der Vagina ge- 
weſen; Habe fie auch auf die vorige Art / ſowohl in der Se- 
ction alé auch in der Cur auf gleidye Art /nichts ausgenom- 
men / tractiret / welches degt 18 fo glücklich angegangen 





u 
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daß ich diefe Fr. Patienfin in 6. Wochen völlig wieder curi- 
ret / und zu rechte gebracht; Lebet aud) nod vergniigt und 
gefund. Einer von unfern Herren Stadt-Phylicis war die 
gange Cur über mit darbey. Die Mcdicamenta recom- 
mandire nochmahls / und verwerffe billig in diefen und ans 
dern dergleichen Zuftänden die Dflafter / denn fie koͤnnen 
Be zur Heilung nicht das geringfte contribuiren/ weil fie 
“bald naß und unbrauchbar worden, Jn dieſem Zuftande 
Bi auch allpier eines Züchners Frau in der Cur gehabt) fie 
He aber 2. dergleichen Gewaͤchſe in der Vagina oder 
Schaam / gleich den Birnen / doch iedes abfonderfic) ; fie 
ward in allen Stücken auf eben die Weife cracirets und die 
Gewaͤchſe nach der Unterfntipffung / gleich den andern/ 
durch die Section weggenommen. Bey diefer Zügnerge 
Frau muß id) nod) mit wenigen erinnern / daß fie zu⸗ 
leich eine Herniofa war / und zwar auf der lincken Seite 
ber den Pudendis , dabey fie auch einige fehr groffe marilcas 
circa Anum und der linden Schaam-Leffze hatte / diefe 
wurden mit Mühe Durch folgende Mixtur weggebracht: 


+ 4 Rec. Decoct. Fol. Tabacirec.c. Aq, Calcis vivi, unc.vij, 
Alum. UD. unc. ij. 
Cerufl. unc.j. 
Mercur. Sublimat. drach. ij. 
Camphor. in Vin. diffol. drach. j §. 
*Tutie prepar, unc. E, 
Aq. Rofarum. 
Zu Plantagin. aa. Ib, j. _ 
~~ M. 2dum, A. & App]. 


Din Darmbruch aber hiekte inwahrender Cur ein mn, 
1 


tes Brudy- Band zurück / davon He auch gänglich beet ` 
die Weife/ wie in folgender Obfervarion gemeldet ` ` 


werden fo : 
— Sf 2. OBsER- 
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Osservarıo XLVI. 


Bon einem aroffen und vollfommenen 
Darın-Bruche / Hernia Inteitinalı , auf der rechfen 
Seite / was vor Umftande und Zufälle dabey / wel⸗ 
che eine Zeitlang die Operation gehindert / nachdem 
es aber geſchehen tas vor einer Methode man fich 
bedicnet / und mie der Patient glücklich 
curiret worden. 


PA 1110 1686. im Oct. habe ich einen Tuchmacher von Lyſſa 
: R j aus Bohlen, Nahmens Friederich Caͤmmerern / in die 













Sur befommen ; Er war Damahls ohngefehr 36. Jahe 
alt / und hatte einen volllommenen Darm: Bruch / Her- 
eye niam Inteftinalem, (chon 13. Jahr auf der rechten Seite/ 
Inguine. oder der Weichen gehabt / und war zur felbigen Zeit das 
Inteftinum Colon mehrentheils fhon in bag Scrotum hinein gefals ` 
left/ denn das Peritonzum hatte fic) durch Lange dev Zeit an dem 
Ort / wo die Vala Spermatica in beyden Seiten durchgehen müf 
fen fo ſehr ausgedehnet / daß es endlich / wie ſtarck eg fonft auch iſt / 
nachgeben und gleichfam gerreiffen müflen ; Denn die groffe Bewe⸗ 
gungen beym Cache des Patientens/ der Zufammenlauff.eis 
niger Humorum, fo dag Periconzum noch mehr reTaxirten / denn 
die Blähungen und der Uberflug der Flatuum , und die Härte dee. 
Excrementorum , batten hier eine fo fchädliche Gröffe und den 
Bruch nach und nach aͤrger gemachet. Hier weif ich gar wohl / daß 
ich genungfame Widerfprecher in Dickt meiner Meynung finden 
werde / denn alle diefe Pradtici fagen / es Fönne das Peritonzum 
(umgeſpannete Fell) fih wohl und faft über alle maßen ausdehnen 
und die hinunter getretene Daͤrme mit biß in dag Scrotum — 
e ! > ? € 


3 
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eine ſo groſſe Extenſion und Beutel verurſachen / und alſo dieſen Tu- 
morem oder Herniam zu wege bringen / nicht aber / und niemahls 
nach der Lehre des Nucks / Muyſſes und des Charriere, koͤnne das Pe- 
ritonæum zerriſſen werden; geſtehe auch gerne / daß in unſeren Doz 
ſpitaͤlern bey vielfaͤltiger Oeffnung der Hernioſen ihrer Leiber / da 
die Bruͤche ziemlich groß / und auf der rechten oder lincken Seite ge⸗ 
weſen / wir allezeit dergleichen ausgedehnete Beutel mit dem Colo 
und etwas vom Ileo im Scroto gefunden / aber noch keine voͤllige 
Zerreiſſung deſſelben; Folget aber daraus nicht / daß es niemahls 
zur Ruptur kommen koͤnne / denn meine Praxis und Erfahrung hat 
es mich genungſam anders gelehret / wie aus der folgenden 47. Ob- 
ſervation mit mehrem zu erſehen ſeyn wird. Genung / bey unferem - 
Patienten war es alſo / und hatte er damahls / als er zu mir kam / groſ⸗ 
ſe Schmertzen / und eine merckliche Geſchwulſt und Hitze im Scroto, 
die alſofort wegen der Gefahr weggebracht werden muſten. Ich 
hobe ſofort wegen der Geſchwulſt / Schmertzen und Hitze nachfolgen⸗ 
des Cataplaſma über das Scrotum und nahliegende Theile offters 
warm aufgeleget: 
Rec. Pulv. fol. Malvz. 
Verbafc. ; ~ 
Alchimill. aa. une. iij. 
Flor. Chamomill, unc. ij ß. 
Sambuc. 
Rofarum, aa. unc. §, 
Farin, Fabarum. unc. j. : 
Orobi. unc. f& 
Sem. Lini. unc. ij. 
Foen. Gr. unc.j. 
Rad. Alchez. unc.jf. 
M E Spee, zdum A. 
Es wird fo viel man täglich verbraucher/ mit Milch oder dem De- 


cocto Rad.Altheæ angemachet; Dif el? hatdas Seinige 
ea ae Wë le 
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in acht Tagen vollkommen und genungſam gethan; Nachdem ich 
aber geſehen / daß dem Patienten nicht anders / als durch eine Ope- 


ration geholffen werden koͤnnte / dennes war eine pure Unmoͤglich⸗ 
Feit die Inteftina aus dem Scroto gu reponiren/ und in den Leib 





wieder zuwüchzubringen ` Dahero and tein Bruch Band/ es medys 


te auch von der beften Fafon ſeyn / wie es wollte / hier nichts contri- 
buiren und zurüc halten konnte. Das berühmte Experiment mit 
dem Pergament in rothen Wein eingemeichet das Bruch⸗Band 
mit der Walge und Feder des Hn.deChalon, der Wein mit dem 
Spiritu Salis, Dag Band und Bandage des Charriere, und das - 
Emplaftr. de Pelle Arietina, tie aud) des Nicolai Blegni (eines/ und 
andere viele Dinge mehr, Weitlaͤufftigkeit zu meiden/ von denen ein 
ganger Tractat zu fehreiben nicht genung waͤre. Alles und iedes 
hatte hier Eeine ſtatt / denn die beften und gefchichteften Bruch 
Bänder machen nue bey alten Leuten / welche die Operation wicht 
ausfiehen/ und nicht wegen vieler Urſachen gefchnitten werden koͤn⸗ 
gen / eine Confolation. Bey jüngeren aber / ob fie (Hon Herniofi 
und in einem gefährlichen Gradu ſeyn / fan die Section und dare 
auf folgende Operation gar wohl helfen’ und alles wieder in gu⸗ 
ten Stand feßen/ welches ich auch mit diefem Patienten / nachdem 
ih ihn vorher clyſtiret und purgiret hatte / endlich aud) vornchmen 
müffen / und zwar folgender Geftale : Laffet den Patienten auf ein 
bequemes Bette / oder welches beffer/ aufeinem ſchmaalen Tiſch auf 
den Rücken legen / damit ihe defto beffer herum gehen und eure Ope- 
ration defto fleißiger und sing-fertiger verrichten koͤnnet / ſchiebet ihm 
unter den Leib ein hart-ledernes auch wohl 2. Pulfter/ und einen 
fellen/ nachdem der Leib und Arme.mit Hand Tüchern wohl anges 
bunden worden / laffet die Schendel etwas bech halter! ; der Ope- 
rator aber bemühe ſich / 8 (ey auf dev lincken oder rechten Seite, fo 
viel ihm möglich / die eingerretenen Inteftina zuruͤck zu ſchieben / denn 
es wird ihm groſſe Erleichterung und Sicherheitin der folgenden Se- 
ction Habet ihe einige Muthmaßungen daß eine 
DZ wl Daͤrmern ift/ und daß fie yon diden Excremens 
. ue tent 
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ten wegen Verſtopffung angefüllet find/ fo muß man entweder vor 
der Operation, oder aud) wohl gar den Patienten in eine Wanne 
fegen laſſen damit man hernach defto beer und bequemer die Opera- 

- tion vereichten Fan. Aber ohne Umſchweiffe ad rem: Nehmet 
mein zwey⸗ſchneidig Meſſer / und machet eine fo viel ndehig-groffe In- 
cifion an felbiger Seite / wo der Bruch ift/ Fan auch nicht ſchaden / 
daß man es vorher mit Dinte zeichne fehneider alsdenn mit Behut⸗ 
famkeit die Haut des Scroti an der Seite des Schendels durch 
laſſet euch hernach z. auf der Seite ftehende Geſellen / die gemachte 
WundsLeffzen mit ein paar Fingern von einander ziehen / doch alfo/ 
damit fieden Operatorem nicht verhindern wenn das gefchehen / fo 
ſuchet vor erſt mit den Fingern/ oder woes nicht angehen will/ mit ei⸗ 
gem fonderlidy darzu gemachten. Elffenbeinernen Separatorio daB 
Peritonzum ‚welches insgemein den eingetretenen Sarin und (els 
bigen Tefticulum bedecket / bringet eg aus dem Wege / und wen 
alles weg / und fonderlich die Inteftina wieder hinauf gefchoben und 
an ihrem Ort gebracht worden/ denn das Periconeum bleibet uns 
tenimScroto, moget ihr die Inteftina , welche etwas dicker und roͤ⸗ 
ther alg das Peritonzum find/ wohl und genan unterfcheiden / weil 
hod baran gelegen; Sollte das Inteftinum etwas angewachſen 
ſeyn / welches zwar felten gefchiehet / aber doch nach Länge der Zeit ges 
ſchehen Fan muͤſſen diefelben haͤutichten Ligamenten entweder mit 
den Fingern/ oder mit einem bequemen Meffer abgefondert und fepa- 
rivet werden / doch mit folcher groffen Vorſichtigkeit / damit weder 
der Darm /nod der Tefticulus undfeine Gefaffe niche befchädiget 
erden ; Denn bie Vala Spermatica muf der Operator vor allen 
* Dingen niemahls befchädigen / weil das hauffig herauszdringende, 
. Blut ihm groffe Verhinderung in der Cur und Operation machen 
würde, findet auch der Chirurgus, daß der Darm nicht recht als 
denn zuruͤcke inden Leib willy fo muß er den Daum etwas mehr her 
ans und nach fichzichen/ damit man die darinnen enthaltene Mate- 
fie etwas mit den Fingern zertheilen und aus einander bringen Fön: 
ne / alsdenn ban auch Die Reduction oder RXechtbringung deſto fers 
Bee É tiger 
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. tiger und ohne fonderliche Schmertzen geſchehen / huͤtet euch aber 
dabey / daß ihr den Darm nicht zu ſehr druͤcket / damit er nicht bes 
ſchaͤdiget oder inflammiret wird. Einige ſtecken hernad die erſten Tas 





ge einen fo viel nöchig geoffen und langen Peflarium oder Meiffel/von _ 


Eorpey und Leinwand gemachet/ in die Wunden / und beftreichen 
zn mit folgenden Defenfiv- und Digeftiv- Sälblein/ welches 
en Accidentien und zuflieffenden Feuchtigkeiten Einhalt thun Fan. 
Dicles rede ich von denen Brüchen/ wo Fein volllommener Bruch ifs 
hier bey unferm Patienten tar das Peritonzum zerriffen / dahero 
mufte eg mit einem vierfach gezwirneten feidenen Faden / nachdem 
das Zereiffene fo viel moͤglich zuſammengefaſſet werden / Dod) ſo / 
Daf die durchpadirende Gefaͤſſe frey palſiren konnten / zuſammen ge⸗ 
zogen / verknuͤpffet / und z mahl vorher umwickelt werden / welches 
gewiß geſchehen muß / denn ſonſt iſt die Cur nichts / wie bey den Er⸗ 
innerungen mehr geſaget werden ſoll; Das obengedachte Saͤlblein 
machet alſo: Der?" 


"Rec. Empl. Defenfiv. alb. 
Ungu. Digeftiv. Mei, aa. unc. jf. 
Therebint. unc. f. ` 
Sebi Cervin. unc.j. 
Myrrhe. drach.ij. 
Olibani. drach. j§. 
Croci. drach. f. 
Ol. Cerz. oz 
M. ad Linimenti formar. 


Dieſes Digekiv-und Defenliv-Galblein hat iederzeit bas Seinige 
vergnuͤglich gethan/ muß aber bey Zeiten wenn der Chirurgus zu 
feiner Intention kommen / wieder weggelaſſen werden, denn 3 tiles 
De Die Cur hindern/ and das jenige Ungu. ad Hernias, welded 9 


der Pharmac. Bruxellenfi Cat 20. pag. 145. ſtehet / das id aber 


Weitlaͤufftigkeit zu meiden in folgender Obferv. weil daffelbe Bud 


wertig Chirurgi haben befepreiben werde 5 Wenn die Unters 
Empfang, 


2% 
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knuͤpffung vorbey / ſo laſſet den feidenen Faden etwas aus der Incifion 

raus hangen/ damit er / wenn ce das Seinige gethan / nach der 
Heit wieder heraus gezogen werden Eönne, Das übrige von der 
Tur / weun das Peritonzum wieder etwas und gleichfam zuſam⸗ 
‘Then gewadhfen/ muß man taͤglich folgendes Pulver 3. mahl auf die 
Unterknuͤpffung mit Fleiß zu fireuen nicht vergeflen / es muß aber 


nicht länger als etwan 7. oder 8. Tage gefhehen und continuiret ` 
werden / und zwar fo lange / biG der Faden herab fälle’ hernach iſt 


die Aufhattung nicht mehr nuͤtze und muß die gemachte Incifion 
der Wunder des Scroti, alsdenn / ſo bald es immer möglich ift / und 


ſeyn kan / geheilet und geſchloſſen werden / welches mit einem guten _ 


Oppoteldoch, oder mein heilendes und truckendes Pflafter gar leicht 
verrichten und zu wege bringen fan. Das übrige was noch zur Cur 
gehöret/ folget bey den Erinnerungen. 


. Merchet folgende Erinnerungen. 
| Qi Obfervation iff mir etwas i lang worden / wegen 


der vielen: Umftände und ausführlichen Beichreibung 
—F — unſers Patientens / denn es ift ſowohl eine 


noͤthige / als auch wichtige Oblervation, die nicht alle 


Chirurgiiffen ; Und hätten wir vor zwey Fahren in die⸗ 
ſen Zuſtaͤnden und den Steinſchnitts wegen / feinen Ope- 
ratorem von Hamburg allhier noͤthig gehabt / der dod 
nichts als den Steinſchnitt und die Section in Brüchen ver- 
richtet / die andern Operationen aber / weil fie ihm ir kuͤtz⸗ 
lich geweſen / wohl bleiben laſſen muͤſſen / wenn ſich neben 
mir auch die andern darauf legen wollten; Weil es aber 
nicht geſchehen / oder Gelegenheit darzu gegeben / ſo habe 
ich hernach in dieſen Jahren 1708, ünd 1709, wieder 
operiven angefangen / bin aber/ da ich dieſes ſchreibe / 62, 
Jahr alt daben haben mir einige Chirurgi allhier treulich 
iret; Die vier Handgriffe in SE [le Br bei 

| S e Set 


- 
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‚tion; 2,dieReponirung der Därme/ 3. die — — 
mit dem ſeidenen Faden / und letzlich 4. die Cur / die laß ſi 
ein ieder Chirurgus beſtens recommendiret feyn ! denn es i 

ſehr viel und ſonderlich an der Unterknuͤpffung gelegen. E 

‚würden dev Handgriffe und Vortheile noch mehr tenn. 
verfpahre fie aber -bif indie folgende / denn groffe Weitlaͤuf⸗ 

tigkeit machen den Lefer nur irre / und fan cin verftändiger 
Chirurgus aus diefer Obfervation genungfam abnehmen/und- 


Machricht finden / wie er fich bey folchen Patienten in der ` ` 


Operation und Eur verhaltenfoll. Daß bier dag Peritonz- 
um-bey unferm Krancken zerriffen geweſen / bezeuge bey mei⸗ 
ner Ehr / konnte alſo auch nicht anders mit ihm verfahren / 
und die Operation und Cur a auch eingerichtet werden, 
Mit den Artzney⸗Mitteln verfahret fo/ wie ich gefaget / und 
ift hoch und fehr viel daran gelegen / daß man mit einen ie⸗ 
den Stuͤck / Be es nöthig/ damit anhalte. Eins 
muß ——— luß erinnern: Es verbiethen etliche 
Operatores und Chirurgi Die Bandagen nad) der Section „.i 

halte esindiefem Stüc nicht mit ihnen / fondern warne et 


gen feden-vor folcher Sicherheit/ denn wie fönnenohnedier 
1 


ufälle und age Des Patientens / darum bitte nocmals/ - 
¢ 


¢ der 
e Binden cine ſo A e allhier b A 
‚daß es billig und mit groften Recht zum. und fi 

fen Que Dart eile geſetzet werden folk WE ———— 
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Bon einem dergleichen Ober alle maßen 
offen Darm⸗Bruch auf beyden Seiten / daß ber 
eib nicht allein mehrentheis gang allen / fone 

dern auch dem Anſehen nach / man faft glauben muͤſ⸗ 

fen / es wären die duͤnnen Därme faft alle in das 

Scrotum gefallen ; Was vor Zufaͤlle dabey und wie - 
endlich mit groffer Mühe und Sleiß dennoch ber. > 

Ke Patient erhalten worden. 


in Züchner von Bunglau / Nahmens Ulrich Meyer / 
ward gu mie Anno1705. im September nach Breflan ger 





leidlich gefund / oben ander Bruft gang abgezehret / konnte 
aber dabey noch ziemlich gehen und fich bewegen ` Der 
Bruch / melden er an einem Hand: Tuche trug und hinten am Nas 
Gen bequem angemachet worden, war ſo erſchrecklich groß / und auf 
beyden Seiten an der rechten und linden Weichen oder Inguin. von 
fo groffer Ausdehnung derfelben / und des Scroti, daß man ſich dar⸗ 
über verwundernimüffen. Wer es ſahe / meinte/ es waren alle Daͤr⸗ 
meimScroto, und nicht in ihren gewöhnlichen Lager / denn der Leib 
war gang eingefallen; Das Merckwuͤrdigſte wars er Elagte Feine 
fonderliche groffe Schmertzen / auch uͤber feine Blehungen und Coli- 
ca, die Haut desScrori, war auch wohlz. mahl ſo dicke / als ſie ſonſt 
Ordinair iſt. Im mittlern Theile, ander Haut des Scroti, war ei⸗ 
ne fehr groffeund gefährliche Beffnung / mehr als ein Reichsthaler 
groß / die biß in die Tieffe hinein ging / ts von einer übel curirten und 
aufgebrochenen Kofe herkam / welche ihn (fo auch tas ſonderliches) 
Alle Monate3: oder 4. Ania le nur am Scroto‘ eg 
, | g 2 nab: 


ef 
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nahliegenden Theilen / zu uͤberfallen pflegte. Es war eben um ſel⸗ 
bige Zeit im letzten Viertel des Mondes / als er zu mir in meine Cur 
gebracht worden / dahero ich zur Præſervation, 5. Tage vor dem 
neuen Licht / folgendes Pulver dem Patienten eingab: a. 
Rec. Antimon. Diaphoret. drach. iij. 
Pulv. Precip. c. Nitr. unc. f. 
Succin. præpar. 
Lap. Oftiocoll. prepar. aa. drach. ij ß. 
Bol, Armen. prapar. drach. iij, 
Fol, aur. no. 3. 
M. F. Pulv. Dofis eft drach.f.1.fcr. ij, ~ 
Da auch diefer Zufall nach 2. mahligen Gebrauch des Pulvers voͤl⸗ 
lig weggeblieben ` Es wird daffelbige in Lindenblith-Waffer/odee - 
fonft in einem bequemenV chiculo des Morgens früh eingegeben; In 
den Schaden legte ich mit dinner Leinwand folgenden gelinden 
Balfam: 3 , Ä 
Rec. Ung. Digeftiv. & Defenfiv. unc. ij 
ad Hernias Bruxell. unc.jf. - 
Balf. Arczi. drach. ij §. 
Indic. five de Tolu. 
_ Eff. Myrrh. aa. drach. jf, 
,  Aloes. fcr. ij. 
M. ad E Balf. 


Diefer Balſam wird warm eingeleget / und wenn das zur Gnuͤge ger ` 
ſchehen / ſo bedectte ich den ganhen Schaden mit meinem pft-gedachs 
ten heilend-und trucknenden Pflafter ; Go hat es Dé mit grifter 
Derwunderung bey diefem en spi Schaden / bm ` 
Grunde geſchloſſen / und einen guten Grund gemachet / daf in zwölf . 
Wochen diefe groffe Deffnung in der Membrana des Scroti gangs . 
lid) und vollfommen zugeheilet. Es fand fich zwar bald nach diefee - 
Heilung die Rofe nach ʒ Monaten wieder, alſo / daß ic in der übrigen 
Cur cine Zeitlang gänglih gehindert und aufgehalten gear 
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ich auch täglich 3. mahl das folgende Pulver umſchlagen laſſen / dabey 
muſte der Patient Diaphoretica gebrauchen und ſchwitzen / nebenbey 
eine gute Diæt halten. Das Pulver bereitet ali: - 

Rec.' Boli albi. unc. iij ſſ. 
Ceruff. unc. OR. 
Cretæ puriff, unc. ij. 
Maftich. 
Oliban. aa. drach.ij. ` 
_ Bol. rubr. unc. jf. 
` Farin. Silig. unc. j. 
Camphor. drach. jf. 
M. ad ſubtiliſſ. Pulverem, L ad Ufum.. 
Darauf sevtheilete fich beier Zufall und ging in 10. Tagen weg; 
Die Inteftina aber/ waren durchaus nicht / wie geoffe Mühe und. 
Fleiß ich auch angewendet / nicht wieder zuruͤck zu bringen’ und. die 
Operation hatte hier auch wegen des Bruches Groͤſſe / und anderer 
Umftände wegen, Eeine ftatt ` Muſte alſo diefen Patienten faftgang 
huͤlffloß laſſen / und ihm nur eine gewiffe Bandage, neben einem for 
derlichen Trag - Bande anlegen / damit er nicht ohne Confolation 
wegreiſen dorffte. Damitid aber mein Berfprechen des Bruͤſſeli⸗ 
ſchen Bruch⸗Balſams halter wie ich es in voriger Obfervation vers 
ſprochen / fo wird ſolcher nach folgender Formul bereitet: Vide Phar- 
macop. Bruxel. Claff-12. pag. 145. 
Rec. Butyri Majal. rec. Ib. ß. 


4 


Axung. Taxi. rec. unc. ij. | 
Be Hominis. unc. 18. 

Dieſes laffet mit einander über gelindem Feuer / ohne kochen zergehen / 
und Dä mit tinander vereinigen / denn ruͤhret folgende ſehr zart ges 
ſtoſſene Pulver darein: 

"=." Rad, Tormentillæ. 
en ` Biftorte. aa. drach.iij. 
Symphiti maj. drach. vj. 


Gg 3 Bad, 


N‘ 
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Rad. Saniculæ. 
Bardanæ maj. aa. unc. fe 
Foli rec. Herniariz. 
Perfoliatz. 
Hyperici. 
Confol. Sarac. 
Pyrolz. aa, drach. iij. 
Millefotii. . 
uerc. , 
Haderz Arborefc. aa. drach. iij. 
Nucum L Gland. Arbor. Laricis 1) Abietis. 
drach, vj. 
Diefe letzteren Stücke werden in unc. iij. rothen Wein ein pace 
Tage eingeweichet / und nach dem bringet man es abermahl über ein 
‘gclindes Feuer / agicivet es fleißig und wenn es geuung gekochet fo ` 
lafiet es durchdruͤen und hernach folange einkochen und inlpiſſiren / 
biß es die rechte Dicke uͤberkommet / das uͤbrige machet alſo / damit es 
eine rechte Confiftentiam Unguenti uͤberkommet. Hier habe ich 
noch zufagen : Dag die gange wahrende Zeitüber/ ohngeachtet dev 
Rofen / der Schade beftändig zugeblieben / Fam aud) dieſer Hofer 
Zufall / nach fleifiger Gebrauchung des gedachten Prafervir- uls 
ders / gang nicht wieder ; Wie mir der Patient, fo fich nach der 
unglüdlihen Einäfherung und Brande der Stadt Loffa / beftändig, 
allhier in Breflau aufgehalten, mit mir offtmahls davon geredet / 
hat auch ferner Feine fonderliche und beſchwerliche Zufaͤlle mehr gee 
habt. Ce mufte nur eine gute Dat halter / ſich fonderlich vor 
Kälte hůten und nichts den und trincken / das Blähungen- uud 
Schmergen in den Därmen oder die Colicam verurfachen könnte; 
Und dif ift auch Höchft nöthig bey fo. groſſen umd gefährlichen Darm⸗ 
Brüchen. Einer von unfern ordinairen Chirurgis und Aelteſter / 
Hr. Chriftian Schlottnick / hatte faft eben dergleichen Patienten An- 
no 1701. und zwar einen alten Bürger und Zuckerbecker allhier/ 
der Bruch war faft noch gröffer / und Fommte ohne Verwunderung 
! s und 
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und Entſetzen nicht angefeher werden / gefchtweigemit was vor Mühe 
and Beſchwehrung er den Urin laffen koͤnnen / denn der Penis hatte 
D gang in das Scrotum hinein gezogen / daß man auch nad) vie- 
len druͤcken kaum dieGlandul uud den Uringang ſehen / und ein bes 
quem darzugemachtes Gefäße appliciren Eönnen, Es lebet auch 
der Patient noch dieſe Stunde / da ich folches fchreibe / im leidlichen 
Zuftande / Fan gehen und ſtehen / iſt ihm auch weiter wicht zu helffen / 
er traͤget dieſe ſchwehre Laſt an einem bequemen Hand⸗Tuche / fo hin? 





ten am Nacken und unter den Armen mit einem Guͤrtel zugenchet 


ift. Welches zur Nachridedem geneigten Lefer etwas weitlaufftigy / 
neben meiner Obferyation , melden ſollen / damit cin iedweder mit 
dergleichen Patienten ſich nicht uͤbereile / und darnach richten kan. 


| Erinnerungen, 


Së oicter Obfervation iff zu erinnern/ daß man vor allen 
ingen cine gefthicfte Bandage und Trag: Band maz 
chen foll/ es fan auch wohl nad) Groffe des Scroti im Unter: 
theile / fonderlich gegen den Winter / gefüttert werden /denn 

es ( Das eintzige womit dergleichen Patienten fan ge- 


die 
IS und eine Erleichterung geſchaffet werden. Daß Die 


fer Mann hernach feine Qufatle mehr gehabt / weder 
Schmergen noch Colicam, der Schaden auch beftändig zur 
blieben / ift biflich zu verwundern / denn diefer Tuchma⸗ 


ge 
thet febtedamahls nicht alfo/ wie ich ihm offtmahls gefaget. 


Die vorgefchriebene Artzneyen / famt und fonders/ recon 
mandire nochmahle/ fonderlich das Rofen Pulver / denn es 
iſt fo gut / und von fo edler Wuͤrckung / daß es aller Orten des 
Coͤrpers fan gebrauchet werden / (nemlich wo 
Die Rofe iſt / und hinkommen del Ich konnte hier noch viel 
tnd mehr dent 50. Erempelund Hiftorien von Brüchen am 
geilen) Darin / Wind / Wafer / Mabel / 2 
(8da find: Hernia, Bubonocele, Hydrocele, Exomphalos, 
St : Sarco- 


- 
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Sarcocele, Variocele, und mas dergleichen mehr, Weil ich 
aber fdyon in meinem Lorber - Crange und in der Chirurgia 
Curiola ausführlich davon gehandelt / audy/ geliebts GOtt! 
gefonnen bin / ein fonderlid) Lractdtlein ausfuͤhrlich davon 
zu fchreiben / weil der Herniofi iegiger Zeit fo gar viel find/ 
dag man fic) drüber verivundern muß / fo mache ferner feine 

Weitlaͤufftigkeit und verfpahre cs biß dahin, — 


OBSERVATIO XLVIIL 
Von cine gefährlichen Steinfehnitt/ Li- 


choromia, bey einem Seiffenfieder / wie die Section 

vorgenommen werden müflen / mas vor Umſtaͤnde 

und Zufälle darbey / fo vor erft nothtwendig vor der ` 

Operation weggebracht und gehoben worden; wie 

| aus der folgenden Erzehlung mit mehren zu 
erſehen kon wird. ; 


Tae 1699.im Monat Odtobr. ward gu mie Yohann Gee - 
PERS org Senfried/ ein Seiffenfieder von Zén in die 
a Fi 2 Cur gebracht / ber hatte nad fleißiger und genauer Unters 
zb: fudung einen fehe groffen Blaſenſtein; Der Patient 
war nod bey leidlicher Leibes - Conftitution , 38. 
alt / hatte damahls / wie bep folden Krancken zu gefchehen pfleget/ 
Beineandere Beſchwehrung / als dag ſich offters der Urin —2 
und allezeit der Catheter appliciret werden muſte / wenn er Urin 
laſſen wollte. Damahls hatte er eine groſſe Geſchwulſt und In- . 
flammation inScrotound Pene, fo vieleicht auf Der Käfe noch drs 
. ger worden / und dievor allen Dingen weggebracht werden muftes / 
CES folgendes Cataplafina die erften 8. Tage groffe Dienfte 
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Rec. Fol. Confol, Saracen. unc. j, 
Malvz. 
Verbaſc. aa. une. jf. 
Hor. Chamom, unc. ij. 
Rofarum. 
‚Sambuc, aa. unc.j, 
Urtic. Emort. unc, E 
Farin. Fabar. 
- Tritici. z 
Sem, Lini. aa. drach. Vj. 
Zu Orobi. unc. f, 
M. & Cont, ad fubtiliff, Pulv. 


Diefe wohl unter einander gemifchte / und zart geſtoßne Kraͤuter / 
Pulver und Mehl / werden mit genungfamen Decodto Rad. Al- 
thez , wie ein Dinner Brey/ angemachet/ und offt warm über alle leis 
Dende Theileaufgeleget. Dif Cataplafına vertrieb die Geſchwuiſt 
und Inflammation in Pene ( männlichen Gliede) ger wohl, und 
that das Geinige in der Zeit / weil aber die Geſchwuiſt im Scroto, 
obſchon die Dige weg / noch nicht recht nachlaffen wollte/ ward ich gee 
—— folgendes Cataplafına auf dieſe Art eimurichten und aufs 
egen: 
Rec, Farin. Fabarum, 
Orobi. 
Hordei. aa. une. ij. 
Lupinor. 
Lentium. aa. unc. jf 
Succ. Rutz. unc. iij. 
Ol. Chamomillz. 
aes Rofarum. aa, unc. j. 
oie Die, dulc, 
. 7 Oximel; Simpl. aa. q.s. . 
M, E Cataplafın. absque igne calide applicandunt. 
| EC 





242 Chirurgifthe OsseRVATIONES, 
Diefes Cataplasma wird dicke aufein Tuch gefteichen/ und alle / wie 
es an ſich felber iſt aufgeleget ` Wenn alſo die Sufalle weg / und 
Feine Gerhindernif mehr vorhanden / fo Fan der Operator die Ex- . 
traction und Derausnehmung des Steins alfo vornehmen: Wor 
erſt leeret er die Blafe mit dem Catheter vom Urin/ und bringet 
den Patienten in foldje Pofitar ( wenn er vorher eine halbe viertel 
Stunde in dem Zimmer fich: ſo viel möglich ſtarck beweget / und foer 
Fan/auf und nieder gegangen oder fic) aufs wenigfte aufrichten und. 
fhütteln laſſen ) wie es D. Scultetus in feinem Armamentario 
Chirurg. pag. 94. 3.41. Tab. 41. befchreibet/ und der Kupfferftes 
Ger esabgebildet 5 darin (eset den Patienten auf einen bequemen 
Sthul /oder auf den Hand eines Bettes / oder. welches am beſten / 
auf den Rand eines ſchmahlen aber fett ftehenden Tiſches / ziehet ihn 
aus / breitet und fpervet die Beine auseinander / beuget die Knie / und 
` madet/ daß die Fuß⸗Bretter und Ferſen an die Nates ( Hinter-Bas 
) Eommmnen / die beyden Hände des Patientens bringet biß an deſ⸗ 
ben. Knoͤchel / und machet dif alles mit einander durch lange und 
bequeme Binden fo fefte es immer feyn Fan. Einen ſtarcken Mens 
| an ſetzet ihm buten. am Hiden entgegen/ odereinen Stuhl mit 
Dep Lehne / founten felt angenagelt werden muß, oder laſſet ihn zu 
behden Seiten 2. Öefellen anden Schultern fefte halten / ben den er⸗ 
ſtern 2. Arten muß erebenfals um dem Leib und Schultern fefte an: 
gebunden werden ; Wenn dif alles aufs befte und genanefte vers 
ridhtet worden auch alles und iedes / fo dazu von nöthen / bey der 
Hand ift/ fonimt der Chirurgus nad) ber Manier des Apparatus 
magni, ( denn der Fleine Apparat ift mehrentheils gang in Abgang 
Fommen) darauf tundet ex ben Mittel⸗ und Zeige⸗Finger in Mans 
del⸗Gehl / ſchiebet folche inden Anum, (Affter ) beuget folche etwas 
krumm / und mit der rechten Hand bruder der Operator oder (cies 
bet den Obertheil der Blafe um felbige Begend. / fo viel moͤg⸗ 
lid) / etwas herunter, damit er mit. ben 2. Fingern / fo im Ano 
ſtecken / welche hernach ausgeſtrecket / und in andere Poficur ges 
bracht werden- müfen / die Blafe zwilden den Singers und 
ve” aam⸗ 


bs 
ri 


4 > 
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Schaam ⸗Beine gegen dem Blafen-Dalfe zu / etwas halten und 
gleichſam ſeſt machen koͤnne; Go bald dif vorbey/ ergreift der Chi- - 
` Furgus oder Operator mit der echten Land fein zwey⸗ſchneidendes 
und forır rundes Incifion-Meffer/ und machet unter dem Offe Pu- 
be zwiſchen dem Scroto und felbiger Nath / 2. quaͤr Finger breit: MÉ 
zum Ano oder Affter cine Incifion, ſo groß als der Operator meynet 
£8 noͤthig zu ſeyn / biß in die Blafe und defien Half hinein, Mer wäre 
gut/ wie es auch ſeyn muß / daß ber Chirurgus allerhand Sorten von 
Cathetern , Syringis und Suchern / unterfchledlicher Arten’ vor 
Alteund Junge männliches und weibliches Geſchlechtes / bey der 
and hatte / weun die Incifion genungſam gefthehen md der Sue 
shee its die Blafe geſtecket worden, fo hebet der Operator mit der lins 
~ Gen Hand das männliche Glied ſamt dem Scroto in die Höhe / das 
mit dee Sucher / oder Die Syringa tentans defto leichter vollends in 
Die Blafe gebracht werden koͤnne. Diefer Sucher wird nicht leicht/ 
wie einige und fonderlich die Alten gethan/ in der Blafe herum ges 
drehet / denn es machet dem Patienten uur Schmergen und Vers 
Jängerung der Operation. Ich habe ihn Hier bey unferem Patien- 
ten ohne umdrehen bald indie Blaſe geſtecket. Diefe Manier nace 
zuſuchen / ift zur Extraction des Steines hoch nöthig/denn der Ope- 
rator fan hernady vermittelft diefer-Sondirung / defto beffer mit dee 
Sange und den Fingernden Stein und was wideriges in der Blas 
fe und Blafen:Halfe iſt vom Schleim / diden Urin und Heiner 
Steinen? defto leichter und geſchwinder heraus nehmen kan; Ife 
der Stein nicht angewachſen / koͤnnet ihe ihn leicht mit der Zange 
oder Fingern heraus nehmen / wenn er aber groß und an der Blafe - 
anhaͤnget und angemachfen ift/ fo muͤſſet ihe die Finger der geftalt 
hurtig und bedachtſam um ben Stein herum gebrauchen damit ihr 
fanen feiner Befeftigung loß machen / Dabey den Stein gemach hers 
um drehen / und vollends heraus nehmen koͤnnet. Diefe hoͤchſt nde 
thige und vorſichtige Behutſamkeit verhuͤtet nicht allein groſſe 
Schmertzen / Beſchaͤdigung der Blaſe / und ſonderliche Blutſtuͤrtzun⸗ 
gen / ſondern befördert and) auf alle Weiſe hernach die Cur deffo 
SE Lë DH wn geſchwin⸗ 
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gefhwinder. Sind diefeanhaltende Bänder aber bey dem Steine 
du flav und er ift fehe fefte angewachſen fo muß der Operator, - 
- wenn es durch die Finger oder andere Bewegung nicht gefehehen kan / 
entweder durch die gewöhnliche Zwick⸗Zange oder durch die bez 


kannte Raben-formige Beiß-Zange ( Forcipem Inciforiam) die - 


Lofimadhung des Steines fuchen zu wege zu beingen / auch wohl gar / 
wenn es nicht anders (eon kan / ein bequemes forne rundes und zwey⸗ 
ſchneidiges Incifion-Meffer Darzugebrauchen / denn alsdenn muß 
der Handgriff mit einer weiteren Deffnung/ das befte thun / und hat 
das Inftrumentum Dilatorium ferner Feine Datt ; Wenn dif biß⸗ 
ber erzehlte alles vorbey / fo fuchet der Operator nochmahls den 
Steinund nimt ihn heraus; Bey unferm Patienten war der Stein — 
ſehr groß. Nachdem der grofie Stein heraus / welcher oi, Loth ges 
wogen / habe ich im Nachfuchen noch 2. Eleineregefunden, welche eben⸗ 
als einer davon 25. Loth und der andere 7. Quentlein gewogen / has 
be auch damahls viel Schleim und Unreinigkeit heraus gezogen; 
Beil auch zu beforgen war indem der Patient an dem Zarte/ wo 
der gtoffe Stein gelegen / groffe Schmergen Elagte / fo habe ich alfo 
fort folgendes Lavement oder Injection gelinde hineitt gefpriget: 
Rec. Docod. Hordei Veron., fol. Verbafci & Hyo- ` 
, fcyami, c. S.q. Aq. Plantagin. Coct. 


une, xij. 

_ Eff. Anodyn. drach. ij. 

Myrrh. drach. f. 
` Sacch. Saturn, drach.j. . 
Syr. & Rofis Siccis. unc. f. 
M. 2. A. & Appl. 
Don diefer Injedtiion oder Sprtg-Waffer wird das Klare genom⸗ 
men / und warm indie Blafe des Tages etliche mahleingefprißet / fo 
hat ſich der Schmert bald in 3. Fagen verlohren. Den 4. Tag 
babe ich mich bier einer fonderlichen trocknen Wicke oder Peflarii bes _ 
dienet / und nebenbey auf die Incifion allezeit beym Verbinden fol⸗ 
gendes Pulver dicke aufgeſtreuet: 
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Rec. Pulv. fol. Quercin. Sice. ; 
~. Plantagin. minor. aa. unc. jf. 
Rad. Confol. maj. 
Ariftol. log. aa. unc. ij. 
Lut. fabril. drach. x. 
Ocul. Cancri. unc. j. 
Antimon. Diaphor. unc. f. 
_  Sangu, Dracon. opt. drach. isj. 
Gumm. Sandaraci. unc. j. 
: M. E Subtilifl. Pulv. S. ad V. 
‚Diefes herrliche Pulver thut bas Seinige mit sufammenziehen / bitte 
den / heilen und trucknen bey der Wunde in der Blafe unvergleichs 
Dh / machet auch zugleich / worauf der Chirurgus fonderlich (eben 
muß, daß in Eurger Zeit das Peflarium nicht allein wegs und hers 
ausgelaffen werden kan / ſondern es ziehet fi) auch hernach etwas 
Feifh / als ein Meſſer⸗Juͤcken dicke/ uͤber die Wunde / ſchlieſſet alſo 
die verletzte Blaſe gleichſam zu / damit es einen beſtaͤndigen Grund 
habe / und keine Fiſtell verurſache / fo hier gar leicht geſchiehet / auf dite 
fe8 Verbinden legte ich euſerlich mein heilend und trucknendes Pfla⸗ 
Ger / und über Daffelbige nachfolgenden Umſchlag mit diden Tüs 
chern / damit es alle Theile und auch das Scrotum ‚bedecken koͤnne. 
Rec. Fol. Scord. 
Herb. Thee. 
Flor. Samb. aa. Mjß. 
Dieſe 3. Stücke fehneidet klein / und Eochet folche mit Wegerich⸗ und 
Dolunderbluͤten⸗Waſſer / fo viel Dargu nöthig/ eine halbe Stunde / 
denn ſeiget es durch / und thut ferner dazu: 
Bol. Alb. unc. DR. 
Ceruff. unc.jf. 
‘Myrrh. 
Oliban, aa. drach. ij f- ? 
AH 3 Alu- 


245° Chirurgiſche OsservATIONEs, 
— ⸗— — mn ere ects 
Alumin. Ufti, o 
Sacch.Saturn. aa. drach.jf. | 

M. diligent. S. ad Ufum. ; 











In dieſem Umſchlag / went er wohl umgerühret und warm gema⸗ 

chet worden / werden Tuͤcher eingenetzet / und etwas wieder ausge⸗ 

druͤcket / denn alfo täglich 3. oder 4. mahl / jafoofft e8 ndthig/ aufges 
feget ; Mit diefen Cur-⸗Vortheilen / Handgriffen und Artzney⸗ 
Mitteln habe ich diefe giemlich-groffe Wunde und Incifion , fonder 
einige fernere Zufälle/ ne, Woden vollkommen und heftändig zus 
geheilet / welches gewiß zu verwundern / denn weil der Stein ſo 

ée muſte auch die Seffnung deffo gröffer und darnach gemachet 
werden. . 


Nothivendige Erimerungen. 


Be diefer Obfervation femmen unterfchiedene nachdenck⸗ 
iche Umſtaͤnde vor / die ich dem geneigten Lefer zu bes 
ſchreiben / nichtunterlaffen fan. Won gebogenen und im 
mittleren Theile hohlen Cathetere Cannulato, welcher von eis 
nigen Chirurgis allemahl vor dem Schnitt biß in die Blafe 
mein gebracht undappliciret wird / und aufdiefe Art denen: 
dës Section, als cin Wegiveifer dienet / damit Das Inci- 
fion-Meffer defto ficherer mit feiner Spige auf diefem lune. 
do hinfahren/ und ohne anderer Theile Beſchaͤdigung hinein 
ebracht werden fan, Diefer Handgriff iff zwar gut / und 
Ben einigen Patienten / wo der Operator ihn anbringen kan / 
nicht zu vertverffen / es gehet aber allemahl bey virlen Subje-, 
&is, wie man meynet / nicht an / fo auch bey meinem Kranz 
cken nicht angehen fan; Denndiefer — und Hand⸗ 
leiter wird insgemein von Silber gemacht / weil er etwas 
dicke / hohl / undim mittlern Theile / dif einen Daumen 
breit/ von feinem Ende offen feyn muß / laͤſſet fic) nicht alle | 
m 


Vi 
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mahl und bey iedem Pacienten/ wie der Operator meynet / 
appliciren; Ein iedwedes männlich Glied / ſonderlich wenn 
der Uringang enge (ft, wenn die Drüfen (Proftatz) am Blaz 
fen-Halfe voller Schleim und inflammiret find / auch der 
Steinim Blafen-Halfe Gët ebe: 0 hie geſchie⸗ 
het / da gehet es warhafftig nicht an. Und würde der Pa- 
tient unleidliche Schmergen / fonderlich bey Kindern haben/ 


wenn man das Inftrament mit Gewalt appliciren wolte/ dar: 


um ift Diefes eine hochft-ndthige Erinnerung die bald Anz. 
fangs nicht zu vergeſſen. Bey diefem Patienten fonnte ich 


R i tt Inftrument nicht gebrauchen / Die Section wur; 
dee 
ée? Wundſch heraus gebracht / und die Cur erfolgte aud) - 
“na 


enfalls ohne daffelbige glücklich verrichtet / der Stein 


cy meiner Methode, wie ich bey der Cur gedacht / gang 
glücklich /und nach des Patienfens Verlangen; Das Epi: - 


Waſſer / oder Injedtion recommendite no mahls/ denn 8 


Lé 


Dot man muß aber nur wenig Tage damit continuiren / 
U 


nimt alle ew? Unreinigfeiten/ fonoch in der Blafe ſtecken / 
IP die Unreinigfeiten heraus find/ denn der Ort leidets nicht 


laͤnger und würde fchädfiche Accidentiaperürfachen; Eini⸗ 


f 


ge Operatores, unter denen auch der Toletus, Charriere und 
der Scultetus mit ift / recommendiren in dieſem Tall die Inje- 


ion von warmer Milch / id) habe eg niemahls gut befun- 
den / ob ich foldhe (chon mit einem Anodynobvermifdet/ denn 


wenn Milch und Urin zufammen femmen / wie hier gefche: - 
ben. mug / madhet es eine wundertiche und dicke Mifcelanz, . 


die nicht allein groffe Verftopffung/ fondern auch empfind- > 


lichen Schmergenund Blehungen bey den Kranken Au we⸗ 


| e Tonnen / gefchtveige die Verzögerungen der Cur. 


wollte noch eher zum Decodo Hordei mit einigen Vul- 
nerariis und Anodynis verfeget/vathen. Wenn das Loc) oder 
die Incifion ſo groß / tie hier bey der Section gemachet ger. 


den muͤſſen /fomuß der Chirurgus nicht ſofort / wie einige im 


Gebrauch 
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SGebraud) und Mißbrauch haben / obenund unten hefften/ 
fondern er bleibet vor erft allein unten bey der Einftectung 
des Peflarii, und ftrenet denn das Pulver fleißig auf die 
übrige Wunde an der Blafe/ fo wird es fic) nad und nach/ 
wie ich (chon bey der Cur gedacht / ohnealles hefften geben _ 
und glaube der geneigte Leſer / daß diefes Pulver in folder 
Fällen einer unvergleichlichen Wuͤrckung ft; Alle Unreis 
nigfeiten in der Blaſe müflen in den erften Tagen wegge⸗ 
bracht werden / denn allzu lange muß die Wunde nicht of⸗ 
fen gehalten werden / und wuͤrden auch ſolche unreine und 
ſchaͤdliche Dinge allerhand Zufaͤlle erwecken / ſonderlich 
Berſtopffung des Urins. Das beſſarium oder die Wicke 
wird nicht rund und gar zu dicke / ſondern etwas laͤnglich 
und gar kurtz gemachet / und bindet man unten deßwegen 
ein Bandlein an / und laffet es heraus hangen /damit es mit 
dem er bedecket/ und die Wicke nicht weiter/ als fie foll/ 
hineinfahrenfan. Noch ift mitwenigen zu evinnern/ daß 
wenn ber Operator den Stein fan efivas hinunter nach Bem 
Blafen-Halfe zu bringen fo ift die Section nicht allein ge⸗ 
ſchwinder und beffer i verridten/ fondern weil die Blafe ` 
ae etwas Dice und carnoſiſch iſt / ſo gehet auch die 
Cur deſto beſſer an. 


OBSERVATIO XLIX. 


Von einem wunderbaren und groſſen Ge⸗ 
waͤchſe oben am Præputio des maͤnnlichen Gliedes / 
wie es ausgeſehen / was vor Zufaͤlle und Umſtaͤnde 
dabey geweſen / und wie es wieder wegge⸗ 
bracht und opt worden. 


— a: Serene 
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Denn 1695. habe ich im Monat Septembr. bey einem Vor⸗ 
nehmen von Adel / der in den drey Bergen auf der Buͤtt⸗ 
ner⸗Gaſſe logirte / ein ſehr groſſes Gewaͤchſe / als ein Huͤ⸗ 
ner⸗Ey / oben an dee Vorhaut des maͤnnlichen Gliedes 
gefunden / welches ihn nicht allein etliche Jahrfehrincom- 






. modiret / ſondern auch letzlich gang gehindert / daß er feine junge 


Ehliebſte nicht völlig vergnügen koͤnnen; Er war gu der Zeit 
Jahr alt / guter und gefunder £eibe8-Conftitution , and hattediefen 
beſchwehrlichen Zufall und Plage über 3. Fahr gehabt, unter welchen 
diefes die geöfte mit war / daß der innere Theil der Vorhaut und die 
Glandul gang rohe gemefen / weil immer etwas vom Urin darin⸗ 
nen fteden geblieben. Es hatte ihm zwar ein Strehlifher Chirur- 
gus cin trodendes Pulver gemachet / aber ohne fonderlichen Nutzen / 
denn es konnte nicht füglich / wegen Groͤſſe des aͤchſes / an alle 
Verter hinein gebracht und geblafen werden. Go bald ich ihn ig 
die Tur genommen/ habe ic) ihm folgende Injection oder Spe 
Waffer warm und an allen Sertern gemach hinein gefpriger / und 
dif täglich 4- oder 5. mahl / darauf es fich ſehr gelindert. 
Rec. Ay, Plantaginis, A 
Veron. aa, unc. iij, F 
Lixiv. dulc. unc.v. 
Tutiæ præpar. 
Sacch. Saturn. aa. unc. ff 
ER. Anodyn. {er.j, . 
Myrrh. gutt. vj. 
Mell. Rofarum. q. s 
M. ad Ufum. _ 


Dif Sprig- Wafer wird warm gemachet / und allezeit beym Ge; 
brauch etwas umgerühret / aber nicht allgu ſehr Damit ¢8 gut patti- 
ren / und die Sprige das Ihrige gun fan, Uber bas Gewaͤchs haz 


_ be ich nachfolgendes Pilafter etliche Tage geleget/ und damit s. - 


age continuisgf: 


Vo Rea. 
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Rec. Cerz Citrin. Ib. f. 
Tercbinth. unc. iij f. 
Colophon, deach, 
Myrrh. , Oliban. aa. unc. ſ. 
‘Tart. ab, unc. }. 

Rad. Althea. drach. iij. 
Curcum, unc. jf. 
Sem. Lini. 
Feen. Gr&c. aa. unc. f. 
Gomm. Galban. unc. j. 
- Empl. Diachyl. fimpl. unc.üij. 
Ol. Lini. unc.jf. 
M. E Sec, aft. Empl. 


Das Behl / Wachs Terpentin und Diachylon-Pflafter laffet vor 
erſt mit einander zergehen / und wenn es etwas erfaltet/ fo thutidie 
andern fehr zart geſtoſſene Stüde / aud) die Colophoniam mit 
darein / das Galbanum aber wird zulegt Darein gethan / wiewohl / 
wenn eg fo gereiniget und getrucknet worden / wie man es iegiger Zeit 
inden Apotheden hat/ fo kan man es leicht unter die andern Stuͤcke 
zerreiben / und vermiſcht mitdareinbringen. Vermittelſt diefen 2. 
Stüden habe ich diefe ſchmertzhaffte und beſchwehrliche Zufällein - 
8. Tagen weggebracht/ und bin fofort/ nachdem das Pflafter mie 
das —— gantz gelinde gemachet / zu folgender Operation ge⸗ 
ſchritten. Sch ſetzte den Herrn Patienten anf einem Lehnſtuhl / 
und ließ ihm einen Geſellen beyde Hände ruͤckwaͤrts feſte halten / ein 
anderer Geſelle aber muſte den Penem (maͤnnliche Glied) unten 
fefte in die Höhe Halten damit ich oben die Unterknuͤpffung des Ge⸗ 
wächfes deſto beffer und geſchwinder verrichten Founte. Go bald 
diß geſchthen / habe ich eine genungſame groffe Incifion, der Lange 
nach / mitten oben auf —— gemachet / einen Theil der dar⸗ 
in enthaltenen Materie heraus gehen laſen / denn es war eine Spe- 
. des Atheromatis, und das übrige mit famt den völligen Häutlein 

, 7 | ~ pom 
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‘dom Grund aus gaͤntzlich heraus geſchehlet; Wie diß auch vorbey 
war / habe ich oben die unnoͤthige und uͤberfluͤßig⸗ ausgedehnete 
Haut / fo viel es bon koͤnnen / mit einer Scheere weggefchnitten das 
mit die Incifion deſto beſſer wieder zuſammen gefuͤget werden möge, 
Ih habe 8. Tage darauf indie Wunde nichts anders’ als folgendes 
Waffer oder Mixtur warn mit eingetauchten glecklein abergelegets 
und daffelbe nach folgender Formul gemacht; 
Rec. Lixiv. & Calce viva, 
Aq. Mellis. 
Plantagin. aa. unc. iij. 
Bol. alb. unc. ff 
Sacch. Saturn. drach. j ff. 
Myrrh. drach. 1. 
Lixiv. dulc, unc. ij f. 
Cort. Auftr. prepar. drach. jf. 
M. diligenter 2. A. 


Uber diefe Mixtur habe ich mein offt-gedachtes Fühlend und truck 
nendes Dflafter ibergeleget / fo iff alles gleichfam gufehend in 4. Wo⸗ 
chert wieder völlig zugeheilet / daß er auf feine Güter wieder reifen 
. Können. Iſt auch nod) bif dato gang gefund / und hat nach der Zeit 
noch 5. lebendige Kinder geseuget/ mit diefer erftern Fran. 


Erinnerungen. 


DI diefer Obfervation ift vor erft zu erinnern / daß man hier 
am maͤñlichen Bliededie Incilion nach,der Linge machen 
müffen /denn die Quaͤre ware es darum nichtangegangen/ 
geil durch Die ausgedehnete Vorhaut der Penis nicht allein 
vor fich felbft/fondern infonderheit die drunter liegende z.Mu- 
_ feuli Laterales (Penis Mufculi) und denn Die nervolifthe Stuͤck⸗ 
lein / aus welchen das Obertheildesmännlichen Gliedes/ die 
Harnvohre und der Penis beſtehet / ehr incommodiret/und in 

der Erection verhindert worden / uñ es dahero nicht vertragen 
-, Ji 3 Tomm: ` 


H 
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be gemachet / we 


— ee 


fönnen ; Gefchweige/ wer hatte bey der Cur die ungleiche 











` Umfchrumpffung der Haut verhindern mögen’ — 


auch nach der Operation die unnothige — beyden 
ten mit einer Scheere weggenommen werdeñ muͤſſen; Ich 
fage mit einer Scheere / darum / weil es damit am b 
and bequemften angeben fan/ und wird hernach bey ber Cur 
dic zufammengefügte Haut mit Hefft- Pflaftern defto füge 
licher zuſammen OI und eine Fleinere und beffere Nar⸗ 
ches groften Theile um der beffern 
Paflage willen / hier gefehehen fol, Hier find auch nicht die 
Urfachen zu vergeffen / warum ich nur einen Theil der Ma- 
Serie aus dem Gewaͤchſe gelaſſen / und nicht alles mit einan⸗ 
der ? Es ift defivegen gefihehen/ damit ſich das gleichfamg 
ogende und hefftig ausgedehnte Gewaͤchſe / etwas von 
einer dünnen Jauche ausleerete / und ich defto beſſern Platz 
häfte/ das übrige in feiner Haut liegende vollends vom 
Grund aus mit einander wegzunehmen / welches auch ig 
geſchwinder Eilgefchehen. Die Medicamenta, deren ich hier’. 
gedacht / find ben unferem Herrn Patienten alle mit einander 
in ſummo gradu angefihlagen/ alfo/ daß fid) ein Chirurgus 
genungfam darauf verlaſſen fan. Ein faft 5 Exem⸗ 
vel ebenfals mit einem Vornehmen von Adel / in damahli⸗ 
gen Himmel auf der Büttnergafle/ iſt mir Anno 1699, doch 
nicht mit fo groffem Gewächle / dabey der Herr D. Tralles. 
geivefen/ begegnet ` welches auf gleiche Art glücklich wege ` 
geradı / und in 3, Woden vollig curiret worden, Im 
onat Julio diefes Jahres / da id) dieſes ſchreibe habeich ` 
abermahls ein fehr groſſes Gewaͤchſe am männlichen Glie⸗ 
de/ bey einem Dornehmen von Adel / von W., incognita 
weggenommen / abernicht im —— im Untertheile 
des membri Virilis, wodurch nicht allein die Vorhaut (Pra 


putium) ſondern audy das unterfte Band an der Vorhaut 


(frenulum ) mercklich und ſchmertzlich beſchwehret — 


~ 


A 
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— waren groſſe Schmertzen / Geſchwulſt und ei⸗ 
ne fleine Inflammation ſowohl am Pene, als un Scroto , die 
vorher weggebracht werden muͤſſen. Ich habe ihn aber 


nad) 10, Tagen glücklich operiven und ih 4. Wochen völlig 


euriren Fongen, 


OBSERVATIO L. 


| Bon einer fehr gefährlichen Fiftula Ani, 


wie fie nad) ihren Lmftänden und vielen Verhinde⸗ 
rungen in der Eur/meil fie durch unterfchiedliche Sectio- 


pes nicht meggubringen gemefen / endlich doc) durch 


X 
| Ae 
Si a 

— abſonderlich ein Jahr vorher / Anno 1680. ehe ich ihn in die . 


eine gewiſſe Operation und Gebrauch) einer gelin⸗ 
>i den Salivation curiret worden. 


Yin Kauffmann zu Halberftadt Fr. Neumann hatte hort 
2 6. Jahr fid) mit einer gefaͤhrlichen Fiftula Ani geplaget / 
JS "08 viel Chirurgos und andere Aertzte darzu in Aalbers 

ſtadt und in der Nachbarſchafft / fonderlid) einen zu 
Sraunſchweig Hr. S. vergeblich gebrauchet. Hernach 






d 
G 









bekommen / hatte er den Dm Hoffmann in Magdeburg ber in 
Get ruhet / ein gang Jahr zu Dh nach Braunſchweig genommen - 
welcher mit ihm alle Cur⸗Vortheile durch cractivet/ groffe Mühe 
und Fleiß / und nebenbey gute Argnen- Mittel angewandt/ ja alles 
menſchliche und mögliche verſucht / ob er ihn zu rechte bringen koͤnnen. 
Aber ebenfals vergebens ! Ich Fam damahls aus der Campagne 
in Novembr. felbigen Jahres von Strahlfund aus Pommern / nad) 


alherſtadt / mofelb fe ich r. Fahr in Gaarnifon gelegen/ und hernach 


in gemeldten Halberſtadt geheyrathet hatte; Sch nahm 6. Wochen 


3 war 


— 


darguf neben De, B. Haſenbeinen Wë Patientenindie Cur / und 


gh 
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war er zu der Zeit ein Mann ohngefehr von 49. Fahren / guter und 
gefunder £eibes-Conftitution, und mangelte ihm damahls nichts / 
als daß er dieſe Plage an ſich hatte. Er bekandte mir gwar hernady 
daß er vor io. Jahren etwas Verdaͤchtiges an ſich gehabt / meldete 
aber nicht / was es geweſen waͤre / aber von einem gewiſſen Chirurgo 
daſelbſt M.M. daran wohl und gut curiret worden. Er hatte 
zur Eh⸗Frau ein altes aber reiches Weib. Dieſe geheime Offenbah⸗ 
rung hat mich aud neben den berühmten Dn. D. Haſenbein bewo⸗ 
gen / daß mir bey der Cur groſſe Reflexion darauf gemachet / und 
mercken koͤnnen daß tod ein Malum inveteratum dahinter ſtecken 
muͤſte / wobe diedamaligen Marifcz, oder Waren’ naheam 
und MufculoSphindtere Ani, ung mehr &edanden und Bekr 

ung indiefer Sache machten ; Wir recognofcirten nad 
Sufammenunff mit einer bequemen Sonde die Sinus und 
gänge diefer Fiſtell und wurden mit leichter Muͤhe / ohne Beſchweh⸗ 


rung des Patient. gewahr / daß der oberfte Sinus 


eines quae Daumens breit / sue vechten Hand durch den Mufculum 
Lateralem Internumin Podice, mie mon (bp nennet / unter dem 
Mufculo Sphinctere Ani unten durch / biß in das Inteftinum Re- 
dum, 2.quär Finger breit tief hinein ging / welches wir durch Ap- 
plicirung eines fehr bequemen und fonderlich darzu verfertigten von 
Elephanten- Bein gemachten Speculi Ani, gar leicht ergründen 
Eonten/ denn die andern vom Stahl würden hier nicht angegangen 
ſeyn / und find zu ungefchicktin diefen Fallen/ weil fie den Patienten 
nicht allein geoffe Schmergen  fondern auch dem Chirurgo Verhin⸗ 
_ derung imgenauen Nachfuchen und in der Befichtigung/ wo eigents 

lich der Eingangin das Inteflinum Rectum ift / viel Mühe zu wege 
beingenwürden. Der andere Sinus Diefer Fiftell wae mehrentheils 


oben und & \ J nach diefer Art formiret / alfo/ daß er 
wunderlich gefchrändter MÉ nahe op den Mufculum we. ’ 
. H 





= De — E 
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und Inteftinum Rectum (Maftdarm) ging aber nicht gang durchs 
wie Die Folge nad) der Operation und die Cur mit mehrem zeigen 
wird / deßwegen ich auch in beier Obfervation alles mit einander 
deffo umftändlicher mit auhero gefeget / damit der geneigte Lefer 
defto beffer die folgende Befhreibung/ ſowohl in der Operation . 
als Eur / penetriren und vernehmen Fan ; Alle diefe Umſtaͤnde 
machten daß ich sur beffern Operation alle Schwürigfeiten vorher 
aus dem Wege räumete 7 und zwar oor erft die Wartzen / welche - 
folgende Mixtur oder Mercurial-Waſſer ing. Tagen weggebracht. 
Machet es alſo: 


Rec. Bol. alb. unc.jf. 
Tutiz prepar. unc. j. 
Sacch. Saturni. unc. f. 
Plumbi Ufti. unc.j. 
Alum.Ufti. drach. vj. 
Mercur. Sublimati. drach.j. 
Myrrh. in Vin. Sol. drach. jf. 
Camphor. Ier. iiij. 
Aq. Rofar., Plantagin. aa. unc. xij. 
M. dilig. pro Ufu. 


Als ich die Wargen 3. oder 4. mahl mit diefer Mixtur aller Orten 
wohl angeſtrichen / und gefehen Daß fie zu ſchwach / und die Wartzen 
nichts rechtes darauf geben wollen / denn fie hatten bien über ı. Jahr 
daſelbſt geſeſſen / und waren harte worden / ſo habe ich ſie hernach etli⸗ 
che mahl mit dent OL Virrioli angetuͤpffet / und bald darauf die 
Schmertzen wieder zu ftillen / diefe Wargen mit einer. guten und 
fiarden Lauge aller Orten warm uͤberſtrichen und dann darauf — 
diefe Mixtur abermahls wieder gebranchet/ fo hat fie Das Ihrige 
mit groffen Nutzen bald gethan / und diefe Warken in 8. Tagen 
völlig weggenommen. Wie Diefe Verhinderungen weg/ machte 
ich Den Anfang meiner Cur alſo: In den Anum bruchte geet 
ze 














zeit beym Verbinden einen / fo viel noͤthig / diden und langen Peſſa- | 
` vum und beftrich felbigen mit folgendem Balfam: 


Rec. BAL Vulnerar. Hantkii. unc. ij f. 
Indic. alb. five de Tholu. unc. jf 
ER. Alchim. Infpiff. unc. j. | 
Myrrh. unc, f. 
Gumm. Elemi. 
Styr. Liquid. aa. drach. v. 
Pulv. Maftich. 
Sang. Dracon. opt. aa. drach. ij ß. 
M. diligent, ad Formam Balf. absque igne. 


Diefe EN. Alchimille wird mit genungfamen Honig + TBaffer zu 
diefen Balſam gekochet / und hernady wenn e8 durchgeſeiget wor⸗ 
den / dicke eingeſotten / das uͤbrige alles wird wohl unter einander 
geruͤhret / und zu einer Form eines Balſams ohne Feuer gebracht / 
damit wird dee Meißel warm auf der Seite me der Sinus in den 
Maſtdarm gehet / dicke Beftrichen / und mie gebräuchlich applicivet. 
Yn die Eingänge beyderfeits habe ich folgendes Lavement oder In- 
jection, nahdem vorher aller Eyter und Jauche durch die offt⸗ge⸗ 
nannte fonderlihe Sprige/ ſowohl aus den Sinibus als dem Affter 
felbft heraus gezogen worden / warm alleseit ou iedem Orte 3. oder 
4. mahl hinein gefpriget / dabey die Meißel ebenfals mitdemfelben ` 
Balfam beftrichen werden / welches Spritz⸗Waſſer alfo gemachet 
worden. Denn ich will bey dieſer Obfervarion nicht vergeſſen / 
getviffer Urſachen wegen was su des Chirurgi Vorhaben und Vor⸗ 
theilender Cur dienet/ das Spritz⸗Waſſer machet alſo: 
Rec, Fol. Plantagin. min. 

Confol. Saracen, 

Herb, Prunell, 

Nicotian. recent. 

Sanicul 

Veron. aa. M.ij. 
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Site klein⸗ geſchnittene Kraͤuter kochet mit genungſamer Lauge 
und. Synau⸗ Waſſer eine gute halbe Stunde / exprimiret es 
durch / und nehmet davon anderthalb Pfund / thut ferner dazu: 


Mell. Perficariz. unc.j. 
Veronicz. unc. j ſi. 
~ Rofarum. drach. vj. 
Eff. Alchimill. unc. f. 
Myrrh. 
Oliban. aa. drach. iij. 
Sarcocoll. drach. up. ` 
M. 2. A. 


Durch die kleine Wegebreit meyne ich den fpigigen ſchmahl⸗blaͤtterich⸗ 
ten Wegerich / ſo man ingemein in Schleſien das beruͤhmte Rippkraut 
nennet / das uͤbrige brauchet in der Zuſammenmiſchung und Ver⸗ 
einigung mit einander wenig Muͤhe die Myrrhen / Weyrauch und 
Sarcocolla aber / werden / nachdem De vorher sare zerſtoſſen worden / 
in etwas Ungariſchen Wein zerlaſſen und ſolviret / und denn darzu 
gethan. Mit dieſen beyden Medicamenten habe ich 14. Tage 
continuiret / und Dir Sinus beyderſeits mit einer Incifion, fo groß 
und tieff fie ndthig geweſen zufammen gebracht / und ferner noch 
mit dieſen 2. Artzneyen auf gleiche Weiſe die 3. Woche continuiret 5 
Nachdem ich aber geſehen / daß / ob ich ſchon die ſchwuͤhlichten Thei⸗ 
le mit ſolchen Artzney⸗Mitteln davon id) in der 40. Obſervation 
ausführlic gehandelt / völlig weggebracht / diefe Mittel’ fo gue 
De auch in ihrer Wuͤrckung find, fonderlich indem Sinu, welcher biß 
indas Inteftinum Rectum ging / diefes Übel nicht völlig überwins 
den Eönnen / fo habe ich ferner nod) 8. Tage folgendes Waſſer und 
Mixtur fomohl sum Einfprigen, als in die Sinus zu bringen / gebrau⸗ 
chet / und unter der Zeit fleißig Achtung gegeben, ſowohl auf die Ex- 
crementa, als and) auf den Se viel/ und was vor Enter heraus 
Fame: Das map eben foviel nicht war und aus dem Affter mit 
einem Inftrument , oder mit ſtarcken ar ag herausgebracht Cé 
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den muſte; Jedoch aber einen Weg wie den andern continuirte/ 
und bald wenig / bald etwas mehr zum Vorſchein kam. Das Wale 
{er oder die Mixtur machte ich alfo: 
Rec. Lixiv. Calcis Vive, 
~ dulcis. aa. unc.üij. 
=, Tutiz prepar. unc. f. - 
Sacch. Saturni. drach. ij 
Bol. Armen. prepar. drach. vi, ` 
Ef. Myrrh. drach.jf. 
Elix. propr. non acidi. fer.jf. 
E. Anodyn. fer. fi | 
M. z A, S. ad U, | 
Dieles Medicament hat ebenfals das Seinige wohl gethan / weil 
es aber faft in allen Stüden im Scatuquo mit der Fiftell blieb / und 
id) wohl aus allen Umftänden ſahe / daß ohne die Section und 
Durchſchneidung des Mufculi Sphindteris Ani dem Patienten 
nicht geholffen werden konnte / habe ich diefe Operation ohne ferne⸗ 
res Nachfehen vorgenommen damit e8 mic nicht fo gehen möchte? 
tie einem andern Pradtico, davon ber Hr. Charriere in feinen 
Oper. Chirurgicis Cap. zr. pag. 145. redet / Der diefe Operarion nicht 
eher vorgenommen, als nad) o, Tagen / nad welcher aber der Pati- 
ent bald geſtorben / und man nach Belleg Geffnung gefehen/ daß diefe 
Fiſtell das gange Inteftinumredtum Më an das Inteftinum Colon 
durchfreſſen hatte; Diefe Operation ift gwar fo mühfam nichts 
wohl aber fehr gefährlichy nicht allein wegen einiger groffen Pulf aund 
Blut⸗Adern / fo leicht zerfchnitten werden können, fondern aud wegen 
des Mufc. Sphincteris Ani ſelbſten / der ebenfals zerfhnitten merdere 
muß ; mer aber ein gutes Blutſtillungs⸗Pulver (wie ih ſchon im 
I. Theile hin und wieder gegeiget) hat / und nebenbey den Liquo- 
rem Stypticum des berühmten Cageliuders Rabile bey der Hand 
hat darff ſich nichts befuͤrchten; Der Mulcutus kan auch / fonderz 
Dé oben in feinen Fugen und Valvuln > oder im dinnen Theiler 
wicht aber in feinen dicen Abfägen mit dem Inteſtino a 
—F a j ee ae nitten 
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ſchnitten werden / wie bey der Operation mit mehrem geſaget wer⸗ 
den ſoll. Es mögen auch einige Operatores und Chirurgi dar⸗ 
wider reden / tas fie wollen ; Cin guter Practicus fan durch feine 
geübte und geſchickte Hand allen diefen Gefahren und Zufällen 
mit feinen Cur⸗Vortheilen / Fleiß und Sorgfalt bald vorbeugen / 
und es wiederin rechten Stand bringen. Diefe Operation gefchies 
bet alle ` Bringet den Patienten in eine folche Pofitur, entweder 
auf einem Tiſch / Bert / oder bequemen Stuhl damit ihr die Beis 
Re von einander bringen / und dic Pofteriora recht fehen koͤnnet / laſ⸗ 
fet gu beyden Seiten z. Gefellen eben / welche den Podex fefte Hals 
ten und die Nates zugleich etwas auswärts ziehen koͤnnen / wenn dig 
efchehen (ich vede vonder Operation bey unferm batienten ) fo ſchie⸗ 
et einen bleyernen Seylum durch diefelbige effnung hinein / wels 
dhe durch das Inteftinum Rectum gehet/ gehet es gleich nicht bald 
an / fahret nur fort Der Stylus accommodiret ſich ſchon / und fahret 
damit fort / biß ihr zum Inteſtino Colo, durd den Maſidarm 
durchkommet / laſſet alsdenn dieſen offtsgedachten Stylum ſtecken / 
und einen Geſellen halten / damit er nicht wieder zuruͤck fahren koͤnne; 
Der Chirurgus applicire indeß einen geſchickten und bequemen 
Speculum Ani, und Wende ihn in der Hineinbringung alſo / damit ep 
Feine Hinderung dem Chirurgo mache / den Stylum zu ſehen / und ihn 
dollens zum Affter gantz gemach heraus zu ziehen / kan es nicht mit 
den Fingern geſchehen / bedienet man ſich einer bequemen Korn⸗ 
Zange / oder andern Zaͤngleins. Dieſer hochnoͤthige Handgriff 
eſchlehet darum / damit der Operator am bleyernen Stylo ſehen 
Ge / wie der Sinus befchaffen / und wie weit das Meſſer mir dem 
Knöpflein avanciven muß/ hier bey diefen Patienten habe ich mich 
deffelbigen KrummsMeffers bedienct welches man Syringotomum 
nennet. Daffelbe muß aber einen langen Stiel haben’ nicht von 
Stahl/ fondern von feinem Silber. Darum dak fihdas Silben 
beſſer beuget/ und nad) dem Sina accommodiret ; Das Speculum 
muß indeß ein Geſell fefte halten biß die Section gefhhehen ; Go 
bald das Knöpflein im Mahgarme / welches id) vergulden laſſen / 
ST 2 | zum 
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zum Norfchein Eommet / fo faffetes mit einem bequemen und dazu 
gemachten Zänglein an und wenn ein anderer Gefell das Inftru- 
ment etwas am Untertheile gebalten/und fo eingerichtet Daß es mie 
der Schneide recht indie Fugen des Mufc. Sphindteris fommet / fo 
siehet ber Chirurgus oder Operator Dag Syringotomum mit Vor⸗ 
ſichtigkeit geſchwinde durch / und ſchneidet nicht allein die Erummen 
Eingänge des Sinus , fondern and) den Mufculum Sphin@erem ` 
uud das Inceftinum Rectum (Maftdarm ) fo vieles nörhig / ſelbſt 
duch / und dif mußte auch bey unferem Patienten bald geſchehen ` 
wenn ihm recht geholfen werden ſollte / dif gefchahe vollfommer 
nad) Wundſch / yud wurde bag Blusen gar leicht / auswendig aus 
Mufculo,mit meinem Blutſtillungs⸗Pulver / wie auch inwendig / 
vermittelt Einſteckung eines Peflarii, welcher mit dem Fordertheile ` 
im Liquore Styptico eingedundet / und hernach dide mit dem 
Dulver über und über beftreuet wird / gar bald wieder geſtillet. 
Das Speculum Ani wird alsdenn / wenn vorherersehltes geſchehen / 
heraus gezogen’ und die euferften Theile mit dicken Compreflen / im 
Wein eingeneget/ verſehen / audy mit einer bequemen Bandage, wenn 
der Patientin eine andere Pofitur gebracht worden / zus und etwas 
fefte gebunden. Diff war die Operation , davon bifhero auch 
die berühmteften Chirurgi und Operatores fo viel Schwürig« 
feitenund Impofhibilität gemachet. Nach der erften Aufbindungs 
weil Fein Sluten mehr vorhanden, habe id) dennoch mein Pulver nod 
& Tage gebrauchet/ und inn: und auswendig damit continuigek/ 
darüber aber allegeit mein trodnendes und beilendes Pflaſter / und 
noch über daſſelbe ein gutes Kräuter: Sädlein mit Wein genehzet / 
mwarntübergeleget- Der Leib muß die Cur über offen achalten und 
die Excrementa dinne gemachet feyn/ deßwegen ich auch / fo bald ich 
eine Unrichtigkeit merckte / wöchentlich 2. mahl unfern Patienten: 
tur mit einentgelinden und abfpühlenden Clyftir clyftiren ließ / wo 
fich etwan unterdeß mag am Maftdarme angehencket hätte, ſol⸗ 
` Hes heraus zu bringen / und die Cur daduedy zu befördern. Es iff 
auch die Cur/ nachdem ich einige noch Vrrhaiee ſchwuͤhlige e 

tigterten 








Chirurgiſche OnsERYATIONER | 268 
tigfeiten mit dem Sparadrapo weggebtacht / tad) 6. Woden voͤl⸗ 
fig und beftändig exfolget / welches ich bep meiner Che und mie 
Grund ber Warheit fagen fan. 


Mercket diefe Erinnerungen. 


Er koͤnnen Fifteln/ wie einem — Chirurgo gee. 
nungfam befannt / faſt an alle Theile des Leibes kom⸗ 
men / wir haben aber davon ſchon zu anderer Zeit geredet / 
und bleiben anitzo nur ben denſelbigen Fiſteln / welche an den 
inderſten (Anum) kommen. Insgemein entſtehen fie von 
einem anfänglichen Geſchwaͤr / welches / men es unter un⸗ 
verſtaͤndige Haͤnde und Aertzte geraͤth / oder durch die Patien- 
ten ſelbſt negligiret worden / garleicht nad) und nach zu ei⸗ 
ner Giftel gerathen kart / die mit der Zeit immer ärger wird ` 
wennñ man nicht einen guten Chirurgum darzu brauchet / 
tind endlich gar den Mulculum Sphindterem und den Mafte 
darmangreiffet/ und durchbohret. Diefe Art Fiſteln / das 
mit ich noch was davon rede/ ſaget vorgemeldter Charriere 
pag. 134. cap. 20. thie aud) der Vernir in feinen Oblervationibus, 
daß fie herfommen von offtmahligen und übel an unrech⸗ 
ten Dertern angefesten Blut⸗Egeln / oder von Bahn 
gen des Hindern/ foriderfid von vielen geſchwinden Reiten 
mitder Poft/ oder/ (welches gemeiniglich waͤre) Dard) eis 
nige garftige Händel und böfe Gefehäffte mit Huren / wel⸗ 
ches die Autores nicht nennen wollen ; Auch far der 
Anfang zu folder Fiſteln ſeyn / und gemachet werden / 
durdy eine Verlegung von Fallen / Schlagen und 
Berwundungen / die / wenn fie niche recht curiret werden / 
-erftlich in ein Geſchwaͤr und hernady in eine Fiſtel gee 
tathentönnen/ von welchen man nad) Befchaffenheit und 
Alterderfelben einen ndthigen Unterfcheid machen muß / ob 
fie nur int Fleiſch allein / oder ob EST bet Mufculum er 
i © SE griffen - 
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riffen / oder ob folche ſchon Das Inteftinum Rectum durch: 
Dohret / welche legtere Art die gefährlichfteift/undmanFi- - 
ftulam Completam inggemein nennet/ darum / weil es bier 
alsdenn faft nicht ärger werden fan/ es waͤre Denn daß das 
Inteftinum Rectum ( Maftdarm)) mehr und beffer hinauf: 
warts nach den andern Dinnen Darmen zu durchbohret 
und durchfreflen/ und ſowohl der Mufculus Sphincter, alg 
Die Mufculi Relevatores angegriffen und verdorben worden / 
ba find fie alsdenn mehrentheils / wenn es fo weit kommen / 
incurabel, und fonnen nicht leicht wieder curiret werden. 


Aber genung ! denn die Obfervation ift ohne dem etivas ` 


Wider meinen Willen weitlaufftig worden. Nebenbey iſt zu 
erinnern / daß / wenn an einigen Dertern / fonderlid) all 

hier / wo faft eine ftetige Naffe iſt veraltete Feigwartzen 
feynid/und auf feinanderes Medicamenc nicht geben wollen / 
da thut alsdenn das Vicriol-Dehl das Seinige unvergleichs 
lich / bey fo garftigen und widerſpenſtigen Wargen / weil eg 
aber ein Acidum in ſummo gradu ift/ und grofle/ ja faft un» 
feidliche Schmergen verurfachet / fo muß ein geübter und 
erfahrner Chirurgus allezeit/ wenn er dif Deh! auftüpffet/ 
eine ſehr gute Lauge bey der Hand haben/ damit er die Wars 
gen uͤber und Über / eine viertel Stunde darnach / mit der 
etwas warmgemachten Laugebeftreiden fan ; Denn eine 
folche Lauge / als ein_fehr gutes Alkali, ift capabel dieſe 
Schmertzen in furger Zeit vollig wegzunehmen. Ve better 
und ſtaͤrcker die Laugeift/ ie mehr und gefchwinder jie auch 
den Schmergen bey folchen corroivifchen Artzneyen daͤm⸗ 
pfet welchen Handgriff/ fo ſchlecht er auch ſcheinet zu ſeyn / 
ein Chirurgus gar wohl mercken Fon, Den Balſam habe ich 
Urſache bey dieſer Gelegenheit zu loben / denn er thut das 
Seinige in ſolchen Fiſtelln unvergleichlich gut. Das Spritz⸗ 
Waſſer recommendire ebenfals / denn dieſe 2. Medicamenta 


reinigen und heilen febe wohl / iſt auch hierin ſolchen D 
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hoch nöthig/ weil die Excrementa und andere Jauche viel 
Incommodifäfenam Inteftino Redto machen fonnen ` Wir 
foren aufdie Bewegungenunddas viele Siken/ welche dies 
fe Siftelin und die daran laborirende nicht vertragen fönnen/ 
abjonderlich ift das Reiten eine von groften Commotionen 
mit von der Welt wie ein ieder bekennen muß ; Der bes 
rühmte Sydenham ımd Willis recommandiren eg sar den 
Podagricis, wenn die Paroxifmi vorbey / aber hier ben un⸗ 
` fever Siftell gehef es durchaus nicht an/ und macht Del aͤr⸗ 

ger ; dahero muß ich mich höchft versvundern / daß einige 
Chirurgi und Operatores an vornehmen Dertern derglei- 
chen in der Eur habenden Patienfen exprefst rather und hae - 
ben wollen / daG fie Did Di ftarck bewegen /und einige 
Pferde zum täglichen Reiten halten mëtten, Die Zeit wird 
es lehren / was ſolches Reiten vor Nugen — Den 
Liquorem Stypticum des berühmten Engeländers/ Rabile, 
welchen ich zu communiciren Ve / und deffen ich in 
der Oblervation gedacht / bereitet afp 


Rec. Phlegmatis Vitrioli, ver. Ib. 
Sacch. Saturni. unc. k 
` Vitriol Roman. 
Alum. Crudi. aa. unc. ip 
MS A. S ad UL 


. Diefer Liquor wird 14. Tage am einen warmen Ort geie- 
get / und offtmahls um offre / hernady wird das Klare 
gebrauchet/ und mit Corpey oder mit fonft etwas beque⸗ 
mes / als auch mit Compr en und Bauſchen ein: und uͤber⸗ 
geleget. Man machet ihn nach Gekegenheit des Drtesüber 

einem gelinden Feuer etiwwas warm / und appnciret ihn / wie 
dacht / ſo wird er das Bluten bald ſtillen / weil er aber etwas 
Set iſt / und angreiffts ſo habe ich bey meinen Patienten 
nur Die Peflaria vor erſt damit beſtrichen/ Rn d 

- itſtil 





— 
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— Eer 
ungs⸗ uͤr⸗ 
Sin me und auch der Ort an fich felbften / es perfe 
nicht haben vertragen forinen, Ubrigens aber muß man 
fagen/ es ift eine fehr gute Blufftillung undedle Invention, 
die man billig in feinem Werth laͤſſet und in Ehren hält, 
Einmehres bey anderer Gelegenheit. | 





OBSERVATIO Li: 


Von einer Gonorrhea inveterata bey ei- 
ner Manns-Perfon/ welche dieſen Saamen⸗Fluß 5. 
Fabr continuirlic) aneinander gehabt / was vor Zus 
falleund Umftände mit dabey gemefen/ und wie 
ſie endlich — wieder curiret 
worden. 


a corg Ferdinand Milius / ein Regiments-Quar⸗ 
tiermeiſter unter den Brandenburgiſchen / ohngefehr 
acht und dreyßig Më vierzig Jahr alt / hatte ſich 






g ſchon fünff Jahre geplaget / und in diefer Zeit viel 
Aertzte / fonderlich Feldfcheree fruchtloß gebranchet. Sie waren 
alle Clatlen und Sorten mit ihm durchgegangen / die viele und 
pon ihnen hochberühmte Purgancia, wobey ohne Zweiffel auch dev 
Mercurius dulcis geweſen / und feine Stelle gehabt/ hatten fo gut 


fie auch in dergleichen Fallen feyn / wenn fie zu rechter Zeit und - 
auf gebührende Weiſe gebrauchet werden / nichts bepgetragen. Des 


- Soerfamps und Mindens berühmtes Pulver / des Blanckardi 
feine treflidye Pillen des Blegni fein Specificum, und Tinct son 
Cochenellie, des D Dolzi Emulfion , der Balfamus Copaivz, 
der Balfamus de Tholu, die ſonderbahren Terpentin- Pillen.des 

: , Bell 


A mit einem ſchaͤdlichen Saamen: Fluß (Gonorrhea) ~ 
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Bellofte, und des Triboleau feine / D. Heinfii Arcanum contr. 
Vericrem, pnd in Summa viel ungehlbar andere mehr / find auf 
alle Weife hervor gefucht und gebraucht morden/ aber alles verges 
bens ; Nicht weit ich / ob der Herr Patient fich nicht darnach ges 
halten oder ob diefe ſonſt gute Medicamenca nicht zu rechter Zeit 
und auf gebührende Weife gebrauchet worden. Soldaten können 
zwar nicht allegeit eine wichtige Diat obferviren / es fagte aber dee 
Patient, er hätte es gar wohl / ſonderlich in den legteren 2. Jahren 
thun koͤnnen / fie harten ihm aber mehrentheils alle erlaubet / viel 
Biers Toback / und dann und wann Weir zu trincken  niemahls 
aber hätten fie ihm vonemigen Decoctis Lignorum, Ptifanen /odep 
anderndergleichen Traͤncken etwas geordnet. <Selende und übel: 

eingerichtete Euren! Dunrichtige und auf Sand gebauete Metho- 
den! Diefer Officier fam zu mit Ao.1698.im Monat Novembr. 
nad Breßlau / und way damahls an den andern Theilen feines 

Leibes gang gefund/und don guter Leibes⸗ Confticution ; Die In- 
guina,da8 Membrum Virile, der Uringang/die Glandula Proftatz, 

und der Blaſen⸗Hals / neben der Region circa Scrot. & Anum, ja der 

Podex ſelbſt / waren defto ärger / das frenulum mar pollig weg / dee 

Schaucker in fummo gradu verhanden/ wie aud ber fogenannte 
Spanifche Kragen ander Vorhaut / und unter derfelben Fonte ich 

bald einige Marilcas fehen/ und die Carunculz hinten an den Proftatis 
waren fo arg und widerſpaͤnſtig Daß fie aud) den Canal smd deffen 

Membranam durchfreſſen / die Proftatz (Drüfen am Blafen-Halfe) 
waren exulcerivet/ an beyden Weichen hatte ep Bubones Vene- 
reos, fo offer waren / und ſchon Löcher Hatten daß man ein Tau⸗ 
ben⸗Ey hinein legen koͤnnen; Jn Summa, dif war bey unſerem 
Patienten ein miferabler Zuſtand! dabey faft alleSpecies und Suz 
fälle, fo nach einer fibel-curirten Gonorrhea ſich gern einſinden / ſich 


als boͤſe Geſellſchaffter / auch hier bey unſern Dn. Patienteneingefuns ` 


den / und nach und nach zuſam̃en kom̃en waren. Das ſonderliche dabey 

war / daß er keine groſſe Schmertzen in den mehreſten Theilen klag⸗ 

te / außer op den Wartzen des Uringanges pg KEEN 
: ) ) H 
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ſich offtmahls der Urin wegen feiner unreinen Dice und Schärffe - 
gänglich verftopffte / daß er wenig und offtmahlsin.oder 3. Tagen. 
Kaum etliche Leffel voll mit groſſen Schmergen heraus bringen Go 

nen / deßwegen ich ihm auch den Catheter mit groffer Mahe und den - 
empfindlichſten Schmergen öffters appliciven fönnen das dennoch | 
aber gefchehen muͤſſen. Dee nunmehr feel Here D. Jenifch ward _ 
som Parientert mit sur Cur genommen; und wurde ihm fofort vont 

Herrn Deore cine Dofis vom folgenden Pulver eingegeben: 


Rec. Pole Jalapp. unc. j. 
Nitr. Antimoniat. fcr. ij. 
Cremos. Tartar. unc. f. 
Refin. Jalapp. drach. ij. 
Mercur. dulcts. gr. xv. 
Ol. dell, Anifi. gt. vj. , 
M ad Subtil. Pulverem. D, pro Uſu. 


Es ward ihm davor drach. $. im einer dinnen Habergrüß-E uppe 
gegeben / darauf er in einer 3. Stunde nod eine dergleichen nehmen 
muͤſen / dabey dem Patienten alles Bier’ und abfonderlich der Wein / 
verbothen worden / an ſtatt deffen er folgende Prifane, oder ordinai- 
ven Trandrtägfihteindenmufte: e 
Rec. Bad. Sarfzparill, one e, > 
Lign. Saflafras. unc. iij f. 
Hord. Mund, M.ijf. 
Rad. Chine. unc. }.- 
Liquirit. drach. vj- 
_ Sandal. rubr. unc. f. 
Pafful. minorum. M. jf 
Cinamom. drach. ut 
M. Scind. & Conter mod. F,Spec. se 
Diefen Tranck hat er gern genommen / und damit die Cur uͤber 


` gang alleine fleifiig continurret / weil ihm aber die Ger un 
ars 
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Marken im Uringange ſtetig Schmertz d Berfto | 
är iganige ſtetig en und Ve D 
) Harnes unterweilen machten / fo mußten wie or allen Sa * 
K bofe — dem nicht = bm recht beyzufommen wars amer: 
en angreiffen 7 worzu mit folgender Injection d 
machet wurde: ? whens 


Rec, Rad. Ariftol. long, unc.j. 
Bryon. 
F Serpentar. aa. unc.f. - 
ER Fol, Alchimill, 
“Thee. ` 
Veron. aa. M.jf. 
Flor. Rofar. M.A 


Diefe Hein-gefchnittene und geftoffens Stücke werben in halb 
rich⸗ und Halb Nachtſchatten⸗Waſſer/ ſo viel darzu noͤthig / g 
dann durchgedruͤckt / und thut darzu des Decocti lb.j. u 
Elix, propr. non acidi. drach. j.. , 
Eff. Myrrhe, drach. j. 
Mell. Perficariz. drach. ij h. 
MS a & ‘applic. 


> > Ski Sprig: Wafer ward taglih 4.and wohl y. mahl eingefpriget 

and zwar mit einer Spritze / welche ſo ein he er 
te/das biß an den Set der Wartzen und Proftztarum kam / dem 
weldyes wohl zu mercken / wo das Spritz⸗Waſſer nicht dahin Foms 
met und geianget / two es hinkommen ſoll fo iſt alle Muͤhe faſt ver⸗ 

gebens; Dieſe Incifion oder Lavement ward auch zugleich bey ies. 
“Dem Verbinden zwiſchen die Vorhaut etliche mahl hinein geſpri⸗ 
het / damit nicht allein die zwiſchen dem Verbinden geſammleten 
Unreinigheiten und Schleim von den Schäden und Wartzen abge 
ſpuͤhlet wuͤrden welches eine hochnoͤthige Sathe If 7 fondern auch 
De ſharffe und faure Urns dasfogenandep Wee 
: 42 verhin⸗ 
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verhindert werde konte / nichts mehr verderbenyoder Feine Schaͤdligkeit 
den Waren un Schäden weiter zubringen möchte, welches alles dem 
Par. nichts als Schmergen verurſachet / und andere beſchwehrliche Zu⸗ 
faͤlle nach fich ziehet. In Canal oder Uringang habe id vorerft / nady 
Gebrauhung ber injection, vermittelft eines filbernen Roͤhrleins / 
das unten Deffnungen und Löcher hatte / und von folcher Lange gema⸗ 
het war/ daß es biß an den Ort gelangen Fonte / wo die nothleiden: 
de Theile und Schäden es erforderten / ein gewiſſes Pulver ges 
mad) davein blafen laffen 3 Dif Pulver thue man einen quae 
Daumen breit unter das Obertheil diefes Inftruments , einge Boh⸗ 
nen groß / und ward alfo gemachet: 


” Rec. Tutie prepar. 
Cerufl.lor. prepar. aa. uncJj. 
Antimon, Diaphoret. drach, ij, 
Ocul, Cancr. drach. vi. 
Sangv. Dracon. drach. jf. 
Pracip. alb. rite prepar. gr. xj. 
Myrrh, 
Flor. Zyncz. aa. drach. jf. 
Sacch. Satur. drach. j. 
M. ad pulv. fubtiliff S. pro Uſ. 


Wenn es in das Inftrament gebracht worden / fo beinget man es 
- fo weit e8 nöthig / gemach in den Uringang/ und bläfet das Pulver 
durch die unterften Löcher des Inftruments/ in die Wartzen / Blat⸗ 
tern’ Drüfen und Schäden deßelbiaen Orths gelinde hinein’ daz 
mit es fid) anhängen und defto beffer feine Operation vereichten 
Fan; ft diß auch geſchehen / fo appliciret der Chirurgus nady-bes 
ſchriebene Kergen oder Paftillos die sep folgender Malla oder Pfla⸗ 
Der alfo gemachet werden können : | Ä 
Rec, Empl. Oppoteldoch. M. unc. vi, 
Stidt, Crolli. . 
Saturn. M. aa. unc. iiij. 














H 


Pulv. 


Ehirurgifhe OssERVATIONES, 269 


— — — — 











Pulv. Ocul. Cancr. 
Lap. Oſtiocol. præpar. aa. unc. j. 
Anuntimon. Diaphor. | 
_ Cort. Auftr. prepar. aa. drach, vj. 
Tutiz prepar. une. j. 
Lap. Hamatit. prepar. unc. jf. 
Myrrh. 
Olibani, aa. drach. ij ß. 
- ` Ball Vulner. Hantkii. q. 
ME Matt, Re 
Diefe Paſtilli oder Kertzen werden alfo verfertiget ` ſtreichet dieſe 
Mafla oder Pflafter zu beyden Seiten fo lange es nöthig / auf eine 
zarte Leinwaͤndt / gleich wie man ordinair Pflafter zu ſtreichen pfles 
get / man muß ſich richten nach dem Pene¢ männl. Gliede) des Pa- 
tientens, tie lange und wie br diefe Kerken gemachet werben 
muͤſſen / denn fie folfen nicht allein biß uber den Orth kommen / wo 
die Carunk ein find/ fondeen müffen auch 3. quar Finger uber die 
Glandul oder das Haupt des Membri Virilis heraus gehen / damit 
fie herum gebogen werden Eönnen/ und nicht gar in den Uringang 
hinein fahren’ welchen ein geſchickter Chirurgus leicht vorzukom⸗ 
men weiß; Auf das Untertheil folder Kergen/ 2. quaͤr Finger 
breit / ftreicht der Chirurgus allegeit ein bim beyeitetes Tutien- 
Saͤlblein / das alfo gemacher wird: 
Rec. Ungv. de Lithargyrio. c. OL 
Amygdal. dulc. fact. unc. i 
Tutiz przpar. unc. f. 
Cerufs.. Calcin. drach. iij. 
M. F. Liniment. - 
Nach diefen ſtreuet von vorgemeldten Puloce allegeit etwas 
‚darauf / und bringet fie alfo gemach durch das Canal an feb 
nem Orth; Hieber eff zu mercken /daß dieſe Paltilli oder Kergen 
jederzeit in dem Pene Tag und nei ſtecken bleiben yo 
! 3 
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welder Handgriff und Cur⸗ Vortheil genau obferviret werden 
mmf. Nav wenn der Patient auffs neue. verbunden wird / nant 
man die alte heraus / und bringet eine neue auf vorher zerzehlte 
Reife wieder darein; Und anf diefe Weile Habe ich nicht allein 
Diefe Wargen bey unkerem Patienten in 4. Wochen völlig wegges 
bracht fondern auch bey vielen andern dergleichen mehr; Wie es 
denn noch oor einem halben Jahre an einem Regierungs-Rathe alls 
bier / mit grdftemSuccels 7 in einer Monats Frift / gefchehen. Zum 





" Schancker und Spanifhen Rragen habe ich nadhfolgendes Wafer 


oder Mixtur waͤrmlich nach der Einfprigung gebraucher: 

Rec. Lixiv. Calcis viv. ` ef: 

dulc. de ligno Querc, aa. une, if. - 
Magilt.Saturn. drach.iij. | 
Amalgam. Mercur. drach.jf. ` 

. Tutiz prepar. unc.f. 
Camphor. in Sp. Vini, Sol. drach, j. 
AM. & S. ad UL , 


DIF Waffer oder Mixcur habe allegeit7 nachdem es vorhero wohl 
warm gemachet worden / fleißig umgerühret / und mit eingenegter 
Corpey anf die Schädeninnerhalbumd eußerlich der Vorhaut ges 
bracht undeingeleget ` Uber diefelbigen aber habe ich mit eingenegs 
a oat —— Send — un due 
Umfchlag wohlwarm gemachet / eußerlich übergeleget / und damit 
das halbemännlicye Glied bedecket. 
Rec, Lixiv. dulce, unc. xij. 
Ag. flor. Sambuc. 
Plantaginis. aa. unc. Vj. 

Cerufl, unc.j. 

Tutiz prepar. unc.f. 

Bol. alb. unc.jß. 

Myrrh. 
iban. o, drach. ij. 


— 


— 
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— Va 
Sacch. Saturn. drach. ij `" 
Camphor. in Vin. fol. drach. j. 
M. & Coq. dilig. pro U. 
Wenn dieſer Umfchlag gekochet wird muß er ir waͤhrenden ſieden 
mit einem hölgernen Spatel fleißig umgerühret werden und zu 
legt wird der Campher in Bein folviret darein gethan/ und alfo 
Habe ich diefe 2. widerfpenftige und fchädliche Zufälte ebenfalls in 5. 
Wochen weggebracht. Die Wartzen aber wurden zum Theil 
unterknuͤpffet / undalfomit vorigen Medic. meggebracht ` Die wis 
derſpenſtigen aber tüpffte ich 4.oder 5. mahl mit dent Ol. Vitrioli ans 
dabey ich allegeit fofort eine gute Lauge bey der Hand batter und fol: 
de aufdie Waren brachte, Den Schmergen wieder wegzunehmen / 
wie ich folches in vorhergehender Obfervation mit mehren gemel- 
det. Auf die Bubones habe ich mein heilend: und trucknendes 
Pflafter aufgeleget / und indie Cavirzeen allegeit bey dem Verbin⸗ 
den mit Corpey folgenden Balfam warm davein gebyacht: 
Rec. Bal Vuln, Hantkii. unc. ijff. 
Indic. alb, unc. }. 
Peruvian. drach. ij ff. 
Terebint. Eypr. unc. E. 
Gumm. Elemi. drach. ij, 
— Ol, Myrrhæ 
Ceræ. aa. q.s. 
N.S. A, ad farmam Balf. \ 


Weil ich aber geſehen / daß diefe Bubones Venerei allsit groffe Loͤ⸗ 
cher und garftige ungleiche Ränder hatter / fo babe ich diefe callo- 
ſiſche und ſchwuͤhliche Ränder mit einer. ſcharffen Scheere rund 
herum abgeſchnitten / und nicht allein gleich gemacht / fondert auch 
unten und oben 2. Fleine Einfchnitte ( Inciiones Jgemasher / welches 
„alles hoͤchſtnoͤthig war / denn als dif nur geſchehen / zog ich mit ſchma⸗ 
len Hefft-Pflaftern die Wunden zuſammen / und heileten bald dave 
auf diefe Bubones mit Verwunderung in kurtzer Zeit zu / ja ich kan 
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von diefem Handgriffe und wortreflichen Cur -Vortheil mett mit 
geöften Grunde ber Warheit fagen / daß ich auf dergleichen Art 
` wohl etliche hundert Diefer Venerifchen Beulen inn⸗ und außerhalb 
den Spitdlen curiret. Wie die Gonorrhea vor ſich felbften zu curi- 
zen fen/ und welcheseine von den beften und geſchwindeſten Metho- 
‚den ift wird die folgende sa. Obfervation mit mehren zeigen. _ 











Mercket diefe Erinnerungen. 


Bit Obfervation, ift mir abermahls etwas Tang und 
Deitlaͤufftig worden / konnte auch wohl nicht anders 
fenn/ denn der Zufälle und Accidentien find-zu viel/ welche 
- alle mit ihren Umbſtaͤnden a parte tractiret, und mitbefondern 
Euren und Argney-Mitteln verfehen werden müffen; alle 
Medicamenta, fo hier befchrieben worden / laſſe fid) der ges 
neigte Lefer recommendiret feyn/ denn ich habe fie genung 
probiter, und mich jederzeit darauf verlaffen fonnen / fon- 
derlich das weiſſe Waffer oder die Mixtur, welches alle der⸗ 
gleichen Schäden und Schancker in weniger Beit curiret, 
davon ich noch eine andere Formul denen Chirurgis zu Lies 
be mit anhero fegen twill: 
Rec, Flor. Zincz. unc. f. 

Phlegmat. Aluminis. drach. iij. 

Antimon. diaphor. drach. ij. 

Sacchar Saturn. drach.if, 

Mercur. dulcis. gr. vu, 

Lixiv. & Calc. Viv. unc. viij. 

dulcis opt. unc. iiij. 
Aqu.Plantagin. unc. iij ß. 
M. 2. Art. S, ad UL : 


Diefes Wafer hat mir in dergleichen Zuftänden nachdem 
die Sache geweſen / gleich dem Vorigen / ſehr guten —* — 
| gethans 
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than; deßwegen ich es auch mit ‚Fleiß dem Lefer Auge 
tc anhero gefenet. Wegen der Wargen und Caruncu- 
len aber ift notbivendig vor po zuerinnern / daß folche 
unteriveilen aufdiefe Arth / wie ich bey ber Eur gemeldet/ 
fo widerfpenftig und durch Lange der Zeit / ſo alt und hart 
worden find / daß fiel faft auf fein Medicament, me ihnen 
nicht recht beyzufommen re was geben wollen ; Diefel- 
ben nun auszurotten muß ihm der Chirurgus ein fonder: 
lid) Inftrument mit einer dinn-gefchlagenen Hulfe machen 
faffen/fo lang es hier in dieſem Zuftande nöthig/ deffen Un: 
tertheil 2. quaͤr Singer breit/ halb hohl und aufden Raͤn⸗ 
dern aud) unten ſehr ſcharff geſchliffen ſeyn muß / gleich ei» 
nem Hohl⸗bohrer / wie mon fie zu nennen pfleget; Dieſes 
Inftrument, wird mit ſamt feiner Huͤlſe in den Meatum U- 
rinarium, biß an den Orth / wo die Caruncule und Warken 
find/ gebracht; wenn DIE gemach appliciret worden / alsdeñ 
ziehet dev Chirurgus , die Hilfe alleine wieder heraus / das 
Infrument aber wird unverrücktdarinnen behaltenAvelches 
der Operator mit der rechten Hand/ bey dem — an⸗ 
faſſet / und ſolches 3. oder 4, mahl beſtaͤndig umdrehet und 
umbkehret / wie man mit ſolchen Bohrern zu bohrenpfleget/ 
und ſchneidet alſo / vermittelſt dieſes Inſtruments / die Ware 
tzen entweder gantz entzwey oder beſchaͤdiget ſie doch alſo / 
daß fie hernach deſto eher Tonnen vollends gedaͤmpffet und 
beſtaͤndig Gei ebracht werden. Diefen Handgriff und - 
Eur: DBorthei Allein jedweder Chirurgus und Operator wohl 
mercken / denn hieran iff fehr viel gelegen/ welchen ich gar 
offt gebrauchet / auch dann und wann / tenn abfonderlich/ 
die Membranz zerfreflen worden/und der Grund oder Wur⸗ 
gel biß aufdie Mufculos gegangen/ wohl nod) 1. mahl/ und 
zum 3.mahl wiederhohlen muͤſſen. Es folget fofort auf 
dieſe Operation, es fen bey der erften oder bey diefer/ € wie 
feicht zu wachten ) ein ſtarckes Bluten / daß aber nach Ein- 
| Mm blafung 
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blafung meines Bfutftillungs - Pulvers / mit dem vorher 
— Inftrument, dag unten Locher hat / gar bald ae 
Uert werden fan. Go bald diefe Operation vorbey / ehe 
Nod) bag Pulver eingeblafen wird /faffet man den Patienten 
den Urin, welchen er aufs wenigſte 2.Stunden vorher / zuruͤck 
halten muͤſſen / laſſen ob es ſchon mit Schmergen geſchie⸗ 
het; So ſpuͤhlet der Urin E alleine das Blut zugleidy 
ab/ fondern machet auch durd) feine Schmergen/daß das 
Pulver hernach defto beffer in feiner Wuͤrckung ift; welches 
Pulver, im fall das Bhuten fic) wieder finden folte/ wenn es 
nöthig ift/ felbigen Tag mit offteren Einblafen wiederhoh⸗ 
let werden fan, Das Ubrige von der Eur/ wird durdy 
die Kergen Pattillos verrichtet/daß in etlichen Wochen zuge- 
ſchehen pfleget. Hierbey ift auc zu erinnern/ daß dieſe ont: 
gedachte Kergen/ wenn gleich die Cur gaͤntzlich und rihfig 





vorbey / dennoch ein paar Monathe getragen und beftäns 


dig im Urin - Gange behalten werden müffen / damit die 
Eur defto beftändiger ſey / ſonderlich / wie ich zuvor gedadyt/ 


a das Hdutlein im Urin - Gange zerfreffen ift/und der ` 


ohndem feuchteift/ und fich gar leicht efivas vom Urm 
verhalten fan / wie ch furs vorher angezeiget/ und kenne 
ich einen vornehmen General, der ſchon 3. S r/ weil er die 


Kurtzweil mit Frauen nicht laſſen kan / diefe Paftillos allezeit 


beftändig tragen muß. Die Section bey denen Bubonibus 
recommendire nochmahls auf alle Weife/ denn ich verfiche- 
re alle Chirurgos und Aertzte / die mit dergleichen Patienten 
zu thun haben / daß diefe Sektion und Cur Dortheit gewiß 
_ capable ift/ eben meinem offt = gedachten Pflafter die 
Schliere ganz alleinzu curiren/ davon ichin folgender 52. 
Obfervarion mit mehren reden werde. 


OBsER- 
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Wie eine foiderfpenftige Gonorrhea oder 
Saamen-Fluß bey einem Kauffmanns-Diener / famt 
deſſen vielfältigen ſchwehren Zufällen curiret worden / 
welcher Methode man ſich auch in allerhand der⸗ 
gleichen Begebenheiten iederzeit mit groͤſtem 
Nutzen und ae bedie⸗ 
— nen kan | 


1 ©. rafen Neumann / ein Kauffmanns⸗Diener / von 28. 
Ce Jahren / aus der Laufnig gebürtig Fam zu mic An- 
3 a, n01702.im Monat Augufti, und klagte mir / daß er num 
RT bey einem halben Jahre her nicht allein einen Barden 
er Saamen-Fluf (Gonorrhzam ) hätte’ fondern and nes 
bey einenSchancker und Spanifhen Kragen gwifchen dem Pra- 
putio und dee Vorhaut. Das Frenulum , Ligament am 
Przputio war (don meggefreffen vonder (harffen Materie , und die 
Glandul amPene an drey Orten ſchadhafft / außer dem war dieſer 
` Patient gefund und guter Leibes⸗ Conſtitution. Den Anfang ber 
Cur machte ic) innerlich mit folgenden Purgir - Pillen: 
| Rec. Extract. Panchimag, Crollii. 
Maff. Pill. Hyfter. aa. drach. jg 
Refin. Jalapp. fcr.üiij. 
Mercur. dulc. drach. f. 
Ol. anif. deftill. gt. vj. ; 
M. c. S. q. Syr. Rofar. ad Ma formentur 
Pillule No. 1. 2. gr. | 


Die Dofis diefer Pillen iſt 5.6.7. Stuͤck / ober auch wohl drüber) 
nachdem ss nothig iſt ı und Die Naturen Dord fepnd. Weil die 
: Mm 2 Voy 
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Vorhaut forn über der Gandul, oder Capit, Membr. Virilis , faſt 
gänglich zugeſchwollen und inflammiret war / fo habe ich alfofort 
nachgefegte Injection alle. Stunden warm hinein fprigen lafjens 
Rec. Aqu. Plantagin, 
Flor, Sambuci. aa. unc.vj. 
Lixiv. & Calce viv. unc. ij. 
g dulc. une.iij. 
- Sacch. Saturni. 
Tutiz prepar. aa. unc. f. 
Eff. Myrrh. drach. A 
-  Saturni. drach. ij ß. 
M. 2._A. pro Ufu. 


Dies Spritz⸗Waſſer iſt nicht allein wie vorgedacht / fleifig warm 
unter dev Vorhaut aller <Setew eingeſpritzet worden / fondern ich 
habees auch mit cingenegten und etwas wieder ausgedrüdten Tis 
dern warm alle Tage A. mahl aufgeleget/ welche Injection und 
Umſchag mir die Geſchwulſt und Inflammation in 14. Tagen voͤl⸗ 
lig weggebracht / alſo / daß ich hernach die Vorhaut wieder überftreifs 
ſen / und die darunter befindliche Schäden recht ſehen und mit dien⸗ 
lichen Argney-Mittelngebührend tractiren können. Diefer waren 
viel / ſowohl am Abies / als op dem Kopff der Glandul, Durch Länge 
der Zeit Hatten ſie fic) nicht allein geff hinein gefreſſen / fondern es 
mar ungen Die Borhauf und die Glandul felbft gang rohe und 
exulceriret / voller Unreinigkeit / Dahero ich die 3. Woche die andere 
Injection und Mixeur beren ich in voriger Obfervation gedacht/ 
gebrauchet/ und diefewweggelaffen. In der Zeit habe ich den Patien- 
ten alle Morgen früh eine Halbe Drachma vom folgenden Pulver /in _ 
Thee oder einer Suppe von Habergrüß nehmen laffen: : 


Rec, Lap. Oftiocoll. prepar. un... 
Succin. præpar. unc. f. 
Ocul. Cancr, unc. jf. 
Nitr. purifl drach. ap, ` 





ot 
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Off. Sepiz lot. & prepar. 
Lap. Pompat. prapar. aa. drach. vj. 
Fol. Anr. no. vj. 
M. E Soubal, Pulv. Dofis drach. BL ſcr. i. 
Des Abends habe ihm allegeit mit dem Schlaffengehen eine Dofis 
von folgenden Univerfal- Pillen nehmen laſſen / die alfo gemachet 
werden: 
Rec. Aloes pur. drach. ijß. 
Myrr. drach. jf. 
Stor. Liquid. drach. j. 
Opii purill. unc. f. 
Rad. Ir. flor. drach. jf. 
Croci Orient. drach.}. 
Ol. Caryophill. fer. j f. 
M., C.S.q. Syr. Papav. ad Mal, formen, Pill. Mot 
2. gr. die Dofis iff 2. oder 3. Stud. 
Diefe Pilten find zwar nicht meine Pillule Univerfales, die ich insge⸗ 
mein Pil. Solares nenne / aber ich verfichere Dem geneigten Lefer / daß 
diefe Formul und Art Pillen einer ſolchen koͤſtlichen Wuͤrckung / ſon⸗ 
derlich indiefem Zuftande find’ daß man fiegeheim Hätte Halten ſollen / 
aber, die Liebe und Aufrichtigkeit diefer Sache befehlen mir ſolches; 
Sie filler auch alle Schmergen des Hauptes / der Zähne, und an ans 
dern Derternund Verwundungen mehr, fie treiben den Schweiß 
unvergleihtich/ machen etwas Ruhe / und iſt eine edle Medicin, zu vie⸗ 
ken Krandheiten und Zufällen nuͤtzlich; Wenn die Schäden rein 
worden / habe ich die leßte Woche nachfolgendes Waſſer / an ſtatt der 
Mixtur , warm gebrauchet / und es mit Corpey oder mit Haͤderlein 
allegeit beym Verbinden eingeleget: 
Rec. Decod. Veron. & Alchimill. c,S.a. Aq. Confol. 
maj. unc. ũij. 
Tutieprzpar. ~ 
Antimon.Diaphor. aa. drach. op. 
Ocul, Cancr. . 
Sacch. Saturn, aa. drach: ij. 
Mm 3 Lixiv. 
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Lixiv, Calcis viv. unc. ij. 
M. S. ad uf. | 8 
Diß Waffer nachdem die Schäden rein worden / und fich sue Heis 
Lung ſchicken / heilet etwas mehr als das andere an dieſen Oertern; 
Unter der Zeit als der Saamen⸗Fluß nod nicht recht völlig nachiaß 
fen wolte / habe ich dem Patienten indeſſen des Morgens früh ſieben 
Sei on folgenden Pillen gebrauchen laſſen: 
Rec, Terebint. Venet. Cod. unc.ijf, 
Cort.Granat, 
NMofchat. 
Rad. Ariftol.O. aa. drach. ij, 
Rad. Torment. — 
Sem. Liguftr. 
Petrofelin. aa. drach. jf. 
Troch. de terra Sigill. A. drach. ij. 
Balfami Capaive. q.s. 
M. ad Mafl. Pillul. No.1. 2. gr. Dofis 7.1.8. 9. 
Des Abends aber hat er von folgenden Pulvers. halb Quentlein in 
Peterfilien- IBaffer nehmen muͤſſen; Macher es al: 
Rec, Puly. Ocul. Cancr. S 
Antimon. Diaphor. aa, unc. f. 
Lap. Oftiocoll. pr&par. 
Cort. Auftr. prepar. aa, drach. ij. 
Nu, pur. drach. e, 
M. ad Subtiliff. Pulv.S. : 
Iſt der Uringang bey dem Patienten rohes und madhet ihm nad dem 
Ürinslaffen Schmergen / fo fehmieret forn an ein fubtiles Wachs⸗ 
Lichtleiny 2. quae Finger breit / folgendes Sälblein dike auf / und 
~ bringet es (0 tieff als nöthig/in den Uringang hinein; 
Rec. Ung. de Lithargyr. cum, 
Ol. Amygdal. dulc. fact. unc. ij, 
Lee SE 
Ce 
Bol. Armen. pr&par. aa, drach. ij f. 
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Ol. Lig. Rhod. fcr. f. 
M. ad Unguent. 
Mit Beftreichung diefes Wachs⸗Lichtleins / und Applicirung deffel 
ben im Uringange / continuiret fo lange/als es der Zuftand erfordert 5 
Endlich / wenn es Zeit iſt und der Saamen⸗Fluß fich nicht allein gez 
ändert / Dee * A — ein reiner Ichor und weiß her⸗ 
aus gehet / fobrauchet folgende Pillenzum ſtopffen / allezeit 2 8. ber o, ` ` 
) s ai Sa Terebinth. Coc. we ß. d mi KEE 
Pulv. Ariftol.rotund. drach. jf. 
Liquirit. 
Myrrh.el. aa. drach. j. 
Balf. Peruvian. 
| Capaivz. aa. fcr. iiij. 
F.1. A. Pillul. ex fcr.i, No. x. 
Alperg. Off. Sepia przpar. q. s. 
Dofis$.9. oder 10, 
and des Abends ein Pracipitir-Puloer von Krebs⸗Augen / Nitro und 
Matr. Perlar. prepar. oder aber diefes nach folgender Formul: 
Rec. CC. prepar. 
Ocul. Cancr. aa. unc.i. 
" - Lap. Oftiocoll. prepar. 
Succin. prepar. aa. drach. vj. 
Mat, Perlar,pr&par. unc. f. 
Nitr;puriff. drach. vii, 
ME Pulv. Subtil. 
Laffet dent Patienten davon fcr. ii, in Brunnen· Waſſer nehmen’ md 
ebenfals Damit/ fo Lange es nöthig ift / continuiren / fo wird fich alles, 
aͤndern / und die Gonorrhea baldverlichren. Was nod) zu fagen 
und zu berichtenift / fonderlich was ein folder Patient an flatt Dice 
und Wein trincken folk wird bey den folgenden Erinnerufigen ges 


Kächen. 
| Erinnerungen. ` 
Sai ordinaire Getraͤncke von Bier/ Wein / oder auch 
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Brandtewein / muß / ſonderlich bey einer alte und Tor, 
cken Gonorrhæa, gaͤntzlich / die Cur uͤber / abgeſchaffet und un⸗ 
terlaſſen werden / es wäre denn / daß man Frauens⸗Perſonen 
oder jungen — und delicaten Leuthen einen Trimck Bier 
ber der Mahlzeit erlaubete / an ſtatt deſſen wird continuirlich 
folgender Traͤnck / oder Ptifane getruncken. 
Rec. Rad, Scorzoner. 
Acetof.'aa. unc. viij. 
Sarfzparill. unc. iij. 
Rafur.C.C. 
.. Ebor.aa. Ib.j. 
Hord, Mundat. M. vj. 
M. Scind. & Cont. gr. M. 
Welder mit einem Zufag/ von etivas Zimmet / oder frifchen 
Eitronen-Schaalen/gratiofer gemachet werden fan. D 
Sydenhams Decodtum Album, pon Semmel-Brofamenze, i 
Auch febr gut in diefem dier? und nicht zu verachten/ bey 
vielen Patienten, abfonderlich Diefen/ welche feine gute Dier 
halten/oder auch wohl gar/ in waͤhrender Cur heimlich aufs 
neue extra gehen, muͤſſen die Purgancia,anch wohl sum andern 
und dritteñ mahl / nach 8. oder ro, Tagen wiederhohlet wer⸗ 
den/die aber eine gute Diet halten/und im Eilen und Trin⸗ 
- fen nichts pecciren / und alleine bey gefinden Speifen und 
dem ordinair Decocto bleiben / hat man es foofft nicht nothig; 
Unterweilen bey einigen Patienten, wenn der Saamenfluß 
fehr ſtarck gehet/ weil die Saamen- Gefäle durch Lange dev. 
cit Siig worden und ausgedehnet find/ mus man Dt: 
er Hartnaͤckigkeit recht su begegnen’ weil fieofftmals auff die. 
oe rHnen- Mittel nichts geben wollen / die Mercurialia, 
und wol gar eine fleine Salivation,nebenbey mit zu Hülffe neh⸗ 
men: wiewohl die Salivation der Gonorrhez nicht viel thut/ 
aber/neben Gebrauchung anderer Argeney- Mittel kann fie/ 
zu Beförderungder Cur / uñ Wegnehmung anderer Zufälle/ 
und fonderlich zu Gorrigirung def verdorbenen — 
¢ 
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welcher inden Valisu, Proftatis, oder inden Gangen und Druͤ⸗ 
A pt heir rd irk an Nal da: 
hero ihn auch die Holländer / und andere Seeleute insgemein 
Den Zrüppernennen/ fehr viel gutes beytragen und contri- 
buiren fan, Etliche Chirurgi gebrauchen den Capay - Bal- 
famin Zucker oder in einem weich-gefottenen Ey/ andereden 
Balfam, Sulphur. Therebintinat. & Succin., und machen 
auch Pon Der Therebinth. Cocta und dem Succino Pilfen/ wie⸗ 
- Der andere bag Ol. Succini und Therebinth. allein / welches 
ich ihnen nicht wehren will/ denn einjeder hat feine Praxin und 
Methode ſo eingerichtet / wie er meynet am beiten damit fort- 

ufommen, Iſt der Paciencuntertveilen matt / und empfin⸗ 
det einige Alterationes, ſo recommendire ich in waͤhrender Cur / 
folgende Staͤrckung und Emulfion, von der ich weiß / daß fle 
viel gutes wuͤrcken wird. Machet ſie alſo: 
Rec. Sem. Melon. 
Cucum. 
Pepon. aa. unc.f. 
Amygd. Dulc. Select. 
decort. No. viij. 
Off. Sepia adintegr. ritt prepar. drach. ij, 
- Aq. Hordei. Ibj. ' 
Aa, Cinamom. Borragin. 
Sur, Acetof. Citri. aa. unc, f. 
M. F.l.a. Emulf[.adde 
wën ba Sacch. Cryftall. q. s. 
ann pro grata dulcedine. 
nz Detur in Vitr. ) — 
Von dieſer Emulſion oder Milch trincket der Patient, des Ta⸗ 
ges und Nachts uͤber / nach Belieben ein Thee - Schuſchen 
voll / uñ wird fo wohl der Krancke / als aud) der Chirurgus, von - 
dieſem ſehr guten Medicament, bald gewahr werden / wie viel / 
Hp groſſen Nutzen es ihm in Beförderung ber Cur ſchaffen 
wird; Ich habe auch in dieſer — von are 
ol n ung 
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fung der Purgantien, bey etlichen Patienten, Daß e6 noͤthig / ge⸗ 
redet / und hat mich die viel-fabrige Praxis und Erfahrung dë: 
nungfam gelehret / daß die folgende Pillen und Traͤncklein 
mir in dergleichen Begebenheiten undZuftänden groffe Hulf- 
fe geleiftet; Sie werden alfo gemachet: 
Rec. Extr.Catholici. unc. jf. 
Magifter Jalapp. drach. vj. 
Spiritus Cerafor. nigr. unc. ij. _ 
Elix. Propr.non ‘Acid. drach. j. 
Ol. Anifi. 
Rorismarini, aa. drach. f. 
M. F. 2. A.M. Pill. 
Duff das Magifterium, oder dieRefinam Jalappz gieffet einen 
halben Theil vom Spiricu in ein Glaß /das zugebunden wer⸗ 
den kan; laffetesmit einander 24. Stunden bey einer gelin- 
den Wärme ftehen/ und mit einander wohl fid) vereinigen/ 
dennreibet diefes Extract, oder die 2. Stücke in einem fteiner- 
nen Mörfelflein/ up thut ben übrigen Spiritum mit dem Elixir 
BEN dasjenige / welches noch im Glaͤßlein zurück ge- 
blieben/ ausgefpüihlet werden fan. Diefes mit einander thut 
in einen irdenen Tiegel / und laffet esüber einem Kohlfeuer uns 
_ ter ftetem agitiren und umrühren mit eine holgernen Spatel / 
folange gemach fochenvbiß es eine gnungfam Dicke uberfom- 
‚met /Darauff denn die deftilirten Dele und dag Extract. Ca- 
thol. darzu gethan werden. Die Dofis ift 4. biß 5, Pillen da> 
pon eine gran ſchwer ſeyn ſoll. Man giebet fiedenen Patient. 
ds oder Morgens in einem bequemen Vehiculo ein/und - 
richtet ſich nach Beſchaffenheit der Naturen / ob ſieſtarck oder 
(mach find. Sie purgiren gang gelinde / und führen die 
ſchaͤdlichen ſcharffen Feuchtigkeiten / und ſchleimichte Jauche / 
Aber alle Maaſſe wohl ab; Das Traͤncklein brauchen et 
Jiche lieber mell fie nicht gerne Pillen nehmen wollen / und wird 
alfo bereitet: a 
Ree, 


~ 
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je AIA of 
d . ‚Rec: Fol. Sennz, unc.f. 
Sem, Fenicul. 
Anifi. aa. drach. j fi 
/ Polypodii. drach.ij. 
Mannz Calabr. drach. vj. 
Cog. in S.q. Aquz Cichorli, &expr. Rec. hujus 
a Decocti unc.ij. adde: 
Pulv. Jalapp. fCrup. j. 
Diagryd. gr.v. 
M. pro una Dofi. . S 
Sin bie ic fice vortreflich gelindes Laxativ, und 
an man das Diagrydit nad) Gelegenheit mindern oder meh⸗ 
ren. Esdienet denSrauenjie und andern ſchwachen Natu⸗ 
renund delicaren Leuten gar wohl / wer Pulver brauchen wil/ 
fanes auch thun/und wird ihm ein Chirurg. bald rathen fon: 
nen. NachfolgendeStopffpillen in der Gonorrhzarecommen- 


direfleißigrund habe ſie nicht ohne Urſach mitanhero gefeget: ` 


Rec. Gumm. Elem): 
Maftich. aa, drach. jf, 
- . OM Sepiz. przpar. drach. j. 
Terrz Catechu. unc. §. M. 
cum $.q. Liqu. Tragacanth, ad Pill. Mafl. No.r. 1. gr. 
; Dofis Morgens und Abends 5. 6. oder 7. Stuͤck. 

Ehe ich ſchlieſſe muß ich noch ans des Nicolai Blegni feinen Ob- . 
fervationibus Part. I, obt: pag. 115. und 116. ein artiges Medica- 


ment mit anhero feren/ daß ich aber 2,mahl an gewiſſen Pati- 
enten im Anfange des Saamen⸗Fluſſes probiret/ und ieders 


/ 


zeit juft befunden: 
Rec. Aq. Rofarum. ` o 
Plantaginis, aa. Ih. j. 
ndiefen 2. Waſſern Fäffet man einhalb Pf. weißen Zucker: 
nt zergehen/ und 2. jet Alaun. Darzu füget drach. j. 


` Camph. in etwas Wein zerlaffen/ undlaffet es alfo auf einent 


Dfen/oder bey gelinder Wärmefich mit einander vereinigen/ 


dazu thut eine groffe Quancität/ (o viel ihr befommen koͤnnet / 
Eyer⸗Galle / und defilliget «sim Balneo Maria herüber/ und 
| | Nn 2 laſſet 


284 . Ehiruegifhe OsservATıonEs. 


_— m An ES eee ———— — 
laſſet ale Morgen und Abend den Patienten ein paar Unser 
davon trincken / fo werdetihr in furger Zeit eine gewuͤndſchte 
Wuͤrckung davon erlangen. Die Einfprigung vom Leſch⸗ 
waſſer der Schmiede / und die Darinnen zerlaßne Troch. feu 
Siet, alb. Rhal habe ebenfals vor gut befunden. 


OBSERVATIO LI. 


Noch) eine gefährliche Fiftula Ani zum Schluß / bey 
einem von Adel / dem ebenfals der -Mufculus Sphinder Ani 
und der Maftdarın durchfchnitten werden miffen ; Was 
vor Zufälle darbey geivefen /und wie er endlich nach em⸗ 
figen Fleiß und Mühe wieder curiret worden, 
Fleich als ich dieſen 11. Theil ſchlieſſen wollen / befommeich 
E unvermuthet den 7. Maij 1709. einen Dornehmen vor 
RB Adel mit einer Eiftula Ani indie Cur / mit welcher er Déi 
GR Thon2. Jahr plagen müffen ` Er war zu der Zeit ein 
"`" Herr von 38. Jahren’ übrigens gantz geſund / nur daf ee 
Fluͤſſe von Hige und Inflammation inden Augen hatte / dabey war 
er ein vornehmer Officirer beym König Auguito in Pohlen ; def: 
wegen ih Bedenken trage / feinen Namen. und vornehme alte 
Geſchlechte anhero zu fegen / abforrdertich / weil die völlige Cur bey 
mit in meinem Haufe gefchehen iff. Er hattein wabrender Zeit ett ` 
Chirurgos und Aertzte / ſowohl in der Laußnitz / Meißen’ Sachſen 
und Leipzig / abſonderlich aber einem alten Operatorem und'Chi- 
rurgum in Berlin gebrauchet / aber: alles umfonft und vergebens! 
Als id) nebft einem frembden Medico von Schweidnig die Fiffel 
mit der Sonde unterfuchte / fand ich unten 2. Fleine / und oben einen 
groſſen Sinum oder Eingang. Die erften 2. gingen zwar nad) dem 
After zu / aber nue im Fleiſche gegen die Mufculos Elevarores guy 
der andere groffe oben aber ging in deffen mittlern Theile nicht allein 
dutch den Mufculum Sphineterem durch / fondern auch 2. quär Sige 
ger breit druͤber bi durch das Inteftinum rectum durchʒ Hier muß 
alſofort dieſem Duy. batienten / che ich zur Cur ſchreite / méig 
vw An i 
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da er die gange Cur Über punctuel meiner Methode, und vorge⸗ 
gefchriebenen Biæt gefolget / anch alles dabey gethan / mas ich ihm ge⸗ 
rathen. Die Cur ward alſo eingerichtet und angefangen : Nach⸗ 
folgende Injection oder Spritzwaſſer wurde gu eeft gebrauchet/ 
Rec, Decoét. Fol. Rutz, Salviz Artemifiz, Tabacirec., 
: Rad. Confol. & Tormentil. aa, cum S. q- 
F ‘Vin. Rhen. I. Hungar. & Aq. Alchimillæ. 
Laffet diefe Dinge mit einander in einem verdeckten Geſchirr kochen / dann 
feiget es durch ‚und nehmet davon Ib. j ß. und thut / wenn es etwas alt 
worden / ferner darzu: 
Maſtich. 
Oliban., Myrrhæ. aa. drach. ij §. 
Elix. Propr. non acidi drach. ij. 
Camphor. drach. j. 
*Mumiz. drach.jf. 
_ Ciner. Plumbi Ufti. drach. j. 
M. 2. Art. ad UL 
Mit diefem Syria. Waſſer habe ich ſowohl indie Sinus als and) in den 
Affter fleifiig warm fprigen laſſen / und folgenden Balſam ſowohl in bie 
a. Heinen fleifchichten Ginganges als auch inden grofien / welder dif in 
SE en rectum ging / mit Wirken hinein gebracht, Machet 
nalfo: 
= Rec.Ol.Amygdal. dulc. cum Fol. Alchimilh, Flor. Hyper 
Centaur. min. & Prunell,co& bn 
Wenn dig mit einander über gelindem Feuer bey ftetem Limrühren ein tee 
nig geFochet und Durchgefeiget worden / ſo thut meng es etwas Falt wor⸗ 
den / noch ferner darzu: 
Terebinth. Cypr. unc. ij . 
Balf. Ind. alb. unc. j. 
Ef. Myrrhz. drach. ij ß. S 
Gumm. Galban. i 
~ Elemj. aa. drach. ij. 
RE ae "Sandaracz. drach. j & 1 
Wh Mad Balf. Rz A. 
Und überdiefe Medicam. habeich mein heifends und trucknendes Pflaſter 
allezeit uͤber geleget / daruͤber ich noch eine dicke Compreffe; fo gtoß ge 
hig / warm in meine ſo genannte gh Dene Milch eingenetzet / allezeit beym 
Verbinden darauf geleget unddamits4. Zon kefiämdig continuiret * 
Moga Nnu 3 
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den Fluͤſſen in Augen habe ich neben Legung der Veſicatorien im Nacken / 
“folgendes Augen, TBaffer fleißig aufgelegetund gebrauchet : : 

» Rec. Pulv. Ophthalmic. Mynf unc. E, 
Tutiz przpar. drach. iij. 
Sacch. Saturn. drach. j$. 
Sief alb. c. Opio, drach. j. 
Trofch. Ophthal, Raforis. drach. ij. 
Aq. Rofar. alb. 
Plantagin. aa. unc. ijf, 
Flor. Cyan. unc. ij. 
Feniculi. unc. §. 
Camphor. fer. f. = 
M. F. 2. Art, Collyr. SU. e E : 
Dif Waſſer wird ettvas warm gemachet/ umgeruͤhret / und mit reinen 
Doppelten Tüchern des Tages etliche mahl iibergelegets wenn man es vere 
her wieder etwas ausgedruͤcket. Man Fon auch fonderlich bey Pages ete . 
1998 davon in den innern Augenwinckel bringen und eindrücken, fo wird eg 
fich bald geben und ale dieſe Zufälle in Furger Zeit ftillen. Hier wird der 
geneigte Lefer verfangen / was die Küchlein Raforis ſeyn / Die werden zu 
diefem Augentoaffer alfo gemachet: ! 
Rec. Ceruff. lot. unc. j f. e 
Tutiz præpar. unc.). 
Sarcocoll. 
Matr. Perlarum. aa. drach.ijf. 
Nihil. alb. pr=par. drach.j, 
Siet alb. c. Opio. fer. iii). 
Croci Metallor. fcr.jf. 
M. c.S, 4. Liquor. oder Mucilag. ad Maffz formam, 
Formentur Pillulz parvz. 
Als id) bald darauf durch eine ſehr ndthige Incifion diez. unterften Fleinen 
Sinus zufammen durchfchnitten/ und mir eine rechte Deffnung und Grund 
gemachet / Die Argneyen defto beffer hinunter zu bringen / habe id) vor erſt 
meinen Durchzugoder Etz⸗Tuͤchlein eingeleget / welcher mir in 3. Tagen 
alles ſchwuͤhlichte und harte Wefen weggenommen / daß es rein worden / 
und id) den Balſam mit gröfferem Mugen alsdenn gebrauchen koͤnnen. 
Sie find auch beyderfeits beftändig nach 3. Wochen volkorhen zugeheilet. 
Det oberfte groffe Sinus aber / ob ich gleich zu der Beit wie ich die andern 
durchſchnitten / ebenfals cine Incifion, fo tief es bon konnen / — 
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thet/ gab es nichts darauf / und blieb mie groſſen Steif ich auch augewand / 
in ſtatu quo, dahero ich auch ohne Zeitverluſt die Operation und Durch⸗ 


ſchneidung des Mutz, Sphincter. Ant und Inteſtini Recti reſolvirte / und 


Anſtalt darzu machte / worein auch der Hr. Patient gar gern willigte / als 
ich ihn mit wichtigen rationibus die Nothwendigkeit der Sache vorſtellte. 
Es geſchahe ſoiches auch den z. Tag in der 5. Woche / als ich ſchon alle Ans 
ſtalt darzu gemacht hatte / mit dem Meſſer / welches man Syringotomum 
nennet / in allen Stücken auf die Weiſe / als ich es in der zo Obi, ausführt. 
gemeldet, dahin ich den geneigten Lefer wil gerwiefenhaben; Es verurfachs 
te mir auch Fein fonderlich groſſes Bluten und Schmergen/ welches beydes 
Das Blutitilungs-Pulver bald wieder linderte. Iſt aud) die völlige Cur 
mit Beſtaͤndigkeit ins. Woden nad) der Operation, nechſt Gott, gluͤckl. 
erſolget / alfo / dag der Hr. Pat. bald darauf mit groͤſtem Contento wieder 
‚nach Haufe reifen Fonnen. Zch habe ihm auch einige Mercurialia gelinde 

gegeben / weil ich ihm in Verdacht eines Mali Venerei hatte indem ich ihn 
ſchon vor 4. Jahren an einem garftigen Zufall in der Cur gehabt habe ihn 
aud) dadurch Feine Salivation erregen wollen /fondern nur ein wenig fpris ` 
tzeln gemacht / und per fedem die garjtige Säure und fcharffe Sauche ges 
Linde abgefiibret. Die cange Zeit fiber mufte er nichts ungefundes effen.Llber 
der Mahlzeit erlaubte ich ihm einen Trunck Biers fonften aber hat er laus 
ter Decocta getruncfen fo er ihm mit ettoas Zimmet / und einer frifchen 
Eitronfchahle angenehmer gemacht. 

4 "5 Erinnerungen. 


93% diefer Obfervation iff nothewendig zu erinnern/daf bey dere 
gleichen Patient. der Chirurgus vor allen Dingen nicht lange zu⸗ 
feben und eine Zeit verlichren ſoll wie bier auch von mir der bodys 
nötbige Schluß gefaffet worden: denn ob ſchon die z. BleinernSinus, 
nach gemachter Incifion zugebeilet und beſtaͤndig zublieben / welches 
alles der Cur⸗ Vortheil und der Jandgriff mit der Incifion, und das 
Sparadrapum, Etztuͤchleln vornebmlidy zu wege gebracht, damit 
hernach die andern applicirte Medicamenta deffo beſſer incamiren/ 
heilenund die Cur fchlieffen können. fo gebet es doch mit dem andern 


groſſen Sinu nicht ans weil erger zutieff gebet / und der Mufiulus 


und Maſt darm Elon angegriffen und durchfreffen iff. Es fan wohl 
auch alibier eine vorfichtige Incifion, in den fleiſchichten Theilens fd 
weitesangeben Lag: gemacher werden mm beſſer auf den Grund zu 
kommen / und die Artzney Mittel defto beſſer darein zu bringen, aber / 
Get? ! ? auſer 


~ 
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guter dem’ was id) gefaget / umſonſt / wie ich bier bald angemercket 
babe. Dochiftesdeßwegen nicht gang vergeblich wenn der Chi- 
rurgus nur nicht zu lange sufiebet / damit das Inteftinum Rectum, 
unter der Zeit nicht an mebrern Oertern und fonderlich hoͤher bins 
ent nicht mehr Locher betommet / und durchiveffen wird / da als⸗ 
denn die Operation, und der Durchfehnitt zwar im Mufculo anges 
hen / aber nicht im Maſt darme Statt finden Fan: waͤre alſo eine Ca; 
che die alsderm gar nicht mehr angeben koͤnte / und alſo der Patient 
fein Lebtage elende bleiben müfte. Beine groffe Bewegung und 
Motion muß der Brande in waͤrender Cur vornehmen / und ſolche 
auf alle Weiſe ſuchen zu vermeiden ` dabero ich mich nicht genunge 
fam beym Schluß diefer Obfervat. verwundern fan / wenn die 
Chirurgi und Operatores bey folchen Patienten , die Poff-Qubren 
und fonderl. das Reiten recommendiren / weil fie in den Gedancken 
ſtehen / daß die Cur dadurch defto beffer befördert und erlanget wer, 
den koͤnne. Ich laffe einem ieden feinen Willen, Tempus docebit, 
Habe aber in meiner langen Praxi und Erfahrung befunden. daß auch 
fo gar das viele Sigen / obes fehon keine Bewegung iff / folche 
Patienten, fo viel es feyn Banı unterlaffen müffen. Und gewiß und 
warbafftig es Ban auch nicht anders ſeyn; nechft der Operation, 
wenn fie vorbey und glückl. verrichterworden ı recommendire auffs 
befte die vorgefehriebene Artzney⸗Mittel / defi fie werden das ibrige 
alsdenn volltommen thun. Hier bat dasfogenandte Meffer Syrin- 
gotomus, wie ich es in gedachter 50.Obferv. befchrieben/ das jeinige 
unvergleichlich getban. Denn es fan ein geuͤbter Chirurgus, vers 
mittelts deß Erumsgebogenen Stiebles/folches einrichten und biegen 
wie er will davon ich ebenfals ſchon in der so.Obfervat. viel geredet. 
Chur diefes noch erinnernde/daG mein Pulver, unter andern Medic. 
worzu der Tifchlerleimund Rad. Confolide M. kommet / mit einem 
Peffario,alle Tage 3.mabl frifeh mit einem neu» gemachten / abſonderl 
wenn der Patient zu Stuhle gervefen/ welcher allezeit durch gelinde 
Speifen dinne erhulten werden muß / dicke aufgeftreuet, appliciret 
werden foll; das Übrige giebet fich ſchon / dennes beilet den Mu- 
ul, und Maſtdarm mit Derwunderung, Und letztens / weißein 
geübter Chirurgus, ſchon beymSchluß / nechft outen Medicam: ſich 
fo zu verhalten / damit er diefe Cur / vollends glücklich 
endigentan. Ich binmit meiner Methode 
gewuͤndſcht forstommen. 





Drifter 


Dritter Theil / 
dieſer 


OBSERVATIONEN 


Worinnen 
Diejenigen Casvs, fo inmeiner Praxi bey 
den euferften Gliedern des Menfchlichen Leibes/ als 
Armen und Schenckeln vorgefallen / undgluͤcklich czure 
ret toorden feynd/ nebft denen dabey gebrauchten bes 
fonderen Hand- Griffen und raren Anmerckungen 
genau befehrieben/ und auftichtig comm 
niciret werden. 





OsservArıo LIV. 


Von einer unglücklichen Aderlaß bevy einer 
hohen Fürftl. Perſon / vier Meilen von hier / twas vor 
Gefahr und Zufälle daraus entftanden / und fie «8 
endlich mit Muͤhe und groſſem Fleiß wieder 
curiret worden. 


Wlan im Monat Augufti hat mich eine Hoch⸗ 






3 ’ Fürftl. Frau Wittib nad ihrer Refidenz abhohlen 
SLA lafferr/ welcher der dafelbft allein wohnende Baz 
NEIL) ber der geftalt unglüdlich am rechten Arm die Me- 
5) Ca = dian-Ader gelaffen / daß er zugleich die darunter lies 
IST gende Nerven oder Flechſen / ſehr mit lædiret. Als ich 
ankam und den Arm bey Ihrer Durchl. genau und fleißig in Augen: 
(hein genommen, fand ich fiezu Bette liegen/ und war der Arm fo 
ſchmertzhafft inflammiret und gefhwollen / daß es zu erbarmen war / 
und lieffer fich auch die Vorbothen des Brandes ſchon merden/ ja es 
Fonte die Fürftl. Patientin wegen der groffen Schmergen nicht leiden, 
daß man den Arm / und fonderlich den Ort / wo die Ader gelaffen 
worden / anrührete 5 Ubrigens waren hr. Durchl. aufer 
bieten gefährlichen Suftand/ damahls gang gefund/ und von fehr 
guter Leibes-Confticution, ohngefehr 36. Jahr alt; Der Herr D. 
von Wutkenau / ihr Leib⸗ Medicus, ein gelehrter und in der * 
wo 
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wohlerfahrner Mann war mit bey der Cur/ und weilder Bader den: 
felbigen Morgen nod) den gangen Zem mit den fogenannten Oxy ' 
crocien-Pflafterüber und uber beleget / daß ich felbiges Faum mit 
Mühe herunter bringen koͤnnen / fo iff das Ubel nicht allein vergroͤſ⸗ 
fert worden / fondern es haben auch die Zufälle mehr zugenommeny 
and findimmer ärger worden. Sch habe fofort ohne einigen Zeit 
verluft nachfolgenden Umſchlag 6. Tage nach einander alle z. Gm: _ 
den / fo Tags als Nachts / felbft übergeleget ` Welchen Umfchlag ` 
man zwar inggemein bag Decoctum Nigrum gemet, E8 wird 
aber ein ieder Chirurgus aus ber Befchreibung fehen Eönnen/ daß dee ‘ 
meinige von dem gewöhnlichen Schwartz⸗ Waſſer / wie es viele Chi- 
rurgi beauchen/ gang unterfchieden / und viel anders ausſiehet. 

- Macher es mit der Bereitung alfo: | | 
Rec, Fol. Quercin. 

Betula. aa. MO. 

Plantagin.M.if. 

Rofarum. 

Alchimill. aa. M.j. 


Diefe 5. Stücke werden klein geſchnitten / und in 2. Quart ſtarcker 
Sauge/ und 1.Quart Gale Bafkr wohl gefocher denn Sé man 
es durch / und thut darzu: | SM 
Myrrh. 
Oliban. aa, unc.f, 
Vitrioli Rom. drach. vj. ° 
Alum. Crudi. unc. . 
Gall-Aepffel.drach. if. 
Bol. alb. ` 
Flor. Samb. aa. unc.j. 
Cer, unc.iſj. 
M. S. A. 


Lafet es mit einander nochmahls kochen / und gieſſet ferner 
darju: | 
Dr Aq. 
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Aq. Plantagin. 
Flor. Samb. aa. Ib.j. 
Acet, Vini. unc. vj. W 
Diß wird alles mit einander sum 3. mahle gekochet / und fleißig umge: 
ruͤͤhret / foifteszum Gebrauch fertig. Diefer Umfchlag oder Mixtur 
wird/ wenn er warm gemachet und wohl umgerühret worden / mit 3. 
oder 4. fach eingenegten und wieder etwas ausgedrückten Tuͤchern / 
fo warm es immer möglic) zu erleiden / alle 2. Stunden über alle 
heile mo es nöthig aufgeleget/ welches auchin 6. Tagen fo viel 
gefruchtet / daß die geoffen faft unleidlichen Schmergen / die in fum- 
mo gradu höchft-gefährliche Inflammation Dé fehr gemindert und 
verlohren / alſo / daß ich die folgende Woche nachgefeßten andern 
Umfchlag bey Ih. Durchl. auflegen und gebrauchen koͤnnen: 
Rec. Cerufl. 
Bol. alb. 
Lithargyr. coct. aa. unc. iiij. 
_ Flor. Sambuc. unc.üf. 
Tutiz prepar. 
Sacch. Saturn. unc. j. 
Vitrioli Romani. drach. if. 
Sal. Commun. drach. ij. 
Alum. Crudi. drach. 1 
Camphor. drach. if. 
Fol. Thee. unc. j, 
Myrrhe, 
Oliban. aa. drach.ij. 
Aq. Plantagin. 
Flor. Sambuci. aa. Ib. ij. 
Lixiv. dulc. opt. Ib. if, 
& Calce viv. Ib. f. 
M. 2. A. Coq. 
Die Species werden mit den Waſſern und a wohl gekochet / und 
in wahrender Zeit fleißig umgeruͤhret. Der Gebrauch —28 
plicirung 
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plicirung deſſelben iſt in allen Stier gleich dem vorigen alle 3. 
‘Stunden / fo Tages als Nachts ` Den 5. Tag nad) deffen Ge⸗ 
brauch / lieffen die Zufälle und auc die Geſchwulſt nicht allein merck⸗ 
lich nach fondern e8 wurff auch recht an dem Ort / wo die Aber g 
‚Öffnet worden / nach und nach eine Höhe wie eine Muſcaten⸗Nu 
Si auf / welche den folgenden Tag viel groͤſſer wurde / alfo/ daß ich 
ſolchen Tumorem mit Genehmhaltung Ihr. Durchl. und des Het. 
Medici, den d Tag vorlichtig öffnete/ und eine ziemliche Quantität 
Guter mit Blut vermifcher / und flindende Sauce herans laſſen 
fonte/ zu groſſer Confolation der Fürftl. Patientin. Diefer Auss 
lauff continuirte / wiewohl nicht fo haͤuffig / bey 14. Tagen / und vers 
Johren fich in der Zeit die Schmergen und Zufällegänglichy aufer an 
Zare wo die Aderlaß geſchehen / da konten Shr. Ducchl- faſt 
nicht leiden / Daf man fie anruͤhrete Dahero ich Feinen Meißel durdy 
ans nicht appliciren und einbringen / fondern nur ein weni 
mmengedrehete Corpey / undein Pflaſter eines Groſchens gro 
arauf legen können. Mit dem Umſchlag habe ich ohne aufhoͤren 
indeß noch immer continuitet/ auc) den Eyter fo viel beffen geweſen / 
folange gemach heraus gedruͤcket / biß nichts mehr gefolget. Mit 
dem Pflaſter habe ich ebenfals fortgefahren / nur daß ic) den Ort 
der Apertur vorher mit folgendem Saͤlblein dicke beſtrichen: 
Rec. Ungu. Alabaftrin. 
Alb. Camphor. rec. aa. unc. f. 
d, Lithargyr.c. Ol. Amygd. dulcium at, 
| unc.if. 
Tutiæ præpar. 
Bol, alb. præpar. aa. drach. ij. 
Ol. Lien, Rhodii. q.s. 
M. ad Liniment. 1. Ungu. F. 
Worauf ſich alles mit Shr. Durchl. geändert / außer daß fie nod 
bann und mann bey ſtarcker Bewegung des Armes / einen empfind⸗ 
lichftecpenden Schmergen an dem Vrte / wo die Nerven lædiret 


Oo 3 worden - 
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Nothwendige Erinnerungen, 


ier bey dieſer 54. Obfervation iſt hochnoͤthig zu erinnern / 

und ein Chirurgus auf alle Art und Weiſe zu warnen / 
damit er ſich doch beym Aderlaßen / ſonderlich bey ſo vorneh⸗ 
men und zarten Perſonen genau in Acht nehmen moͤge / da⸗ 
mit nicht die unter der Ader liegende Nerven zugleich mit 
durchſtochen oder lædiret werden. Dahero biege er den Arm 
etliche mahl mit der lincken Hand / und ſtrecke ihn wieder 
aus / mit der rechten aber erkundige er ſich mit Fuͤhlen / ob 
einige Gefahr von den Nerven oder der Pulß-Ader vorhan⸗ 
den / weiler fih hernach mit der Section und dem —— 

wohl helffen und darnach richten kan. Auch begehe ja kei 
ner den groſſen Fehler / daß er nach der Aderlaß / wenn er ei⸗ 
nige Geſchwulſt / Inflammation und Schmertzen mercket / den 
angen Arm / wie bier geſchehen / mit dem Emplaftr. Oxycroc. 
oder nur einigen Ort) Damit belege; Denn dieſes hitzige 
flaſter vermehret nicht nur alle vorhergemeldte Zu ar 
fondern conttipiret aud) die Poros, alfo/ daß es immer ärger 
werden muss Dier. Umfchläge recommendire nochmahis / 
denn fie find capabel den Brand au verhindern und wegzu⸗ 
nehmen / wie hier leicht geſchehen fonnen / denn die purpur- 
farbene Strahlen und Vorbothen waren ſchon da/ welches 
gar feicht zu einem groffen Ungluͤck / und gänslicher Abſter⸗ 
ung gerathen und ausfehlagen fëmmen, Das Saͤlblein 
dienet den ledirten Nerven / und die hochnöthige Oeffnung 

Der. . 
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der Beule hatden zwiſchen den Mufculis geſammleten Eyter 
und Jauche zum gewuͤndſchten Se geholffen / wel⸗ 
ches eine grofle Beyhuͤlff der guten Natur war/ und hernad) 
die Cur defto cher beforderte, 


OBSERVATIO LY. 


Bon einemvornehmen Baron, tvelcher ei ` 

nen unglücklichen und unvorfichtigen Schuß in dem 

linden Arm befommen / daß die Kugel in der Röhre 

ſtecken blieben/und weil er nody 6. Meilen reifen müflen/ 

. und über Racht nicht verbunden werden Fönnen/ tas 
vor Zufälle unterdeffen darzu kommen / und wie 

| er curiret worden. 


Inno 1669. im Monath Sept. ließ mich ein vornehmer Ba- 
Adoon, zu ſich in fein Hauß kommen / welcher unweit Jauer / 
127. Meilen vor hier / in einem hohlen Wege / als er feinem 
9 Sammerdiener/ welcher ein neu⸗gekaufftes ſchoͤnes Pferde 
" vitte/ befohlenyer folte dem Pferdte eine Piftol zwilchen 
den Ohren lof fchieffen / in welcher Seit/ recht in warenden Loß⸗ 
brennen (id) das Pferde ummande / und weil die Kugel unvermus 
tet auf einen breitten Stein kommen / prällete folche dergeftalt zus 
ruͤck daß fie dem Hn. Baron, mitten in den lincken Arm / durch den 
Mufculum Bicipitem durch / bi in bag Os Humeri, hineinges - 
— und im mittlern Theile deffelbigen / ſtecken geblie⸗ 
en. Dieſer Here Patient, war auſſer dem / bey guter und ges - 
funder Leibes Confitution, 30. Jahr alt/und lebte damahls noch 
unrvwerheyrathet; Der bleffirte Arm war star deff Abends / we⸗ 
gen ſtarcken Blutens / mit Aufflegurig des Pofifts von einem 
Dorff⸗Bader geflillet 7 und unterwegens verbunden worden’ und 





hatte 
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hatte derſelbe ihm zwar einen langen Peflarium (Wicke), in die 
Verletzung unter dem Ofle Humeri weg / hinein geſtecket / und al 
fo ihm gan einen andern Weg unvernünfftig gefucht/ als dic Kus 

d gegangen war / welches gemiß ein fehr geoffer Irrthum und Feh⸗ 
ee war / dahero auch bald daranff eine groffe Geſchwulſt / Unbe⸗ 
tweglichkeit und Inflammation am Arme mit groffen Schmergen 
gefolget. Wie id) es fondirte und unterfuchte / habe ich ſofort / 
in beyſeyn des Dn. D. Pauli, den ridtigen Gang der Kugel gefune - 
den /und unfhwer abnehmen koͤnnen / daß die Kugel in dev Röhre - 
fiecten geblieben. Den Anfang des Verbindens machte ich gu 
erf ein paar Tage / mit einer ſonderlich dargu-bereitteren Einfpris 
gung, die alfo gemachet worden: 


Rec. Decodt.Rad. Confol., Alchimill. &Herb, Thee,c.. 
Aq. Caner. q.s. 
Hujus decodti. Ib. j. 
Sacchar. Saturn. unc. f. 
Lap. Tartari unc.j. 
Rad. Ariftol. rot. 
Balf. Vuln. mei, de Tabaco recent, & Myrrh. 
Aq, Plantaginis, 
Cichor. ` 
Mellis aa. unc. iij. 
M. dilig. f. 2. A. Injectio. 


Dieles habe ich nicht ohne Urſachen gethan / denn alle —— 
ie Bleſſur, 








ten / ſo die Kugel (weil es nahe geweſen) mit in 

vom Kleide hinein genommen hatte / ſpuͤhlete das Spritz⸗ Waſſer 
nicht allein heraus / ſondern przparirte aud) das durch die Kugel 
zerquetzſchte Fleiſch Cem Cur /daG es ſich defto eher abldfensund 
der Chirurgus defto beffer zu feiner Intention gelangen Fonte ; Cus 
ferlich über den Peflarium, legte id) mein gewoͤhnliches Univer- 
fal-Pflafter/ und wegen der Zufälle den anderen Umfchlag/ wie ich 
aber vorigen Obfervat. gemeldet / ſo Haben (ich die ger 


— 
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nach und nach verlohren / und wurde die Schußwunde gantz rein; 
Die Wicke oder Meiſſel ward mit folgendem Balſam be⸗ 
fricpen + | 
Rec. Fol. Alchimill. 
Nicotian. recent, aa. unc. ijf. 
Succ. Cancror. fl, unc. iij. 


Die Kräuter werden zerſchnitten / die Krebſe zerftoffen und durch⸗ 
gedruͤckt / und denn Eochet die 3. Stüc mit z. quart Sinau und 
Ehrenpreiß⸗Waſſer / eine Stunde/ darnach druͤcket es abermahlg 
durch ein Tuch / und laſſet es wieder ſo lange kochen / biß es begin⸗ 
net dicke / als cin dinner Balſam zu werden, denn gur dargu: 
Eff. Myrrh. drach. ijß. 
Mell, Rofarum. unc. j. 
Chelidon, unc. f. 
M. dilig. ad F. Balf. 
Darauf id) denn nochmahls fondirte ‚ und mich mit einem fon; 
derlich darzu gemachten Inftrument emfig bemühete/ die Kugel her: 
aus zu bringen, fie hatte fich aber fo zufchlagen / und in das Bein 
` dergeftalt fefte geſetzet Daf es gang unmöglich war / fie ohne Zer⸗ 
brechung des OF. Humeri heraus zu bringen / welches die zerbroch⸗ 
- ne Sticke Beine deffelben / fo ich bey dem andern Verbinden 
heraus gebracht/ genun fam anzeigeten / Dahero ich auch aufhören 
und der Natur ihren Willen loffen müffen; Go bald die Wun: ` 
de vein worden / habe id) folgendes Digeſtiv-Saͤlblein / an ftatt 
des Balfams mit Widen darein gebracht. 
Rec. Terebinth. Cypr. unc. iijf. . 
Balf, Ind. alb. unc. f. 
Ol. Cerz. unc.f. ` 
Gomm, Elemi. drach. ijf. 
Myrrhz. drach. ij, 
Vitell.Ovor, No. ij. 
Croci ver. drach. j. 
M. ad Liniment. F. 














Dip Dickes 
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Dies Sälblein reiniget vollends / was noch zu reinigen iſt / machet 
Fleiſch machfenund greiffet eine Beine an. Nabe alfo die völ- 
lige Cur in 8. Wochen befchlieffen Fongen ; und ift auch gang bes 
ftändig blieben / daß noch iego dee Herr Patient gefundt und vers 
guguͤgt lebet / verheyrathet und mit lieben Kindern gefegnet ift. Das 
ich ihm ferner gehorſamſt wuͤndſche. 














Erinnerungen. 


DIN dieſem unglücklichen Schufle ift mit Wenigen su er- 

Sinnern/ daß / ob —* der Schuß vor ſich ſelbſt nicht 
toͤdtlich / dennoch gefaͤhrlich genung geweſen / und haͤtte des 
Baders Unvorſichtigkeit / und denn / daß dev Patient nod) fer⸗ 
ner etliche Meilen reitten muͤſſen / die Gefahr / wie die Zu⸗ 
faͤlle bezeugeten / noch viel —— werden fonnen. Ei⸗ 
nen Nebenweg unter dem Oe Humeri, zivifchen denen Mu- 
fculis durch / ſüchen / ift gewiß ein ſtarcker Sehler/ der zwar 
dem Hn, Patienten groffe Schmergen / Infammation und 
Geſchwulſt am Arme gemachet / aber allen derglee 
chen Uniwiffenhafften Leuten zu groffer Warnung dienen 
foll / fih vor dergleichen groffen Irrthuͤmern zu huͤten. 
Die Argneyen recommendire allhier/swie ich gu thun pflege/ 
neben der Methode in der Cur/ aufs befte / denn ich weiß/ 
Mi ein jedtveder Chirurgus damit aflezeit fortfommen und 
beftehen fan, Stecket die Kugel fo fefte in den Beinen/ 
fie hier und auch an andern Orthen da nur eine Röhre 
iſt und es ift unmöglich folche auch mit den beften Inftru- 
menten , ohne Schaden des Beines oder Röhren heraus 

u bringen/ fo laffet eg feyn / wie es ift/ und befchlet ſolches 

er guten Natur eines folchen Patientens, die wird in un- 
möglichen Dingen alles mit Berwunderung beytragen 
und den Mangel fo erfegen/ daß ihr euch darüber verwun- 
dern und zufrieden werden geben muͤſſen. 


& OBSER- j 
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OBSERVATIO LVI. 


Von einem ſehr groſſen Gewaͤchs am rech⸗ 
ten Arm unter dem Elbogen bey einer vornehmen 
Standes: Perfon/ Maͤnnlichen Geſchlechts / mag 
vor Umſtaͤnde und Zufaͤlle dabey geweſen / und wie ſol⸗ 
che durch den Schnitt weggebracht / und 
wieder curiret worden. 





nen; Davon wir bey der Cur baid mehr reden wollen. Dieſer Dr, 
Patient war zu ber Zeit gang geſund / d Jahr altı und lebte og ! 
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mahls auferder Shes Es war ein Herr / der alles einging / und re- 
ſolvirte / was man ihm mit wohlgegründeten Rationibus und Bes 
ftand der Warheit beybringen Fonte. Cin guter und gelehrter Me- 
dicuspon Schweidnig war mit dabey / und wurde die Cur nad) ges 
gaer Unterfuchung und Schluß mit der Oeffnung des Tumoris 
angefangen/ die auch gar leicht ohne fondere Mühe gefchehen Fonte. 
Es lieff Anfangs eine Materie gleich einem Honige heraus / nad 
erlihen Tagen aber folgete eine dickere/ wie Hierſe / die uns anf andes 
re Gedancken brachte/ daß wir die völlige Operation diefes Gewaͤch⸗ 
fes ohne Verzug vorzunehmen refolvirten ` Jederzeit aber ward zu 
Vertreibung und Austrocknung der Rohigkeit unter dem Gewaͤchſe 
und Elbogen zu erft folgendes Pulver gebrauchet: 
Rec. Lithargyr. Codt. 

Bolialb. aa. unc.iff, 

Ceruff. unc.j. 

Lap. Calamin. prepar. 

Tutie prepar. 

Cort. Auftr. prepar. aa, drach. vj. 

Fol. Quercin. unc. ff. . as 

Mad Subtiliff. Pulv. 


Ich meyne das Lichargyrium Coctum, welches / wenn die Effenz 
mit dem Wein⸗Ehig und Glaͤtte gemachet wird / alsein Refiduum, 
‚wenn das Klare abgegofien worden / zurück bleibet und getrocknet 
‘worden. Diefes Pulver wird entweder Dicke eingeftreuet oder eins 
geklopffet / und damit fo Lange continuiret / bif die Rohigkeit weg 
und Schuppen kommen / da alsdenn dif folgende Salblein an ftatt 
des Pulvers gebraudyet wird: . 
Rec, Ungu. de Lithargyrio c. Ol. fl. Nymphez faa. 
unciif. = 
Alabaftr. unc. j. e 
Tatiæ pr&par, 
Ceruff, Calcin. aa. drach, vj. 











Bol, 
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Bol. Armen. præpar. unc. f. 
Ol. Amygdal. dul. os, 
ME Ungu. 2. A. 


Diefe Salbe wird auf Tücher etwas dide geſtrichen / und, fo groß es 
nöthigrübergeleget. Den Zog vorher / als die Operation vorge⸗ 
` nommen werden folte/ legte ich folgendes Pflafter 3. mahl über Das 
gange Gewaͤchſe: 
Rec. Empl. Diachyl. fimpl. Ib.j. 
Cerz. unc.x, 
‚ Terebinth. unc. ij. 
Myrrh. unc.f. 
Rad. Altheæ. drach.v. 
- Curcum. opt. unc. j. 
Sem. Lini. 
_ Fen. Gr. aa. drach. vj. 
Oliban. unc. $. 
Taart alb. unc.if. 
Gumm. Galbani. 
Ammon. aa. unc.ij, 
Ol. Lini. a 
Chamomill. aa. q.s. 
M. 2. A. ad F. Emplaftr. 


Und als den folgenden Tag die Operation Glo 9. dorgenommen 
worden / habe ich vorher um 6. Ube früh mit einer dinnen Schnur / 
eine nicht allzu ftarde Unterfnüpffung im Obertheile des Gewaͤch⸗ 
{eS vorgenommen / die Operation gefchahe im fo-genannten gelben 
Männlein anf der Albrechts⸗Gaſſe 1 wobey zugleich auch Here D. 

- Jenifch gemefen. Ich machte, nachdem ich mit der linden Hand 
das Gewaͤchs etwas indie. Höhe gehoben / mit Der rechten durch ein 
‘bequemes Inciion-Meffer der Länge nach / mitten auf Dem Ses 
twächfe cine fo viel ndthig-groffe Incifion, und feparirte hernach biß au 
die Unterfnüpffungdie Haut / Be — 

p 3 | gan 
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gaͤntzlich loß / und als ich die Unterfnüpffung weggenommen / 
Habe ic) das übrige / fo viel ¢8 die Junctur des Elbogens und deren 
Ligamenta e8 vertragen koͤnnen mit Behutfamkeit vollends abge, 
Léiert ; Nachdem diß gefchehen / habe ic) meinen Balſam / defer ich 
im erſten Theile gedacht / mit Corpey eingeleget / und die übrige qus⸗ 
gedehnere Daut/ mit einer Scheere weggeſchnitten / denn fie hatte 
nur die Cur und Bewegung des Elbogens mit ihrer Einſchrumpf⸗ 
fung gehindert; Das Gewaͤchſe wog nad) der Herausnehmun 
2 und 2. 1b, und die Eur ward in 9. Woden völlig und gluͤckli 
befchloffen. | 





Erinnerungen. 


ch habe in diefer Obfervation vor der Operation gefaget/ 
wenn man nicht bald den Tumorem Offnete / wiirde 
ein gröfferes Abel daraus entftanden ſeyn / und es iſt wahr / 
denn es fallen hernach / wieich offtmahls erfahren / nicht al- 
lein groffe Löcher Darein / und die Materie ftinctet fo übel/ daß 
man faft nicht bleiben und verbinden fan / fondern es hindert 
aud) offtmahls an vielen Dertern die Operation gang und 
er) daß es alsdenn nicht vollig herausgebracht werden 
an/ wie mir mit einer Geiftlihen Jungfrau im hiefigen 
Claren-Klofter/ neben Hn. D. Tielifchen feel. begegnet / wel 
cher ein anderer Chirurgus Cé lange nachgefehen / bif 
endlich das Gewaͤchſe frebsmäßig worden / und mit groffer 
Muͤhe ausgereutetwerdenfonnen. Dabey iſt nod zu erin⸗ 
nern / daß man ſolchen bey dieſen Gelegenheiten / wenn die 
onig-dicfe Materie aus dem Gewaͤchſe heraus iſt / und auf; 
Oret zugehen / und die andere dice Hierfen-mäßige Civiein 
Denfelbigen Gewaͤchſen / fo Acheromata genennet werden / al- 
Leet zu finden ift/) zu folgen pfleget / daß man alsdenn 
nicht lange mit der Operation warten foll / denn das Gewaͤch⸗ 
fe wird immer nad und nach luckerer / faͤnget an zu WS l 
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und hindert alsdenn wo man noch ferner nachſiehet / eben⸗ 
fals / wie ich kurtz vorher bey der erſten Erinnerung gemel⸗ 
det / die vollige und richtige Herausnehmung des Gewaͤch⸗ 
ſes. Dielinterfnüpffung oben iſt deßwegen geſchehen / daz 
mit das Gewaͤchſe enger zuſammen gezogen / die Elbogen⸗ 
Junctur beſſer bedecket / und feines von den Gefaͤſſen und Li- 
gamenfen deffelben in der Section beſchaͤdiget werden mod)- 
te/ gefchtweige des Blutens / das dadurch auch fehr verhin- 
bert wird. Die Medicamenfen recommendire ebenfald / wie 
ich jederzeit gethan/ und ein ieder Chirurgus, fo dergleichen 
Operationes vornimt / nehme vor allen Dingen den Cure 
Dortheilund Handgriffin Acht/ wegen Abfchneidung der fo 
fehr ausgedehnten übrigen Haut/ denn daran ift viel gele- 
gen/ tie ich bey der Cur gemeldet habe. i 


OBSERVATIO LVII. 


Bon einem groffen Fall über 20. Ellen 
body / von einem Serüfte / Dadurdy der Patient nicht ` 
‚allein die Schulter verrencket / fondern auch den line 
den Arm / mit der Clavicula finiftra „ und das lincke 
Bein sider mahlober und unter dem Knie zerbrochen: 
Und mie er endlich mit Mühe wieder 

curiret worden. Ä 

Bad, O11a8 Hölcher/ ein Maurer⸗Geſelle von 38. Jahren / ſiel 

Re: € uber 20. Ellen Hoch von einem Gerüfte unten auf der Alte 
ER Hüßer-Saffen/ Anno 1699. im Augufto dergeftalt gefährz 
mY ich herunter auf die Strafe / daß er nicht allein den linden 
Arm und daffelbe Schlüffelbein über ber Schulter ( Clavi- 
cula ) zerbrochen/fondern auch felbige Schulter völlig ausgerendet/ 
und der lincke Schendelober und unter dem Knie z. mahl ganß zer⸗ 
brochen worden. _ Er war übrigens gefand und von einer fehr guten 





Leibes⸗ 


‘ 
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£eibes-Conftitution, außer daßer dann und wann bey groffert Alte- 
rationen im Mond: Wedhfel die ſchwehre Noth (Epilepliam) bes 
kam / welches auch Urſache sum plöglichen Herabfall gegeben / denn ee 
hatte unvermuthet damahls den ParoxyImum befommen. Gewiß 
bey dieſem Patienten/ mern man die Umftinde genau bedencket / 
mareseinmiferabler Zuftand ! da faft alles was Schmergen und 
Elende bey einem Kraucken veruefachen kan zufammen kommen 
tar; Ich verband das zerbrochene Schlüffelbein den Bruch am 
Arme / und auch die2. Bruͤche am Schenckel vor erſt denn es war 
bey dergleichen Beſchaffenheit unmöglich die Verrenckung der 
Schulter zu erft vorzunehmen denn der Bruch am Arme/ im Offe 
Humeri, war nur 3. quae Finger breit von ber Schulter’ und der 
geftalt gefährlich gantz entzwey gebrochen / daß ich nach der Zeit in 
wahrender Eur / über 13. groffe Splitter und ‘Beine heraus genoms 
men. Als ich die Brüche mit ein paar Geſellen vecht eingerichtet 
hatte / habe ich nachfolgendes Pflaſter um den Arm und Schendel 
m geleget / Dod) fo/ Daf das Pflaſter nicht über einander ging/ 
ondern allegeit ein Spatium eines Fingers breit blieb: | 
| Rec. Refin, unc. viii f. 
e Cerz. unc. xv. 
Terebint, unc. vj. 
Gumm. Tragacant. 
Arabic, aa. unc. f. 
Rad. Confol. maj. unc. i ß. 
Barba Caprin. unc. D, 
Ariftol. O. unc.j. 
Putamin. Cancror. drach. vj, 
. Bol. Armen. prapar. unc, if, 
. Terre Sigillat. Rubr. 
Lap. Hzmatit. aa. unc. 
Oftiocoll. drach. 
Mumiz. drach. iij. 
M. 2. A. ad form. Empl. 











a 
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Dieſes herrliche und wohl-eingeridhtete Bruch⸗Pflaſter Fan in allen 
Arm⸗und Bein⸗Bruͤchen / fie moͤgen Le wie und wo fie wollen / mit 
groſſen Nutzen gebrauchet werden; Cs zeucht Feine Blattern / um 
hat feines Gleichen nicht viel in der Chirurgie, die erſten 3. Stuͤcke 
Laffee man über einem gelinden Feuer zergehen / und thut hernach die 
anderen Stüde aufs Fleinefte geftoffen darein / über das Pflaftee 
Habe ich ein doppeltes Tuch in folgende Mixcur eingenetzet warm 
uͤbergeleget: F 
Rec. Acet. Cerevif unc.vj. 
Sal. Commun. drach.if. 
Vin. Hungar. unc. ij. 
Bol. Alb. 
Flor. Sambuci. aa. unc. f. 
M. 2. A. 


Hier auf habe ich auch die Binden / ſo ich äer das Pflafter und Tuch 

geleget / und etliche mahl umhergehen laſſen / in dieſe Mixtur ei 
netzet / denn es ziehet beſſer an / und laͤſſet nicht leicht einige Zufälle 
dazu kommen; Auf diefe Bandage habe ich die gefütterte Schies 
nen / wie gebraͤuchlich / gebracht / und felbige mit 3. Bändern’ eines 
Fingers breit / maͤßig⸗feſte zugebunden; Auf dieſe Weiſe Habe ih 
den Armbruch am OfleHumeri , und bie Beinbruͤche oben am Oſſe 
 Femorts, und unten am Oſſe Tibia & Fibula tractivets Auf das 
an beyden Seiten zerbrochene Schlüffelbein aber habe ich nachfols 
gerides etwas mehr lebende Bruch: Pflafter geleget das alle — 

gemachet wird: 
Rec. Empl. Fractur. Würtzii. Ib.j. 
Mei, IR ` 
Terebint. unc.vj. 


Laffet es mit einander bey geliridem Fener und ftetent Umrühren 


zer⸗ 
/ and thut denn / wenn es ein wenig kalt worden / folgende 
tuͤcke zart pulverilaret darein: 


A Del - Rad. 
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Rad. Confol. maj 
Lap. Oftiocoll. aa. unc, if 
Tragacanth. one, A 
Bol. Armen. prepar. unc. i fr, 
Succin, prepar. unc. f- 
Sandal. rubr. unc. 8. 
Farin, fabar. drach. an, 
, M. ad F. Empl, 2. Artem, 
Ich habe das Pflaſter fo groß aufgeleget als es iſt noͤthig geweſen / 
damit es alle Theile bedecken koͤnnen / und zur beyden Seiten / aud 
ober darauf / eine bequeme gefirtterte Schiene von efchenen Rinden / 
die ich durch Uberlegung 3: ſchmahler Bruch > Pilafter_befeftiz 
get / damit fie fid) nicht verrüchen können. In diefer Beit 
be ich ebenfalsdiefes Bruch⸗ Pflaſter Cals wie alldier ) aufdie Schul 
ter. alle Tage geleget / und nicht cher die Wiedereinrichtung vor⸗ 
nehmen koͤnnen 7 biß ſowohl der Aumbruch als das Schl | 
pollfommen curiret worden / welches nach 8. Wochen geſchehen; 
Die YAusweihung der Schulter war hier bey unſerem Patientens 
wie leicht su erachten / weil Das Schtüffelbeinzerbrochen / unterwaͤrts 
geſchehen / welche Art der Luxationen hen etwas: linger als ans 
deve/ mit der Einrichtung warten koͤnnen / umter dem Arm habe ich 


diegange Zeit über folgendes Caraplafma geleget ; mt tid 
Rec. Pulv.Malve; A 
Albes, ` Lk "rn Dé 

Verbaſci. aa. uncif. ` iy BA 

Parictar. une. L "70 ëng 


Flor. Chamomill. one, SÉ. 
Sambue. unc. f. 

Farin. Fabarum. TER 
Orobi. aa, ‘unc. fi ba Ee 209 


ia ` Cl ti Althea. A: ; > 
“3... SensiöLini. aa. drach. vj. — 
Min, A. ad Catapl. formamı © ©. = 
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Diß Cataplafma wird mit dem Decocto Sem. Lini angemachet / 
und alſo warm aufgeleget. 5 alle dieſe gefährliche Arms und Bein⸗ 
Bruͤche / und auch die Berrendung an der Schulter/ ward nach 
einer Friſt von 12. Wochen völlig curivet/ außer daß die Cur dee 
— = — rato SE, Kat A Epilepfi- 
am habeidy die Zeit über nachfolgendes Puloce ihm fleißig eingeben 
laſſen / defien Formul alfoift: ; — 
Rec, Pulv. d. Capit. Corvi. 
Cerebr. Homin. pulverifat, 
Vue, Quercin. rect. tempor. coll. A une E 
Margarit. praparat. 

Spodii prepar. aa. drach. ij. 

Ungul. Alcis Raf. 

Gran, Pzoniz. aa. drach.if. 

Sal. Succini. drach. j. 

Cinnab. Antimonii, fer. 1. 

Carbon. Tiliz. drach. ap. 

Fol.aur. Navi, 

M. dilig. ad Subtilifl. Pulv., Die Dofis if 
dë fer. j. 1. drach. ß. 
"Diefes Pulver wird brep Tage nach einander / fonderlich vor beim 
Mond: Wechfel, in Schwalben / ſchwartz Vogeikirſchen / oder Linz 
Denblith-Waffer eingegeben/ und hat der Patient / welches gu vers 
mwundern/ in Dieter währenden Cur / worzu vieleicht die Brüche 
und Verrenckung mit (ren Zufällen / fonderlih der Schmertz / 
Siet bengetragen und geholffen/ diefe ſchaͤdliche Krandkheit gänglich 
verlohren; Alfo/ daß bey Diefem übel -gugerichteten Patienten die 
KN Tur mit groͤſtem Succeis zufammen in 13. Wochen pollens 
tworden. 


Erinnerungen. | 
EK allen Dingen muß ich bey diefer Obfervation wegen — 

Gd dev Schulter-Berrenchung noch mif wenigen etivas ge- 
Qa 2 dencken / 


- 
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dencken / daß es bey folchen Umſtaͤnden eine pure Unmoͤg⸗ 
Jichfeit geweſen / fie damahls wieder einzurichten/ und den 
Apfel in ſeine Pfanne und gehörigen Ore zubringen/ denn 
sicht alleinder ſtarcke und GN e Bruch ans Arme / ſon⸗ 
dern anch derfelbige doppelte Bruch oben über der Schulter 
am Schlüffetbein verhinderten es gang unftreitig 5 Lind 
wolte ich denjenigen Chirurgum gerne fehen/ der ben fo 
ftalten Sachen / die Gloflocomia mögen auch fo gut und n 
feyn ale fie wollen’ eine Schulter wieder cinvichten fonnte/ 
Daf den Brüchen nicht gröfferer Schade / Schmergen und 
tödliche Zufaͤlle und Gefahr zugezogen werden folte. A 
weiß svar wohl / daß viclemit mir nicht einerley Gedanden 
haben werden / ich laffe aber einem jeden gang willig feine 
Meynung/ und ſage nochmahls / es gehet nicht an/ und ein 
verfländtaer und erfahrner Chirurgus fan auf feine Weife 
anders verfahren, als wie ich bey diefem Krancken 
um den Patienferr nicht in groffere Gefahr und Elend zu fe 
gen/ wie mir an2. Erempein / bey einem von Adel/dem Hn. 
von Haugwitz vom Gefchlechte/ und einem Kauffinann von 
Berlin wiederfahren/ die ein fonft flug-dtincfender Chirur- 
ër ausder Laußnitz bey dem erften/ und ein 
bierer zu Berlin an dem andern gleicher Sorte/ mp 
Die Clavicula und am Arm das Os Humeri, wiewohl mit et 
Was andern Umftanden / zerbrochen worden / Diefe Patier 
ten dahin gebracht / Daß ich nicht allein damit zu than ge 
‚habt den Brand zuverhindern / ſondern auch hernach d 
Bruͤche / wie. es feyn fönnen/ wieder in Ordnung zu bringen; 
“Was ich bey — Gelegenheit vor Muͤhe und Sie 
angewand / fan ich iho/ Weitlaͤufftigkeit zu meiden / 
en. Esfollaberinmeinen a parten Anhange er Ot 
ervationen/ neben anderncuriolen- Sachen / ausführlichges 
ſchehen. Noch muß ich gedencken / daß bey Verbin 
Claviculæ ind der verrenckten Schulter / id) Darum 
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fonnte, 


Osservatio LVIII. 


Boneinem ſehr groſſen Anevrifmate tiber 
‚der linden Schulter / welche Ausdehnung in Tur per 
Gett dergeftalt gugenommen und d worden / Daß 
man fic) darüber vertoundern müflen/ wovon es Gers 
kommen / warum cs fo geſchwind gewachſen / und wie 
dem Patienten endlich mit groſſer Muͤhe 
geholffen worden. 


nno 1696. im May habe ich einen Zimmer⸗Geſellen / Nah⸗ 
mens Samuel Baͤrner / in die Cur bekommen / welcher 
8. Wochenvorher im Buͤrgerwerder gor einem Geruͤſte / 
ZK Ellen hoch / herunter auf die inde Schulter gefallen 
ET und diefelbe untermärts ausgerender ` Ein anderer 
Chirurgus, Herr Hahn feel. / mein oo Freund/ hatte fieihm 
ae ; cl 3 ; 





wieder 


wieder eingerichtet / undglüdlich daran curiret. Er war verheyra⸗ 
thet/ ein Mann von go. Jahren / und außer dem gang gefund/ und 
von guter Leibes-Conftitution 5 Nach der Cur/ ohngefehr 14. Tage 
darauf / merckte er / daß ihmeine Feine Beule oben anf der Schulz 
ter zwiſchen der Clavicula, recht wo der groſſe Aft ber Arteria Axil- 
laris Hinunternach dem Arm laufft; Diefe Beule oder Anevrifma 
iſt cine nach und nach gemaltfame und übernatürlich-groffe Ausdeh⸗ 
nung der Arterien und Pulß⸗Adern / bey etlichen Patienten werden 
fie fo groß und hefftig ausgedehnet / daß endlich die Haͤutlein / ob fie 
gleich ziemlich ſtarck find / zerreiſſen müffen/ und denn ift bey diefer 
überhand genommenen Sorte , die Cur mehrentheils vergeblich und 
toͤdtlich; Bey unſerm Patienten war es swar nur eine extenfion, 
und nod) feine Ruptur ‚aber dermaßen mehr als ein Hut groß daf 
man darüber erfiaunen müflen. Diefe Anevrifmata Fëmmen nicht 
allein an die Schultern fommen /- fondern auch an andere Theis 
Je Deg Leibes an bie Arme / Schendel Halß / und andere Ders 
ter mehr ` Abfonderlich Fommen fie gern an magere/ und wegen arts 
derer Zufälfe und Kranckheiten abgezehrte Perfonen/ deren Geblite 
voller Se Säure und Saltz ſtecket / und greiffen / diefelben 
Theile, wo ſie am beſten anfallen Eonnen/ gerne an / dabero muß 
man auch wohl die innerlichen und enßerlichen Urſachen unterfcheis 
den / davon ich vor der Cur und Operation nod etwas reden werde/ 
als von einerfehr nothivendigen Sache. Wir wollen von der Cuz 
ferlichen zu erſt veden / welche / mie hier bey unfeem Patienten auch ges 
ſchehen / vornemlich Anfangs von einer Bleſſur, Fallſchlag / Gers 
wundung / Stoß / Streiche / und dergleichen / mit der eitihren Ans 
fang nehmen und svar hat diefem Anevrifma, wieid ſchon gefas 
get / ein geoffer und heftiger Falls und die Zerbrehung der Cla- 
vicule, geöften Theils den erften Anfang und Urſach gegeben. 
Die innerlichen Urfachen des vollfommenen und wahren Anevri- 
fmatis müffen wit mit wenigen etwas näher fuchen/ und fan man 
diefelben nichts anders als Benen ſcharffen / falgig-fauren / und ends 
lich corrofivifch gewordenen Feuchtigkeiten zufchreiben welche aus 
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denen dafelbft befindlichen Drüffen und Gefaͤſſen Heraus treten / um 
Die Gegend fich fefte ſetzen und fonderlich die euferfte Haut der 
Pulfader nach und nach fo [hlüpffeich machen und zernagen / daß fie 
hernach fo ſehr nachgeben’ und fo gewaltſam ſich extendiren und aus; 
dehnen müffen ; worzu das darinn euthaitene / ſtarck⸗ ſchlagende Pulß⸗ 
Ader⸗Blut viel beytraͤget / und weil dieſen ſo offtkom̃enden Schlägen 
und Stoͤſſen das innere Haͤutlein der Pulßader unmoͤglich allein wi⸗ 
derſtehen kan / ſo muß dieſe Tunica ſich ebenfals mehr und mehr aus⸗ 
dehnen und nachgeben; welchen Tumorem man alsdeũ Anevriſma 
oder Pulßader⸗Geſchwulſt nennet. Und dif find die Urſachen wovon 
folche entſtehen / und ihre Formation, wie fie mit der Zeit immer groͤſ⸗ 
ſer werden. Hier iſt noch mit wenigen nothwendig zu gedencken / 
daß endlich / wenn alles uͤberhand nimt / dieſe Pulßader⸗ Haͤutlein fo 
ong Ausdehnung nicht mehr ertragen koͤnnen / fondern es muͤſſen 
lche unfehlbar zerreiſſen und das extra valirte Blut fich zwifchen 
die nahliegende fleiſchichte Theile und Mufeulos fegens alfo/ daß 
felbiges ſtillſtehende Blur hernach unumgänglich in eine Gaͤhrung / 
und bald darauf in folgende Faulung gerathen und insgemeinincu- 
rable Zufälle/ und endlich der Brand unumgänglich darauf folgen 
muß. Genung ! wir wollenzur Operation an fich felbft ſchreiten / 
- daran auch viel gelegen / fie geſchiehet alſo: Leget vor erft 3. oder 4. 
Tage nachfolgendes Pflafter und Limfchlag darauf, das Pflafter 
fo nur an den Ört geleget wird/ wo bie Incifion gemachet werden (oll/ 
bereitet alfo: 


Rec. Empl. Defenfiv.alb. unc.iiij. 
Ol. Lini co&. anc. ij §. 
Cerx. unc. xxij ß. 
Pulv. Calcis viv. unc. HD, 
Bol. Amen. erëpat, . . 
Seb. Cervin, aa. unc. ij, unt 
Lap. Calämihar! ` ` Bn eas 
, Tutiz prepar, a4, unc.iß. 
"23. Maftich, 
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Maltich. 
Myrrh. aa. drach. 9. 
M. 2. Artem ad F. Empl. 


Bey diefem ſehr guten Pflafter it zu mercken daß dag Oleum 
Lini Codtum , mit etwas Fol. Chelidonii & Rofarum gor erft 
gefochet wird; Dann nimt man von felbigem fo viel nörhig bat: 
33 Das Pulver aber vom Kal zu diefem Pflafter/ machet alfo: 
Mehmet 2. Theil ungelefihten Kalck und 1. Theil neusgebranndte 
Ziegelſteine / laſſet folche wohl gluͤend werden / und leſchet fic etliche 
mahl im Wegbreit-Waffer ab/ wenn fie trucken ſeynd / werden fie 
Aart gerftoffen und unter das Pflafter gebracht; Dis Pflafter Hins 
Bert nicht allein die beforgende Zufaͤlle / welche bey und nach der 
Operation gar leicht kommen möchten, fondern machet auch / daß 
das in Anevrifmate ftagnirende Geblute nod) etwas dicker wird / 
ohne welches die Operat. nicht wohl und füglich gefchehen Fan; wie 
ich nachgehends davon mit mehrem veden werde. Der Umſchlag 
aber welcher etliche Tage darüber geleget worden/ wird nach digs. . 


ng Ey oe 


fer Formul gemadhet: 
Rec. Bol. alb. 

Teruff. aa. unc. ij. 
Fol., Querc. 

Alchimill. 

Parietar. 

Perficariz aa. M. ij. 
Flor Prunell. 

Sambuc. aa. M. iff, 
Rad. Ariftol. Long. & rot. aa. unc.i ſ. 
Myrrhz. 
Oliban. aa. drach. iij. 
Vitriol Alb. 
Alum. Crudi. aa. drach, ij. 
Flor. Samb. unc, A . 
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Hierben iff zu erinnern / daß ob zwar bey diefem Umſchlage der weiffe 
Bolus und das Bleyweiß nicht ohne Urſachen vorgefeget worden / fo 

üffen doch, die Kräuter und Wurtzeln vorher in einem halben 
Theil der folgenden Waffer/ Lange und Eßig gefochet werden; 
S ep thut man die 4. andern Stile darzu; es find aber 
olgende: | 





Acet. Vini. unc. vij. 
Lixiv. dude, Ib. j. 
Aq. Plantaginis. Ib. iff. 
Hor, Sambuti. une, xj. 
M. Cog. & præpar. S. A. 


Diefe 2. Medicamenta, welche etliche Tage vorher nicht ohne Ur⸗ 
fachen applicivet worden / haben daß ſehr gefährliche Anevrifma 
fehr wohl und gu deſto beſſerer Operation prapariret und zubereitet/ 
die hernach deſto leichter anf folgende Arth vorgenommen werden 
können; wierwohl dieſe Operation, auf unterfchiedliche Arch vers 
sichtet wird / alß vermitteltS des Vicriol - Knopffs / vom beften Un⸗ 
‚garifchen Vétrial gemacht s Die andere mit dem doppelten Gürtel 
"und Schraube: Band / (courmiquet genannt) und der Incifion, 
wie bey dem Sim. Charriere in feinen Operationibus Chirurgi. ` 
Cap. 34. pag, 253. mit mehremnachgelefen werden Fan. Ich ha⸗ 
be mich bey unferm Patienten der beften und füherften Arch / und 
zwar alfo bedienet. Laffeb den Kranden gegen das Licht auf eis 
nem niedrigen Lehnſtuhl fegen und den Are am Ellbogen biegen, 
und etwas an die Lehne fefte machen; Uber dem Ellbogen abery 
laſſet eine 2.qude Finger breitte Binde/ von coher Leinwandt / rundt 
herum etwas ſtarck zugezogen biG zu der Schulter hinauf gehen; 
. diefesFatfhen dder Binden comprimivet die Blut⸗Gefaſſe etwas / 
damit fie nichtmehr Geblathe zum Anewrifma hinſchicken / und die 
Operation eiwas hindern und auffhalten Finnen, Wenn dif vor: 
bey / habe ich 2. Gürtel mit 3. Schrauben ober und unterdas Ane- 
vriſma geleget / wenn Ich vorher SEN Compreflen , fo ec, V 
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noͤthig / in Wein eingetauchet und unter diefe@iirtel eingefchoben hate 


te / dann ſchnuͤrte ich folche fefte mit den Schnallen zu/ und brachte 
2. Schrauben nahe an den Drth/ wo die Deffnung gemacht wer⸗ 
den folte. Zwiſchen diefen 2. Gürteln habe ich die Deffnung / fo 
lang folche nöthig/biß in dem Pulß oder Bruch hinein gemachet / 
und die Helffte von dem darinn enthaltenen verdorbenen Blute 
und Sauce herans lauffen laſſen oben und unten im dinneften 
Theũe / uͤber und unter der Arteria, eine Heft: Nadel mit einem 
dreyfach⸗gewirnten feidenen Faden durchſtochen / und alfo die Pulß⸗ 
Ader an beyden <Hertern mit dreyfachen Umbwenden / fo ſtarck es 
immer kon Fönnen zufammen gezogen und unterknuͤpffet. Dann 
laſſet das übrige Blut vollends heraus lauffen / fepariret die aus⸗ 
gedehnte Pulf-Ader/und ſchneidet fievollends heraus. Indeſſen muß 


ein Gefelle Die Gürtel lof machen /und ober und unter der Schul: : 

ter/ wie auch über der gemachten Incifion und MR gegen dem Ell⸗ 

groſſe und dide Compreffen Jegen/ die in folgender Mie, - 

* eingetauchet / und alle Stunden warm auffgeleget werden 
H: ; 


Rec. Acet. Vini fortiff 13. Quart. 
Aq. Plantagin. Pb. i 
Bol. alb 


Eeruff. aa. Unie, i fi. 

Mytrhæ. drach. iij. 

Vitriol. Ungar. ufic. f. 

Alum. Cradi. drach. ij 

M. ad UF, dilig, Ce 

Diefe it die Mixcur eingenetzte Compreſſen, muͤſen son unten 
des Armes an /bif hinauf) etwas fefte gebunden und gefatſchet wer⸗ 
den / damit nicht das circuligende Blut / wenn es ankoms/ mit ſeinem 
hefftigen Triebe amd Anſtoͤſſen die ohne A Gnad und matt 
machte Derten 7 incommoödiren / und wohl gar Die Untesfa 
pfung Grëng oder wieder anbtauchbar machen mochte Das 








eI — — ~ 
in Der Circulation ſtutzende / ſtillſtehende und zuruͤck⸗gebliebene Blut) 
‚fonderlih unten an der Schulter gegen dem Arm zu / machte, wie 
leicht zu erachten/in kurtzer Zeit einen groffen Zufammenlauff und 
‘Tumorem, der ſich aber bald nach fleißiger Auflegung der Mixtur 
. wieder diolvirte, und andere Nebenwege fuchte/ und damit habe 
ich 8. Tage beftändig continuirer. Yu die Wunde habe’ ich 
nichts als das fo-genandte Ulmifhe Wund- Waſſer / deflen ich ina 
2. Theile gedacht/ warm cingeleget/und mein heilend und trucknen⸗ 
des Pflaſter darüber den Half und gantze Seite hinauf /bißandie 
7 And Pulß⸗Ader / habe ic) zu erft ein paar Kage mit der 
Mixtur, hernach mit guten RKrauter-Gadlein in Wein warm ges 
machet und fleißig überlegen laſſen / da lich alles nach Wundſch geges 
ben’ und die Cur mit Derwunderung einiger offtmahls dabey⸗ 
gewefenen hiefigen Chirurgorum , und des In. D. Jenifches und 
D Tralles , ohne einige fernere Zufälle in 8. Wochen gewuͤndſcht 
geendiget worden. 


Mercket diefe Erinnerungen. 


DR alle Dinge in der Operation, weil es geivif cine 
gefährliche und ſehr kuͤnſtliche Operation ift / wohl in _ 
acht / fonderl. bey der Unterfnüpffung / Damit nicht_allein 
gebunden / fondern aud) die Pulß⸗Ader mit durchſtochen 
werde / denn es würden biede —— wenn ſie 

allein ohne Durchſtechung geſchehen ſolten / außreiſſen / 

cht⸗loß ſeyn / und übel aͤrger machen. Das Binden 
vom Ellbogen an / biß an die Schulter / iſt ein ſehr nothwen⸗ 
diger und guter Handgriff / denn er thut diß unfehlbar / 
was ich ben der Operat. geſaget / und halt den fernern * 
lauff des Gebluͤtes nicht wenig zuruͤck / die Guͤrtel werden 
oben und unten mit rechtem Fleiß angeleget / um das A- 
neyriſma mit den Schrauben deſto beſſer im Zaum au halten/ 
und zu baͤndigen. Auch iſt nochtvendig zu erinnern daB 
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man die Bänder und Unterfnüpffungen niemahl auflöfen 
oder abfehneiden ſoll woran hod) und viel gelegen / denn 
nicht allein wide der Trieb des Geblütes alsdenn mehr 
Bermogen haben/ alles Abel groffer nnd ärger it machen / 
ſondern auch dergleichen ſchaͤdliche und boͤſe Zufaͤlle zu er⸗ 
wecken / die unfehlbahr den. Brand und gaͤntzliche Abſter⸗ 
bung nach ſich ziehen wuͤrden; Und es hat auch ſolches 
fein Chirurgus nicht noͤthig / denn der ſeidene Faden bey der 
Unterknuͤpffung verfaulet und verduͤrbet mit der Zeit in 
der Suppuration von ſich ſelbſten / und löſet fid) au rechter _ 
Zeit ſchon ab / die Pulß⸗Ader / oder Arteria aber/ Acht fich 
vermittelſt Beyhuͤlffe der an ſich ziehenden und 
den Pulver, zu beyden Seiten auf eine ſolche Arth nach und 
. Nach zufammen/iwie es Der Operateur verlanget. DasPul- 
ver damit nichts vergeffen werde / kan nach folgender For- 
mul, gemachet werden? fr, 
Rec, Pul. ad Sift. Sanguinem ` 
mei. unc. ij. 
Luti. Fabril. 
_Pulv. Sympathetici. aa. unc. if. . ST? 
Rad. Ariftol.rot.unc.f. | 
Sacchar. Saturn. drach. ij. - 
Tragacanth in Aq. Cydonior. Sol. drach. iij. 
M. E Subtiliff. Pulv. 2. A. 


Der Traganch wird wieder getrocknet und ge /denn 
unter die andern Stuͤcke vermifcht AR 
beym Berbinden das Pulver, über dieinterfnüpffung mie 
Fleiß an der Pulß-Ader appliciret, Dieſes (mag ich bey 
unferer Obfervat. nothwendig erinnern follen. 2. m 
dige Exempel find mir von dergleichen PulGMderBriden ` 
althier in Sreflan begeguet, Das cine an meinem Antes 
ceflore und erftem Stadt: Arte der ee Gane 
ter 





allhier / Hr. Samuel Raſpern welcher aufder rechten 
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ter ein faſt eben dergleichen Anevriſina hatte / weil aber all⸗ 
zulange mit der Oe gn gewartet wurde / und endlichdie 
KRuptur darzu kam / muſte er mit groͤſten Schmertzen ohne 
Huͤlffe ſterben. Dergleichen auch dem jungen Krohne / ei⸗ 
nes Circumforanei Sohn / in unſerm Hoſpital Omnium San- 
ctorum, ebenfals an einem ſolchen att Ate Bere der 
rechten Schulter begegnet / welches Anevrifma abſcheulich uf 
fo GH als der Dberfheil eines groffen Huts / worden / und 
folcher te gefchivind uberhand genommen/daß es den 
3, Lag nad) feiner Hineinkunfft berften muͤſſen / und er alfo/ 
Wie groffen Fleiß man auch angewandt/ fterben müflen. 


OBSERYATIO LIX, 


Von ciner gefährlichen Verletzungam lin⸗ 
Gen Arm / inwendig 3. quarFinger breit vonder Hand: 
Da Die 2.herunterfteigende Aeſte der Arteriz Bracchialis, 
die Dafelbft gemeiniglid) den Angriff des Pulfes formi- 
ren/gangl. mit einem Meſſer zerichnitten worden ` was 
haben vor Umftände geweſen / und mie endlich mit 
groſſer Muͤhe die Cur tvieder gu wege 

gebracht worden. 


Rt Monat May Anno 1685. ward ih auf den Dohm zu 
Op, eines gewiſſen vornehmen Dohmz Herengs Cammerdier 
EN ner / Sigmund Bohnenfledt/gefordert / der ſchertzet uber 

Manly dev Mahlzeit mit einem andern von des Herrn Pralaten 

RO Diener / und ward durch des andern fein Meſſer dergeſtalt 

gefährlich am inwendigen lincken Arm / 3. quar Finger breit von dev 

Handy mit der Spigedeffelben verleget / da nicht allein bepde da; 

ſelbſt befindliche Pulßadern gänglich die Quaͤte durch entzwey ger 

ra ` ſchnitten / 
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ſchnitten / fondern and) das darunter liegende paar Nerven 
fo nad) der Hand gehen / und insgemein Internodii oder Nervi Pol- 
licis & manus interiores genennet werden / ich mepne dieſe / welche 
alsdenn zertheilet nach den inwendigen Fingern gehen /fonderlich der 
unterfte Aſt / merdlichverleßet worden; Es ward alfofort der ez 
am Gand-Z hore wohnende Chirurgus gu diefem Patienten gehoh⸗ 

fet/ welcher neben noch einem andern Chirurgo, das feinige der - 
Methode und bender Mepnung nach gethan/ aber vergebens und 
ohne Succefs, denn obfchon das Bluten nach dem ſtarcken Binden 
und Auflegung der Artzneyen eine Zeitlang ftille — kam es doch 
bey der Circulation mit einem ſo hefftigen Anfall und Trieb endlich 
wieder / daß der Patient indie Höchfte Gefahr lieff / denn ein jedwe⸗ 
der Chirurgus wird zur Gnuͤge wiſſen / daf an diefem Orte / wie es 
auch nicht anders ſeyn kan / weil daſelbſt wenig Fleiſch / wenige 
oder gar keine Refiftenz iſt denn das verhandene geringe 
Fleiſch / und (hon zerſchnittene Hawt Fonnten nichts beptragen / die 
Medicamentamochten auch fepn / mie fie wollten/ Darum war Fein 
anderer Kath / als daß alfofort ohne Zeitverluft die folgende 
Operation, mit Unteeftedhung ber Hefftnadel und Unterknüpffung 
mit 3. facher Seide / wie id) erzehlen werde / vorgenommen wurde; ' 
Damit aber auch nichts dabey vergeffen werde fo ward bald im Anz 
fang als id) dazu gefordert worden / mein Blutftillungs-Pulver auf 
ein geoß Stud Pofift geftrenet/ und aufgeleget / Darüber ward nod 
e one and groß! ein dick⸗geſchlagenes a an Gë —* 

gendem Aqua Styptica eingenetzte Compreflen übergeleget/.abı 
mit geringen Nugen. Machet diefe Mixtur ynd Liquorem glfo; - 


Rec. Ol. Terebinth. unc. vj. 


Fol. Hypociftidis. 

Querc. wr, 
Flor. Acacia. aa. unc.j. , 
Terre Sigillatz. St 
Bol, Armen. ver, aa. drach. vj. ra 
Vitriol, Ungar. desch, "e" 

e | Pulw- 
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Pulv. Sympathet. unc. f. 
Tragacant. 
Gumm. Arabici. aa. drach.v. 
M. ad Subtiliff. Pulverem.. 


Das Terpentin⸗Oehl wird als ein fonderl. Specificum, das Blutert ` 
-  zuftillen/von einem Engelaͤnder Hn. Willis,feherecommendiret/utt 
per erſt faft ſiedend⸗ Heiß gemachet/ und in die Wunden gebracht / 
Dann ſtreuet man das Pulver dicke drauf. Wie fleißig und mit der groͤ⸗ 
ften Sorgfalt folches and hier aufgeſtreuet worden / fo hatte es dod 
nur 3. TageBeſtand / und fam das Bluten defto Hefftiger wieder / ward 
alfo die vorher gedachte Operation den 4. Tag vorgenomen. Nehmet 
2. etwas lange/ ſcharffe und im mittleren Theile etwas gebogene 
Heft: Nadeln / ziehet darein einen doppelt⸗gezwirnten und gewads 
Gen feidenen Faden / ſtechet einen quae Daumen über und unter der 
Bunde durch das Fleiſch / und unter der Pulßader weg / ja wenn es 
auch nicht anders (enn koͤnnte / und zu wenig Spatium übrig waͤre / zu⸗ 
gleich unter den Nerven und Flechfenmit weg ` ober nad) dem Elbo⸗ 
genzu / muß es zu erſt gefchehen ; Wenn der Chirurgus das feinige 
mit der Nadel gethan / jiehet er ſolche mit der Spitze vollends 
durch / Damit der ſeidene Faden / fo viel als es noͤthig iſt unten weg 
und zur andern Seite wieder herauskommen kan / dann faſſet der 
Operator mit beyden Händen den Faden / und knuͤpffet mit fee ſtar⸗ 
een Zuziehen beyde Ende / ſo feſte es ſeyn kan / zuſammen / und ver⸗ 
wahret dieſe Vereinigung der ele daß fie cher nicht von ein; 
ander gehen Fan /als wenn es Zeit iſt / ſolche wieder aufzuloͤſen; Se⸗ 
Het ihr / daß dieſe Unterknuͤpffung im Obertheile dee Wunde / gegen 
dem Elbogen zu / das Bluten fort ftillet mir bißweilen geſchiehet / 
fo fan die untere gegen ber Hand zu / nicht allzu Hart vorgenommen / 
aud) wohl gar nad) Befindung der Sache / unterlaffen werden. 
Nachdem alles gefchehen / wird Die Mixtur, worzu der Wein-Eßig 
und Aq:Plantaginisfommet / Dieich in voriger 58. Obfervation bes 
chrieben / mit eingenegten Compreflen und Tuͤchern fleißig warm 
aͤbergeleget / ſowohl Uber die Hand / als auch dem Am / biß * 
D: 
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Elbogen hin/ abfondevlich muß eine dicke wohl⸗ eingetauchte Com- 
prefle recht warm über dem Ort / wo dic Unserfnüpffung und Ver⸗ 
ſtrickunggeſchehen / alle 2. Stumden mit Fleiß aufgeleget und umges 
(lagen werden/ damit der Zufammenlauff des daſelbſt in der-Cir- 
culation gehem̃eten uit ſtillſtehenden Blutes deſto eher und beffer wies 
der zertheilet / und die groſſen Schmertzen / welche die mit zuſammen⸗ 
gezogene Nerven und Spannadern groͤſten theils verurſachen / deſto 
gefchtwinder gelindert werden mögen. Sollte dieſer Umſchlag nach 
; etlichen Tagen die Hand etwaszu ſehr kuͤhlen muß manbamit inne 
Halten / und an ſtatt deſſen / meine fo-genannte guldene Milch auf die 
- Art taglid)2.oderz.mabl gebraucenundanflegen; Mit der Mixtur 
aber fabvet oberwärts continuirlid am Arm fort/ fo lange ¢8 von 
örhenift. Sehet ihr / daß nichts mehr wegen des Blucens su bes 
forgen ift/ welches gemeiniglich nach e, oder 7. Tagen geſchiehet / fo 
Let die feidene Schuur gemach auf/ ziehet fie gelinde durch / and le⸗ 
get ju deſto mehrerer Vorſorge oben ein geſchlagenes Bleyreines hale 
ben Guͤldens groß / drauf / wobey Dod) noch ein paar Tage 

Mixtur, abernidt D offt / oontinuiret werdenfan. Aufdiefe Ver⸗ 
fahrung und wohlbedächtigeangebrachte Cur-Vortheileund Hands 
griffe hat ſich alles dergeſtalt gegeben, und die Schmergen verloh⸗ 
zen) daß ich die Wunde mur mit Auflegung meines heil ⸗ und truck⸗ 
nenden Pflafterndieübrige Zeit vollends curiven koͤnnen; Wenn die 
Circulation und Anlauff des Blutes kam und an der Unterknüpfe 
fung abprallen uit wieder piri gehen muſte / hat es Der Patient wohl 
gemerctet/aber ferner keinellngelegenheit mehr davon gehabt/dennes 
zeetheilete ſich nachund nach wieder / und ſuchte bey andern Ramulis 
and Aeſten feine Umwege. | 


Erinnerungen. | 
Spo gefährlichen Bleffur muß ein Chirur | 
ecundiren und warten / wenn erfonderfich fiehet / 2 
out 





auch diebeftenStyptica und Blutſtillungen / wenn fie nod 


⸗ 
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ut ſind / und mit erſinnlichſtem Fleiß appliciret werden/nichts 
ytragen wollen / ſtillet es ſich Lë? 2,3. Stunden/ fo fom- 
met es doch auf eine geringe Betvegung vom Huften/ Nies 
fen/ Brechen ıc, bald wieder / und ei mit defto groͤſſerer 
Vehemenz und Blutftürgung / weil Ger Ort wegen wenigen 
Fleiſches / vieler Gefaͤſſe / und fo groffer gefährlichen Wunden/ 

` Offtimahls weder auf die Medicamenten / nod) Compreſſen 
und Bandagen etwas geben will / und wiirde man alfo auf 
Ben Derzögern den Patienfen in die Höchfte Gefahr des 
ebensfegen; Darum nehmet ohne allem Verzug DieOpe- 
ration mit der Hefft Nadel oben am Arm zu erſt vor / undifo 
bald ihr gewahr werdet / ( darauf wohl mit rechtem Fleiß 
Acht eg daß aus den Gefaffen und Adern ber Hand 
das Blut auch zurück nad) der Beſchaͤdigung kommet / 
ſodann die andere unter Wunde / weil er fonft niche 
allein. groffe Verhinderung in der Cur /fondern auch ſchaͤd⸗ 
liche uñd ſehr bofe Zufaͤlle / ja die gänsliche Abfterbung der 
and dem Patienten verurfachen möchte, Wie mir 2. böfe 
empel/ an einem Fendrich und Corporal von den bey uns 
Zeit wahrender Belagerung Stetins / ſtehen den Fargelli- 
chen Regiments zu Fuß / begegnet/ dabey zwar ihr Regi- 
ments-Teldfcherer Das feinige / fo viel möglidy/ gethan / aber 
auch zulange geivartet daB endlich / als ic) Dazu erfordert 
- worden / die offt-gedachte Operation mit der Hefft- Nadel 
nicht mehr angehen fonte/ und fturben alfo beyde Hände/ 
— beym Dar endrich ale Corporal, mit vorherigen 
unbefchreiblichen Schmergen der Patienten gänglich ab/ wel⸗ 
chesein jeder Chirurgus in dergleichen Fällen wohl mercken 
fan. Ich habe aud) bey der Operation amd Cur gefaget/ 
daß / Warn die ober fle Unterfmüpffung gewuͤndſcht von ſtat⸗ 
ten gegangen / und der Chirurgus fiehet / Daß Die Hamorrha- 
gia ander Hand fic) durch das Blutftillungs-Pulver/ Com- 
“ preffen und Bandage zurück halten laͤſſet / fo fage ich noch⸗ 
| Ss mahls / 
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mahls / ift die unterfte Verinfipffung gegen der Handsu/ aw - 
nothig — euch aber dabey wohl in Acht / damit ihr 
nicht nach dem alten Sprichwort / die Hberfuhreverfäumet 
denn es iſt ungewiß / ob es Beftand hat / da alsdenn (wie ich 
ſchon oer? diefer edle Handgriff feinen Nugen mehr hats 
Wiemir neben dem Hn. Chirurgo Schlottnick , meinem wer⸗ 
Zog "ve und Eltiften/ auch begegnet/ als des Hn. Lane 
des - Beftalten Hu, von Närrliche fein Junge allhier/ auf 
— von einem gelegten Brete uͤber 6. Elen hoch 
unter ſtuͤrtzete / und nicht allein beyde Roͤhren nahe der 
lincken Hand zerbrach / ſondern auch zugleich eine ſo SEN: 
che Verlegung und Wundean demjelben Orte befam/daG ` 
die Pulßader mit zerriffen und befchädiget worden / welchem 
auch bald den2. Lag darauf die Abfterbung —— 
alſo den 3. Zog crepiren muͤſſen. Beym Sc) 
noch melden / wenn die hoͤchſte Gefahr vorhanden iſt / 
‚weder Flechſe / Nerve noch Muſculi verſchonet werden / denn 
GI enn Periculum in mora, und feidet ferner fein 
ſetz / wovon nachgehends in dieſem UL. Theile mehr Urſach zu 
reden finden werde. | Ss 


Osservatio LX. 


Bon einem Miller-Gefetlen / welcher in ` 
‘Der groffen Mühle unter die Rader former / wodurch 
ihm dev rechte, Arm nicht allein 4. mabl zerbrochen/ 
fondern auch dergeftalt zerknickt und verdrehet tore 
den / daß er endlich abgenommen werden muſſen; 
Was vor Umftände dabery getvefen/ und wie 
er wieder curiret worden 


Dam 
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D 1687. im Monat Auguſto habe id) Frantz Som⸗ 
RZ mern/ einen Müllergefellen von Annneberg buͤrtig und 
e i feines Alters 26. Jahr 7 zu mir in die Cur beFommen / wels 
hem der vedjte Arm unter den Elbogen nicht allein 3. 
mahl zerbrochen / fondern auch gang und gar mit (amt der 
Hand dergeftale zerknicket und verdrehet geweſen / daß man darüber 
erſchrecken muͤſſen. Er war 14. Tage vorher am anderen Mühle 
gang in dev groffen Mühle zur linden Daud hinein gefallen/ 
hatte bey Fleinem Waſſer unter 5. groffen Rädern duechpafiren 
und alle in Das groffe Ungluͤck gerathen miffen ` Mein Anteceffor, 
der Stadt⸗Artzt / Dr Raſper / hatte ihn 2. Wochen vorher verbundeny 
ehe er su mir gebracht worden. Nach ber Zeit aber als er zu mir in 
~ die Cur mit feinem Willen und Genehinhaltung Fam / und ich nes 
> ben Deren D. Styria dieſe vielfältige Bruͤche und Blefluren genau 
unterſuchte / fo befand ich Daf die Hand (chou gang Falt und faſt ab» 
eftorben war ` Ja es waren auch die Brüche unter dem Elbogen 
wohl ander Ulna, als am Oſſe Cubiti fo gefährlich gerbrochen/ vers 
wundet undzerfplittert daß fie unmöglich wieder in Ordnung zu 
- bringen waren / denn damahls / als ev zu mir Fam / war der untere 
Arm voller Geſchwulſt / Digeund Inflammation , der obere Arm⸗ 
Bruch am Offe Humeri war zwar recht eingerichtet / man hats 
te aber unmöglih Schienen umlegen und ihn mit der Ban- 
dage recht verfehen und cractiven Eönnen/ weil die Geſchwulſt und 
Inflammation , ob fie ſchon fo gar groß nicht/ als unten’ mar / neben 
den unleidlihen Schmergen des Patientens esoerhinderten. Wir 
famen den folgenden Tag in meinem Haufe wieder zuſammen / 
undhatten[die Herren Stadt-Phyficos , Dm. D. Tilifhen und An 
D. Senifchen / neben dem Dm. D. Michael Pauli auc) darzu erbes 
then / da auf meinem Vortrag der Schluß gefaffet werden / den 
Arm / weil er doch nicht erhalten werden konte / über dem Elbogen 
einen Daumen becht über dem Bruche abzufeen und wegzunehmen / 
dazu der zte Tag / nach unferer Zuſammenkunfft / angeſetzet wurde, 
denn ich muſte in Der Beit die gen Schmergen und a : 
vn 2 





alſt 


= 
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ſchwulſt ben dem Patienten erſt etwas lindern / und ihm alſo geſchick⸗ 
ter und williger zur Operation machen / wiewohl der Krancke 
antz begierig dazu war / und ein rechtes Verlangen darnach trug. 
Dick Linderung und Vorbereitung geſchahe durch fleißige Aufle⸗ 
gung folgenden Limfchlages: 
Rec. Fol. Scordii. Mijß. 
‘Solani. 
Alchimil. 
Veron. aa, MIR 
Flor. Rofarum. Mj. 
Sambuci. Mij. 
Diefe Stüde / wenn fie vorher Hein zerſchnitten worden/ werben 
mit genungfamer ſtarcken Lauge und Wegeridh » TBaffer eine gute 
halbe Stunde mit fleißigem Umruͤhren verdeckt gekochet / denn durchs 
gefeiger und ferner dazu gethan: 
Cerufl, unc. ij. 
Bol, alb, unc. iij. 
rubr. unc, if. 
Tops prepar. unc. j. 
Sacch. Saturni. drach, iij. 
Myrrhæ. 
Olibani. aa. drach. ii ß. 
Camphor. drach. ij. 
Vitriol. ‘alb. drach. if, 
AM. 2. A. & appl. 
Dicey wird nod) x Quart Dolunderbliit- und 1.QuarkFrofhleids 
Waſſer / wie auch etwas Lange gegoffen/und-alles mit einander noch 
einmahl gekochet / dann mit dreyfachen cingenesten Tuͤchern recht 
warm alle 2. Stunden aufgeleget/ welches über den gangen Arm ges 
. € Inflammation und Geſchwulſt im <bee- Arm Heß 
wohl merdlich nach / welches auch eigentlich unfer Abſehen war saber 
unten blieb alles in ftaru guo mit den geöften Schmertzen / und die 
Hand war unterbefenpöllig abgeftorben. Der angefehte Tag we 
Lë Ope- 
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Operation fam herbey / welche / nachdem alle Preparatoria zu recht 
gemachet und an die Hand geleget / auch dev Patient mit innerlichen 
Artzney⸗Mitteln verſehen / folder geftalt eingerichtet und vorgenoms 
. men worden: Man feget den Patienten auf einem niedrigen 
Stuhl ohne Lehne gegen das Licht bindet ihm den guten Arm und 
£eib mit Hand⸗Tuͤchern / wie auch untendie Fuͤſſe fett an damit er 
Feine Hinderung in der Operation machen fan / zwey quar Finger 
über dem <et wo der Schnitt und die Abfegung geſchehen foll/ ſtreif⸗ 
fer oder sichet ein Gefelle die Haut ſo viel möglich über fid) und der - 
Chirurgus siehet und bindet eine nicht gar zu dicke feidene runde 
Schnur zwenmahlı fo feſt es kon Fan / um den Arm 5 Diefer 
Handgriff dienet nicht allein Dazu / damit fie nicht nach geſchehenen 
Schnitt fo gar ſtarck bluten koͤñen / ſondern auch hernach / wenn die Ab: 
ng Des Of. Humeri geſchehen / und die Schnur loßgelaſſen wordẽ / 
man die Hand deſto beſſer über Dem Strumpff biegen und mit Hefft⸗ 
Pflaſtern / ſo viel möglihrüberziehen Fan. Wenn di6 geſchehen muß 
fofort ein dick mit meinem Blutftillungs + Pulver beftreuetes 
Sti Pofift auf den abgelöfeten Arm und Strumpff/ denn fol: 
endes Pflafter und cine angefeuchtete gange rinderne Blaſe dar 
fiber/unddann die Compreflen und Bandageny wie gebraͤuchlich / aufs 
befte übergeleget werden. Alle diefe Dinge müffen punctuel und wohl 
verrichtet werden denn daran iff viel gelegen» auch alles und jedes 
Hort Blurftiltung/ Pflaftern/ Compreſſen / Blaſen / und Binden ſchon 
zugerichtet / parat und bey der Hand ſeyn. Das Pflaſter / woran 
Biel gelegen muß alfo gemachet werden: 
Rec. Refin. Ib.j. 
Terebinth. unc, vj. 
Cera. unc. iij. 
Tragacanth. 
Luti Fabril. aa. drach. vj. 
Farin, Fabar. 
Lap. Oftiocoll. aa. une. f. 
Radi Confol. maj. — 
8 














3 Sandal. 
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Sandal. rubr. unc.j. 

Bol, Armen. prepar. unc, ij. 

Terrz Sigillatz. unc. $, 

Ulmariz. drach. iij, 

Myrrh. 

Maftich. aa. drach. up, 

Rad. Acori. drach. iff. 

Althea, drach. j. 

M. ad Empl. Formam. 

Diefes Pflafter Hebet wohl und sicher Feine Blattern / woran ſonder⸗ 
lich bier unſers Orts viel gelegen / dahero ich es auch an ſtatt eines 
Hefft und des beften Bruch» Pflafters jederzeit mit geöftem Nug 
gebrauchet. Es hat auch diefe Tugend / daß man es inallen Verren⸗ 
ckungen / Zerquetſchungen / Fluͤſſen / Gliederſchmertzen / Stoſſen / 
Schlagen / Fallen / und aud in Haupt: Angeſichts⸗ und anderen 
Wunden / wo man nicht gern ungeſtalte Narben hat / die erſten 
Tage mit ſehr gutem Succefs auflegen Fon denn es machet wenig 


Schwerens an ſolchen Herter / wo man es aufleget / und Heilet alfo. 


die Wunden in kurtzer Zeit. Unter dem abgeloͤſeten Arm und über 
die Schulter biG an den Half / habe ich / ſonderlich unter die Achſel / 
groſſe Compreffen und Pauſche geleget / Damit der Sturtz des Ars 
- mes etwas erhoͤhet würde / die ich allegeit in dem — Um⸗ 

ſchlag wohl eingenetzet / und alle4. Stunden aufgeleget. Dene 
Band nach der Operation habe ich 48. Stunden beftandig liegen 
laſſen und nad) der Dinweguehmung aller Dinge / die aufgeleges 
worden habe ich gefehen/ daß fic) alles gar wohl angelaffen / und 
nicht das geringfte Bluten mehe biG in den 5. Tag gefolget. Ich has 


beindeffen bey dem fernern Berbinden die Zeit uͤber allegeit folgen, 


des Pulver aufdas Abgelöfete etwas dike aufgeftrenet: 
, Rec. Bad, Ireos for, ` 
Ariftol. long. aa. unc. f, 


Gumm. Elemi. 


é 
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Sarcocoll. 

Sangu. Dracon, aa. drach.ijß. 

Myrrh. 

Maftich. 

Oliban. aa. drach.iß, 

Aloés purifl. drach.j. 

Antim. diaphor. drach.ij. 

Corall. alb. pr&par. drach.ij. 
M. E Pulv, Subtilifl: 2. A. ` 


Welches mic überaus wohlgethan/ dann habeichferner beym Ver⸗ 
binden mit den Det »Pflaftern continuiret / und das Univerfal- 
Pflafter fofort Darüber geleget dabey der Umfchlag in Feine wege 
vergeffen worden. Aber fiche über alles Vermuthen am 4. 
Tage zur Nacht als id) meynte mit ihm (dou fertig zu ſeyn / 
trdumet ben Patienten etwas Unrubiges / und er fhläget mit dem 
Strumpff des abgelöfeten Armes der geftalt unvermurhet an die 
Wandb / daß darauf nicht allein eine neue nnd tarde Werblutung ers 
RK ete fondern auch die anderen nachgelaffene Accidentia und 

dp fic) mit den grdften Schmergen wieder einfanden / alſo / 
daß ich etliche Lage zu thun hatte, diefe hoͤchſt⸗gefaͤhrliche Zufälle 
wieder wegzubringen. Endlich aber lief nad) angewandter groffer 
Muͤhe und fleißigen Verbinden die Cur dergeftalt gluͤcklich aby 
daß diefer Patient mit vielee Verwunderung in 10. Woden völlig 
euriret wurde ` und hat er nach der Zeit/ wie in unferer Stadt 
vielen bekannt / mit der linden Hand dergeftalt ſchoͤn fehreiben und 
mahlen lernen / daß man ſich / mer es gefehen / Darüber verwundern 
müffen. Er lebet auch in Sachfen noch bey beftem Wohlſtande / 
und iſt dreymahl unter der Zeit bey mir gemefen / bat auch geheyra- 
thet / und Kinder gezeuget / alfo/daß diefer Patient in fo weit gefund von 
mir gereiſet / und (ich nach feinem Vaterlande gemachet. 


Erin⸗ 
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Erinnerungen. 


a wenigen iff bey dieſer Obfervation zu erinnern/ daß 
ein Chirurgus , wenn er fichet/ daß bey ſolchen gefähr; 
lichen Umftänden ein Glied nicht erhalten werden fan/ 
alsdenn nicht zu lange warten foll / fondern / wenn der 
Patient noch Kräfftehat / und von fchädlichen ſchmertzhaff⸗ 
ten Zufällen nicht fehr attet worden ift/ die Abſetz⸗ 
und Hinwegnehmung des Gliedes / fo nicht erhalten wer» 
den fan / fo bald es immer möglidy / vornehmen folly 
aud) muß der Operator eine Stunde vorher ihm alles zu 
rechte machen / tvas = Operation vonnoͤthen ift / als 
ſtrichene Pflafter / Blutftillung / Post, Schnur / 
Säge / angefeuchtete Blafe/ Umſchlag  Creug-Bindeny 
Compreflen und Pauſche / und in Summa alles und jede 
Was dazuerfordert wird / und DIE muß nahe bey der Hand 
feyn/ damit nad) der — Bandage deſto beſſer und 
— verrichtet werden fan, Noch iſt nöthig zu er⸗ 
nnern / daB offtmahls nad) der Abſetzung und Exſtirpation 
einiger groſſen Gefaͤſſe der Adern / wegen ſehr ſtarcken Blu⸗ 
tens / etliche mahl cauteriſiret werden muͤſſen / ehe fie auf die 
Blutſtillungen etwas geben wollen; dannenhero muß auch 
der Chirurgus dergleichen gebraͤuchliche und bequeme 
terifir-Eifen bey der Handim Seucr liegen haben/ damit aud 
hierinnen fein Mangel fey. Ingleichen miiffen auch 3. oder 
4 gute Hefft-Nadeln mit ſtarcken wohlgewaͤchſeten Faden 
eingefädelt vorhanden feyn / im Fall es nöthig/ die Haut 
damit zu durchſtechen / und fo viel möglich / am Strut 
herüber zu Biegen welches aber nicht allezeit nothwendig 
Dod) aber mu — ſeyn / Damit man nicht lange Dat 





aufiwarten und nachfüchendarff. 
OBSER- 
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OBsERVATIO LXL 


Bon einem gefährlichen Schuß mit 2, Kus 
geln aus einer Mufquere in die rechte Schulter / daz 
von zwar die eine Durchgegangen / Die andere Kugel 
aber Darinnen ſtecken blieben ` was vor Zufälle da- 
bey geweſen / und wie er endlich wieder 

` ` curiret toorden. 


GSSohann Heinrich v. Braun / ein Fendrich unter den ` 
- ORTE Medlenburg-Sdhwerinifden Trouppen / ‚ward in einer 
Se N Rencontre mit 2. Kugeln dergeftalt gefahrlichin die rechte 
RAP Schulter mit einer Mufquere geſchoſſen / daß Dir eine zwi⸗ 
EE hen der Clavicula und dem Schulter⸗Blat / welches fie 
tur geſtreifft hindurch gegangen Die andere aberim mittlern Theil 
des Schulter-Blatsı gleich alsin einem Bret/ doch etwas tief / ſte⸗ 
den blieben. Er war ein Heer von 35. Yahren/ außer diefer 
Bleſſur gang gefund und guter Leibes-Conftiturion. Als ich diefe 
Gerlesung Anno 1701 im Martio neben Deren D. Jeniſchen 
genau mit der Sonde unterfuchte / funden wir es fo / als ich es vor: 
her erzehlet dabey war der Ober⸗Arm / die Schulter. / und auch 
felbige Seite des Halfes und Der Backer ſehr geſchwollen und in- 
flammiret./ dabey Flagte er cin klein Wund⸗ Fieber und groffe 
Schmergen/ welche in 3. Tagen mehr und mehr überhand genom: 
‚men hatten / weil er auf der Reiſe über Neyß Hieher gar fchlechtver- 
bunden worden / aud a ſich groffe od up Stein-Schmer- 
tzen nebenbey ein; Alsich die Wanden in der 1. Woche mit meiner“ 
ewoͤhnlichen Brandloͤſchung ‚oder Balſam / melden id) bey den 
mb: Wunden zu brauchen pflegtes und mit geoflen Mugen im 
Selde an viel 100. probiret / Ee — 
| Ä | | Arm / 
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Arm / Schulter / HalG und Baden, nachdem vorher mein Univer- 
fal-Pflafter darauf geleget worden / mit meinem Umſchag (güldes 
nen Mild) ) warm mit eingenetzten Tuͤchern täglich viermahl bes " 
leget / fohabe id) mit Senehmhaltung und Ordredes Nn. Dodtoris 
dem An. Patienten Morgens und Abends folgendes Pulver in Lins 
benblüch- Wafer eingegeben: 
| Rec. Puly. Polychreft. unc. §. 
' -Abforb. Wedelii. drach. 8. 

Ocul. Caner.prepar. . 

Lap. Oftiocoll. prapar. aa. drach. iij, 

Mie, purifl. unc. f. 

. Cinnab.nativ. gr. xs. ~ 
Fol, Aur. No. jij. 
M. E Subtiliff. Pulvi Doſ. drach. ß. 1. fcr. i. 


Dabey hat ihm der Dr. D. etliche mahl eine gute Stärdung und 
Emulfion verordnet / fo hat (id) nicht allein das Wund-GFieber in A. 
Tagen verlohren / fondern es haben auch die euferlichen Zufälle an 
dem Arm / Schulter und Baden nachund nad) fich befänfftigen laf 
fen/ daß der Hr. Patiene wieder effen / fdlaffen and fic etwas bee 
wegen können. Euſerlich auf die Ruͤcken⸗Schmertzen iſt nachfol⸗ 
gendes Pflafter mit groffem Succefs, als cin Ouart-Blat geoß/ um 
Die Region der Nieren und des Creutzes anfgeleget worden; 
Rec, Empl. Spermat. Ranarum. unc. itij. 
Defenfiv.alb.mej. une, vj, 
Ceruff. une. j. 
Tops przpar. unc. 
Myrrh. drach. ij. 
Sacch, Saturn. drach: iij. 
Camphor. drach. 38, 
Minii pulverifat. unc.if. 
Ol. flor. Nymph. rec. q.s. 
M, 2. A. ad Empl, F. 





: Diefes 
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Diefes Dflafter ift dergleichen Belhmehrungen cin fehr gutes und 
nugbahres Mittel / denn es befänfftiget alle Nieren⸗Beſchwehrun⸗ 
gen Eräfftig / wo aber würdlih Sand/ Grief und Steine vorhanz 
den/ und in den Nieren und Ureteribus ſtecken / wie hier bey uns 
ferm Dn. Patientenes fid) hernach ausgemwiefen/ da mëllen andere 
Medicamenta neben dem Pflafter / und fonderlich diß nachfolgende 

Pulver ¢ welches ich beftens recommendire) gebranchet werden 

enn es fuͤhret nicht allein Sand und Grieß gemach mitdem Urin 
ab/ fonder zermalmet aud) den Stein/ der {ich (chon in den Nies 
ren etivas coaguliret / und ferner in den Ureteribus bey feinem 
Aufenthalt feftersufammen gesogen hat, und noc) härter wordens 
daß manihn ſtuͤckweiſe mit Weglaſſung des Urins fiehet weggehen. 
Machet diß edle Pulver alfo: 

Rec. Nucl. Dactilor.. 
Mefpilor. aa. unc. ij. 

Diefe 2. Kerne von Mifpeln und Datteln werden sor ert auf eis 

- nem ſcharffen Keibeifen wohl gerieben 7 denn fie laffen ſich nicht 
wohl im Mörfel ſtoſſen dann werden fie an einem warmen Ort / 
auch wohl gar in einem Back⸗Ofen getrucknet / und alsdenm ferner 
im Mörfel klein gerieben; Darzu wird noch gethan: 

Troch. Alkekeng.c,Opio. unc.f. 
ur Pulv. Terebinth. coct. & pulverifat. drach.ijj. 
Ocul. Cancr. prepar. 
Lap. Percar. prepar. aa. drach. ij. 
Pulv. Rad. Bryon. 
Angelica. aa. drach. ij §. 
M. E Subtilifl. Pulv: z. A. 
Dot drach. f. L fcr. ij. 


Man giebet eg dem Patienten Morgens und Abends in Peterſilch⸗ 

Steinbrech: oder einem andern bequemen Waſſer ein’ fo wird es fich 

In kurtzer Zeit / auch mit diefem befchmwehrlichen und ſchmertzhafften 

Zufall ändern wie hier geſchehen. — oberſten Wunde u 
- 2 
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ve aus dem oben verlegten Schulter: Blat (Scapnla) einige ` 
eine Splitter heraus / e8 ward aber / nachdem dif vorbey  diefe 
Eur ohne fernere Verhinderung mit gemeldem flafter und einem 
uten Digeftiv in 8. Wochen völlig curiret. Mit der andern 

unde aber / da die Kugel etwas tieff in dem Shutters Blat 
ſteckte / und hinein gefchoffen war / habe ich viel mehr Muͤhe gehabt 
and geoffen Fleiß anwenden müffen / die Kugel endlich heraus zu 
bringen / wie bald folgen wird / und folches Fontenichteher / als big 
nach der Separation des gequetfchten Fleifches gefchehen / welches in 
to. Tagen / vermittelft dev Brandleſchung vollkommen geſchehen / 
da ſich die Wunde ſehr erweitert / und ich die Kugel alsdenn noch 
deſſer viſitiren und erkundigen Eönnen. Nachdem aber ein ſonder⸗ 
lid) Inftrument gemachet / und von uns mit Fleiß dazu inventiret 
worden / hat der Here D. mit mir bedächtig den Schluß gemachet / 
ber Kugel defto beffer beyzukom̃en und heraus zu helffen unterwärts 
der Länge nach eine quar Daumen-breite Incifion ; oder aud) wohl 
geöffere/ wenn es nöthig iſt bif aufdas Schulter-Blat hinein gu mas 
den; Da denn dif Inftrument, nachdem vorher ein anderes mit 
joey Daclein an die Kugel feft gemachet worden 7 mit ` 
feiner Huͤlſe gemach und recht darein gebracht wird / und wor" 
fo lange, Më ihr auf die Kugel kommet / denn ziehet die Hilfe oder 
Saale des latruments heraus / und ſchrauübet die Kugel biß in des 
ren mittleren Theil und auch deüber feft an ` Wenn eg gefcheheny 
fo ziehet der Chirurgüs mit der rechten Hand die angefchraubte 
Kugel etwas gemach vor erſt nach ſich / mit der lincken aber auch 
zugleich das aftdere Inſttument mit den feftgemachten Haͤcklein / da 
alsdenn etwas ſtaͤrcker mit beyden Händen beyde Inttumenta ans 
gezogen werden Founen ; Daſſelbige mahl gürg beym erſten Zuges 
nicht nach Wundſch recht an/ denn die Kugel Harte ſich zu ſehr pen 
Beinen verſchlagen / und ſteckte zu feſt und tieff im Schulter⸗Bla⸗ 
te / nachdem aber mit dem gebogenen Meißel das Bein und Schul⸗ 
ter⸗Blat etwas et weltert / und die Kugel mit Vorſichtigkeit ſo viel 
es ſeyn koͤnnen / und noͤthig geweſen / gelüffter/und lofgumasheı wors 
den / 
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den/ haben wir nach einer Fleinen Gedule anf vorigeArt abermals 
die 2. Inftrumenta applicivet / und alsdenn erſt nicht mit geringer 

ihe und Gefabe die Kugel Heraus gebracht. Ich ſage mit Muͤ⸗ 
und Gefahr deßwegen / weil die Kugel gar leicht zuruͤck weichen / 
und tieffer hincin fahren fönnen. Sie war / als ich fie heraus kriegte / 
eckicht und wunderlich verbogen/ wornadh in währender fertterert 
Enrausdiefer Wunde 9. Schiefer und Splitter heraus gedvacht 
worden, da alsdenn nur mit einem gelinden Digeftiv verbimden 
worden ; Auf das verlegte Schulter Blat habe ich 12. Page 5 
endes Pulver trucen mit bloßer Corpey dar auff gebracht / fo 
dic das verlegte Bein mit einem gelinden Callo nach Vergnügen 
infurger Zeit wieder geſchloſſen. Das Pulver bereitet nach fols - 
gender Formul: b 
Rec. Cort. Auftr, prepar. ) 
Ocul. Cancr. 
Luti Fabel, aa. unc.j. 
Pulv. Rad, Confol. maj. drach. vj. 
Bol. Armen. prepar. unc. f. 
Myrrh. 
Oliban. aa. drach. ij. 
M E Subtiliſſ. Pulv. 


Das Digeltiv erfeßte das Ce Fleiſch nah undnads und 





(4 
ward alfo die odHige Eur inız. Wochen vollendet. 


Erinnerungen. 


ar Obfervation hat / und erfordert folgende Anmer⸗ 
SDckungen: Wann der Chirurgus fichet/ daß er nachder 
Separation des zerquetſchten Fleiſches / nicht zu der Heraus- 
‚nehnmung der Auge gelangenfan/ fo darff er an ſo er⸗ 
tern ohne Scheu eine ſo viel nöthigegrofe Incifionder Länge 
nad) machen / damit er defto befler und vollfommener zur 

_ „Operation gelangen/ und feine Intention mit defto gewiſſerer 
Xt 3 Hevaus- 


334 Chirurgifhe OsseERVATIONES. 
— — — — —— E — — 


erausnehmung der Kugel gelangen kan / denn daran iſt 

hr viel gelegen / und beruhet die folgende beftändige Cur 
ganglid) darauf. Alle Medicamenra, derer hier gedacht 
worden / recommendire auffs befte/ dennich weiß / Daß fie 
das Fhrige genungfam praftiren und beytragen werden, Die 
Inftrumenta [affe ein Chirurgus nicht aus der Acht / denn gee 
hichet es nicht auf folche Weife / und zwar principaliter mit 

en Inftrumenten/ ſo werdet ihr fie auf feine andere Weife/ 
wie es ſich —— heraus bringen fönnen. Ein mehres 
wird die folgende Obſervation zeigen. 





OBSERVATIO LXII. 


Bon nod) einer Schuß⸗Wunde / da die 
Kugel durch den lincken Ober- Schenckel feitwwärts 
mit Verlegung des OU, Femoris hindurd gegan 
und zugleich auch durch das mittlere Theil des maͤnn⸗ 
lichen Gliedes / dabey fie auch den rechten Schen: 
del durch das Fleiſch geftreiffet : Was vor Zufälle 
und Umſtaͤnde dabey getvefen / und tie der 
Patient fpieder curiret worden. 


D Ey der Belagerung Strahlfundy Anno 1679. im An⸗ 
fang des Monats OGobris, mard pen unfern damahls 
ES Löbnifhen Regiment zu Fuß ein Sergent , des Ges 

SÉ (hlechts einer von Amelonren aus Weftphalen/ der 
” geftalt übel und gefährlich geſchoſſen / daß die Kugel oben 
einer Hand breit vonder Huͤffte / durch den linden Schenckel / und 
ar auswendig durch den Mufculum Rotatorem Magnum, tind 





mr Seite des Mufculi Vafti externi aud) hindurch / denn auswaͤrrs 
halb durch das Os Femoris, und innwärts im Fleiſch DË 
, * M Ces 
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Mufculum Vaftum internum, und im <dbertheit durch den Mu- 
fculum Tricipitem hindurd gegangen ` Bon dar ging die Kugel 
durch den Penem ( männlichen Glied) recht im mittlern Theil def: 
felben Durch den Uringang durch nachdem fie vorher bende Müfcu- 
los Collaterales Penis durchdrungen/ bag Os Femoris geftreifft/ 
und endlich in demfelben Schenckel durdy den Mufculum Rectum 
durch / und in den Mufculum Vaftum externum ebenfals ihren 
Ausgang genommen alſo / mit gréfter Verwunderung / daß eine 
Kugel von fo groſſen Kraͤfften geweſen / und alle diefe Theile be- 
fhädigen und durddringen Eönnen ` Die Kugel hatte auch über 
diß ein paar Hirfhhautene Hofen und Camefol durchloͤchert / und 
ward in der rechten Taſche des Rocks nach fleifigen Suchen gee 
funden / diefer wunderlihe und gefährlihe Schuß gefhah des 
Morgens fruͤh / ohngefehr um 6. Ube und Fonge dee Patient nicht 
eher zu mir indas Lager gebracht werden alsumg.Lihr/ weil inder 
baldfolgenden Attaque der Ccontrafcarpe niemand bald zum weg⸗ 
tragen vorhanden wor. © Auf mid) mufte er auch hernach i. Stunde 
warten / dennichhatte eben zuder zn fie ihn gu mie gebracht / 
unter dem neben uns ftehenden Goͤtziſchen Regiment zu Fub bev 
einem Lieutenant eine fonderlidje Operation mit dem Dn. Regi⸗ 
ments Feldfcherer zu verrichten’ woran viel gelegen/ und init groſſer 
Muͤhe zu wegegebracht werden Fonte. Ich fand den Patienten in 
recht miferablen —— ich zu ihm kam / denn es waren an den 
Bleffuren um alle Gegenden herum nichts als Schmertzen / Ge⸗ 
ſchwulſt und Inflammation, weil er nad) 4. Stunden ert verbun: 
den werden Forte / dabey hatte er einen hefftigen Paroxyſmum Fe- 
brilem pon einem 3. tägigen Fieber/ Daran er {chon 3. Woden labo- - 
rirethatte. Ubrigens war er 32. Jahr alt und mangelte ihm wei: 
ter nichts’ jace hatte deßwegen nicht von der Attaque zuruͤck blei- 
ben wollen’ weil et der aͤlteſte Sergent vom Regiment war/ und als 
fo bey ereignender Vacanz gewiß Fendrich werden fonte. Das Un: 
glad aber teaff ihm vor der Attaque, und gelangete er dennoch uns 
ter waͤhrender Cur gu feinem Avanfement, Soh habe por allen Din; 
gen 
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gen ſofort die Bleſſuren an beyden Schenckeln mit meiner gewoͤhn⸗ 
lichen Brandleſchung und Balfam kunſt⸗ gemaͤß mit Pelles, Meiſ⸗ 
ſeln / ſo groß ſie noͤthig geweſen / warm verbunden / vorher aber folgen⸗ 
de Injection oder Spritz⸗Waſſer ein paar mahl alleseit beym vers 
binden hinein gefpriget7 darüber mein Univerfal- Pflaſter gelegetz 
und ferner noch über Daffelbige diefen Umſchlag an beyde Schenckel 
um und um geleget: 
Rec. Bol.alb. unc. ij. 

Tutiæ prepar. 

Plumb. Ufti. aa, unc.f. 

Flor. Sambuci. unc. if. 

Myrrh. 

Oliban. aa. drach. ij. 

Lixiv. dulc. 

Aq. Plantagin. aa. 1b.j. 

M. Coq. & $. ad U. 


Laſſet diefes alles mit einander bey ftetem Umrühren eine gute Hafbe 
Stunde kochen / dennleget es allezeit wohl umgerühret echt warm 
mit eingenetzten Tuͤchern uber alle und jede verwundete mothleis 
dende nnd befchädigte Theile herum 7 und continuiret damify 
. nad) Befindung der Gache/ recht fleißig. Den Penem oder das 
männliche Glied aber / mufte ich anders und auf eine fonderliche 
Weife tractiven / und habe ich vor erft ein anders gang gelindes 
Spritz⸗Waſſer in den Uringang alleseitoorm serbinden warm eins 
gefpriget/ das alſo gemachet: worden: 
Rec, Decoct. Veron. 
Alchimill. 
BE — long. aa. unc.ij. 
3. Stůcke / wenn fie vorher wohl zerfchnitten worden in 
genungfamen Ag. Betonicz Fodyen/denndurdhgefiegen: ` 
HujusDecott. Ib. j. 
Mell.Rofarum. unc. i. — 
Lerſicar. unc, ve Z- 3 
Ef, 
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Eff Myrrhæ. drach.iijf. 
Sacch..Saturn. drach.. ` 
Qcul. Cancr. præparat. drach.if. 
3 M. 2. A. ad UL) - 
Diefes Sprib-Waffer hat fehr wohl imPene gethan / und nachdem 
das vorbey / habe ich den folgenden Balſam euſerlich mit weniger 
Corpey und ſehr kurtzen Meißeln warm eingeleger: | 
Rec. Balfami Vulnerar.Hantkii. unc,j, . 
Ungu. Digeft. Mei, unc. if. 
Ol. Cerz. q.s. 
Myrrh. : 
~ Maftich. aa. drach. if. 
M. ad Linimenti formam. 


Und allegeit / nachdem das geſchehen / ein Elein Pflaſter von meinem 
Defenfivo albo darüber geleget / alsdenn legte ich mit Tuͤchern um 
das gange männliche Glied diefenachgefeßte Mixtur marmüher: 
Rec. Bol. Alb. unc:if. 
Cerufl. unc.j. 
Tutiz prepar. drach. v. 
Myrrh. , 
Oliban. aa. drach,if. 
 Lixiv. dulc. Ib.if. 
M. Cog. & ferv. ad U. | 


In den Canal oder Uringang der. männlichen Röhre ſteckte ich her⸗ 
nad ein dinn-gefhlagenes Röhrlein von Silber / das in⸗ und aus⸗ 
wendig vergüldet war/ und einen quae Daumen breit über die Bleflur 
Berüber ging / welches ich euferlich über feiner Schaale mit einen 
. Binnen Pflafter belegte 7 und mit Mandel ach) beftreichen lieffe. 
Diefes continuirte ich beftändig 8. Tage / verftopffte ſich indeffers 
dee Urin / fo applicirteish nur den Catheterem flexilem , fo ging ders 
ſelbe / aber unterweilen mit etwas Blut fort; Wider das Fieber) ` 
welches in der Zeit continuirte / und — waͤhrender Em Leed 
— | e 
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Ungelegenheit und Derzögerung machte / habe ich nachfolgendes 
Pulver alleseit 3. Stunden vor Dem Paroxifmo in Carduibenedi- 
en-Waffer eingegeben: 
Rec, Cran. Human, fineigne prepar. unc. j. 
`  Sal,Abfynth. N 
Cent. min. 
Carduiben. aa. drach. ij §. 
Pulv. antifebril. Crollii. drach. if. 
Arcan, duplicati. unc. fj. _ 
Rad. Aaron, 
Oftrutii. aa. drach. iij ff, 
Alum. Crudi. drach. j. 
M. z. A. ad Subtiliff. Pulverem: 
Dot drach. $. 1. fcr. ij. 


Diefes Pulver hat das Fieber / nachdem ex es 3. mahl gebrauchet/ 
gaͤntzlich weggenommen / das männliche Glied und auch ber Schen⸗ 
del heileten mit Verwunderung in wenigen Wochen / ops daß ich 
im Pepe hernadh op ftatt des Hohrleins gewiſſe Paftillos oder Ker⸗ 
gen in dem Uringang hinein geſtecket deren Befchreibung im II. 
Theile nachzuſuchen ift. Der rechte Schenckel gab (ih auch nach und 
nach zu einer beftändigen Heilung nur daß nach der Separation des 
gerquetichten Fleiſches / einige dote vom Off. Femoris heraus 
Banıen. Mit dem lincken Schendelaber hatte ich länger zu than 
denn ich mufte ihn die gange Zeit über, fonderlich nach der Separa- 
tion, neben dem Verbinden, euſerlich / gleich einem Schlitz⸗Bruch 
mit Pflaftern / Compreflen / Binden und Schienen wactirens 
and doch baken ein offenes Spatium laflen/ damit ber Ein⸗ und 
Ausgang des Gchuffes täglich a. mahl / wie fichs gebühret / ver⸗ 
hunden / und mit Medicamenten verſehen werden konte. de gine 
gen zwar ans diefem Schendelin waͤhrender Cur n. ziemliche Splits 
ter heraus; Deſſen ungeacht aber wurde doch dieſelbe Cur in 12. Wo⸗ 
chen vollkommen und beſtaͤndig zu wege gebracht · Es iſt auch bier 





ir 
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fer Dr.Patient, als die Chur-Brandenburgifhen nacher Ungarn uns 

ter dem General Schöning gingens Damals als Lieutenant gu mig’ 
nad) Breßlau kommen / undhat mid beſucht / war auch zu der Zeit 
{hon verbeprathet / und hatte zwey Kinder gezeuget. * 


Erinnerungen. 


Mv unferer Obfervation ift nothwendig zu erinnern / dag 
ES hey dieſen dreyfachen wunderbahren Blefluren / eine je 
de billich vor fich a parte hat muffen tractivet werden / und 
wuͤrde rin Chirurgus gar übel verfahren haben / wenn er den 
Penem und finden Schendel mit feinem Bruch / eines mie 
das andere hätte verbinden und mit Medicamenfen verfe 
hen wollen. Der rechte Schendel/ ob er zwar nicht fo ge- 
faͤhrlich durchfchoffen war / erforderte dennoch feine eigene 
Eur-Vortheileund Handgriffe/ und mufte fo lange ge As 
rend aufgehalten werden / biß die Schieffer ſich abgelofet 
hatten / undalle heraus waren. Die Artzeney⸗Mittel / k | 
hierbey ee recommendire fleißig / ſowohl 
den Umſchlag / ale neu Ee Sprig-Waffer; In⸗ 
-fonderheit wolle man das beſchriebene Sieber Pulver wegen 
feiner herrlichen Wirckung wohl in Acht nehmen/ denn es 
ift bey täglichen und NEE Siebern ein rechtes Spe- 
cificum , wie die Erfahrun ren wird / Der es probiref, 
Der Penis oder das männliche Glied fonte auf feine andere - 
Weife verbunden und tractiret werden / und fonderlich bald 
Mnfangs mit der (njedion und Applicirung des Röhrleing/ 
damit nicht allein der Urin beffer auf folde Weife pattirers 
könnte / fondern auch dem Patienten felbften feine gröffere 
Schmergen und Zufälle zugezogen würden; dahero ifthier 
aud) bey unferem Patienten alles glücklich und wohl von 
flatten gegangen / obfchondie Cur/ fonderlich mit dem fine 
den Schere wie es nicht —— EN etwas wë 
st Ä “2 am. 
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fan tractiret werden muͤſſen. Einen faft dergleichen Patienfen 
hatte ich an meinem Hu, Obrift-Lieutenant von Cannen, wel⸗ 
cher in Weftphalen bey einem Schloß / Türefehaufen ge 
nannt / faft ben auf die Art / aber nicht fo gefährlich gefhof 
ſen worden / der Eingang war Durd den rechten Schenckel 
mit Berlegung des OM. Femoris, denn durch die Glandul und 
Haupt dee Penis, dabey das Scrotum efivas geftreiffet wor⸗ 
den / der lincke Schendel aber hatte nicht vie —* und 
War die Kugel nur in ſelbigem durch das Fleiſch gegangen. 


Os SERVATIO LXIII. 


Von einem wunderbahren Bein⸗Bruch 
im rechten Ober⸗Schenckel / an welchem durch einen 
ſtarcken Pferdeſchlag nicht allein bag Os Femorisgäng | 
Hich zerbrochen ; fondern auch darneben eine grofie 











Verwundung verubrfacyet worden. ` Wie folche 
mit allen ihren Zufällen wieder cu- 
riret worden. 
Ben 16.96. ging Friedrich Heinge/ Corporal von ber 
ne: Oelfie/ 38. Jahr alt / uber den fogenanten Kohlenmarckt 
S alfhier/ und Fam eines Kohl⸗Bauers Pferde/ als ev etwas 
8 Eauffert wollen zu nahe / weil es eben fraß und Sutter vor 
ſich hatte 5 diefes (lug ihm unvermuthet fo hart an dem 
rechten Ober⸗Schenckel / eine Dudr:Hand über dem Knie/ daß 
nicht alleindas Os Femoris von fo hefftigem Schlage gänglich gers - 
brochen/ fordern auch eine groſſe tieffe Wunde durch den groffen Mu- 
ſeulum Rotarorem durch/ bifauf das Bein hinein’ mit Daben ges 
weſen. Er ward zu mir in mein Dauf auf der Nidlaus: Gaffe 
gebracht / und weil ich. (bp wohl fannte/ indem er unter der zo 
Hätz 
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Compagnie von unſerer Guarniſon Gefreyter geweſen / die ich zu 
bedienen gehabt / behielte ihn bey mir die gantze Cur uͤber; Er war 
dabey pen guter Leibes⸗ Conſtitution, Re und ſtarck / nnd mans 
gelte ihm nichts/aufer Daß cr vor 8. Jahren wegen eines Knieſcheiben⸗ 
Sruchs an eben ſelbigem Schenckel / auf der Ruͤckreiſe von Wien / 
que Neyße und anderwärts übel und nicht recht volllommen curiret 
worden. Sonderliche Zufällewaren bey diefem Veins Bruche nicht 
vorhanden, weil er bald zu mir gebracht und verbunden werden koͤn⸗ 
nen / dabey aber klagte und lamentirte ee nur immer mit groͤſtem Ei⸗ 
fer und empfindlichften Worten: Ah! wennes doch nue ein recht⸗ 
jchaffnes gutes Pferd geweſen / und nicht fo eine Schind⸗Maoͤhre / fo 
wollte ich gern mit meinem Unglüd zu feieden feyn. Nachdem ich 
den Bruch und die Verlegung des Fleifches genau unterfucht / habe 
ich die Wunde mit einem guten und dienlichen Digeftiv, fo ic. alfo 
bereitet und mit des Hanckii Wund⸗Balſam vermiſchet / wie ger 
bräuchlich/ verbunden: 
Rec. Succ. Apii. 
Beton. 
Plantaginis. 
Alchimill. aa. unc. ij. 
Diefe Säffte kochet bey gelindem Feuer fo lange / biß fie etwas dig 
werden und die Feuchtigkeit verzehret iſt Denn thut Zeien: Honig 
unc. iiij. dazu / und laffet e8 noch eine halbe Stunde bey ſtetem 
Umruͤhren gelind kochen / biß es ſich mit einander recht vereiniget 
hat / denn thut ferner dazu: 
d Terebinth. Venet. 
Balf, Vulner. Hantkii. 
Puly. Myrrh. 
Aloesin dita Terebint. folute, aa. drach.if. 
M. 2. Art. ad Balf. F. 
Lind darüber, fo weit die Wunde gegangen / mein gewoͤhnliches Uni- 
verfal-Pflafter geleger/ Aber den * und Schenckel aber habe 
J ME 3 zu er 
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zu erſt meiner Gewohnheit nach ein gut Bruch⸗Pflaſter / beren ich 
{chon viel in dieſen Oblervationibus beſchrieben / injondecheit das / 
. welches keine Blattern und Blaſen ziehet / fo groß slang und breit als 
es ndthig geweſen / aufgelegt / doch Daß es nicht ganglich über einander 
gegangen’ oder ein Ende über das andre geſchlagen worden / fondern 
ein Spatium am bequemften Orte als ein Finger breit dazwiſchen 
geblieben ; Warum / und ans war vor Urſachen / wird bey den Erz 
innerungen angeseiget werden. Liber diefes Bruch⸗Pflaſter habe 
ich ein drey⸗faches in warmen Bier⸗Ehßig eingenegtes Tuch mit fonz 
derem Fleiß ohne Falten’ übergeleget und zwar fo geoß/ damit es 
alle Theile über und unter dem Bruch bedecken Eönnen; über das has 
be ich eine drey Finger-breite Binde gleichfals in dem warmen E 
eingenetzet / z. mahi / von unten an biß über den Bruch hinauf / 
wieder herunter gehen laſſen / ebenfals ohne Falten und nicht zu ſtarck 
oder Get / dann wurden die gefuͤtterte Schienen / fo viel noͤthig / aufs 
geleget / und der &ebühe nad) mit dreyen eines Daumens breit ges 
wuͤrckten Bändern zugebunden / und dabey ander Wunde cin ſo viel 
noͤthig⸗groſſes Spatium und Deffnung zwiſchen den Schienen ges 
laſſen worden / damit die Wunde oder der Scyade täglich 2, oderz. 
mahl verfehen und verbunden werden Fonte ` Unter diefer Zeit und 
täglich! ja ftündlich gab dee Patient ſich dennoch niche zu frieden fons 
dern Flagte nur allescit über die Schind⸗Maͤhre / und daß es fein 
vechtfchaffenes Pferd gewefen. Mit dieſem allbereit gemeldeten 
Yerbinden continuirte ich fleifig alles. oder 4. Cage / und weil kein 
feenerer Zufall dazu kam habe ith damit and) beftändig bif 5. Wo⸗ 
chen fortgefaheen/ und unter der Zeit auf die nicht recht curirte 
Knieſcheibe folgendes Cataplafma täglich 3.mahl warm aufgelegets 
die nothleidende Partes und Dant etwas zu erweichen / und unters 
deffen neben der Beinbruch-Cur/ wo möglich / dieſem Ubel abpubelfe 
fen ; Machet bas Cataplaſma alfo: | 
“Rec. Fol. Verbafci. 
Malvz. 
Albes, aa. unc.if. 
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Rad. Lil. Convall. 
Althez. 
Angelic. aa. unc. B 
Herb. Mercurialis. 
Branc. Urfine. aa, drach. vi. 
Scordii. 
Flor. Chamomillz. aa. unc{j. ` 
Farin. Fabar. unc. §. 
MES A, Catapl. C. S q. Decodi Rad. Althez 
& Sem. Lini. 
As ich diefes Cataplafma etliche Tage fleißig auflegen und warm 
continuiren laffen/ auch dabey gefehen / daß die Haut und andere 
Theile dazu bequem und gefchicht gemachet worden / habe ich eine 
Incifion der Lange nach / 3.qude Finger breit über das Knie gemaz 
chet/ und als es recht vergnüglich gefchehen / habe ich mit geoffer ` 
Verwunderung wahrgenommen, wobey auch etliche hiefige Chirur-, 
d „ meine gute Freunde geweſen / denen ich e8 zugleich gewieſen / daß 
ch nach folcher gemachten Deffnung diefe 2. Stucke der mitten ent: 
zwey gebrochnen Patellaoder Rniefcheibe wieder zufammen fchieben/ 
nnd nad und nach bey Heilung der gemachten Incifion defto ftärder 
juſammen halten / und mehr und mehr beym Schliefen und Fleiſch 
~ jengen der Wunde / befeftigen Eönnen welcher Handgriff wohl yu 
mercken. Das Lamentiren wegen der Schind⸗Maͤhre und Dier 
de währete noch immer einen Weg wie den andern / worzu aber nod 
ein anderes Accidens und Sufall kam / melchenich hernach erzehlen 
werde ; Mit diefem Verbinden continuirte ich fleißig / nicht 
allein bey dem Bruche /fondern auch bey der Knieſchneibe / fo lange / 
biß der Patient innerhalb 10. Wochen an beyden Ixdirten Cheilen 
vollkommen gefund worden. Unter währender Cur hatte mir ein 
vornehmer Pohlniſcher Here und Starofta einen Fleinen Affen eines 
gewiffen Zufalls wegen in mein Hauß gegeben welchen ich infelbis' 
ger Stube Hielte/ der kommt unvermuthet in der Nacht von feiner 
Kette loß / und trifft in der Kuͤche / weil die Stuben⸗Thuͤr nicht recht 
Kit zugewe⸗ 
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zugeweſen / eine Rage an die webrete fich zwar etwas / weil er ihe 
aber zu (tard kommen / retirirte fie ſich zu Den Patienten indie Stu: 
be / uͤnd endlich / nachdem der Affe ihr nachfolgete / beyderfeits mit 
eimander gum Patienten in das Bett ` da erhub fich neben dem 
Streit ein groß Gezaͤnck und Geſchrey / weil ohn dem die Kage aud 
ſo gar den Patienten etwas im Geſichte beſchaͤdiget hatte; Sc 
wachte endlich von dem Geſchrey auf / und kam in die Stube / und 
als ich die Katze hinaus gejaget / und den Affen wieder feſt gemachet / 
hatte ich genung bey dem Patienten zu troͤſten / muſte ihm aud) deß⸗ 
wegen Stärd>und Precipitir- Pulvereingeben: Dabey wurde ends 
lich die Schind⸗Moͤhre ste Së Affe und Rabe aber blicbe daz: 





gegen eine Zeitlang im Gedaͤchtni 
Erinnerungen. 


BK diefem Cafu iſt wenig zu erinnern/ denn was gefaget 
werden foll/ ift ſchon bey der Be sii eat: der. 
‚ vorhergehenden 62. Obferv: ausführlich gemeldet worden/ 
doch můuß die Kniefcheibe allhier fo bald nicht vergeflen wer⸗ 
Sen / die dennoch / ob fie chon von einem andern Chirurgo 
vor 8 Jahren Abel curiret worden / vermittelft gemachter 
Incifion, gluͤcklich zuſammen grfüget und wieder zu recht 
gebracht worden / Denn Die 2. zerbrochene Stürfe von der 
Patella ſtunden oben und unten fo weit von einander / daß 
man 3 Finger dazwiſchen legen formen ; Nachdem aber/ 
wiei fe on aefaget / der Lange nach cine Incifion biß Au ben 
Etüden der Parella gemachet worden / habe ich diefelben 
Darauf wieder zuſam̃en fehieben / angehörigen Ortbringen: 
und durch eine gebührende Bandagezufammen halten / und 
cid) mit ber Wunde befeftigen und curiren fonnen / wie 
oſches viel mit Verwunderung gefehen. Zu diefem Gut: 
Bortheil und fehr guten —— hat eine Tuchhaͤndle⸗ 
rin / die ſogenannte Ar, Nabelin / cine gebohrne Kre SCH, 
nla 
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Anlaß gegeben / diefe war 3. Jahr vorher auch an der fine 
Gen zerbrochnen Knieſcheibe Abel und nicht recht curiref 
worden. Drey Fahre hernady aber fiel fie Abends, alg 
fie aus der HerenHafle aus ihrem Haufe gehen will / 2, 
Staffeln herunter auf die Straffes dennfle war übel zu 
at und zerbrach mit einer groffen Wunde / die fie der 
- Ränge nach darbey bekommen / diefe uͤbel <urirten Stücke 

nochmahls entzwey; Ich ward foforfdarzuerfordert/ und 

merckte alfo bald/ daß ſich Die Stücke der batellæ beivegen 
lieſſen und daß id) folche ohne geringe Mühe wieder an 
gehörigen Ort bringen fonte/ welches id) Berwunderns 
wurdig mit aroffer Senge der Gr. Parienfin that / und fel- 
bigemiteinem gefchieften Krantze / Damit fie nicht wieder 
auseinander weichen fonnen/ befeftigte. Davon ein meh- 
res zu reden / nachfolgende 64, Oblervation Gelegenheit ge- 
mung geben wird, 


OBSERVATIO LXIV. 


Bon einer zerbrochenen Knieſcheibe / die 

von einem andern Chirurgo ein Jahr vorher vergeb- 

lich) curiref worden / wie ihr dennoch glücklich geholf 

fen / was vor Umftände dabey / und auf was vor 
Art fie curiret worden. 


@ nno 7701. im Monat Martio fiel amterdem fogenannten 

CET Reich: oder Eiſen⸗Krahmer allhier / eines Bürgers Frau 
d Anna Wachtelin/ so. Jahr alt ihre lincke Kniefcheibe 
DIES in der Mitte. quar duch entzwey / wie insgemein geſchie⸗ 
He Sie ward in die Neuſtadt nach ihren Haufe getra: 

gen / und cin anderer Chirurgüs zirihe gefordert / der fie ſeiner Mei⸗ 
Mung nad gar wohl verſorget und — > Aber / anon 
eh aE Eur 
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eg vi? — 
Eur faſt 3. Viertel Jahr vergeblich und fruchtloß angewendet wor⸗ 
den / und die Patientin endlich mit Schmertzen ſahe / daß ſie in ihrer 
Hoffnung betrogen worden / hat fie zu mir ihre Zuflucht genommen / 
and denandern conteneiret, Ich fand nad; genauer Unterfuchung 
beyde zerbrochene Stücke der Pacelle nicht bey einander / fondern 
weit von einander abgefondert/ eines ober/ das andere unter dem 
Knie / alfo daß ich indas Spatium 4. quay Finger hinein legen fone 
nen / Dabero war esihr auch unmoͤglich / wie leicht zu erachten / ohne 
“ Kriicken im Haufe herumpugehen. Ich bemühete mich gwar ob 

es moͤglich ſeyn Fönte diefe Stücke von der Kniefcheibe noch etwas 
mit meinen Händen zu bewegen / aber alles umfonft / ja ich habe 
auch durch ein gewiſſes Inftrument und Gloflocomium nichts aus⸗ 
sichten können / dahero weil fie fich noch in Zeit zur Incifion nicht 
refolviren wollen’ habe ich folgendes Pflaſter erliche Lage überges 
leget und denn das nachgeſetzte Cataplafina nod) darüber / im 
Meynung / alle diefe Theile mehr zu evweiden / und etwas. 
ter zur Bewegung zu machen / aber aud diß / ob eg hen 10. X, 
nnd länger continuiret worden / iſt vergeblich gewefeny doch will 
id) das Pflafter und Cataplafma mit anhero fegen/ gel es zu andes 
——— Nutzen angewendet werden kan. Das 

et — * — KR d d 


Rec. Empl. Vid, L Defenfiv.Wurtzii, == 
Diiachyl.c. Gumm. aa. Ib. §.. 
Cerz, . 
Refin. 44. ufic. itij. 
Terebinch. uric. ij. 
. Rad. Cucurma. atic. % 
Lil. albor. unc, 1 
Pulv. Flor. Chamomill, 
Lini. ! 
Fon Grec, aa, unc.if. a 
Farin. Fabar. unc, fi. 
OL Lini, 








et 
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Ol. Chamomill. aa. q.s, 
Myrrh. drach.iij. 
Axung. Gall. unc.f. 
M. 2. A. ad Empl. Formam. 
- Diefes AC Fan an allen Oertern / mo cite Erweichung nötkigs 
mit gutem Ting aufgeleget/ und als das befte Emolliens gebrauchet 
Werden 5 willman ihm noch beffer in der Wuͤrckung helffen / und eg 
germittelft des Cataplafmatis beffer anfeuchten und geſchickter darzu 
machen / ſo verfertiget daſſelbige alfo: 
Rec. Geriebene Semmeln. q.v.1. unc. vij. 
Pomor. Citri. No. iij. 
Croc.ver. drach.j. 
Machet Dich 3. Sticke mit genungſamer Milch an zu einem dinnen 
Brey / und laſſet es bey ſtetem Umruͤhren und wenigem Feuer eine 
* Stunde ſtehen / und ſich mit einander vereinigen dann thut 
erner dazu: | 
Pulv. Fol. Malvæ. 
Albes, ha 
SZ Verbafci. aa. unc.j. 
Flor. Chamomill. une, if. 
. ` Sambuci. unc. f. 
Farin. Fabar. 
Aven. aa. drach, vj. 
Pulv. Sem. Lini. 
Foen.Gr. aa. unc. ff. 
M. F. 2. A, Catapl. 
Wird es zu dick muß mehr Milch darzu genommen werden. Es 
wird kalt auf ein doppeltes Tuch dick ge richen / hernach gewaͤr⸗ 
met auf einem zinnern oder blechernen Teller und alſo / nachdem es 
nöthig /offtaufgeleget. Nachdem aber die Patientin mit uns ges 
nungſam ſahe / Daf ihr auf keine andere Weife geholffen werden kon⸗ 
te / als durch cing Oeffnung oder Scion der Länge nach biß auf die 
>. Xe 2 zerbro⸗ 


H 
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gerbrochene Beine der Patella, hat fie endlich nolens volens darzu 
refolvirert und fic bewegen laffen muͤſſen. Es ging auch diefe In- 
cifion nechſt groffer Vorſichtigkeit dergeftalt glücli von ſtatten / 
daß ich bald darauf mit Hülfferund Afiiftenz eines Gefellens die 
ſchon lang von einander geftandenen Beine richtig und wohl / ohne 
fonderbare geoffe Bemuͤhung / wieder zufammen brachte/ darüber 
ich folgendes Bruch⸗ Pflafter legte/ welches mit fonderbarem Fleiß 
allhier gefchehen / Davon ich die Urfachen bey den Erinnerungen mel⸗ 
Ben werde. e 
Rec. Lithargyr. Ib. ß. | 
Minii. unc. iiij. 
OL Commun, unc. xv. 
Kocher diefez. Sticke bep fleißigem Agitiren fo lange über 
Kohlfeuer / bif es beginnet braun zu werden / und eine gebührende 
Conliftenz uͤberkommet / denn thut ferner bor 
Pulv. Confol. maj. unc.iiij. 
Rad. Hund, unc.i f. 
Barb. Caprin. unc.iijf. 
Bol. Armen. przpar. unc.iij. 
Lap. Oftiocoll. 
Succini prapar. aa. unc.i ff. 
Sandal. rubr. unc, ij, 
Tragacan.. drach: vu, 
Myrrhz. drach. ij. 
Terebint. unc, iif, 
Cerz. unc.viij. 
M. 2. A. ad Empl. E éi 
Hernach über diefes Pflaſter legte ich einen Crank om die 
fanımen gebrachten Beine / wie ich es in meiner ‘Chirac de: 
riofaund Chirurgiſchen Lorber-Crange gemeldet / noch mehe und 
Deftobeffersufammen gu Halten und befeftigen zu Hamen ` gen mie: 
bey der Einrichtung dißmahl das: erweichende Pflafter und en 
. i P 
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plalma wegen gedachter Anfeuchtung nicht wenig contribuiret/ ` 
und mit diefen Cur⸗Vortheilen bin ich (weil keine Zufälle vorhanz 
den getvefert) beftändig fortgefahren / und ober und unter dem Pfla⸗ 
fter/ wie auch um den Crantz / folgendes Sälblein oder Linimentum 
Heifig aufgeſtrichen nnd mit Tuͤchern beleget : 
Rec. Ungu. Nervin. 
Balf. Vulner. Hantkii. 
Ol. Lil. albor. rec. 
Flor, Nymphez, aa. q.s 
Bol. alb. drach. iij. 
Camphor. drach. j. 
M. F. Linim. 


Dee Camphor wird in den Sehlertgeclafferr und alles mit einan- 
der zueinem gelinden Sälblein gemifchet ` Endlich in dee 8. Woe 
che, als ich verfichert war / Daß diel Stüde von der Knieſcheibe 
durch den Callum genungfam befeftiget und mit einander vereiniget 
worden / habe ich Diefen harten Reang völlig weggelaſſen / und einen 
andern nurvongelinden bloßen Leder / an ſtatt deſſen umgeleget ; 
Das Pflafter aber habe ich nod) eine Zeitlang behalten und zu lege 
mein Univerfal-Dflafter 8. oder 10. Tage zum Beſchluß aufgeles 
get. Ward alfo diefe merdwürdige Cur innerhalb 10. Wochen voͤl⸗ 
lig und glücklich befchloffen. 


Mercket hierbery folgende Erinnerungen. 


ch habe gefaget in diefer Obfervation, daß die Knieſchei⸗ 

ben» Brüche insgemein durchaus / die Quaͤre durch / 
wie jedem geübten Chirurgo befannt / faft niemahle - 
"aber / und gar nicht / oder doch gar fehr wunderſelten 
der Linge nach zerbrochen werden / wie mich die Erfah- 
rung und vielfältige Praxis AEN gelehret. di 
weiß zwar wohl / Daß ich bier iederſprecher Le e 
? F 3 erde 
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werde / aber ich bleibe bey meiner Intention , denn mer die 
Form und Scructur der Knieſcheibe / Patellz, recht mic ihrem 
Lager und deren Gefaͤſſen weiß /mwird befennen müffen, daß 
es nicht wohl anders ſeyn kan / es müfte denn ein grofier ex- 
traordinairer Aal oder Verwundung/ auch andere gang um: 
emeine Umftande ſolches verurfachen helfen. Much fonte 
Bn / daßein folcher Patient vorher fchon in etlichen Jahren 
einen Knieſcheiben⸗Bruch Die Quaͤre durch gehabt, und waͤ⸗ 
redaran auch völligcuriret worden / daß die Patella durch ei 
ne groffe Gewaltfamfeit aufs neue an andern Dertern zer⸗ 
brechen müffen / weil es nicht leicht an dem alten Bruche 
geſchiehet / fage alfo nochmahls / daß die Kniefcheiben bey 
ereignender groffen Gewalt wohl in mehr Stücken zerbres 
chen fonnen/ aber aleet und insgemein ift der Haupt⸗ 
Bruch die Quaͤre; Die Kniefcheibe / Patella, ift ein faft 
ovales fleines Beinlein/ wo fie ihr Lager’ und Scructur bat? 
tie fie befeftiget ift/ was ihre Berrichtungen find/ und wie 
fie diefelbe Junctur formiret / habeich ſchon in meinem Ch. 
rurgifchen Lorber-Crange und in der Chirurgia Curiofa weit⸗ 
läufftig gefaget. Und gewiß / dieſe ſunctur, 190 dag Os Fe- 
moris mit der Tibia und Olle Fibulz sufammen fommen/ 
wuͤrde wegen ihrer grofen Verrichtung nicht recht vollfom- 
men geweſen ſeyn / wenn nicht forne Die Patella darzu kom⸗ 
men waͤre / welches alles der alleriveifefte Schöpffer alfo 
verordnet / undfehr vortreflid) ausgerichtet. Die Gefäffe 
der Kniefcheibe find ` der im mittelern Theile herunterae- 
hende MufculusRedtus, dieferiftim Obertheile an ber Hii 
nervolicht/ im mittlern Theile des Schendels fleiſchicht une _ 
ten aber gegen dem Knie zu wieder nervolicht/ und gehet 
überdas Knie als ein Tendo oder Barber Haarivache hin/ 
worzu der Mufculus Vaftusexternus, unde gegen Ober intvens 
A ber Mufculus Vaftus internus nicht wenig zur Befeftigung, 
belffen / unten gegen dem Knie zu / fommet ber Mulculus 
Ti- 
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Tibiæus Anticus aud) mit feinem Haarwachſe( Tendine) dazu / 
alſo daß die Patella genungfam befeftiget und bekleidet iſt. 
Die Nerven und Spannadern befommt das Knie oben von 
‚dem Paare ong und innivendig herunter / welchen man 
inggemein Tertium Cruris nervum nennet/ fo ein paar ftar- 
die Dipeige find / welche vom Mufculo magno Obturatore 
- ‚herunter nad) dem Knie femmen und ſich unten nach den - 
Waden Au / gegen die z.MufculosGafterognemios, inmer-und ` ` 
euferlich hinbegeben. 


| OBSERVATIO LXV. 


Sonderbaves Erempel von der Indiani⸗ 
Wolle / Moxa genannt / wovor fie gebrauchet wor⸗ 
‚den / mie fie recht gu applıciren / wo / und auf was 
Art/ und wie endlich die gebrandte Blafe zu tractiren / 
und ein gewiſſer Patient dadurch wieder 
gefund worden (ey. 


it Chirurgus allhier / mein Freund / 45. Jahr alt / bekam 
2 Anno 1693. im Monat May cin fo groſſes und horribles 


Malum Ifchiaticum (Huͤfftwehe) auf der linden Seite 
eer Huͤffte / daß ein jeder meynete / der Diefe plage hoͤrete 
und ihn ſahe / er wurde endlich drüber crepiren muͤſſen / 
abſonderlich in der Nacht war der Schmertz ſo groß und hefftig / daß 
er es faſt nicht mehr ausſtehen koͤnnen / und fanden ſich auch Con- 

~ -yulfiones und andere gefährliche Zufaͤlle mehr bey ihm ein / bey Taz 
ge tar es zwar nicht foarg/ und noch auszuſtehen / aber Ooch ver⸗ 
ohren fich mit der Zeit die Kraͤffte dergeftalt nah und nad, mehr 
und mehr / daß cv endlich refolvirter ihm die Indianiſche Wolle 
(Moxa).appliciren zulaflen; Der Here D. Preuß / numehr on 
rn 2 err 
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— DEE e 
Here Ober⸗ Phylicus, wie auc) der Here D. Pauli und ich ſelbſt 


marenmit dabey. Es gefdhahe des Morgens früh Glod a, Uhr / 
Durch den feel. Hahn / an eben der lincken nothleidenden Huͤffte / 
_ gece über der Jundtur , wo gleidfam wie eine e im mitrlern 
Theile des Oe Ifchiatici ift/ daſelbſt ward ein zufammengedrücht 
und gedeehetes Pöpgen eines Finger-Bliedes lang von gedachter 
~ Moxa, auf die bloſe Haut gefeget / und mit einer gewiffen und anz 
gezuͤndeten Rärge (Paltillo) oder kan auch ſeyn mit einem Stieht 
und Stengel von der Lavendula oben angeſtecket / damit die Mo- 
xa anfänger zu gluͤmmen / welches leicht geſchiehet / dieſe angezůn⸗ 
dete Wolle lafjet man hernach je lange glimmen und gluͤhend mir 
Kohle werden / biß daß fie recht auf die Haut kommet / und etwas 
einbrennet / welches der Patient bald empfindet / denn ber brennende 
Schmertz penetriret biß ih die Jundturhinein/ ob er fie ſchon nicht 
befchädiger/ fo bald diß geſchehen / blaſet die Kohle von dem <ete weg? 
wobey fonderlid) wohl zu merden / daß man diefe Rohle vom der 
Moxa anf der Huͤffte nicht über 2. Vater Unfer lang / und an an⸗ 
dern Deten/ wo weniger Fleifch ift / faum Halb fo lang ftehen laſſen 
mug / denn hieran iftdiegange Sache und fehr viel gelegen / Lele 
man ihr Langer Seit / wurde dieſe Kohle’ fo in ihrer 

hr penetrant ift/ an folchen magern Dertern/ wie auch hier ges 

chehen / allzu tieff hinein brennen, und einen übelen n ver⸗ 
urſachen / welcher / wie ich unterſchiedliche Exempel weiß / hernach 


re und wo er fic Laffen follte. Oho Pr Done A 
e 


und Hr. Pauli nahmen den Dn. D. Tralles aud 14 
mein Bitten/ und ſchloſſen mit einander den Feind —2 


\ 
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in Free 
Ort mit Applicirung der Moxa ebenfals gu verfolgen 7 das aud 


Glo 11: Uhr gefchahe z: Aber weil der ehrliche Hr. Hahn eben daz 
mahls nicht bey der Hand war / mufteesein anderer Hiefiger ordi- 
nairer Chirurgus an ftatt deſſen verrichten der zwar das Seinige / 


ſonderlich Anfangs/in Der Applicationgerhanz Aber nicht weiß ich 


EI 


warum: <b er beg Vet nicht genau confideriret / Denn die Huͤff⸗ 
te hat mehr Fleifth/ als Hier die Knoͤchel / oder ob er nicht gemuft 
undbedacht/ Da er esdoch gar wohl bedencken follen / daß hier bald un⸗ 
terdem wenigen Fleifh ein groffer und breiter Tendo (Haarwachs) 


recta über die Knoͤchel gehet / denn er fies bey diefer andern Opera- 


tion Die Kohle von der Moxa allzu lange an dem applicirten Orte 
ſtehen; Weldesder Krancke felbft entweder nicht oblerviret / weil 
er gar zu atcent guf der Derren Medicorum Difcars getwefety 
oder er hat es gefchehen laſſen / damit su beweifen/daß ev was aus: 
fichenfönte. Hier durffte der Chirurgus bey fo geftalten Sachen 
Hidt/wie bey Dev Cur gemeldet worden / und allegeit zu gefchehen 
pfleget / erſt geftoffenen Knoblauch auf die Blafe legen/ und felbis 
gen Ore eine Zeitlang offen halten / denn es war hier gar mot 
noͤthig / und hatte nicht allein diefe Kohle von Der Moxa durd) alle 
die eußerften Decken / fondern auch durd) den gangen und dicken 
Tendinem hindurch gebrannt : Die Schmergen von der Hüffte 
und dem Fuffe liefen zwar etwas nach / aber wenn der Der Chi- 
rurgus Hörner auf dem Huͤnermarckte noch leben follte/ würde der 
zeigen und recht fagen koͤnnen was der Patient 10. Wodhen über/ 
ehe diefer Schade and ge Verſehen wieder curiret werden 
können / vor Plage und Schmergen ausgeftanden. Hier At nds 
thig / nach (older Operation auc zu melden/ was in fo langer Zeit 
vor Medicamenta gebrauchet worden, denn obſchon das Haupt: 
Medicament das ſeinige nebenbey genungfam gethan/ fo kan man 


doch nechft G Set keinem andern Dingey als der applicirten Mo- 


ze diefe faſt augenſcheinliche Huͤlffe zuſchreiben. Es hat der Patient 
auf Verordnung der Herren Medicorum por erſt folgende fpiri- 
tualifthe Mixtur und Anſtrich zu guter £inderung gebraucher/ die al⸗ 
fo gemachet wird: Dn Rec, 
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TEE — — 
Rec. Spir. Vini Camphor. 
Lumbr, Compoſit. aa. unc.j. 
Aq. flor. Sambuci. unc.f. 
Ei Croci. fer. ij. 
Spir. Rorismarin. unc. ft 
Vini Tartarifat. drach. iij. 
M. detur inVitr. S. Gonderlidjer Anſtrich. 


Diefes machte zwar Anfangs etwas Linderung / aber ohne Bez 
‘wed und Fam der Schmerg nach einerfurgen Zeit mit Hefftigz 
cit bald wieder ` Sobaldfichdiefe Mixtur in die Haut und andere 
nahliegende Theile gezogen’ ward das folgende fonderliche Pfla⸗ 
fier über den <Srt geleget / welches zur felbigen Zeit ehmabls dee 
Herr D. Bohne zu Leipzig vorgefchlagen / das gwar das Seinige 
auch mit guten Nutzen gethan / aber ebenfals/ gleich dem Anſtrich / auf 
eine kurtze Zeit denn fobald die Wirckung weg / Fam der Schmerg 
— 8 wird das Pflaſter nad folgender Formul db ges 
man: 
Rec, Empl. d. Scrophul. Vigor. unc. ij. 
‘Hyofcyam. 
Diaphor. Mynf. aa, unc, i ß. 
Picis naval. unc. ij. d 
Sulph. Citrin, unc. f. 
Maftich, 
Succin. aa. unc.f, 
Antimon.Crudi, drach. ij. 
Sal. ammon. drach. iff. 
Malax. C.S.q. Ol. Cort. Betulæ. deft. 
F. 2, A. Empl. 


Wer geringe und nicht dot zu groſſe Huͤfft⸗Schmertzen hat / fan 
Durch Dietz 2. ir gute and edle Medicamenta die Schmergen im 
Aufang neben einem Anodyno wohl vertreiben, abfonderlidy / wenn 
der Patient dis Beſchwehrung ſchon vorher mehr gehabt / = 

ae d 


d 8 
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aber diefes Malum feinen Anfang erſt nimt/ und der Patient zum 
erften mahl damit überfallen wird, da halten diefe Medicamenta, 
fo gut fie auch find/ nicht den Stich / fondern die Moxa , oder eine 
dergleichen penetrante Operation müffen den Libel uit geoffen Mave 
fer abhelffen. Dat alfo die Moxa bey diefem Patienten das ihris 
ge mit groffem Lobe gethan/ wenn nur bey dee Application über 
der Rudchel - Junctur, das Verſehen des andern Chirurgi nicht 
vorgegangen wäre. Endlich ward der Freund mit Mühe wieder 
curiret/ und ob er zwar nach der Zeit faft ein viertel Fahr Anfangs 
ander Kruͤcke gehen und hernach Binden müffen / uͤberwand dennoch 
deſſen gute Natur / daß er wieder vollfommen gefund mard. 


Erinnerungen. 


iefe Moxa fommet zu uns aus Indien / und iff eine 

Wolle / welche die Indianer aus ihrer dafelbft wach⸗ 
fenden Artemifia (Beyfuß) bereiten / wie der berühmte D. 
Cleyer ausführlich berichtet / man fan fie zwar hier aus un⸗ 
ſerer Artemifia auch machen / aber fieiftnicht fo fräfftig/ als 
die Indianifche/ wie mich die Erfahrung bey etlichen Pati- 
enten gelehret. An dem Drte/ wo fie appliciret und anges 
zuͤndet werden foll / ift viel gelegen / und muß derfelbige 
vorher mit groftem Fleiß ausgefuchet werden / man far 
fie auch ohne Gefahr / wenn es nothig/ auf die Junduren 
und Gelencfe fegen ;_ In Summa, fvo der allergröfte und 
hefftigfte Schmerg ift/ dahin bringet man fie. Die In⸗ 
Dianer wiederhohlen diefes Einbrennen offtmahle/ zum 3. 
oder 4.mahl/ wenn der Schmerg nicht bald weichen wi 
und fegen auch wohl 2.3. oder 4. Dopgen an einander / wel⸗ 
ches ich aber noch niemahle nöthig gehabt / wohl aber ha⸗ 
be ich es bey einem vornehmen Srauenzimmer Anno 1697. 
allezeit im Fruͤh⸗Jahr / 4. Jahre nad) einander continuiren 
und wiederhohlen möflen / allezeit in der vechten gëlle 

j y 2 


356 Chieurgifhe OsservarTIones. | 
— ee — — Sr um — 
weil der Schmerg oder das Malum Ifchiatieum um felbige 
eit nerto jwiederfommen. Die Medicamenta recommen- 
direfoweit/ Daß fie recht gut in allen Glieder- Schmergen 
find / wo aber das Huͤfft⸗ Wehe einem Patienten zum erften 
mahl angteifft/ da muß etwas benetranters vorher gehen/ 
und diefen fonft edlen Arsney- Mitteln erft den Weg be 
reiten. 


OBSERVATIO LXVI. 


Bon einem ſehr groſſen krebsmaͤßig⸗ge⸗ 

wordenen Gewaͤchſe unten an der lincken Kniekehle: 

woraus es entſtanden / was vor Umſtaͤnde und Zu⸗ 

faͤlle dabey geweſen / wie es endlich weggebracht / 
und mit Mühe curiret worden. 


Wm Monat Augufto Anno 1700. ward zu mie ein Bauers 
> Weib Catharin — von Langenwiele gebracht / 
groſſes Gewaͤchſe unten am der lin⸗ 








einer geringen Alteration, unordentlichen Diet oder Erkaͤltun 

fort Paffiones hyftericas, ( Mutter-Befchwehrung) befam. Sf 
—— habe BR —* ge nr zu. folgendes Ca- 
ma . ben um ter ra⸗ 
ge — ¶ Daffelbe deffo beſſer und gefchictter zur Ope z 

Rec. Pulv, Rad. Althex. 

e _ >) * kibalbon aa. unc.j. 

" A Farin. 
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Farin. Fabarum. 
"Orebi. 
Aven. aa. drach,vj. ` 
Pulv. fol. Malvz. 
Hyofcyam. aa. unc. iff. 
Flor.Chamom. unc. j. 
Sambuci. unc. ff. 
Fabarum. drach. v. 
Sem. Violar. Mart. drach. iij. 
M. ad Subtilifl. Pulverem pro Catapl. 
Diefes Cataplafma wird mit einer guten Lange / darinnen ein 
Theil Leinſaamen und Rad. Althee vorher gekochet worden z ſo 
diei darzu nöthig / angemachet / und alfo täglich 3. mahl auf Tür 
cher geftrichen warm itbergeleget. Vorher aber habe ich auf die 
Excrefcenz mein erweichendes Pflafter geleget / und weil fie eben 
ihre Mutier⸗Plage bekam / habe ich ihe von folgender Mixtur fo 
fort cin paar Löffel voll eingegen: 


Rec. Aq. Carminativ. Dorncr. unc. ij. 
Poliophel. unc. ij. 
Phyfagog. unc, iilj. 
Juniper, fortiff.c, vinodeft. une. vj. 
Spir. Cort. Citri. 
_ Aurant. aa. drach.iif. 
Ef. Cort. Citri. drach. j. 
Ol. Pulegii deft. fcr.f. 
EL Opii, gt. xv. 
Aq. Foenicul. unc. §. 
M. zdum Artem. 
Diefes herrliche Medicament hilft fofort in allen diefen Beſchweh⸗ 
sungen und. aud. bey den Männern in der Colica. Nechſt Dies 
fe. muß Dee Chirurgus auf die Operation dedacht ſeyn 7 dena 
Darauf beruhet das gange — dieſes beſchwehrliche o 
J— 93 waͤchſe 
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waͤchſe hinweg zu nehmen. Das alfo gefhichet : Es ward vor 
erſt / fo viel es ſeyn koͤnnen den Tag vorher das Gewaͤchſe mit eis 
ner dinnen feidenen Schnur unterfnüpffer/ undden folgenden Tag 
fruͤh nachdem der Patient gegen das Licht mit dem Hintertheile 
auf einem Lehnſtuhl gefeget und fefte angebunden worden / babe 
ich 3. quar Finger breit unter dee Verknuͤpffung eine Incikon über 
die Breite des Gewaͤchſes / fo groß es noͤthig / gemachet/ und herz 
nach eine andere Der Lange nach von dem Quaͤr⸗Schnitte an biß an 
die Unterfnüpffung hinauf/ doch ohne Beſchaͤdigung des Gewaͤchſes / 
fo infeiner eignen Dout lag, Nachdem diß vorbey / babe ich ihr uns 
ter dem Dude - Schnitte eine Deffnung MÉ in das Gewaͤchſe hin- 
ein gemachet / da ein Theil von einer Nonig-mafigen Materie hers 
aus gefloſſen welche Sorte vom Gewaͤchſen man insgemein Meli- 
cerides nennet ` diefer offt-gedachte Handgriff hat mir nach einis 
ger Derauslaffung der Materie darzu gedienet / daß nicht allein 
das Gewaͤchſe luckerer worden / fondern and hernach defto beſſer 
vollends ausge(delet und heraus gebracht werden Fönnen. Und 
nechft dieſem mufte ich auch / wie ich ſchon mehrmahls bey dergleichen 
Gelegenheiten gedacht / etwas Naut im Dbertheile des Gewaͤch⸗ 
fes conferviren / damit das groffe Paar Nerven in der Knickehle 
defto beffer wieder bedecfet und curivet werden Fönnen 3 Diefe 
Operation ward mit völliger Dinwegnehmung des Gewaͤchſes / 
ohne daß die gedachte Spann: Adern im geringften befchädiget wor⸗ 
den / glücklich verrichtet / und habe ich zur vollfommenen gänglichen 
Ausreitung deſſelben twas noch im &runde vorhanden mar! darzu 
nichts anders / als diejenigen Medicamenta und Argney- Mittel gee 
brauchet / welche ich im 11. Theile meiner Obfervationen mit meh⸗ 
rem bey Hinwegnehmung der Gem Acht: befchrieben. Den Bals 
ſam habe ich nur 4. Tage / nachdem das Gewaͤſche weg / gebranchets 
denn länger dienet er nicht an ſolchen Oertern / und mein Univer- 
fal-Pflafter habe ich allegeit Darüber geleget / da denn ohne eins 
sige fernere Zufaͤlle weildas trocknende Pulver die Rohigkeit bald 
weggenommen / Deler Schade innerhalb 7. Wochen völlig / ohne eins 

zigen 
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` aen ferneren Anftoß wieder curivet worden. Das Weib ifknod ` 


vor 8. Tagen / da ich dieſes ſchreibe / gefund bey mir gemefen/ und zu 
Fuß in einem Tag nad) Breßlau 7. Meilen gelauffen. 


Erinnerungen. 


SG! weniger iff zu gedencfen/ dag man bey dergleichen 
Gewaͤchſen / die ihren Sig und Grund an der Kniefeh: 


fe und andern gefährlichen Dertern haben/ fonderlich bey ` 


und unter den Jundturen / genau Achtung auf die dar; 
unter liegende Slechfen / Mufculos und Tendines geben muͤſ⸗ 
e / damit fie nicht lediret werden / Denn dif wuͤrde nicht al- 
ein groffen Schmergen und andere Zufähle dem Patienten 
verurfachen/ fondern auch wohl gar cine Lähmung und 
fibele Cur zu wege bringen. Die Medicamenta, ſonderlich 
Die Mixtur fpider die Muͤtter⸗Beſchwerung und Colica, re- 


commendire ek befte/ denn ich weiß/ daß fie groffen Mugen. 


at/und fanich derfelben faft nicht genung machen und im 
orrath haben. Einen faft dergleichen Patienten habe ich 
an einer vornehmen Frau von Olmitz Anno 1698. im Julio 
chabt/ die hattenoch ein gröfferes Gewaͤchſe / etwas befler 
finunter in der Kniekehle gegen der Wade zu undzwar am 
rechten Schendel. Sie funnteesnicht länger dulten / denn 
es hinderte fie nicht allein fehr am gehen und figen / fondern 
fie befam auch groffe Schmergen / Spannen am Anie/und 
Convulfiones, dahero habe ich fie zu mir in mein Hauß ge- 
‚nommen / und wie ich vorher gemeldet/ vor erft / gleich 
dem andern/ mit Arkney=- Mitteln verfehen und zur Eur 
prepariret/aledann das Gewaͤchſe unterfnüpffet und die Tra- 
tation ſo viel es ſeyn konnen / ja die Operation felbft auf eben 
DieArt gleich den andern vorgenommen /iftauch ebenfals fo 
gluͤcklich vonftatten gegangen / daB die Gr. Patientin in 9. 
Wochen wieder wegreifen fonnen / nur diefe Ipiricuahfche 
Mixtur muſte nebenbey mit gebrauchef werden. ne 
‘ ; ec. 


E 
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Rec. Spir. Rorismarini. 
Lavendulz. aa. unc.if. 
Aq. Apoplect. Langii. 
Articular.Mynf. aa. unc.j. 
Sp. Lumbricor. Comp. drach. dij. 
Vini Camph. unc.f. 
Ef. Opii. fcr. §. 
M. 2. A, & appl. 
Diefe Mixtur ward taglid) vier mahl ober und unter dent 
Schenckel fleißig aufgeftrichen / wenn die Derter vorher 
wohl mit warmen Tüchern gelinde gerieben tvorden / > 
dadurch wurden die Motus Spafmotici und Convulfiones 
lig vertrieben/ welche fonft viel Berhinderumgen in der Ope- 
ration inden verurſachet haben. 


OBsERVATIO LX VIL 


Yon einem gefaͤhrlichen und wunderbaren 
tollen Hunde⸗ Biß / bey einer Vornehmen von Adel 
auf dem Kande / am lincken Schengfel/ wie es damit 
zugegangen / was vor Zufälle hernad) mit dazu fone 
men/ unddiefemühfame Eurendlihgtüih 
geendiget worden. ei 





riven können / dergeftalt in den linden <Sber« Schendel / 3. quae 


Singer über Dem Sebo uva Dem eee mach Dice FE 
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gar zu arg und tief geweſen / aber endlich / weil ber darzu erforderte 
Chirurgus von £iegnig gur ein blofes Frofthleidy-Pflafter darauf 
eleget / und hernach wieder weggereifet/ fandiich nach meiner Hin⸗ 
unfft die Frau Patienfin am Scendil voller faft unleidlichen 
Schmertzen / Inflammation und Geſchwulſt / auchftellete ſich tage 
lich gegen Abend ein ordentlich Wund⸗Fieber ein; Sie war zu der 
Beit eine Frau von 23. Jahren / voller Gebluͤte und Vigeur, außer dem 
Hon guter und gefunder Leibes-Confticution. Sc) habe ſofort / als ich 
nach Roßnick gekommen / der Frau Patientin 2. mahl Ventoſen nad 
einander uͤber dem Hundes⸗Biß und Wunden appliciret / und das 
Ferment oder den ſchaumichten Speichel / welches dieſer tolle 
Hund zwifchen feinen Zähnen gehabt / und mit hinein in die Verle⸗ 
ES gebracht / und dafelbft in der Wunde zuruͤck gel affert/ dadurch 
viel möglich wieder herausgezogen; Welchen Cur⸗Vortheil und 
fonderbaren Handgriff bey dergleichen Wunden und Verlesungen 
ein jeder Chirurgus wohl in acht nehmen und mercken foll ; Denny 
weit diefes/alsdie Principal-Urfacheder bald datauf folgenden ſchaͤdl. 
Zufaͤlle nidht erſtl. herausgegogen fo werdet ihe mit der ur nicht allein 
nichts rechtes und beftändiges ausrichten / ſondern es gerathen auch 
dergleichen Patienten offtmahls in fo miferabler Zuftand, daß man 
I drüber verwundern muß: Als dieſe Yuflegung der Vento- 
n vorbey / habe ich fofort folgenden Umſchlag oben und unten über 
dem Schendel warm mit TZüchernalle.a. Stunden übergeleget: 
Rec. Fol. Scordii. 
uercin. 
—— 
Veron. 
plantaginis. aa. Mif. 
Diefe Kräuter, wenn fie klein zerſchnitten worden / Werden in genung⸗ 
famer order Lange eine gute halbe Stunde verdeckt gekochet / 
dann buschgefeiget, —* Wen? darzu gefhan: 
: Bol. Alb.’ , } 


Cerufl, aa. ‘tine. ij. 
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Tutiz pr&par. unc. }. 

Pulv. flor. Sambuc. unc iff. ` 

Myrrh. 

Olibani. aa. drach. ũj. 

Vitriol. alb, 

Aluminis. aa. drach. if. 

Ac, Plantagm. 

? Flor. Samb. aa. Ib. iff 

Ms A. Serv. ad H 


bie Wunden aber habe ich zugleich beym Verbinden folgenden 
t eingeleget; 8 





warm mit Corpey 
Rec. Ball. Vain, Arczi. unc.j 
Hantkii, unc.f. 
Theriacæ veteris. drach. üjf- 
Pulv. Rutz. 
Scordii. aa, drach. itp 
Stercor. Columbin. unc. if. 
Sal. Comm. drach. if. 
Ms A. ad Ungu. F. 


Es wird ein wenig / oder fo viel ndthig iff / son dem Zon oder 
Tinciura vite Matthioli darzu gegoffen/ and alfo mie ich vorher ges 
dacht / mit Corpey warm cingeleget/ darüber id) mein abfondeslich 
darzu eingerichtetes Pflafter allezeit uͤbergeleget 
Rec. Ceræ Citrin. une.iß. 
Ferebinth. unc. ij. | 
Pulv. Lut. Columbin, unc. ig, 
: Gumm. Ammon, 
Bdellũ. 
Galbani. | 
Elemi. aa. unc.j- 
: Empl. 
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Empl. Defenſiv. alb. une, vij, 
Ol. Philofophor. q. 
ME Empl 
Diefes Pflafter / fonderlich was den Tauben⸗Koth anlanget / iſt ie 
dergleichen Begebenheiten unvergleichlicher Wuͤrckung / er muß in 
Feiner Sonne / fondern im Schatten gelinde getrucknet werden 
wenn das Pflafter neben dem Balfam über die Verletzung geleget 
worden / habe ich ebeufals mit Tuͤchern nod den — allezeit 
warm daruͤber geſchlagen / und mit dieſem Verbinden 8. Tage br - 
ſtaͤndig continuiret; Im dem 3. Tage lieſſen die Schmertzen nach ` 
und in 8. Tagen verlohren ſich die andern gufaͤlle / wie auch bag Fie⸗ 
ber / welches mit folgendem Pulver fo fie 3. Rage nach einander 
2. Stunden vor dem Paroxilino, in Carduibenedidten - Wafer 
—— — bald gedaͤmpffet und vertrieben worden. Machet 
ver alfo: 
Rec. Pulv. Febril. Wedel. 
" " Arcan. duplicati. aa. unc.if. 
Rad. Aaron. 
Imperatoriz. aa. drach.v. 
Sal, Carduibenedidti. 
Ablynthĩi. aa. unc. f. 
Cran. Humani prepar. unc.if. 
Anrimon. Diaphor. 
Nitr. purifl. 
_ Ocul, Caner. aa. unc. RK 
M. Cont. ad Subtiliſſ. Pulv. 
dë Dot fer. ij. 1 fcr. ii ſ. 
Diefes edle Pulver habe id) nach der Zeit in unfern Hoſpitaͤlern 
vielfältig probiret/ und Geen hide gut befunden. Im Ars 
fang der2. Wochen fanden (id) einige Motus Spafmotici und wun⸗ 
derliche Geberden und Zucken hey der Fran Patientinein / welche fo 
Def genen daß fie auch ein paar Perfonen halten muͤſſen / fie ha: 
` O68 








ri 


Eaum eine viertel Stunde gedauret / des Dn. D. Hubrigs 
ek? Bi 2 geſande 


— —— — 


Erinnerungen. 


Lin verftändiger Chirurgus fon leicht erachten’ dag man 
feine tolle Hundes-Biße/ fonderlihnaheam Leibe / und 
wie hier Über dem: Knie Ze? achten / und fo nachlaͤßig 
Ben tractiren foll/ denn diefe Verlegungen ziehen oft. 
mahls groffe Accidentien und Zufälle nad) fic) ` Fa fie 
bringen unterweilen/ wenn ihnen nicht vergebauct wird/ 
arden Tod zu wege. Die Applicirungder Ventofen ff ein 
fie gutes Mittel/ wenn es bald geſchehen fan / diefes giff⸗ 
Dër Ferment heraus zu ziehen und weg zubringen. Diebe 
fhriebene Argnenen thum das ihrige auch dabey ich infon- 
derheit das Fieber⸗Pulver nebenbey beftens mitrecommen- 
dire, AufdieConvulfiones, Rrampff/ Zufungenundwun 
derliche Bewegungen des, Parientens muß ein Chirurgus. 

haue acht haben und dafür preſerviren / wenn er | 
nicht: ge ed Eu i / Wud dahen die 

erſten Lage: (welche doch Dir beten 1 verfäumetsporbenen; 


8 OBsER- 
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Osservarıo LXVIM. 
Ron einemfonderbahren Menſchen Biſſe 


an der lincken Hand und Finger / welcher von einem 
faſt raſenden Menfchen an einem andern gefunden gee 
ſchehen; Was vor Umftände und wunderbare Sufatle 
darbey geweſen / und wie endlich diefer Patient 
mit groffer Muͤhe und Fleiß wieder 
curiret orden. 


igmund Freyſich / ein SchneidersGefell oon Rothenburg 















As Sander Tauber / 32. Fahr alt / ward 1699.im Julio: von ge 





E 


| 7 






nem närrifchen und untermeilen-nafenden Menfchen/ als 
er ihm auf der Niclaus⸗Gaſſe ſehr erzuͤrnet und mit Wal 
d fer begoffen hatte welches en durchaus fein Lebtage nicht 
hatte leiden koͤnnen und Das einzige war / mas ihmzur Raſerey und 
` fogroffem Zorn zu bringen vermochte / wenn es gleich oon einem "Be: 
Fanten gefchahe/ folgende geſtalt hart gebifen. Erthat fonft niemand 
nichts / man mochte.auch mit ihm auſer dieſem umgehẽ / wie man wol; 
te / und arbeitete in allen und jeden ihm aufgetragenen Verrichtungen 
als ein Eſel in Summa / es war ein naͤrriſchetr Menſch und elender 
George! Dieſer Schneidergeſell / weil ev wohl wuſte / was nach den be: 
gieſſen erfolgen würde / retirirte Dé in. hoͤchſter Ell in eines Kirſch⸗ 
ners Haus die Treppe hinauf / Georg aber verfolgte ihm ſo geſchwind / 
daß er ihn mitten auf der Treppe attrapirte / und da er ihm 
mit der lincken Hand von ſich ſtoſſen wollen / ergreifft er ſelbige mit 
ſolcher Furie unt Hefftigkeit / Saf er ihm nicht‘ allein den linden 
Daumen und Zeige⸗Finger / hinter den Forder⸗Gelencken und Jun- 
&uren durchbiffen/ wodurch zuglelch dieſelbigen Beine mit zerknicket 
worden / ſondern er ee neuen Biß / bald — 
— § 3 
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beefelben Hand die obere Puls⸗Ader mit angegeiffen und fehr ger 
faͤhrlich lxdiret; Endlich kamen viel Leute dazu / und erlöfeten dem 
guten Schneider⸗Geſellen / welchen er ſonſt noch uͤbeler beſchaͤdiget 
amb tractiret hätte. Dieſer George / weil er in fo kurtzer Zeit nicht 
u bendigen war / wurde in den Stock gebracht / Damit er einige Zeit 
Kine Kakrey verdünften und ausrauchen laffen Fonge / und eg wae 
auch gar gut / denn der Schneider- &efelle gerieth hernach in fo 
groſſe und gefährliche Zufälle, daß man alleseit befahren und befors 
gen muͤſſen / wegen der groffen Hitze unleidlichen Schmergen/ Con- 
vulfionert/ Inflammation und Geſchwulſt / e8 würde der Brande 
und Abfterbung darauf erfolgen / und diefe Zufälle waren (dom 
zugegen  alser yu mie Fommen. Ich habe fofort / als er zu mir ges 
bracht worden / ihm meine fogenannte güldene Mildy mit diefem Zu⸗ 
ſatz vermehret / nachdem ich ihn vorher gebührend verbunden mit 
Tuͤchern warm umgeleger: 
Fol. Scordii. 
Alchimill. aa, unc.}. 
Herb. Veron. j 
Rad. Ariftel.long. aa. drach. vj. 
Tutiz preparat. 
Sacch. Saturni. aa, unc.f. 


Diefes {eBet dazu / und laffet es nochmahls gufammen Foden ; Es 
ift aber dabey wohl gu mercken / daß der güldenen Milch / wenn der 
fag dazu kommen foll / aufs wenigfte2. Quart feyn müffen. Hr. 
D. Tralles verfahe ihm mit innerlichen Ar&neyen / bey welchen er 
ihm bald Anfangs die Median - Ader zu laffen verordnete / denn 
ward ihm fofort des Morgens folgendes Schweiß: Trändlein die . 
Helffte eingegeben: 
Rec. Pulv.contr. Venen. Langii. fer. f. 
El. Diafcord. Frac. 
Theriac. opt. aa. fer.j. 
Specier, Liberantium. gr. äi, 
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Sal. Abfynth. fer.f. | ! 
Succ. Limon. unc. R ` ` 
M. F. c. S. q. Aque Carduibened. 
Pot. auf 2. mahl. 


Des Abends aber gegen die Nacht ward ihm eine Dofis yon nach⸗ 
> folgendem Pulver in Lindenblüt-Baffer eingegeben: 
Rec. Pulv. Bezoardici Senn. J 

Pannon. rubr. aa. unc.ß. 

Terr. Sigill. ver. drach. ij. 

Lap. Prztiofor. prepar. drach. if. ` 

- Corall, rubr. pr&par. 

Margarit. prepar. aa. drach.j. 

Rad. Contrayerv. 
Anthorz. aa. drach.if. 

M. F. Pulv.Subtiliff. Dofis drach. ß. l. Gren 


Welches den folgenden Tag des Morgens / zu Mitage und andy 
des Abends continuiret worden ; Die Sdmergen continuirfen 
nod immer /ungeachtet des Umfchlages/ die Geſchwulſt und Inflam- 
mation aber ließ nach / und die zerbißne Puls⸗Ader mufte ich mit ei: 
nee Nadel hefften/ auf bie Art / wie ich es in meiner sy. Obfervation 
Dicfes III. Theiles beſchrieben / da es (id denn änderte / nachdem et⸗ 
liche Lage zugleich der dazu gehörige Umſchlag aufgeleget worden. 
Die — machten mir noch immer groſſe Muͤhe / und dem Patien- 
ten Schmertzen / abſonderlich der Zeige⸗Finger / wovon das oberſte 
Gelenck⸗Bein nach der Separation heraus genommen werden mu⸗ 
ſte; Dabey bekam der Patient alle Lage gegen den Abend innerliche 
Hitze / und phantafirte die Nacht über mehrentheils mit durch / daz 
Hero wurden ihm Veſicatoria geleget / und wechſels⸗weiſe des Mor⸗ 
gens 40. Tropffen vom Spiritu Nitri dulcis gegeben / des Abends 
aber drach. f. von folgendem Pulver in Brunnenwaſſer: a 
Rec, Puly.Ocul. Cancr. unc.if. 
Marchion, uno. P 
SE Pulv. 


\ 
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Pulv, Precip. Zvv. drach. e. 
Succin. prepar. unc. fi. 
Margarit. prepa, unc, ij, 
Nitr. puriff drach. vij. 
Cinabaris nat. drach. if. 3 
Fol. aur. No. iiij. 
M. ad Subtiliff. Pulverem. Dofis drach..1.Ccr. ij. 
Worauf es fich nad und nach mit ihm befferte und die Schmertzen 
an der Hand lieffen aud) mit der Zeit nach / alfo daß der Patient 
nechſt groffer Muͤhe und Fleif noc) gerettet und beym Leben erhalten 
wurde. Die völlige Cur hat bey ge ein viertel Jahr gewaͤhret. 


Mercket folgende Erinnerungen. 


Ca nechſt denen tollen Hundes - Biffen/ die Menſchen⸗ 
Biſſe von rafenden und erzuͤrneten Leuten ſehr gefaͤhr⸗ 
lich und offtmahls gar todtlich find / bezeuget gen 
die Erfahrung. Parzus lib. 22. de Venenis —— an 
ſoll bey dergleichen Verletzungen und Patienten feine Purga- 
tiones oder Aderlaſſen vor dem 4. Tag nicht vornehmen / 
aber ich halte es dißfals nicht mit ihm. Denn nicht alkin 
Corn, Celfus lib. 5.cap. 27. pie auch Job von Mercfern int Ris 
nen Wunder Anmercfungen cap. 64. pag. 4.41. wiederrathen 
es / fondern aud) Fabricius Hildanus, weicher es Doch ziemlich 
mit dem Vigone hält/ widerfpricht es hernad) Part. 2. Obferv. 
102. & 106. und vorgedadhfer Herr von Mercfern führet ein 
ſchlimmes Erempel an mit einem Geridtsdiener Au 3 

dam / der nad der allzu ſpaͤten Aderlaß immer kraͤncker 
worden / und zu Mittage geftorben, Alle in diefer Obferva- 
tion befchriebene Medicamenta, als: der Umſchlag / der 
Schweiß-Trand/ und die o Pulver / recommendire 
allhier nochmahls / denn fie find in dergleichen Fällen vor- 
treflicher Wuͤrckung. Die gerbiffene Puls ⸗ Ader Ke - 

d 











Chirurgifhe Osserv Avionns 369. 


Hand/(Arteriabrachialis) fieß ſich Anfangs ein paar Tage 
ar wohl an/ und durch Auflegung meines blufftillenden 
De? bändigen/ aber ohne ' dou denn auf dem 3, 
ag fand es ſich mit bet geöften Hefftigkeit wieder /dannen- 
hero ich ohne fernerem Verzug die Operation mit Durchſte⸗ 
chung und Verknuͤpffung der Hefft Nadel und des 3. Fach 
gezwirneten feidenen Fadens mit ihm vornahm / welches 
aud) dergeftalt glücklich von ftatten ging/ daß ich ferner fei 
ge Wuͤhe mit hatte / und nar mein Univerfal-Dflafter / und 
au Vertreibung des Tumoris etliche Zage den Umſchlag auf: 
egen muͤſſen / Davon ingemelder 59. Obſervation mit mehren 
nacgelefen werden fan. / 


OssERVATIO LXIX. 
Bon einem fonderbaven Degen-Stoße/ fo 


groifchendenrechten Daumenund Zeigefinger hinein / 


unter der Haupt» Ader weg / oben 3.quar Finger hin: 
-ter ber Hand heraus / unmeit dem Ellbogen wieder 
- hinein und einem Daumen breit feitwärts des Ellbo⸗ 
gens wieder heraus gegangen / alles in einem 
Stoße; und — wieder curirt 
H 













in Bornchmer von Adel’ einW.von&efhlechte aus dem 

ED Strehlifyennward A.1696.im Monat Junioim Duell von 
OB) A einem Lieuen. desgeftalt wunderbar in einem einzigen Sto⸗ 
Gei recht zwiſchen der Fuge dee Stihblätter hindurdy und 
gleichfam in einer Linie / weil Dir Hand etwas gewandt / 
und der Arm fteiff ausgeſtrecket wars mit einem ſchmahlen Degen 
geſtochen / daß der Eingang zwiſchen den rechten Daumen und ES 
gesäinger hinein unter der — quaͤr * 
Sch an hinter 
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Hinter der Hand heraus / abermahls aber drey Finger breit unter 
Dem Ellbogen ſeitiwaͤrts wieder hinein sand einem Daumen breit über 
Demfetben wieder herans gegangen. Gewiß / ein fonder-nnd wun⸗ 
derbarer Stoß / der in einem Streiche mit der gréften Force durch 
alle Theite des Armes Hindurd gegangen / (wiewohl der Herr: 
Lieutenant pit gefährlicher bleffiret worden/ und kaum mit dent 
Arben davon kommen.) Es warunfer Deer Patient ein junger Ca- 
valier von 23. Jahren ziemlich gefand und guter Leibes Confticu- 
tion, aber des Anfang vom Mat de Napel mit einer Gonorrhea 
amd Spanifchen Kragen vergefellfhafftet / war mis dabey / deßwe⸗ 
gen ich ihn aud) unter waͤhrender Cur / nachdem er weiter an dev 
Stirn ausſchlug / und WBargenamserdem Praputio (Borhant) bes 
Fam faliviren kaffen mußte ` Davon ich hernach mehr veden werde. 

dy verforgte den Stoß der Gebuͤhr nad) mit meinem ordinairen 

Bund⸗Balſam / welchen ich im II. Theile Obferv. zo. beſchrieben / 
und machte die hernad damit beftrichene Meißel oder Peflaria ant 
jedem <Sre fo fang and grofy als fie ndshig waren, über dieſelben 
aber legte ichfolgendes Pflafter : 
Rec. Empl. Diachyl.Simpf, Ib.j. 

Stidt. Crollũ. unc. xviij. 


‚Diefe 3. Stücke verwahret wee feßt / und vermiſchet fie alsdenn 
mit folgendem abfonderlichen Pflafter / das alfo beseiser wird: 
Rec. Ceruſſ. Ope. Ib. j. 
Ol. Amygdal. dufc. DL 
Lithargyrä. unc. dij f, 
Mim, unc. iiij. 
Sapon. Venet. unc. i fi 
Bacc. laur. drach. ij. 
Succin, drach. iij. 
Camphor, 
Myrrh, aa. drach.if. 
NM. F. Empl. S, ad UL 
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Dieſes Pflaſter Fan aud) zu andern Gelegenheiten / Geſchwaͤren und 
Wunden mit groſſen Nutzen / auch in Arthritide und doloribus Ar- 
ticulorum, gebrauchet werden / wenn man es nur mit dem Ol. Tar- 
tari foetid. vermiſchet. Mit der Hand ging es wohl alſo continui- 
-gendean/ aber beym Ausgange hinter der Hand / und ober und uns 
— — rg £3 8 er ſeyn / = mufte ich nachfolgens 
en Umfchlag allegeit beym Verbinden über das legen / 
her alle bereitet wird: Plaßerisgen we 
Rec. Cerufl. 
Bol. alb. aa. unc. j. 
Tutiz przpar. deach ai, 
Sacch. Saturni. drach. ij, 
Myrrh. 
Oliban. aa. drach. if 
Alum. ufti. ) 
Camphor. aa. fer. iiij. 
Pulv. flor. Sambuci, drach. vj. ` 
Lixiv.dulc. IL 
Ag. Rofar. 
Plantagin. aa. unc. xij. 
| M. & Cog, S. A. 
Dee Camphor und Mprrhen werden nicht mit gekochet / ſondern in 
etwas Spir. Vini oder Ungarifchen Wein vorher aufgelöfet / und 
denn darunter gemifchet. In der Zeit/ nachdem alle Zufälle vorbey 
waren / habe ich den Dn. Patienten / weil e8 nicht anders feym Fons 
nen, Galivirenlaffen/ und zwar durch folgendes Fleine Electuarium, 
welches das Speicheln bald den andern Tag / wiewohl mit einem wee 
nigen Brechen / zu wege gebracht: 








Rec. Conſervæ Roſarum. 
Conf. Alkermes. aa. fer. j. 
Turbeth. Mineralisad integr. ritt prepar, gr.viij. 
_ Syr.Limon. q.s. . 
M,adF. Eet, S. A, Dot einer Haſelnuß groß. 
| Aaa a 
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> Mere Zufälle und Verhinderung mit den andern Argner a 
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Wie das Saliviren abgelaufen / und was ferner baken zum Saaz 
menfluſſe Warken und Ausſchlage an der Stirn gebrauchet wor: 





den / werde hernach fagen. Auf das fernere Verbinden und fleißiz 


gen Gebrauch des Umſchlages bey dem Elbogen / hat fic alles fehe 
Wohl arigelaffen ; Aber ſehet was kommt unter diefer waͤhrenden 

Bumper nenes dazu; Diefer wackere und prave — 
unterſchiedliche Jahre von Jugend auf einen jungen Baum⸗ Nar⸗ 

Der auferzogen / ad bey ſich gehabt. Er war allszeit nicht weit vom 

feiner Perſon / ja er aß und tranck gleichſam mit lhm und ſchlieff auch 

in der Nacht mit in feinem Bette ` Dieſer Herr/ nicht weiß ich / wie es 
zugegangen / ohne Zweiffel hat. er ſich im Bette muͤſſen umwenden / 

mid der Marder kommet unter (einem Leib zu liegen/ ber / weil ex | 
nicht hervor kommen und fich retten Eönnen / denn er hatte ſonſt 
erſticken müffen / beiffet dem Herrn Patienten vier Locher in dem 
Podex auf der rechten Seite, daß er davon / thie leicht zu erachten/ | 
aufwachen und ſchreyen muͤſſen. Er alterirte underzücnte Dé def | 
tig darüber / aber es mar eit unverniinfftiges und unfchuldigs = 
Thier / undes war fchom geſchehen / was nicht zu ändern wars 9 

Habe diefe Cur zugleich neben den andern mit im achr genommeny 

und Dabey mehrentheils im Anfang dasjenige thun muͤſſen / was h 

ſchon bey dem tollen Hundes⸗Biſſe gemeldet. Hernach aber/ 8 

vielleicht die Salivation-Cur piel contribuiret / bin ohneeinzige fe 








Die ich bey dem Stiche gebrauchet / gar wohl in furger 
zu rechte kommen / und ihn vellfommen geheilet: Die mul ich d 
Salivation nod) nicht vergeffen? fondern dabey gedenden/ ta: ich 
zu derſelbigen / und denn ah zu Der Gonorrhiza, Ze Spans 
ſchen Kragen und zu den Ausfchlage gebrauchet. Die Salivation ` 
ging nach Wundſche / und verlohren fich in Derfelben nicht allein dee = - 
SE udder Auslhlag 7 fondern auch die Gonorrhaa ` 
in etwas / die w —— | | 
antuͤpffen / auch mis 


` Së EP. 5 — d 
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Rec. Ceruf. ff ut d 
e Tutiz prepar. aa. unc.j.. . 
Alum. Ufti. drach. vj. ) 
Mercur. Sublimati. drach. if. 
Magifter. Saturn. .drach. ij. 
Camphor. drach, j. 
Lixiv. Calcis viv. 
dulcis. aa. unc. x. 
Aq. Plantagin. unc, xij. 
M. 2. A. —* Se 3 
Diefes Tüpffwaffer oder Mixtur hatte die Wartzen woh! angegrif- 
“fen und immer Heiner gemachet Më fie endlich gang ausgetrucknei / 
nnd wie Schuppen weggefallen. Den GaamerifluG aber zu ſtil⸗ 
den / habe ich ihm ein paar map purgivet/ und mit Eingebung der 
übrigen Artzneyen fo verfahren wie ich es im I. Theile diefee Ob- 


` fervationen Obf. LL & LU. meitläufftig gemelder / dahin ich den 


geneigten Sefer will gewiefen haben. Ward alfo der He. Patient 
nad)ı2. Woden wieder vollkommen gefund / ob er (chor gefährlich 


.  bleffiret / von einem ergrimmeten Thiere gebiffen/ und vom Mal de 


Napel im i. Grad, mit unterfhiedlichen Accidentien ſchon behaff⸗ 
‚set war. - | 


Erinnerungen. 


5 at fvenigen ( ben diefer Obfervation zu mercken / daß 


dergleichen wunderbare und gefährliche Stiche bald 

in den erften Tagen wohl in acht genommen foyn wollen / 
fonderlich Hinter ber Hand / und ober und unter dem Elbo⸗ 
gen / da ed gar gerne fich mit Mufculen verzeucht und ver- 
drehet / weil der Arm nicht in derfelsigen Policur bleiben 
fan / wie er damahls geweſen / alser den Stoß empfangen. 
uperivundern wares / daß der Eingang diefes Stiches fo 
"ott zwiſchen den Daumen und Seige Singer hinein / unter 
` | aa 3 der 
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der VenaCephalica weg / und ohne einige Ladirung der Gee 
faͤſſe / hinter der Hand wieder heraus gegangen / und bey 
dem Ausgangenur der einige Mufculus befchadiget worden, 
Nachdem aber unter dem Ellbogen der Degen ferner wieder 
hinein/durch den Mufculum an demorte / wo er fchontendinös 
und —— ſeitwaͤrts / einen Daumen 
breit hinter den Ellbogen / am Ende des Mulculi wieder her⸗ 
ausgegangen / fo war es aud) (thon etwas gefaͤhrlicher / dem 
Drtenach ` denn Schmergen und Entgtindung/als [hädliche 
Zufälle/waren bald da / dahero aud) die Peflaria Darnady 
air und offtmahls an ftatt des Balfams nur ein ge 
indes Digeftiv genommen werden muß / worauf ein Chi- 
rurgus genaue Obficht habenfoll. Der Umfchlag (oll nicht 
vergefien werden / denn er hindert Die Zufälle /_oder nimt 
fie auch / wo fie (don vorhanden / in furger Zeit wieder 
fveg. DemMarder-Biß hat die Damals fhon anfangen 
de Salivation viel gehelffen / ſonſt wuͤrde man ihn aud) ans 
bers mit Artzney Mitteln tractiret haben. Und wegen der 
andern Zufälle war fein anderes Mittel / als eine gelinde 
und wohl -dirigirte Salivation oder Speichel: Cur / welche 
auch in furger Zeit fo wohl ausfchlug / daß der Hr. Patient 
gant vollkommen geſund wieder abreifen fonnen / mie 
iefelbe viel / fage id) nochmahls / zu Beförderung der Cur 
des Degenftofles / des Marder-Biffes / und der andern bes 
ſorglichen er beygetragen. Die Medimenta recom- 
mendire ebenfals / tweil ie in dergleichen Begebenheiten une 
Zuftändendas ihrige ſchon preſtiren werden, 


Össer- 
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OBSERVATIO LXX. 


Von einer gefaͤhrlichen Zerquetſchung des 
rechten Schenckels / unter dem Knie / biß nahe an die 
Kudchel-Juncur, wobey bende Röhren faſt gang zer: 
ſchmettert / und auch die Knoͤchel⸗Junctur verrencket 
und das Fußblatt mit beſchaͤdiget worden: was vor 

Umbſtaͤnde dabey e? thie fie wieder curiret 
orden. 


aria Krönerin/ eine Taglöhnerin / damahls von 

942. Jahren / ftundt Anno 1690. im Monath Junio , 

in eines vornehmen Rathsheren Hofe allhiers neben 

andern Wafdweibern/ und halff mit waſchen; dafz 

felbe (hone Hau war nur vor. wenig Jahren neu 
erbauet worden’ und hatte im Hofe doppelte Gallerien herumb / die 
auf groſſen wohl: ausgearbeiteten eichenen Säulen ruheten / und 
fonft genungfam befeftiget waren. Eshatte es aber der Zimmer: 
man ſo [handlich ant der erften Säule fo aufder rechten Hand war / 
verſehen / oder mochte fonft nachläßig zugegangen fenn/ Daf er unter 
felbige gan fein Fundament, oder breiten Stein, gleich wie bey den 
andern gefchehen/ untergeleget; Dahero / als diefe Frau in voller 
Arbeit und Waſchen ſtehet / fället dieſe Garde eichene / etliche Cent 
ner⸗ſchwere Saͤule ihr ſo ploͤtzlich auf den rechten Unter⸗Schenckel / 
uud ſchlaͤget zu erſt das Waſchfaß und die Band um / daß nicht 
allein beyde Roͤhren Tibia und Rhadius an etlichen Orthen zer⸗ 
ſchmettert und zerbrochen / ſondern auch daſſelbige KnoͤchelGelen⸗ 
ee dislociret / und ausgewichen war / dabey mar auch das Fuß⸗ 
blatt ſehr beſchaͤdiget worden. Gewiß! es war dieſes ein ſchmertz⸗ 
haffter / gefaͤhrlicher und uͤbeler Zuſtandt / da ſo viel Bruͤche und 
Zerſchmetterungen der Beiner / auch eine ſchwere und gäugl: Der: 
ven 
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renckung der Knoͤchel / und auch zugleich die groſſe Beſchaͤdigung des 
Fußblattes / mit darzu kommen. Sie ward in das ſo⸗ genannte 
alte RathhanG/ hinten auf dem Hofer in ihr Logiament gehracht / 
und als ich zu ihr gefodert worden / fand ic) ſie / in einem retht mi- 
ferablen Zuftander wegen unleidliher Schmergen und Convulli- 
onen ‚denn es waren dabey geoffe Wunden/ und die Stüce und 
Splitter Funden von den zerbrochenen Beinen fo aus den Vers 
legungen heraus / daß man fic) darüber verwundern müffen ; Dies 
{es Weib war über dif noch einer hurtigen und gefunden Nature 
aber in groffer Gefahr: Als ich mit meinen 2. Geſellen / nachdem 
ich vorher einige ſchon loß⸗ gemefene Beiner heraus genommen / da⸗ 


bi fam die Widereineihtung und Cur vorzunehmen / mus id bes 


ennen / daß diefes Weib unfäglihe Schmerken/und ih und 
Seute/ ungemeine Muͤhe und Arbeit ausftehen muͤſſen. Dara 
ich fo fort/ als der Schenckel / fo viel möglich / in Ordnung gebracht 
worden mein Bruch⸗ Pflaſter / als meine Geſellen nod bes 
ftändig den Schendel geftredt Halten muͤſſen mit einem kleinen 
Spatio , eines Fingers breit/ damit es nicht aber einander gieng / um⸗ 
gelegetz Auf das Pflafter Habe ich einz.faches feinen Tuch / inhalb 
guten Bierehig und halb guter Lange eingeneßet und warm Darüber 
eleget/ die Binden ebenfals alfo eingeneget ohne Falten vonunten 
inanf umrennden, und die gefütterten Schienen / und deren ge - 
woͤhnliche Befeftigung darüber gebracht / wie id fchon in Meter 
dritten Theile bey den Armand Bein-Brüchen gemeldet. Und 
ließ dabey / fo viel es ſeyn koͤnnen Spatium zwiſchen den Schienen 
daß id) die Wunden täglid) der Gebühr nach verbinden koͤnnen. 
Uber das Knie Habe ich folgendes Defenfiv-Pflafter/ und nachdem 
das Fußblatt auch damahls gebührend verſchen worden / ebenfals 
darüber geleget. Machet es alfo: 
Ret. Empl. Defenfiv. Virid. W. d ? 
Albi mei. aa. unc, viij. 
Cerz alb. Ib. if. 
Sebi Hircini, unc. vij. 
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Ol.Lil. Albor. 


Hyperici. 

Scorpion. aa. unc. i f. 
Maftich. 
Myrrhz. aa. drach. iiij. 
Pulv. Minii.. 





Succin.aa.q.S. - 2 
M. F. 2. A. Empl. 


Diefed Ceratum oder Pflafter ift in dergleichen Fallen ſehr guter 
Wouͤrckung / und hat mir fonderlid) bey diefer Patientin fehr guten 
Nugen gethan; Worhee aber allezeit mit diefem nach⸗beſchriebe⸗ 
nen Spiritu oder Mixtur, tegen der Convulfionen, den ganben 
Ober⸗Schenckel / und ancy das Fußblatt und Zähen fo viel es die 
Berlegungen zulaſſen koͤnnen / fleißig beſtreichen laſſen. 
~ ..«. Rec, Spirit, Lumbricor. Comp. unc.ij.. - - . =, 
Aquadel Reine d.Ungrie.unc.if. — 
Spirit. Lavendul.. 
Flor. Sambuci. aa. unc. j. 
C. Cervi. 
. Sal. ammon. aa. unc,. 
. Min A. 8 


Diefes gefhahe bey dem Schendel. Die wieder Einrichtung as 
ber an den Rnöcheln erfoderte mehr Muͤhe / wegen der vielfältigen 
Brüche, und —— def Fußblatts / denn man kunte Dem 
Goen) der Gebuͤhr nau nicht ſtrecken aber doch ging es end⸗ 
lich nach einer maͤßigen Streckung / und darauf folgenden Einbug 
der Ferſen gegen dem Schenckel zu / an. Und dieſes muſte auch 
ſeyn / denn waͤre dieſe Wiedereinrichtung nicht alsbald den eg 
Tag geſchehen / wuͤrde es hernach wohl unmöglich zuwege gebracht 
worden ſeyn / wegen der darauf folgenden groſſen Hinderung und 
Zufaͤlle. Ich ſage mit Warheit / es war tas ſonderliches / daß es 
dißmahl fo ſchleinig wit dieſem — Denn gewiß / die 


— — — 
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Umbſtaͤnde waren ſo beſchaffen / daß man gemeinet / es wuͤrde un⸗ 
muͤglich angehen koͤnnen. Aber / es geſchahe dennoch / und waren 
Die Zufaͤlle fo darzu kamen / nach ſolchem Verbinden noch leidlich / 
welches ſehr zu verwundern / denn es folget gar gerne offtmahls der 
Brand und eine Erſterbung darauff. Aber / die gute Natur des 
Weibes / und der embfige Fleiß haben neben den guten Argueys 
Mitteln endlich überwunden, und lebet diefe Frau / welche mich uns 
ter der Zeit in Rrandheiten offtmahls gewartet/ nod) ietzo gang gee 
fundt / und fans( ob (chon nicht fo hurtig > ohne fonderliches Mitte 
cken ihre Wege und Stege gehen/ wie/ und wo fie will. Ich habe 
auch mit diefem Verbinden in allen Stüden fo lange continui- 
ret biG fie endlich nach einem Viertel Jahre gang heil worden. 


Kurge Eriggerungen, 


ey diefer Oblervation ift zu mercken / daß in dergleichen 
Fällen ein Chiturgus nicht zaghafft werden muß/ wenn 

er dergleichen böfe SE Derrendungen und 
Brüche unter die Hände befommet ; Weil offtmahle die 
; E Natur des Patientens groffe Beyhuͤlffe thut: Ws wie 





er auch geſchehen. Sollen dergleichen Bruͤche / ſo vieles 
mm kan / wieder etwas in Ordnung und in eine Form ges 
bracht werden/ (6 muß man Pot bey der Einrichtung/ anıdie 
Schmertzen des Patientens/ die er in folcher Zeit ausftehet/ 
nicht fehren / wiewohl ein Chiturgus , doch fo vernünftig 
feyn wird / daß er ihm nicht zu viel (hue, Die Beiner 
und —— fo lof ſind / nehmet bald heraus / und verfah⸗ 
ret im uͤbrigen / wie ich bey der Cur gemeldet habe. Die be⸗ 
—— Medicamenta recommendire ebenfalls meiner 
ewohnheit nach / denn fie find gut / und fan die Mixtur 
nicht allein in dergleichen Begebenheiten und Zufaͤllen / 
ſondern auch bey andern Glieder⸗Schmertzen / im Gcelencken / 
Armen / Beinen und andern Theilen des Leibes / gebrauchet 
werden. | OBSER-~ 


_ 
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OBSERVATIO LXXI. 


Von einem gefaͤhrlichen Hiebe uͤber den 
linden Ellbogen /rccht in die Junctur hinein: Wie es 
mit diefer Verlegung sugegangen/ tas vor Umſtaͤn⸗ 
de dabey gervefen / was vor Zufälle darauf gefolget/ 
und wie endlich ps — wieder curiret 
| worden. 





Rec. Pul,ad Sift. Sangv. mei. unc.if. 
Tragacanth. 
. Lut. Fabril. aa. unc. j. 
Rad. Lapath. maj. drach. e, 
Pulv, Sympathet. drach. ij, 
Confol. maj. unc. f. 


M. F.Subtiliſſ. Pulr. “= 
Ghb 2 - Der: 
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Hernach habe id) darauf folgendes Bruch⸗Pflaſter / fo. ih fonder: 
lich darzu verfertiget / die erſten 6. Tage daruͤber geleget; Ma⸗ 
dt es alſo: 
Rec. Empl.Felic. W.ad Rupturas. Off. unc. xij. 
Diaphor. Mynf. unc, iij. 
Terebinth. unc. if. 
Reim, unc. vij. 
Rad. Barbe Caprin. 
Confolid. aa. unc. if. 
Ariftol.rotund. unc. j. 
Mumiz. Ges, 
Gomm, Arabic. aa.drach, vj. 
Maftich. 











Tragacanth. aa. unc. f. | 
‘Lap. Oftiocoll. prepar. unc. if. 
Ol. Lumbricor. q. S. 
M. F. 2. A, Empl. 


Mit diefem Verbinden habe deßwegen alfo continuiret/ weil mich 
meine vieljährige Praxis und Erfahrung genungfam gelehret / daß 
abfonderl. diefe Ellbogen, and andere Wunden / die MÉ in die Bes 
lencke hinein gehen, keine Schmierereyen und Fettigkeiten / ja auch 
die beften Balfame, und fo gar bas MellRofarum , und den Ter- 
pentin nicht vertragen koͤnnen / fondern nur alfo/ wie ich gedacht, 
tractiret ſeyn twollen. Und glaube mir der geneigte Lefer/ daß ich 
principaliter, beier Urſachen wegen / gegenwärtige Obfervation, 
mit anhero geſetzet. Einige meynen / daß nothwendig allezeit Das 
fo-genandte Glied: Waſſer darauf folgen und weglauffen müfte, 
als eine Nothwendigkeit / die nicht vermieden und zurück gehalten 
werden koͤnte als wenn es allezeit fo ſeyn müfte. Danny fagen 
fie/ in allen Gelencen ſtecke Wafler/ fo ein trübes und molckich⸗ 
tes Waſſer: Aber wer wolte glauben / und fich uͤberreden Lafen daß 
im gen Juncturen, der Armeund Schenckel fo viel Wafer we 

; als 


e 


? 
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als offtmahls in ein paar Tagen heraus lanfft ` Werbindet nur 
alfo trocken / und auf diefe Weiſe / wie ich gefaget Habe/ c8 wird daß 
vermeinte Glied⸗Waſſer wohl nad bleiben und nichts von Feuche 
tigfeiten heraus Fommen/ was nicht heraus Eommen foll / und 
allezeit bey andern Wunden und Verlegungen zugefchehen pfleget. 
Was aber dif eigentlich opr ein Waſſer fey/und wo es herfommet/ 
habe ich in meinem Chirurgifhen Lorber: Crange/ und fonderlich 
in meiner Chirurgia Curiofa, gue genüge geſaget. Als ich Fein 
Bluten mehr beforgen dörffen/ habe ich Das Pulver, und die Cor- 
pey weg gelaſſen / und nur ein Zeltlein / fo groß und dice es nothig/ 
von meinem Opodeldoch anf die Wunde geleget/ und an (katt des 
enferften Bruch Pflafters mein Univer(al - Pilafter uͤbergeleget. 
Die erſten Tage / damit ich nichts vergeſſe / habe ich zugleich auf dem 
sher: und Unters Arm folgenden AUmſchlag mit eingenetzten Tuͤ⸗ 
chern Gold. mabl warm aufgeleget / welches nicht allein die Zus 
fälle gehindert / ſondern auch die Schmertzen merdlich.gelindert/ 
und die Cur mit befördernhelffen. Machet den Umſchlag alfo: 

Rec. "Bol Alb, unc. ij. 
Pulv. flor. Sambuci.. unc. if. 
Myrrhz. 
Oliban, aa. unc. §. 
Alum. UI, drach. j. 
Lixiv. dulc. 
_ Ag. Plantagin. aa. unc. xij. 

, M. F, 2. A. Catapl. 
Und auf folche Weife Habe ich dieſen Parienten nicht alfein in 6. Wo- 
chen völlig curivet/ fondern auch / alB id) ihn 8. Cage bey gelinder 
Waͤrme bäheny und darauf das Gelencke und Arm mit der Galbe 
ſchmieren laſſen die gängliche Bewegung / wie zupor wieder zu wege 
gebracht. Die Baͤhung iſt folgende: 

Rec. Herb. Altheæ. 

Malvæ. aa. Mu ` : 

— Bbb 3 Alchi- 
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Allchimill, 


Veron. aa. Miß. 
Flor.Chamom, Miif. 
Sambuci. 
Lavendul, | 
Fol. Rorismarin. aa. Mj. 
Rofar. unc. ff. 
Bacc. Junip. unc.j. 
M. Scind. & Cont. gr. modo. 
Wenn es mit einander in genungfamen Waſſer gekochet / und in ein 
bequem Gefaͤſſe gegoſſen worden / ſo haltet den Arm und Elbogen 
daruͤber / ſo warm es der Patient leiden kan / bedecket ſelbigen mit ei⸗ 
nem Tuch / und wenn es genungſam geſchehen / fo trucknet ihn aby 
und laſſet ihn mit folgender Salbe fleißig ſchmieren / womit man ſo 
lange es noͤthig continuiren kan. 
Rec. Ungu. Nervin. 
Altheæ. aa. unc.j. 
d.Succino. drach.vj. 
Popul. 
Butyr. rubr. aa. unc. §. 
M. & c.S.q. Ol. Lavendul. & Rorismar. coque ad 
Liniment. formam. 


Merchet folgende Erinnerungen, 


Er werden fich einige mocquiren / forum ich in diefer 
Obfervation gefaget/ man follte nad) meiner Methode 
Diefe Art Wunden trucken verbinden / davon ich aud) die 
Urſachen angeyciget / toarum es nüßlich ware / weil derglei⸗ 
chen Wunden feine Schmierereyen und Fettigfeiten vertra- 
en fönten / welches auch die Warheit / und fonte ich fob 
des mit vielen Erempeln beweiſen / wobey es mir icderzeit 
giuͤcklich angegangen / wenn ich nicht been le 

, e3 
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dete; Beliebet jemanden dieſe Methode nicht / laſſe ich ihm 
erne ſeinen Willen / und bin vergnuͤgt / daß mich die Er⸗ 

rung einbeffersgelehret. Die Argney- Mittel recom- 
mendire nad) meinem Gebrauch de meliori, und weil mich 
ein paar Chirurgi inder Nachbarſchafft inftändigft erſucht / 
ich modhte aud) dieſes Opodeldoch, welches ich Zelten weiſe / 
nad) unſerer gewohnlichen Redens⸗Art / in alu haͤtte mit 
in dieſer Obſervation offenbahren / habe ich es allhier bey 
denen Erinnerungen thun wollen / denn es iſt gantz eine an⸗ 
dere Art und Formul, welche ich ſchon im I. Theile befchrie- 
ben/ hoffe/ e8 wird der geneigte Lefer mit meiner Willfäh- 
rigteit i frieden ſeyn / und werde damit nicht unrecht thun/ 
oder deßwegen eine Weitläufftigfeit verurfachen: Gi 
! Rec. Succi Chelidon, 
d Quercin, 

Alchimill. 

Veron. 

Solani. aa. unc. iij. 


Dick Säffte laffet vorher über gelindem Teuer und ftetem 
Umruͤhren fo Lanes fochen / biß fe dice werden / und eine 
gebührende Confiltenz uͤberkommen / denn thutdargus 
-  Empl. Stid. Crollii. Ib. iff, 
Ball, Vulnerar. Mei, unc. vj. 
Gumm. Ammon. 
| Galbani. aa, unc. 4j §. 
Opopan. 
Bdellii. aa. unc. L 
Elemi. drach. vi, 
Lap. Magnet. przpar. unc. ij. 
Tutiz pr&par. unc. iff. 
Hamatit. prepar. unc iif. 
Croci Mars, unc. ij. 
Terre Sigillatz Rubr. 


—* 


Pulv. 
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Pulv. Rad. Ariftol. long. : 
Lap. Calamin. prepar. Rubr. aa. unc,if. 
CrociVeneris, un... 
Succin. prepar. unc. if. 
Myrrhz. 
Oliban. , j 
Maftich. aa. drach. iij, 
Flor. Antimonii. unc. H, 
Bol. Armen. przpar. 
Sangu. Dracon. opt. aa. unc. ij. 
Terr. Vitriol. dulc. q.s. 

M. c. S.q. Balf. Vulner. HantkiiadEmplaftr.form. : 


Diefes töftlihe Pflafter ift zivar etwas foftbar und weit⸗ 
ldufftig / aber man fehre fid) daran nicht/ es wird die Ko⸗ 
ften ze fad) mit Wucher erfesen / und dem Chirurgo die 
Mühe genungfam bezahlen/ denn diefes Pflafter thut mehr 
in 6. Tagen / als andere in 6, Wochen / nachdem es nur zu 
rechter Zeitappficiret / und gebührend 2. oder 3. mahl allezeit 
aufs neue malaxiret und aufgeleget wird, d 


Osservarıo LXXII. 


Bon einem gefährlichen Panaritio anden 
3. Forder-Gelendenin der linden Hand / mit 3. Uber⸗ 
beinen hinter denfelben Fingern oben auf der flachen 
Hand: Was vor Zufälle und Neben-Umftande da- 

bey geweſen / tie grofle Verhinderungen folche in 

ber Cur gemadyet / und wie es wieder 
curiret worden. 


Soba 
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ERS Cann Friedrich Hörner / ein corpulenter Zuͤchner⸗Ge⸗ 

ö (elle —* Jahren / dee Geburt nach von Teſchen aus 
Bber⸗Schleſien / Fam zu mir Anno ven, im Monat Au- 
gulto, welcher bey 2. Fahren her eine ſchmertzhaffte und Hi: 
~ Bige Geſchwulſt an denz. Förder-Fingern nechft den Dau⸗ 
men in der linden Hand gehabt / die fordern Gelenck⸗Beine waren 
{hon herausgenommen, und die Wundsgeffen fo ſchwuͤhlicht und 
ſpeckicht mit Geſchwulſt aufgeworffen/ daß es ein Clende anzufehen 
war; Ein anderer Chirurgus und Bader an felbigem Aarte hatte 
ihn ſchon ein Fahr vergeblich daran curiret ; die Hand und andere 
Finger waren dabey fehr geſchwollen und hinter den drepen Fingern 
gegen die Junctur zu / Hatten (ich drey Uberbeine (Ganglion) recht 
wie in einer Linie gefeßet / welche als eine — groß wa⸗ 
FH. Der batient war ſonſt noch dabey im leidlichen Zuftande/nury 
daß ev bann und warn ſtarck am Podagra darnieder liegen muftes 
welche Plage er ſchon etliche Jahre an fic hatte; davon ich nach 
der Cur diefes Panaricii weiter zu veden / Gelegenheit nehmen 
werde. Diefe [hmerghaffte Art Naͤgel / Geſchwaͤre nennen wir 
Chirurgi insgemein Panaritium , fie kommet vielmahls unocemuz 
thet / zu erſt an die Finger(piger und Fordergelence derfelben/ welz 
che fie mit Hitze / Geſchwulſt und groſſen Schmerhen angreifft / 
denn wenn nicht recht damit verfahren wird / und vielmahls niche 
dienliche oder contrare Artzney⸗Mittel appliciret werden / gehet 
es weiter / und greifft auch wohl die andern Gelenck⸗Beine / Perio- 
Rium; und alle andere daſelbſt liegende Theile / mit an. Muß alz 
fo billich ein Chirurgus drey Unterſchiede in dieſen Panaritiis maz 
Ken: 1. Ob es erſt anfänger in den Finger ſpitzen und welche Thei⸗ 
le es ſchon angegriffen / 2. Ob es ſchon weiter gegangen/ das Pe- 
rioftium zerfreſſen / amd die fordern Gelenck⸗Beine mit ſamt der 
- Jundtur aud angegriffen und denn 3. Dbfchon das andere/ und 
auch wohl das dritte Gelencke des Fingers mit allen deffen Theilen 
angegeiffen worden / welchesdie aͤrgſte und (Hor überhand genom⸗ 
mens Sorte iſt. Denn machet auch SÉ diefen Unterſcheid / daß 
cc erſt / 
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erſt wenn es noch im Fleiſche E die Zufälle von Geſchwulſt / Hitze 
und Schmergen noch leidlich find. Bey der Zweyten aber h 
Miterie {chon die andern Tendines, Nerven und andere Gefaͤſe 
angegriffen, da ſind deun die Qufatle (hon heftiger; AWenn aber. 
in, ber 3-Gattung die Materie (chon fhärffer und bößartiger wor⸗ 
den / und die Säffte endlich gleichfam in cine fiedende Fermentation 
gerathen/ da werden die Theile und Gefaͤſſe mit dem Perioftio und) 
Beinen nicht allein Ill angegriffen und zerfreſſen  fonderm auch 
bie Zufälle vermehren ſich / und geher die Hige und Geſchwulſt weii 
ke en wird eg Kumpl: = ben 
empfindlich klopffend und unleidlicher / ja es folget ins⸗ 
gemein darauf ein groſſes Spannen / Wund⸗Fieber / und 
Convullionesund der Brand- Ich will mich bey dieſem 
und ſchaͤdlichen Zufall nicht länger aufhalten / wiewohl rg hochn 
thig geivefen/etwas weitlaͤufftig Davon zu reden / denn es gehen in ders 
Chirurgie gar zu groſſe Fehler bey denen Panaritiis 
den Dien en / diegemeiniglih damit befallen werden / um 
die erſten und beften Tage gerne aus Linachtfamkeit ve 
wie hier bey meinem Patienten auch gefchehen / zu we 
Ungluͤck kommen / daß ce in eines: unerfohenen und 
Arstes Hände gerathen / der ihm feince Meynung nach 
follen / aber es übel ärger mit ihm und dem Schaden: 4 
Wollen alfo ohne weitetere Umſchweiffe zu der Cur ſchreiten / Beate 
—— orbe ` Nachdem ich geſehen / daß die Forde 
clenched Beine mit ihren Öefäffen ſchon weg und unbear 
. Waren/ Die Darunter Hegende von dem obigen völlig angeftectet. 
den / und nicht recht Lufft hatten, fo machteich fondes ® = 
gem jeder Finger inwendig an dev Seite einen feigen 
und Oeffnung / Dé cin dinner ke te Eyter heraus 


ty Patlexiten Sat Deen Sufälen Seduced, SE 
d Lufft gemachet Ee über jeden —— — 
noͤthig / folgendes Pflaſter / das alfo gemachetswinds. —— 
nr Aan —— 
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Rec. Empl. Artofani. unc.iiij. 

Defenfiv. alb. unc. GE. 

? Mumie, | 

Sarcocoll. aa. unc.f. 
Myrthz, 
Maftich. 
Oliban, aa. drach. if. 
ME, A. Empl. 

Dif Pflaftee ift in dergleichen Begebenheiten und Zuſtaͤnden fehe 
/ dienet auch sorte ju alten Schäden / 2* Ri 
ſchwaͤren. Es darf nicht zu viel oder uͤberfluͤßig fondern nur auf 

die Finger geleget werden / damit folgender Umſchlag deſto beſſer wuͤr⸗ 

cken und das ſeinige verrichten kan. Machet denſelben mit Fieiß alſo 
Rec. Aq. Plantag. 
Flor. Sambuci. 
Lixiv.dulc., aa. 1b. j. Ä 
Zu diefenz. Stüden thut nachfolgende Stiide/ nachdem fie vorher 
geftoffen und woh! unter einander gemiſchet worde ° 








Cerufl. 
Bol, alb, aa. unc, if. 
Tutiz prepar. unc. j. 
Myrrh. drach. ii. 
Matftich. 
Olibani. aa, drach. if. 
Croci Metallor. drach, iif. 
‘ Camphor, drach. ij. ! 
Zulegt wird alleseit/ / wenn es wohl gefochet worden, beym Verbin⸗ 
den etwas bon der Mixtur Dargu gethan: 
Lau. dela Reine d. Ungr. 
_ Spir. Vini Camphor. aa. unc.j. 
Tin@ar. Succini. drach. j. 


M. dilig. S. ad U. 
bk dë rr 2 ` Ich 
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— wenn der Umſchlag warm gemachet worden / und die 
uͤcher eingenetzet werden ſollen / da wird / fo viel noͤthig etwas dazu 
goſſen / und allezeit umgeruͤhret; Mit dieſem unvergleichlichen 
lag werden nicht allein die Finger / fondeen auch die Hand und 
wo es noͤthig / alles warm / täglich 3. und auch wohl mehr mahl überges 
leget. Auf diefes Verbinden hat eg ſich merklich mit dem Patien- 
tengedndert / und die Hise und Geſchwulſt in 8. Tagen etwas nach⸗ 
laſſen / die Schmertzen waren auch nicht mehr fo hefftig / alſo / daß 
ch die andere und dritte Woche auf ſolche Weiſe mit ihm fort⸗ 
pr / nur daß ich ihm ein paar mahl die Woche folgendes Puloce 
Lindenblith-Waffer nehmen laffen: 
Rec. Pulv. Pannon. rubr. 
Bezoard. Senn. aa. drach. iif. 
Pracipit.c. Nitr. drach. ij. 
Lap. Oftiocoll. prepar. drach.if. 
Fol. aur. No. iiij, 
M. ad Subeiliff. Pulverem, 
Dofisdrach. $.1. {cr. ij. - Ä 
As ich in dem Anfange der vierdten Woche gefehert / daß die Zufälle 
aft gänglich nachlieffen / die Materie fid) verlohr / und alles nach 
unſch in der Cur von fatten gieng / habe ich unten die Gelencke 
nicht allein mit langen ſchmahl⸗geſchnittenen Pflaftern / eines Fin: 
gers breit / etwas härter rund herum zulammen gegogen / ſondern 
aud) die im obern Gelencke befindliche callofihte Schwuͤhlen und 
ſpeckichte Leffgen mit meinem Durchzuge und Etz⸗Tuͤchlein beleget / 
oder / wo es nicht allezeit damit fuͤglich angehen koͤnnen / ſo habe ich an 
ſtatt deſſen das davon abgeſchabte Pulver in den Oertern applici- 
ret / und diß hat ſofort in 3. Stunden / und hernach in 4. Tagen / 
als die Separation vorbey / mir alles ſchaͤdliche weggenommen / und 
einen fo guten nnd frifchen Grund gemachet / daß ieh das Fleiſch bers 
nach eben mit diefen ſchmahlen Prlaftern beffer zufammen ziehen, 
und ſolche auf diefe Weife in eine bequeme Form bringen können; 
Disk folgende Art im Verbinden habe ich auch DIE indie ote Woche 


conti- 
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` continuiret / worauf fich die Zufaͤlle / ſonderlich / nachdem die ſpe⸗ 
dichte Härte weggebracht worden/ volllommen verlohren; Inder 
Seit habe ich bie fd Figur der 3. Uberbeine nicht vergeflen / fon: 
bern 8. Tage folgendes Pflafier taͤglich 3. mahl warm auf⸗ und 
uͤbergeleget: 
Rec. Empl. d. Hyofciamo. 
SE Diaphoret. Mynf. 
. de Ranis. c. Mercur. Viv, 
GümmatibusSilvii. 
Scrophular. Vigon. aa. unc.iij. 
- Flor.Sal.ammon. unc.f. 
Malax. C. S..q. Ol. Lumbricor. Comp. 
F.z. Artem Empl, 

Da fie nicht allein weicher worden/ und ſich diffolviret / fondern 
aud fo viel darzu geholffen/ daß hernach vermittelſt etlicher gelins 
den Schläge / die dee Patient ſelber / fo ſtarck er es vertragen Fan mit 
einem hölgernen Hammer ihmmgeben muß / diefe Uberbeine/ fo zu fas 
gcn/ftanrepede curitet worden. Müffen gleich diefe E hlägezum 
2.10d 3. mahl wiederhohlet werben fonderlich wenn fie wiederſpen⸗ 

ig und alt find / fo müffen fie doch endlich fort/ und habe ich ſonder⸗ 

ich mit Diefem Patienten piano verfahren und es wiederhohlen müf- 
fen’ damit ich nicht einige Zufälle nach fo Furger Befänfftigung der 





é 


vorhergehenden wieder aufs neue verurfachen möchte ` Sind alfo 


Diefe verdrüßliche Gafte auch in wahrendee Cur zugleich mit vers 

trieben und weggebracht worden. . eo werde ich nach fo gluͤcklicher 
Cur nicht unrecht thun / wenn ich auch allhier der groffen Plage des 
"Podagrz gedende/ womit der Patient in den 6. Wochen an dem 
rechten Schenckel der Rndchel-Junctur befallen worden / und ſolche 
etwas eigentlicher befchreibe / wieich es ihm damahls vertrieben und 
Linderung gefhaffet/ damit es ihm nicht in andere Gelencke mehr 
und weiter lommen können und mich indem Schluß der Cur verhin⸗ 
dern moͤchte. Mit folgendem Cataplafmate habe ich den Anfang 


| | gemacht; | Cc ` ger 
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Rec. Pole, fol, Malvz. Mu. > 
Ichex. : 
Verbafc. aa, Mj. ` 
Hyofciam. Mif. ' 
ME cum S. q. Decodt. Rad. Albes, 
Cataplaf. ‘ 
Diefes gering -fcheinende Cataplafına iff in dem Podagra , Gicht⸗ 
—— lieder-Schmergen ein vortrefliches Mittel denn es 
lindert und ſtillet die groſſen Schmertzen in kurtzer Zeit / man laͤſſet 
es aber über 3. oder 4. Tage nicht liegen / ſondern an Datt deſſen wird 
folgendes Pflafter an diefelbige Stätte um den Fuß geleget: 
Rec. Empl, de Gummat. Sylvii. 
Hyofciami. aa. unc. ij. 
de Ran. cum Merc, unc.f. 
Puly.Malvez. drach. if. 
Maftich. 
Elemi. aa. drach. ij. 
M. C. S. q. Ol. Tart. foetid. ad Emp. formam, 
Diefes Pflafter nimt alles übrige weg / und ftillet ebenfals die groſ⸗ 
fen Gicht⸗ und Glieder⸗Schmertzen. Unter der Zeit/als ich mit Ni 
wegbringung diefer Plage befchäfftiget war / habe ich alles das übrige 
ge bey der Finger Eur und Panaritio vollends verrichtet. 


Erinnerungen. 


air fchmershaffte und mühfame Cur machet offtmahls 
einem Chirurgo viel zu ſchaffen / wie hier bey unferem 
Patienten auch geſchehen / denn was fchon verdorben und 
vernachläßiget worden / fan entiveder nicht wieder erfegef 
oder mit ſehr grofler Mühe in eine mögliche Form gebracht 
Lund ivieder curiret werden / fonderlich / wenn fo groffe Suz 
fälle und Berhinderungen der Eur / wie hier moren / mit 
daben find; wenn aber ein verftändiger Chirurgus bald on 
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Anfange darzu erfordert worden / fo will ich ihm einen Um⸗ 
ſchlag lehren / welcher die Schmertzen / Geſchwuiſt und Hi 
tze in den Singerfpigen bald lindern und wegnehmen wird, 
Machet ibn nachfolgender Formul: 


Rec. Öutenlingrifchen Weit. Ib.j. 
Lixiv. dulcis. Ib. if, 
Aq, Plantaginis. Ib. j. 
Rofarum. 
Flor. Sambuci, aa, unc.iiij. 
Cerufl. 
, June prepar. aa. unc. ij, 
>» . Sacch. Saturni. une, f. a 
Bol. Armen. unc.if. 
` Camphor. drach.ij.- 
Myrrhz. 
Oliban. aa. drach.iß. 
M. & Cog. q: s. 


Die.2. Medicamenta wider dag Podagra habe ich bißhero 
nod) inmier geheim gehalten / weil ich foldye auf eine ſon⸗ 
derliche Art von Mont Foy aus Am erdam bekommen / und 
pro 20..Specie- Rthalr. faum erhalten fonnen ; Ich habe 
es aber dem geneigten Lefer difmahl zu gefallen gethan / 
und nichts —* en wollen; Den Umſchlag recommen- 
dire nochmahls / denn er ift unvergleichlich tenn er bald 
im Anfange fan gebrauchet werden. Die erft=befchriebe: 
ne Medicamenta zu dem Panaritio, dag Pflafter / den Um. 
lag und das Pulver recommendipe ebenfals/ wie auch das 
flatter und Hand- Cur bey den Uberbeinen. 
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OBSERVATIO LXXIII. 


Von einer gewaltſamen Zerquetſchung 

und Zerbrechung des lincken Unter⸗Schenckels / bald 

unter dem Knie / welchen Anfangs cin anderer Chirur- 

gus in der Cur gehabt / darzu der heiße und hernach 

der kalte Brand und andere Zufaͤlle kommen / und 
wie er endlich — wieder curiret 










ër Monats May bey Fallung eines groffen "Baumes fo unz 
oJ gluctlid) mit dem Gipffel defielben / weil ce ihm auf den 
lincken Schendel gefallen getroffen und befchädiget / daß 
nicht allein das Knie im Unterbeile etwas mit geknicket und bes 
fhädiget 7 fondern auch die Tibia und Fibula ‚einer Hand 
breit darunter gang zerbrochen und gerfchmettert worden ` Er 
ward in Eil von einem andern Chirurgo in der Nachbarfchafft 12. 
a verbunden weil Der Patient aber gefehen / daß immer ein Zus 
fall über den andern darzu kommen / und es mit dem Schaden je 
` Lénger je deger worden / hat ihn die Hochadel. Herrſchafft / der bas 
Dorffgehöret / wohl verwahret herein in unfeen > apy geg 
bringen laffen. $d) habe ihnfobaldaufbinden laflen / und nad ges 
nauer Unterfuchung befunden / daß nicht allein eine groffe Contufion 
mid Zerquetfhung am Kıurie geweſen / fondera auch beyde Röhren: 
am Schendel einer Hand breit gang: zerbrochen und zerſchmeitert 
worden; Man ſahe auch / daß nicht allein groffe Inflammation , uns 
leidliche Schmergen und Geſchwulſt (Hon etliche Tage vorher dabey 
eweſen / auch auf ber Reife fo arg worden, daß er wuͤrcklich dem 
alten Brandy welder Dé (hon zwey Tage vorher eingeftellet, 
mit 


— — — ee 
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mit in den Holpital gebracht / und wie haͤtte es aud auf ſolch verbinden 
und groſſe Zufälle anders ſeyn und foigen koͤnuen / denn die gebrauch⸗ 
ten Artzneymittel / welt ſie auch gleich noch fo que geweſen / wurden uͤbel 
applicivet / und in Summa, ber Patient (handlich verſaͤumet und 
verwahrlofet/ und war alſo bey ſolcher Beſchaffenheit cin recht mi- 
ferabler Zuftand. Dabepbrachteer auch Dir Hilgernen Schienen 
und bag Gebaͤnde noch umgelegt mit 7 die fo feft zufammen gebuns 
den und angezogen waren / Daß man fich bey fogeftalten Umftänden 
darüber faſt entſetzen müffen and habe dch mich nicht wenig daruͤber 
verwundert / wie mancher Wund- Art fo wenig Nachdenden und 
Erfahrung inder Chirurgie bat, Als id alle dieſe übel-applicir- 
te Dinge und Bandagen weggebracht / habe ich den Schenkel fofore 
{carificivet/ und dif fo viel und tieff / als 28 noͤthig geweſen / da ich 
efumden / Daf die Abfterbung in den fleiichichten Theilen nur eines 
leinen Fingers tieff gewefen/ / welches mir alſobald. doffnung mach⸗ 
te / dieſen Patienten nechſt GOtt noch zu retten. Machte alſo ben 
Auflegung folgenden 











Anfang im Verbiuden mit dem Knie durch 
Hafters: 
Rec, Refin. unc.xxij. 
Cerz. unc. xij. 
Terebint. — 
Ol. Commun, aa. unc 
Pülv. Gonfol. maj. 
Fon. Gree. | 
Sem. Apii. aa. unc.j. ` = 
Bol Armen. pr&par, unc. ij 
Sandal. Rubr. unc. ij. ` d 
Albi. unc.f. 
Spodii..trach:v. ” 
Maltich. 
Myrrhz. | 
Oliban. aa. drach. 3 
Sangen, Draconis, wg ? 
dd ö Cam- 


— 
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Camphor. drach. if. 
ME Emplaftr. z. Artem. 
Dee Sandel wird mit Spiricu Vini, ſo viel es noͤthig / Colviret / wie 
auch der Camphor. €8 ift in dergleichen Zuſtaͤnden cin fehr gu⸗ 
tes Pflafters machet es nue mit Fleiß / es wird end) die Mühe wohl 
belohnen ` So bald diß über alle Theile des Knies geleget wor: 
ben / habeich allen Plunder von Schienen und Bändern weggelaß⸗ 
fen’ und folgenden Balſam über die Incifiones md andere Theile 
recht warm aufgeleget:_ 
Rec, Ball, Arcæi. enen 
Vauln. Hantkii. unc. if. 
* Rad: Scordiz pulverifati, unc.j. 
Vitriol. alb. drach. vj. 
Ef. Myrthe. drach..tij. 
Spir. Vint Camphor. me, SÉ 
Ball. Peruviani. one 1. 
A. diligenter ad Balfami L Ungu. formant. 
Dee letztern 3. Stuͤcke werden allererſt beym Verbinden / ſo viel als 
möthig/ zu den anders. gemiſchet / Damit fie deſto beſſer bey Kraͤff⸗ 
Serr bleiben / und auch nicht wieder aus einander gehen koͤnnen / weil 
fie ſich nicht gerne mit einander vermiſchen Uber diefen Balfane 
folgender Uimfchlag.alke 2: Stiniden fleifig mit eingemegsen Ti 
vecht warm unigeleget worden; 
Rec. Fol, Sabin. ` 
j Scabiok. 
Scordiä- 
Salvi: m 
ugrcin. red. da, Mi 
finns her, 
Vitriol, Roman. 
Alum. Crud. aa. uric, 7 
Cort. Granator, 








Tart. 


' 4 
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Tart. puriſſ. aa. drach. iij. 
Rad. Ariftol, long. & rotund. 
Cort. ext.nuc. Jugl, aa, unc. je 
Myrrh. 
Oliban. | 
Maftich. aa, drach.ij. 
‚Cerufl, 
Bol, ab, aa. unc. ij. 
Sal, ammon, unc. f. 
M. E Pulv. 


Alle diefe Pulver Eocher mit folgenden Stücken und Waſſern fleifig 
bey ſtetem Umrühren: 
Acet.Vini., ` 
Lixiv. dule. aa. Ib. ij. 
Aq: Flor. Sambuci. . 
Plantagin, aa. lb. j ß. 
leſch⸗Waſſer der Schmiede 1. Ib. 


- Und brauchet es alfo / wie ich vorher gefaget/ zuletzt gleſſet bey Ein⸗ 


netzung der Tücher etwas Spiritus ViniCamphorati darein / und 


ruͤhret esallegeit wohl um / fo habet ihr in diefem Zufall einen unvers 


gleichlichen Umſchlag. 

Es iſt aber dev Heiffe und darauf folgende Falte Brand nichts 
anders/ als da die lebendigen Theile des menſchlichen Coͤrpers bey 
einer Verletz⸗ oder Befchädigung dergeftalt mit graulamer Hitze / 
Schmergen und Inflammation angegriffen und geplaget werdeny 
daß fie endlich in eine Mortification und Erſterbung gerathen 
müffen/ und dif ift alsdenn der auf den Wl Brand (Gangrena), 
66* kalte Brand / (Sphacelus.) Iſt alſo / kurtz davon zu ſagen / 

heiſſe Brand eine extreme Hitze / und der kalte Brand eine ex- 
treme Kälte, ruͤhret alfo geöften Theils das Leben von der Gegen⸗ 
tart und Bewegung des Geblites her / da im Gegentheil/ fo bald 
der Pulß und Umlauff des Geblütes ( Circulatio Sanguinis ) ges 
d Dvd 2 hemmet 
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hemmet und unterbrochen wird / es (eh in einem nothleidenden und bes 
ſchaͤdigten Theile / oder woes wolle, da wird alles kalt und ſtirbet ab. 
Ein gewiſſer und gelehrter Frantzoß der Here Douverney hat das 
von einen fehr gelehrten Tractar gefchrieben / melchert ich dem geneigz 
tert Sefer recommendire. Diefe z. Medicamenta , der Balfam 
und Umfchlag/ haben nechſt GOtt / und fleifigem Gebraud und 
Auflegung des folgenden Pflafters / die Gangrenam in 12: Ta 
nach und nach gedämpffet und zur Separation gebracht, Das file 
ſter dazu bereitet alfo: LCE "P 7 2 
- Rec,-Empl.deMinio. ` Er; 
Diachyl. cum Gummis, aa, ung, x, ` 
Ol.Amygdaſ.dulc. quss. 
Pulp. Ceparum. unc.iß.-' 7 
Pulv. Althez. P Dë 
Fœn.græc. 
Meliloth. aa, drach, vj. 
Farin. tritici. unc. ij. ae 
Mell, pur. unc.if. ` SS Ate eee 
Theriac. Androm. drach. v. — 
Opii Thebaici. drach. iif. Dor 9 
M. diligenterad F. Empl. ez 


IB - 

Diefes Pflafter muß nicht geöffer/ als der Schade und die Bruͤche ge⸗ 
Hert / gebrauchet und aüifgeleget werden / dabey man viel Heine 
Schwitlein machen kan / Damit die Tranfpiration und die: höchftnds 
fhige Operation des Umſchlages nicht gehindert werde; Inı4. Taz 
gen mar die Separation und Abledigung der abgeftorbenen Theile 
—— und Forte ich alsdenn die loßgewot dene und angegtifs 
Beine / fo nicht wieder in Ordnung zu bringen waren / heraus 
nehmen / und die andern im Gegentheil beſſer in eine Form und fo 
diel möglich, Kunſt · gemaͤß zu einer bequemen Befeſtigung bringen 
welches mit 3. ſchmahlen Schienen zwar ſchwer Ai i weil, vi ? 

Schade täglich verbunden werden mufte/ aber Dennoch Abert 

e SÉ endlich 








Band Deeg anion? Zë 
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` BEER neben der SE Natur des Paien, 






ei tt 1. Balfans / iff dieſer ans 
en gebrauchet / und warm 


ser EEN GEN io” 





suTen A — 7 E cf 

F he. 

“hos 1 "EM H ; ‚Elemi. CA D Hau “eer: x 

wernt Ce Citri- Non .. rdsidh trove 

e i “. Croci ver. drach. j, Ay — 
ann Vo ES 
ich wi feo Mitteln b continuitet/ a 

ale i hernia liches Univerfal- 


han ſtatt een en mein ches 
oder rege und heilende ¢ ich dieſe ge; 
faͤhrliche und — Cult einem amare! bate dem (e 
tienten zu wege gebracht. Er CH zwar damahls nod) cin halb 
SS SE * * E aber 
na t/ ef immer fefter wor Le er * 
E ere "` 


Erinnerungen. 


seit ich bey diefer gefährlichen Obfervation alles und me 

des bey Ber Cur gefaget/ was zu erinnern geivefen/ ſo 

e nur mit wenigen nod) — wollen / daß auch der 

eiſſe Brand zu geringen Infammationen/ und auch bißwei⸗ 

len im Rothlauff/ (Eryfipelate) oder Rofe/ wie fie eg bey ung 

nennen / darzu tag en fan / wenn man Repellentia, zurück- 

_ treibende und allzu ftarcfe Adftringentia oder zufammen- 
ziehende Artzney⸗d d darauf leget / und diefes fan dı 
eine uͤbele fhaffenh cit und Conftitution Des Patient 

nod) mehr vermehret werden/ CAE ¢in Chirurgus es 

3 
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ore gr 
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Acht haben muß / und wuͤrde ich / wenn ich nicht Weitläuff 


fis (weiter ausbreiten fan/ da 
al diefen Zuftänden vor A 
a 


OBSERVATIO LXXIV. 
Was aus einer allzu tieffen Abfchneidung 


der Hüneraugen und harten Haut am Ballen unter 
der groffen Zaͤhe des lincken Schendels vor gefähr: 
liche Umſtaͤnde und Zufälle erfolget / und wie diefer ` 
Patient endlid) mit groffer Mühe und Fleiß noch bey 
dem Leben erhalten / und in etwas wieder 
refticuiret worden. ` 


SC Eude des vorigen Seculi Anno 1699. im Monat De- 
Ze 7 cembr. habe einen Vornehmen von Adel / den Herrn von 
ES Dr. in die Eur bekommen / er mar ohngefahe so. Jahr 
28 alt: und von dem offtmahls gehabten Podagra fehr mages 
amd 






/ 


€ 
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welches dieſe Oerter / wo wenig Fleiſch ift und viel Spannadern 
Géi nicht lange vertragen Fönnen/ 


ES wird / endlich in eine Abfterbung gerathen; Diefes alles war 
gu Diefen Deven Pacicnten erſordert worden/ habe ic) in beni bes | 
! * 


— 
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Chirurgi und eines Medici ihn in elenden Zuftandegefunden; 4 
hatte unter andern Fehlern nicht angemercket / lor iy * Er 
genim Grunde jeders. Aſt von denjeuigen paar Nerven hatte, 
insgemein fecundi Cruris Nervigenennet werden, fo gleichfam ihe 
Fundament gewefen/ und auch nicht gewuſt / wie man dergleichen 
Dinge nach Abſchneidung der oberften harten Haut / ohnefernereg 
tieffe Eingraben / mit andern Mitteln wegbringen koͤnne / davon 
hernach weiter eden werde. Dit Abſchne dung der Harten ier 
unter dem Ballen der groffen Zähe hatte er es nicht beffer gemacht/ 
und ebenfals den Fehler begangen’ dag ev allzu tieff Eommen/ und 
war zu der Zeit ſchon alsich hinaus kam / ein Dech Fleet eines 
Grofchens groß/ darauf; 20 habe Damabls fofort folgenden Ups 
flag aller Stunden mit Tuͤchern warm aufgeleget / und dan 
continuiret: dene, > 

Rec. Decoé. Nigri Mei, unc. viij. — 

ixiv.dulcis. unc.x. 
€ Calce Viva. unc. iiij. 
Aq. flor. Samb. unc. vj. 
. unc.if. 
Bol. albi. unc. ij. 
Tutiz prepar. unc. B.,. 
Sacch.Saturn. drach, 8. ; 
Myrth. . 
Oliban. aa. drach. ij. 
Camphor. drach.if. F.l.A. 
Das DecodtumNigrum findet ihe in der vorhergehenden 73. Ob- 
fervation befchrieben / und der Camphor wird in etwas Spiriru 
Vini aufgelöfet ; Deffen aber ungeathtet / habe ich Dermody 7 wie 


{cif ich auch angewandt / die 3. Zähen tii 
en id) —* gezwungen / ag ch pes Zeg 
andern 2. nod) ju erhalten / aber umfonft / denn der charge Fle 


emer dem Ballen der groffen Babe ma ie rer be 
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ſteckte auch die andern Zaͤhen und das Fußblat ap / alfo/ dag ich 
ohne einzigen Zeitverluſt Die Abſetzung mit dem groͤſten Theil des — 
Fußblates vornehmen müffen/ alsdenn hemmete Kë Die fernere Ab⸗ 
fterbung / dabey ich doch den Umſchlag und mein Univerfal- Pflas 
ſter beftandig continuiren muͤſſen / da es denn mit groſſer Muͤhe und 
Fleiß endlich ſo fasts abgegangen / daß der Herr Patient zwar cr 
Halten aber fait das gange Fußblatt famt allen Zähen verlohren 
gegangen ` Was der Patient vor Schmergen und Ungemad) in 
toährender Eurausgeftanden / ift faſt nicht zu beſchreiben / dahero er 
fich ſehr abgezehret hatte und L aud) bald darauf ‚imfeine ges 
dnliche Kranckheit des Podagræ, in dem lincken Schendel abers 
ſo wohl zu mercken / ob er ſchon noch vier Jahr darnach gelebet / hat er 
es niemahls wieder bekommen / welches zu verwundern. Ich wer⸗ 
de bey dieſer —— ein paar Pflaſter wider die Huͤneraugen 
mit auhero ſetzen / Die ſolche bald / wenn dieharte Nant vorher ein me 
nig weggeſchnitten worden / ohne daß man den Schenckel in das 
Waſſer geſetzet nach wenig Tagen wegbringen werden. 

Rec. Picisnaval. unc.j. 

Lap. Magnet. drach.iif. 

Sal. Armoniaci, drach 38, 

Gomm, Galbani. fcr. iiij. 

Elemi. drach. j. 

Ceræ rubræ. q.s. 

Zibeth. ver. gr.v. 

M. dilig. ad Empl.F. 


+ Diefes Pflaſter wird etwas Dicke ’ und fo groß es ndthig 
aufgeleget; Das rothe Wachs By ne dee 
Apothecke. Das-andere Pflafter / fo id) iGo ben werde⸗ 
edhe zwar nicht fo wohl undift gruͤn / taffet fich aber an Tugend 
und Mugen gleich dem andern nichts nehmen und wird chen ſo / wie 
das andere gebrauchet: 





Eee - ~~ Rec, 
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Rec. Cerz Viridis, Sen d 
For. Virid. aris. drach.if. ri 
Succ, Af, ung]. - zi 
Gumm. Ammon. 
Bdellik aa. drach. 8, ` 
Galban. 


bi Elemi. aa. drach, fe 
„rt Arnng: Porcin, g, 8 Di ht’. 
M. ach Empl. E = 
Dee von dem Knoblauch wird infpiffivet/ und zu rechter 
mea und die Gammata in — 2 (ett 
ce mit einander fleißig —— gebracht / big es —— 
ee ee Pflafters überkommer. toned 
Chirurgus meiner Lehre mit abſchneiden und auflegen des 
bier) ſo würde er nicht allein weißlich verfahren, fondern nr 
er Herr batienr nicht Urfady gehabs haben, Më an fein Ende daruͤber 
klagen / denn er konnte nicht wieder zur Kraͤfften kommen / ob er 
eg wie gedacht / nod) view Jahr — gelebet / und alſo ward 
biefe vor mich muͤhſame / vor dem Patienten. aber ad ſchmertzhafftt 
Em endlich inꝛ. Wochen vollendet. 


Erinnerungen. 


OWL got Sehfer ben Hinwegſchneidung und allzu tief: 

fer Nusgrabung dev Häneräugen / merde ein jeder 

Chirurgus wohl, fonderlich ben alten ausgemergelten Poda- 

Eee D Perſonen / und folge vielmehr meines Bot: 
an darff nicht allezeit die Fuͤſſe in warm Wafer: 

fondern nur die DC Hyatt oben ein wenig w 

den / oder cin paar Tage vorher ein eriveichendes 

darauf legen / fofan EE fo viel es nd 8 

nommen werden, ein gleiches Erentpel i ei⸗ 
nem Buͤrger und Widmer all er begegnet / — ein ver» 


— — 


—— 
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meinter fluger Art / nachdem er die Haut auch efivas weg⸗ 

geſchnitten / mit ale ſtaͤrckſten Scheidewaſſers / 
die Huͤneraugen an beyden Fuͤſſen wegbringen wollen / die⸗ 
ſer hat nicht gewuſt / daß es in gewiſſen Stuͤcken angehen 
kan / aber nicht mit einem ſo ſtarcken Aqua fort, wie es an 
ſich ſelbſt gemachet wird / und er gethan / ſondern mit einem 
Scheidewaſſer / das etwas deflagriret wird und man ver⸗ 
rauchen laſſen / Damit gehet es wohl an / wenn man behut⸗ 
fam damit verfähret / und wohl reg daß nichts 
nebenben/ fondernnur allein auf das Hünerauge kommet / 
worauf wohl Achtung zu geben / und habe ich auf folche Art 
febr viel Hineraugey und Wartzen weggebracht. 


- OBsSERVATIO LXXV. 


Bon geführlichen alten Schäden am 
redyten Unterſchenckel / womit ber Patient ſich 16. Fahr 
geplaget/ was vor Zufälle und Umftände dabery ge- 
weſen / und wie dieſer Patient wieder curiret worden; 
Much werden dabey die Urſachen angezeiget / woraus 
dieſe Schäden entſtanden / und bey andern 
dë entſtehen fonnen. 








Dune 1700. in Dem Monat May habe ich Michael Laͤm⸗ 
a mein / Kauffmann ju Srandfurt ander Oder / zu mir in 
die Eur genommen ; Er war ein Mann von 45. Jahren / 

@ guter und gefunder Leibes - Conftitution , undhatte bey 
von AG. Jahren einen fehr groſſen und hoͤchſt⸗ gefaͤhrlichen 
Schaden am rechten Schendel / der nach und nach. zugenommen, 
und immer deger worden / daß / wee es faher Davor erſchrack / und 
meynte / es Hätten bie Hunde Daraus gefeeflen ; Die Zufälle and 
Schmertzen waren damahls wat welches zu ae 

(¢ 2 
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und habeich ich bald nad genance eer Unterfacsung befunden daß 5* 


die Tibia als Fibula durch Länge der Zeit cariös und 
worden. Eheichzur Cur dices Parientens ſchreite / werde i H 


dieſer Obfervation nicht unrecht thun/ wenn ich ein 
= anzeige/ wovon denn ar mn kat Seen j 
en 


hen / damit fo viel saufend Menſchen faft aller Orten geplas 











—— geſa Ni 
die Nachläfigkeit der Patienten’ fondern ee ber und 
Den Vey dent./ wenn cin kleines Geſchwaͤr oder Schaden 

ckel / etwan nach der Roſe / cas as n an ale, oe — 


ein ander ——— 
rop: — 
gleich et 






oder fuper-Fluger/ 
Die Mägde werden insgemein an m 
Biel und. 


Chieurgiide OsseRVATIONES. 
und fic dahin 3 Centro ad Circumferentiaszögen/dahero man (ols 
hes nicht hindern fondern eine Zeitlang gehen laſſen muͤſte; fondern 
es fagen es aud) mohleinige Aertzte felber. Und dift ift insgemein 
der allgemeine Anfang / Davon fich folche Leute einwiegen und über; 
reden laffen/ und in ber That die rechten anfänglichen Urſachen 
zum immer ärger werden folder Schäden biß fie endlich, aber zu ſpaͤt / 
fehen müffen / daß die Schäden nicht allein groͤſſer und tieffer werden 
ein Hügel nach den andern fich aufwirfft / das Fleiſch durch die fharffe 
Materie fid) verlichret und gleichſam weggefreſſen wird / ja es ges 
raͤth endlich in gröffere Unordnung / ſich weiter hinunter an 
edlere Theile / und alfo ———— faͤlle / ſonderlich von Dip) 
Geſchwulſt und Schmertzen / darauf/ denn dieſe Oerter unten mm 
Schenckel haben weniger Fleiſch / als oben / und auch mehr Gefaͤſſe 
von Spañ⸗Blut⸗ und Puls⸗Aderm die Knoͤchel· unctur iſt auch nicht 
weit davon / und die Tendines umgeben und beſchuͤtzen fie gleichſam / 
dahero / mo Fein geuͤbter und erfahrner Chirurg. als denn dazu kom̃et / 
Wird es je länger je ärger mit ſolchen Patienten und Schaͤden / alſo 
Daf fie offtmahls fo arg und boͤſe ja fo groß werden daß man davor 
erſchrickt / und fid) sertwundern muß / wie dergleichen Perfonen noch 
Sa fteigen und ihre Wercke verrichten Fönnen. Wenn ich Weit: 
Läufftigfeiten nicht meiden müfte / fo würde ein gang Buch Dappier 
nicht zulangen / alles umftändlic mit den manderley Urfachen und 
Zufaͤllen dieſer Schäden zu befihreiben : Wendemich alfo ohne fer- 
neve Weitläufftigkeitzu Cur / und bitte / der geneite Lefer wolle nach 
Belieben in meinem Chirurgifchen Lorber -Crange und Chirurgia 
Curiofa ausführlichere Nachricht von ſolchen Schäden nachſuchen. 
Die Cur bey unferm Patienten fing ich alfo an / nachdem ihn ber Hv. 
D Duchrauch innerlich darzu præpariret hatte: Ich legte vor erft 
folgenden Balſam die erften 8. Tagein die Schäden weicher zwar 
etwas weitl aufftig iſt aber su folder Schäden Reinigung / und, daß 
fie nicht weiter gehen viel behtraͤget; Machetipualfo: 
Rec. Dal Arcei. unc. ij. 
"Alb. Ind, ‘unc. j.- 
Ece 3 Ol. 








406 Chirurgiſche OBser vATı ONES. 


— — — 





Ol. Amygdal. dulc. coct. unc.vüß. 
Terebinch.Cypr. unc. iij. 
Pulv. Ariftol.long. 
Confolid, maj. 
Tormentill. aa. unc.f. 
Flor. Trifol. Odorifer. 
Rorismarin, 
Lavendul. 
Centaur. 
Hyperici. aa. Mj. 
Croci Solar. drach. j. 
Bal Copaivz. unc, j. 
Eff. Myrrhz, unc. ß. KR 
M. ad E Bal, 2 A. , " 
Miſchet alle diefe Stuͤcke mit Fleiß unter einander’ und laſſet es am 
einem marmen Orte 8. Tage ftehen/ was aber die Puloer von den 
Kräutern’ Blumen und Wurtzeln anlanget / die muffen aparte mit 
genungfamen Mandel⸗Hehl gelinde gefochet werden’ damit nad 
den Durchdruͤcken am Gewichte ein halb Ib. heraus Fommer. Up: 
ten herum habe ich 3. quae Finger breit ja aud) das Rnöchel- Gee 
ende ſeiber mit folgender Salbe allegeit bey dem Verbinden dicke 
beftveichen und ſchmieren laſſen und Dadurch fo vieLausgerichtet/ daß 
die Zufälle unter der Zeit niche allein wweggegangen / und die Jun- 
Gur befchüger wordens fondern auch die Schäden in gang andern 
und beffern Suftand gerathen/ auch nieht weiter gegangen’ welches 
gewiß ein kär guter Anfang bey unfern Patienten war. DieSalbe 
wird alfo gemachet: 
Rec. Ungu.alb. Camphor. 











nf 


a nee 
aa, unc.i SS 
Pulv. Ceruff, 
Tutiæ prepar. aa. unc. §. 
j Ta — Bol 
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Bol. alb. drach. iij. e 
NMyrrhæ. drach; j.. M, 
C. S. q. Ol. flor. Nymphez ad Ungu. E 


Auf ben Balfam ward nachbefchriebenes Pflafter/ aber nicht groͤſſer / 
als die Schäden. erforderten/ aufgeleget ` Die Formul ift fols 
gende: bai | 
F Rec. Empl.ad Vuln. Vet. W. lb.i ß. 
iraculoſi mei, unc.viij. 
Sacc; Rad: Conſol. ‚unc.iiij. 
Terebinrh.ven. unc.if, 
Mumia. unc.ij. 
Gomm. Galban.: ER 
Ammon. aa. unc. if. 
Maftich. ~ N 
Myrrhe. aa. ;unc,f. 
Lap. Hematit.prepar. unc, j. 
Bol. Armen. przpar. unc. j. 
ve >», Croci Metalor. unc. f. 
` Veneris.. drach.iij. 
Vitriol.alb. drach.ij. 
M.C.S.q.Ol.Cerxad F. Empl. 


Keil ben diefem Pilafter zwey anderer Pflaſter gedacht wird/ davon 
das euftere eines von unfern Meifter-Proben/ aber etwas veraͤndert / 
mit iſt / muß ich folches/ um jeden Sti feine Vollkommenheit zu 
geben / mit anhero ſetzen und wird das Breßlquiſche alt Schaden; 
Pflafter alfo gemachet : 
Rec, Terebinth. 
Cerz. aa. unc. D 
Lichargyr. 
Lap. Cala 
. Myrrh. 
. . Maftich. ` 
Olibani. aa. drach: iij. Eë 











inar, aa. unc. 208, 


ap Chirurgiſche OsservaTıones. 
Tutiz prepar. unc. . 
Ol. Lint. 8 — | 
Camphor. drach. if Oy a 
M. z. Artem ad E. E CA bi: se 
Das Behl / Lithargyrĩium, und Lap.Calaminar. — 
Feuer und ſtetem Umruͤhren fo lange gemach k / biß es eine 
gechte Conlitenz uͤberkommet / alsdenn thut die uͤbrigen Stuͤcke 
und zuletzt den Camphor in etwas Oehl aufgelöfet dazu fo habet 
ihe ein fehe gutes Pflafter : Das andere’ Empl: Miraculofum ges 
nannt / bereitet alfo: 
Rec. Cerufl.opt. Ib.j. 
Lithargyr. unc.üj. 
Ol. Olivar. recent. 1b. " 
Minii. unc.v. 
Sapon. Venet. unc. ij. 
Camphor. drach. if. 
Bacc. Lauri. unc.f. ° . 
Atle Stuͤcke / außer die 2. letztern werden mit ſonderbahrem Fleiß 
und ftetigem Umruͤhren fo lange gelinde gekochet / biß es die rechte 
Confiftenz überfommet / dent daran iſt alles gelegen / gu legt wer⸗ 
den / wenn es etwas erkaltet / die andern 2. Stuͤcke noch dazu gee 
than; Uber diefe 3.applicirten Medicamenta, habe ich’ den gantzen 
Schendeldeftobeler zu befhügen/ und deffelben Schmertzen zu lin⸗ 
dern / aller Orten ae Umſchlag / aud) fo gar mit über den 
halben Theil des Fuß ⸗Blates geleget / welcher mit Fleif alfo gema⸗ 


\ 


chet werden foll: 
Rec. Fol. Alchimill. 
Veron. 
Sambuci. u 
Plantagin. aa. Mj; b 


Kochet ſolche mit genungſamen Wegerich⸗Waſſer eine gute 
Scunde / denn ſeiget es durch / und nehmet Donen Ib.i ß. cen 
ferner: Cerufl. 
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Ceruff. alb. unc. ij. 
Tutiz prepar. unc.if. 
Flor. Samb, uae. j. 
Myrrh. 
Oliban. aa. drach. ij. 
Vitriol. alb. 
Alum. Crudi, aa. drach.j, 
\ Maftich. drach.if. 
.  Lixiv.duleis. Ib, j. 
Aq. Flor. Samb. 
: . Spermatis Ran, aa. lb. §. 
F. 1. A. p 
Und laffet es nochmahls fachte aufkochen / denn leget ihn mit dop⸗ 
pelten Tüchernfleißigüber ` Damit auch dev fernere Zufluß aus 
dem Leibe gehindert werden möchte / Habe ich alfofort über dem 
Knie / mit Genehmbaltung des Nu. Dooris, inwendig an felbigen 
Schenckel ein Foncanell gefeget / und an Datt der ordinairen Ge: 
traͤncke folgendes Decoctum beftändig trinden laffen: | 


Rec, Rafur. Lign. Saflafras, unc.diij, 
Sarſæ Par, unc. vj. 
Rad. Chine. unc. ij. 
Lign.Sand. unc. if. 
GES Liquirit. unc.if. 
Sr, Rad. Polypod. unc. §. 
— 








Herb. Thee. drach. yj. 

Fol. Scolopendr. Miß. 

Sandal. rubr. unc. if. 

ES Pafful. minorum. Mij. 

* Cinamomi. drach.ij. 

Hord, mundat. M iij. 
Scind. & Cont. groff. mod. mifceantur & coquantur 
ut Art. eft. 


off Bor 
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on dieſen Speciebus nehmer alleseit 2 fleiite Haͤnde voll / und gieſ⸗ 
fet darauf 4. Quart Waſſer / denn kochet es im einem verdecten 
Topffe eine halbe Stunde / wer es will gratiöfer haben Fan mehr 
Zimmer oder ein paar Schnittgen Zitronenſchahlen dazu nehmen. 
Dieſer mohlseingerichtete Anfarrg hat. fo viel gefruchtet / daß ich die 
folgende Eur alfo einrichten finnen : Ich habe aut Datt des Bals 
fanıs diefes Pulver 2. Tage fleißig eingeſtreuet / welches den Grund 
gang rein gemachet / and mir auch bef Gelegenheit gegeben / daß 
ach die angegeiffene Beine / worauf ich nad vorhergehender Lufft⸗ 
machung und Wegraͤumung / das aufvichtige und rechte Phlegma 
Vitrioli, foin Defilliräng des Spiritus Vitrioli, zu letzt weggehet / 
auf die ſchwartz gewordene Beine gebracht, (nicht meyne ich dasjenige 
Mixtunm, wenn ein TheilSpiritus Vitrioli, und 2, Theil ef Beanz 
nen: Waſſer unter einander gemiſchet / und vielmabl an Bop defe 
ferrans der Aporhede gefand wird/ welches wohl zu mercken /) demm 
wo eS recht und wohl applicivet wird / iff es cin unfehlbares Mittet 
die verdorbene und angegriffene Deine wieder weiß und sein zu 
machen; Das Pflafter habe ich auch geändert. und an Bett des per 
S 








wigen / folgendes‘ aufgeleget: 
Rec. Empl: Srict. Crollii, Ib. i 
Defenf. alb. Ib. j, 
OL Myrtin gy 
Hiperici. aa. opge EE, e 
Gumm,Elemi. 
Ammom. 
Galbani. 
OoOpopan. aa. uric. i 
Succin. prepar. uric. SÉ, 
CrociMetaltor. une. j 
Lap. Hamatit: unc. Be 
Maftich, 
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Sarcocoll. aa. unc. f. 
Sangu. Dracon. opt. 
Lap. Magnet. przpar. aa. unc. ij, 
. CrociMartis. . 
Veneris. aa. unc.j. 

Tutiz prepar. Ss 
Lap. Calaminar. rubr. prepa, aa, une, iiij, 

ME: A. Empl — SA 


Di Mlafter iſt nicht allein in dergleichen Zuſtaͤnden / gent? 
zu andern Schäden, einumpergleichliches a u 
und Umſchlag aber Ge nod — yr än 
der Patient Dabey in. waͤhrender Seit Ag — 
nebenbey gebrauchen muͤſſen / ſo ich bey ben Erinnerungen 

werde; Als letzlich dee Grund guts und e e noche worden / on \ 
ich nichts anders / als Zelten⸗weiſe bas Oppodeldoch bloß a 
darauf geleget/ und darüber dennoch Das (chon gemelde vorige | 
ſter / wobey ich noch allegeit die Salbe und Umſchlaͤge an ae 
ten Gertern continuiret/ welches alles fo viel Renee! daß dic Eur 
in x2, Wochen völlig zu wege gebracht wurde. 


Erinnerungen. 


| d wenigen ift zu mercken / daß ich dieſen Patienten in 
ne Cur einige Mercurial-Pillen gegeben/ wel: 
che zur Beförderung der Segen rat 08 beygetra⸗ 
gen. Sie werden alfo gemachet 
Rec. Matt, Pill. Hyfter. dach A ? 
Turbeth. Mineral, — rite prepar. Ei ij. 
.  Extr, Quajac. 
Saffafr. aa. drach. f. 
C. S.q. Mucilag. Tragacanth. M.ad Mat, Pillul. ` 
— — I. gran. 2, 


f 2 Don 
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Don diefen Pillen habe idy ihm um den andern Tag eine 
nehmen laffen/ und damit fo lange continuiref / als es nd- 
thig geweſen / es ward zwar dadurd) ein mehres Sprigeln 
und Speichel auswerffen / alé ordinair zu ſeyn pfleget/ erre⸗ 
get/ aber feine Salivation, welches ein jeder Chirurgus mets 
cken kan / denn esift ein Handgriff und CursBortheil/ der 
nicht zu verachten ; Uber die Dofis, nemlich 1, Stück bey 
den Pillen/ muß man nicht leicht fehreiten, Denn wird den 
Batienten mehr davon gegeben / fo folget Die völlige Saliva- 
tion darauf / welches nicht ſeyn darff / eg fare denn / Daf es: 
die Umſtaͤnde und Befchaffenheit der Echäden exprefle ers 
fordeuten. Das Pulver fo in die Schäden geftreuet wore 
Sen / beveitet alfo: 
Rec. Cort.Auftr. præpar. dE e 

Ocul. Cancr. aa. unc. if. 

Antimon. Diaphor. unc. f. 

Bol. Armen. prapar. drach. e, 

Myrrh. eck 

Aloes. 

Vitriol. alb, aa, drach. ij. 

Maftich. 

Olibani, aa, drach. iij. 

Sarcocoll. drach. iif. 

Sang. Dracon. unc. f. 

M. ad Subtiliff. Pole, 


Diefes Pulver reiniget fehr wohl / machet then for 
Grund/ und nimt alles fpecfichte Wefen in den Schäden . 

— Stage: : Ein u Ns thut auch sat 

nd-Bafler / fo id) bey Dem Schluß noch mit anhero 
ſetzen will/ und wird alfo gemachet: * 
Rec, Lixiv. t Calce viv. 

Dulcis. aa, unc. xij. 
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Vini Rhenan. 
Aq. Rofarum. aa, unc. xv. 
Plantagin. 
Rutz. aa. unc, vj. 

Tutiz prepar. 

Lap. infernalis. 

Croci Metallar. aa, unc, ij. 

Caryophyll. drach. ij. 

Aloes. 

Vitriol. alb. aa. drach. iif. 

Sacch. Cand. alb. unc. if. 
u Camphor. unc. 8. , 

M. diligenter , D. in Vitr. 
Seket diefe Mixtur mit verfchloffenem Glafe an die Sonne/ 
- oder fonft einem warmen Ort eine Zeitlang / rühret es oft 
um / und das Klare wird davon farm gebrauchet / und 
‚mit Tichern eingeleget. Weil hier bey Befchreibung des 
Wafers des Lapidis — d folget deſſen 
Bereitung in folgender 76. Oblervation, es wird von dieſem 
Steine / welcher nichts anders / als ein Lap. Medicamentofus 
iſt / mehr oder weniger genommen / je nachdem die Um⸗ 
oma und Gelegenheit der Sache und die Schäden folches 
Fern, Ä 


OBSERVATIO LXXVI. 


Bon einem fehr groffen und gefährlichen 
Schaden an dem Schienbeine des linden Schenckels / 
der aus einer geringen Urfadhe entftanden / und immer 
gröffer / ärger und gefährlicher worden : Was vor 
Umftände und Zufälle dabey gemefen/ und mit 
was vor Mühe er wieder curiret 
worden. 
Off 3 Johann 
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M2 ohann Heinrich Kruͤger / ein Practicus Medicina vom 
xrag ward Anno 1697. nad) Breßlau gebracht / er war 
FERN gek: 50. Jahr alts und außer dem noch ziemlich ges 
RAY up: Gr hatte einen gefährlichen und ſehr geoffen Scha⸗ 
den am linden Schienbein/ damit er ſich {chon x. Jahe gee 
plaget und unterſchiedliche Chirurgos und Aertzte / aud) Opera- 
` tores darüber gehabt: Wie ich alles genan unterfuchtund in Augen⸗ 
dein genommen, befand ich es zwar ſehr arg/ jedoch wäre alles noch 
hingegangen / mern nur nicht fo eine groſſe Putrefadtion , Exere- 
fcenz pom Fleiſche / groſſer Pas / Dige ı Geſchwulſt und faſt 
unleidlihe Schmertzen mit darbey gewefen waren. Es fand ſich 
ein Durchfall nach 6.Lagen bey dieſem Patienten/ davon er mir An⸗ 
fangs nichts gefaget / weiler ihn viekeicht mit Erkältung und unors 
dentlicher Diet auf der Reife befommen / und mit 


Die Tibia und Fibula waren unfehlbar cariös/ und der uly 
Tibialis Anticus und Mufculus Peronzus alter waren mit in 




















es ihm zum z. und 3. mahl verfuchen laſſen und gemeine / er tours ` 
de nun den Geund recht gefunden haben und mit herausn 
aber ebenfals umfonft / und es hat aud ee oma 


peratoris, 
waren geweſen / daß mon an folchen Oertern 
ei ven g fo SCH 
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Betrůgern allzu ſehr folge. Der geneigte Lefer bedencke und er⸗ 
wege fleißig / was wir bey unfers Patientens Schaden und Zuftande 
bor einen nichtigen Grund haben ; Die Mufculi maren jerfreſſen / 
alle Gefaͤſſe Tendines und auch das Perioftium waren nicht mehr 
da/ und machten Eeine Hindernuͤß und die Beine cariés und ans 
gegriffen, was mar denn da zu beſorgen und warum hatte man 
nicht auf den Grund Eommen können, und dem Herrn Patienten fo 
groſſe Sorge und Schmergen verurfachen müffen 3 Diefer unver: 
gleicht. Operator bat nicht gewuſt und verſtanden / wenn auth noch 
was Über Vermuthen im runde von der Excrefsenz mare figen 
geblieben wie man diefe Reliquien vollends ansreuten und beftändig 
wegbringen ſolle Damit es nicht wieder machfen könne. Es wird 
aber bald folgen wie es grundgewiß gefchehen und zuwege gebracht 
werden finne ; Diefer Operator hat esin Prag alfo gemachet / wie 
nach etlichen Fahreneiner hier in Breßlau der war im Steim- und: 
Bruchſchneiden / Lichotomia und Herniis Completis ziemlich evs 
fahren, hat auch das Seinige allhier bey etlichen gar glidlid ge: 
than / wiewohl auch einige unglücklich worden und 3.davon alfobald/ 
2. aber hernach geftorben. Go viel Wiffenfhafft er nun bey dieſen 
Operationen und Lectionen gehabt / fo wenig wuſte er / gleich Dim 
andern; von der Cur: Denn unfere Barbier⸗Geſellen / ſonderlich 
meiner und des Hn. Felners feiner /muften es an Datt feiner bey dem 
_ Patienfen verrichten / wiemohl ich meinen S ital-Sefelleny als ich es 
gewahr worden /bald darauf abgeſchaffet; In er machte 
es / wie die Circumforanei pflegen wenn fie eld weghaben / 
seifen ſie auch fort. Aber genung! Die Cur ward svar anfänglich 
mit meiner ſogenannten güldenen Milch und mit dem Balfam an⸗ 
gefangen, aber / wie leicht zu erachten das ausdem Schaden herauss 
fa ſchwaͤmmichte Fleiſch ging damit nicht weg; Die Sue 








alle abery und fonderlich der groffe Geſ anck Hike and Schmergen 
ieſſen nady und verlohren fich / war alfo Fein anderes MRittel / um 
auf den Grund zu fommen / die Excecenz noch einft und zum aten 
Mahl herauszuſchneiden / und vorzunehmen ` Welches auch Ber Pa- 


tient 
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Geng aus groſſem Vertrauen zu mir / alfofort placidirte. Ich habe 
es auch fonder Verzug denz. Tag des Morgens fruh hernach vor⸗ 
genommen/ und zwar in. Schnitten mit einem krummen Incifion- 
Meffer : Darauf ich nach verrichteter Section gu erſt mein Blutſtil⸗ 
fungs: Pulver mit gepreßtem Poht, das Blutengu ftillen/ anfgeles 
get/ und hernad) denfelben Balſam / welder ich im. Theile und in 
der 5. Oblervation befchrieben/ auf den Grund gebradt. Dieſes 
Blurftillungs-Pulver undder Balfam nahmen das übrige von dems 
ſcadlchen ausgetvadhfenen Fleifche vollends weg ; Soidmit@ott 
und Grund der Warheit fagen Fan! Als ich mir auf ſolche 
einen hochnöthigen Raum und guten Anfang gemachet hatte/ 
ic) eben auf die Weife/ gleidwie in der vorigen Obfervation ges 
dacht worden / Das Phlegma Vitrioli auf die ſchwartz gewordene 
und verdorbene Beine os / welches in weniger Zeit das 
ſchwartz / verdorbene zu einiger ën ebracht / das übrige aber 


gang weisgemacht 5 Auf diß bißher erzehlete / habe ich e 
de Mixtur und Waffer mit Tichern warm in und um den gangen- 
Schaden geleget/ das alfo bereitet wird: — 

Rec, Flor. Zincz. unc.f. — 
Amalgam. Mercur. drach. j. er 
Phlegmat. Alumin. drach. ij, — 
Tutiæ præpar. drach. iij. 5 






Magifter. Saturni. STM 
Myrrhe. aa. drach. if. A. Gd. 
wert} 


2. Si viv. d 


Ag. Plantagin. aa. unc. vj. CAE 

Rofarum. unc. v. eu Die et 

Camph. drach.j. oe . 

Myrrh. & Camph.folv.inpauc. Spir. Vim} 

M. 2, A "Ce 

Diees Ze ober Mixtar and and) olécin CW gu 

gen geh quer Sh 

den geieget / bißweilen klar oder auch wohl ammgeruͤhtet je nachde A 
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€8 die Schäden die Cur / und andere Umbftände 
auff ſich alles u und endlich: —— Son! ege dem 
Wachs: ehle die Beiner wieder mit etwas Fleiſch nad) und nach ` 
überzogen worden. In dieſer Zeit habe = bald Anfangs auff 
- die Dyfenterie des Patientens gedenden müffen/ damit - 
nicht uberhand nehmen / und die gange Cur verderben moͤchte; wie 
leicht Hätte gefchehen Eönnen. Ich habe ihm fofort ein paar "Tas 
ge etwas von der geröften Rhabarbar (drach. ij. ) eingegeben und 
def Abends eine Dolin von folgendem Pulver in Tormentill⸗ 
Wafer nehmen laffen. 
, 2 Rec. Lap. Fabril. Calcin. unc. j. 
Terre Catechu. 
SHU) "Seiller a drach ei, Ä 
Laden! Opiat. ſcrup. ß. Im 
 M E. Subtiliff. Pulv: A 
Dos drach. § vel fcrup. ij. 


Morauff es wohl etwas nachgelaffen, und fich geaͤndert / aber / weñ 
er nur etwas mehr/ als ordinair gu gefchehen pflegte, Bier tranck / 
war es Bun fo arg / als vor / dahero ließ id) ihm an ftatt des 
ieres / des Sydenham$ Decoctum album mit etwas Zimmet 
trincken / in welches —5* es durchgeſeiget worden / etliche Bo⸗ 
klein geſchnittenes Poſt⸗Pappier werffen / und alſo dew 
zum = fo lange verdeckt auf⸗ neue kochen laſſen / biß es dar⸗ 
innen zerfahren iſt und ſich mit dem Trancke recht vermiſchet bot, 
An ſtatt des vorigen Pulvers aber habe ich DIE nachfolgende / gleich 
dem vorigen / täglich 3: mahl nehmen laſſen: 
‘Rec. Pulv. C. LS 
La Crißall, re ei iv , KK | 
ME Seit neem 
Dolis diefes koͤſtlichen Pulvers ift drach. f. e ferup.ij. und 
allezeit gu jeder biefer ge I Sis ‚Opiati * 
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genommen/ehe es he e8 gebrauchet m wird... Diefes Pulver und auch dee 
Tranck kam / als wir hinter Steafburg An, 1671: auf dem Olde, 
ckels⸗Berge mit der groffen Armee über 1. balb Jahr lagen / und 
ich unter den Brandenburgifchen war / in emen fo: groſſen Ruff / 
daß unfer groffer/ aller vortreflichſter Friedrich Willhelm / endlich 
bewogen worden / weilüber 6000. Mann bey der gangen Armee, 
im September an ber Ruhr darnieder lagen dem Inventor, dieſes 
Pulvers D. Clemafium gu fich kommen zu laſſen / und. gegen cine, 
Difcretion von 2000, Specie Ducaten, das Recept sow ihm zu 
handeln. Welches audy gefchehenrund hat ‚hernach: 
Fuͤrſtl. Durchl. diefes Recept ‚bey ber Parole au jede: a 
menter ‘auszutheiten gnädigft he Daran Oh diefer 
fic) auch in 14. Tagen verlohren. 
Magen-Pflafter allezeit über deu Ragen oer 
Rec, Empl.de Crufta Panis. * A 
Stomachalis A. a e 
 Defenfe Virid. F.W, 
H Theriacz Androm. unc. j. ER un 
he: Pulv. Charyophill. drach. ij. 
CS. ag Nuc. Mofchat, Malaxet. & F.2, A. Empl. 
——— verneuern laſſen / welches dem Patienten: 
ern ethan. Es fan and im allerhand Magen: Bes: 
— utchlauff und Colica mit groſſen Nutzen gebrau⸗ 
Weil des Lapidis Infernalis , oder vielmehr Medi- 
—— itt der vorigen Obſervat. gedacht worden / will ich den⸗ 
gen mit sien fegen/ weil ic} verfichert bins daß et in derglei⸗ 
chen Dingen und andern Begebenheiten’ worzu der Stein nöthig 
iſt nad gebrauchet wird, das feinige — ‘a wird, 
Ber, Vitriol Ungar. 
Albi. aa. Dr. 8, 
` Alum. Crudi-unc. xviij. 
‚el, Vigri. une. iiij. 
` Sal, Cry fall, une, uj. 








Tar- 
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Tartari. ge ee" 

Rum eur, aa, unc. ij. 

"Bel. Armen. 

: Cerufl.aa.unc. ij. 
Cinnabaris prapar. unc. if. 
Sal. Abfinth, 

Artemil. 

Cichorii. 

Perficariz. aa. unc. f. 
ME 2. A. Lapis.. 


hut alle diefe Sticke Mein geftoffen in einen geoffen nnd ſtar⸗ 
den Schmelg > Ziegel ı auffer den Bol. Cerull und Zinnober, wels 
che biß auf die legte aufgehoben werden. Auff diefe wohl unters 
einander gemifchte Species , gieffet genungfamen Garden Wein⸗ 
Eßig / und feger den Tiegel in einen bequämen Deltilir⸗Offen / les 
et auf den Grund genungfame glüende Rohlen/und auch rund 
—54 biß oben an den Ziegel an / darüber decket eine Stuͤrtze; 
weil aber dann und wann die Materia in dern Tiegel mit cinens 
Fangen Spatel umbgerührer werden muß / fo habet aud) eine langs 
ftielige Zange bey der Handy den Dedel.damit abzunehmen und 
wieder aufzulegen. Wenn diefe Kohlen abnehmen fo bringet ime 
mer mehr Kohlen dargu/und erhaltet / und continuirer bag fo Lotte 
gti biß es fo harte als ein Stein wird; davon ihr. unterweilen ob 
eg harte genung ift/eine Probe nehmen Eönnet ` Nehmet alsdenn 
den Ziegel heraus und bringet fo fort Diez. Pulver noch darein / 
ruͤhret es fleißig mit verbundener Hand om Më es Falt wird, fohas 
bet ihr einen Lapidem Medicamentofum , der feines gleichen nicht 
in ber Chirurgie hat. Was aber den Lapidem Infernalem bes 
trifft / welchen ich zwar alfo in voriger Obfervar. nicht ohne Urſa⸗ 
hen genennet / aber revera nicht iſt fondern der Lapis Infernalis 
{ft nichts anders / als ber filberne Corrofiv von feinem Silber mit 
dem Aqua fort gemachet ` Vid. Pharmacop. Spagitica Bruxcl- 
- denf, Part,as. pag ug, wie. ihn ne die Chirurgi nennen / und 
gg 2 in 


F 
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wi ws kam ung der Fontanellen gebrauchen. Wollet ihr aber noch eis 
geg Lapid. Medicamentofum, und gleihfam Hoͤllen⸗ 
| fein haben, fo — dieſen / er iſt auch ſehr guts muß aber ets 
was vorfichtiger und moderater gebrauchet werden: 
Rec. Alum. Roch. lb. , : ! 
Vitriol. Ungar, virid. unc, iüij. 
Cypr. 
Alb. aa. unc. ij. 
Tartari Op. 
Borracis. aa. unc. ij. 
Sal. ammoniac. ` 
Mr, puriſſ. unc, vi, 
ve Fell. Vun, 
.. Flor. zruginis, aa. unc. Gë 
Myrrhz, 
, Gy Aloes, aa. unc, ‚139 Pip : 
Bol. alb. une, j§. oi cp ran: 
AM F. 2. A, ‘Lapise +s d a i 0a Ys. 
su i wie ebenfals ftarder Wein: E fig green: altes mie 
— gemachet und angefangen wie ich bey dem vorigen ger ` 
dann rühret man es umb und läffet es ſo lange a E 
ie ich zu einen Stein Coaguliret hat. “Man nennet aber 
diefe Stein nicht Lapid. — fondern Lap. Virid Salutis, 
wobey zu mercken / bag die 4. legten Stüde * zuletzt rfonderk 
die Flor. Viridis Aris, darein gethan werden. 
su, Diefe Beſchreibung habe ich deßwegen mit Fleiß gethan/ ber 
mit der geneigte Lefer Weg —2 — ich und andere geuͤbte Chie 
rurgi, von diefem gemachten und nunmehr in m... 
kommene vg ſchon vor vielen Jahren /j Bu in meiner a 
Einige Neoterici, oder junge 
ge, fichy daß fie ihn J in my rene ober Ralds 
Waſſer folviren ,und ohne Unterfheid zu vielen 
_— fie Sie oie das Dad om Wagen ae 
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weil ſie nicht verſtehen oder wiſſen / ob ſie viel oder wenig von dem 
Steine yu dieſem oder jenem Accidens nehmen ſollen / oder ob und 
wie dieſe Laugen mit andern Stuͤcken verſetzet und veraͤndert wer⸗ 
den muͤſſen; woran bech das mehreſte / und gleichſam das gantze 
Fundarhent gelegen. Ich muß fchlieffen / denn die Obfervation 
wird zu weitläufftig und waͤchſet mir unter der Hand. Ward 
alſo diefer miferable und fo fange Zeit geplagte Patient, welchem 
der Brandt/und endlich die Abfesung oder gangl. Ablöfung des 
Schenckels fehr nahe wars in einem viertel Jahre, mit allen fo ges 
fährlichen Zufaͤllen beftändig curixet. Davon ich MÉ dato noch 
SBrieffe in Déngen habe. d 


Einnerungen. 





N diefer Obfervation ſiehet der geneigte Leſer genung⸗ 

` SS lamy/wie elende kin Patient daran ift/iwenn er in ungẽ⸗ 
ſchickter und unerfahrner Aertzte und Operatoren Hände ge- 
vathen iff. Es mus aber deßivegen der folgende Chirurgus 
nicht verzagen/ fondern eg nur fo machen / foie ich mit mei- 
_ nem Patient. verfahren’ auch fic) nicht abſchrecken laſſen / 
wenn es feyn muG/Ddiefe Operation zum 4ten Mahl vorzu⸗ 
nehmen. Denn die befchriebene Medicamenta find capabel 
und vermögend genung/ wenn ja noch was im Grunde fl- 
hen. geblicben/es vollfonamen weg zunehmen. Beliebet es 
- euch. nicht in allen Stücken/ fo ſchlaget nur ferner imı. und 
2, Lheile nach/ wo ich von den Gewaͤchſen ‚gefchrieben / ihr 
werdet Anleittung und Unterricht genung finden/ / wie man 
dieſe [chädliche Reliquien, welche doch nothwendig heraus 
müffen/ vollends wegbringen und einen guten Grund mas 
chen fonne, Die Dylenteria war ein böfer und gefährlicher 
fr aie oberon Se es 
Ha aber r eden er/ daß ich ſolche 
civerthe Artzney Mittel e gehen amd bes 
Gas 3 ſchrie⸗ 
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ſchrieben / die nicht leicht verbeſſert werden Lompen, Den La- 
pidem Medicamentoſum Rubrum, nd den Lap.Salutis Virid. 
Habe ich mit befonderen Sleiß/ und nicht ohne Urfachenans 
Hero geſetzet / denn es find Medicamenta, die gewiß und tare 
hafftig gue find / und nicht ein anderer fo bald offenbah⸗ 
ven wurde/ man muß aber dieſen Unterfcheid mercken / daß 
der ıfte Stein wohl mit den 2. gemeldten Laugen / der ans 
Dere aber inégemein nur mit gedeftillirten Regen -W 
folviret wird / wiewohl / nachdem die Sache und frente. 
Heit des Schadens ift/fonnen auch die Laugen ohne eingi- 
ge Gefahr / wenn es vorfichtig gefchichet / gebrauchet were 


den. | | 
OssERVATIO LXXVII. 


Bon einem fchlimmen Hiebe über die für 
dr Hand / wodurch diejenigen 4. Finger-Belencke/ fo 
gleich an die Hand ftoffen / allerſeits zerſpaltet / und 
zugleich alle und jede Dabey liegende Gefaͤ 
entzwey gehauen und durchfchnikten 
worden. 


e } Sy We KS 7° Rimi " 
ano 1705. im Monath Augusto, als des Hin: Barone WW 
Fo ig Carofle auf,der Fleinen Echter (D ge 
ZS nanbten Krautheimifhen Hauſe ſtille hielt/ wat 
PSM oot deffen Laqueien/ ſo darauf einem Soldaten 
X unvermuthet / und fo unfduldig und gef ber. 
lincke Hand gehauen / daß nicht allein alle Gelencke der Finger] a6 

en der Hand zu/ gänglich und folder Geftalt von einander 
ten und durchhauen worden / daß man die Finger innivendig $ 
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Tendinibus;zugleich mit durchſchnitten wabentswey gehauen wor⸗ 
bers’ Diefer/od es ſchon ein gefährli ande um ihm wars 


iſt dennoch im etlichen: Wochen / wieder curiret worden / wie ich her⸗ 
nach anzeigen werde. Er ware auffer dem ein gefunder Menſch ` 
von 22. Jahren / und auf folgende Weiſe / fo weit es hat ſeyn Fonz 
nen / wieder reſtituiret und. zu rechte gebracht Die Cur. 
ward fo vorgenommenzich unterlegte die gange Hand biß Ober das 
hinterliegende Gelencke mit einer bequemen gefütterten und breiten 
Schiene / und unter die Hand / recht / wo die Jundturen der Finger? 
zerhauen waren / habe ich einen geſchickten Pauſch geleget / der nicht 
zu groß war / damit ſich die Finger biegen konten / und auch nicht 
zu klein und breit / damit ich die Finger aud) ausſtrecken konnte / den 
beydes waͤre unrecht geweſen / weil ein Chirurgus bey dergleichen 
Verletzungen das Mittlere genau obſerviren muß. Sind die 
Finger zu krum gebogen / ſo klaffen und ziehen ſich die Gelencke / 
allzuſehr voneinander: werden ſie aber gar zu ſehr ausgeſtrecket / ſo 
laſſen fie ſich hernach mit groſſer Muͤhe und wohl gar nicht wieder 
biegen / welches alles genau zu obſerviren; machet ihr aber auch 
den Pauſch nicht — und hoch genung / ſo ſencken ſich am Gelen⸗ 
cken die Finger hinunter / und wird nicht allein eine groſſe Unge⸗ 
ſtaltheit daraus ſondern es wird / auch der Chirurgus die Verel⸗ 
nigung aller dieſer Theile niemals wieder zu wege bringen. Hier 
muß nothwendig erinnert werden / daß / wenn die Tendines, und 
Spann⸗Adern / als die vornehmſten Stuͤcke / ſamt den andern Ge: 
faͤſſen / ſonderl. an der Hand / gantz zerhauen und durchſchnitten wer⸗ 
den / alsdenn der Chirurgus fo groſſe Mühe und Fleiß in der Eur: 
nicht anwenden Darff/als wo fie nur etwas verleßet worden, denn 
bey dem letztern leidet der Patient viel gröffere Schmerben/ und ber 
femmt: och mehr Zufälley die bey dem andern nachbleiben. Ja 
8 kan auch alsdenn die Wieder⸗Vereinigung und Zufammenbein: 
gung ohne: einziges ferneres Accidens, defto beffer wieder geſche⸗ 
hen / wovon. ich nachgehends mehr reden werde. Man hat in Wie⸗ 
berzuſammenbringung und Vereinigung der Spann; Adern un 
* ter⸗ 
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terſchiedl. Methoden iren der Authoren / wenn man aber. 
——— es nicht den Stich / und ſind unge⸗ 
wiſſe Dinge; Einer hefftet die Spann⸗Adern wieder 


ein anderer nimbt das geg Feuer ausgeprefite von Tra⸗ 
ganch; wieder ein anderer brauchet bag den pulverifirten Tiſch⸗ 
ler Leim (ber 4te Dag Gumm. Arabicum, und der deruͤhmte Frans 
fe.de Charierre, in feiner. Chirurgia Cap. 3. wo er von dem 
den handelt/ pag: 330. nimbt gu dieſen Kunden Oehl und 
Brandtewein/ und zwar die Tindturam Aloes und einenguten nicht 
allzuſtarcken Brandtewein. Ich habe nachfolgendes Pulver Aer 
dic iſten Tage 3.mahl des Tages eingeſtreuet: 


Rec. Rad. Conſolid. 


2 ig gd 

Lapath, maj. aa. unc. 3 Weeer te 

- Lan Fabri unc. ij. * DN 
‘ Gumm. Arabic, Vie Si 
Sandarac. aa, mg Ae kA et 

Sangv. Dracon. Opt.. dich. i — 
Colophon. drach. o. Wl, fi 


M. & Contund. ad Subeilif Pulverem. dt 3 * 
Das Pulver hat eine befondere Krafft / nicht allein die Tendines 
und ledirten Spann⸗Adern zu befänfftigen, und. vor | 
ällen das. Bluten 


wohl ga iff uff alsdenm ſehr groſſe und 
H fle muͤ die Cu allei 
EE SE 


Con eg sticht leicht — zu tir —* 
in dergleichen Wunden nochmahls —— 
bie af Woche, cher hernach ‘oe —— mehr gu bes 


ſorgen / ſo (eget noch ww SS ju dem ees Pulver, 


J— 


Mr 
Mag, E 
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Myrrhæ. 

Maſtich. aa. drach. ij. R 
Succ, Alchimill, ` ` 
Veron. aa. unc. if. 


Die 2. Säffte werden biß zu einer rechten Dicke fo lange geko 
biG fic auf einer kuͤpffernen Taffel nod mehr eier) Sen zu 
Pulver geftoffen toerden koͤnnen / daß / was daraus wird / thut mit 
der andern 2. Stücen nod zu dem vorigen Pulver, fo confolidi- 
tet es defto beffer Die verlegten Theile / auf dieſes Pulv. habe ich die 
gantze Zeit über nichts anders / als folgendes Pflaſter dice geſtri⸗ 
chen geleget7 und über daffelbige/ die Finger und Hand zu beſchuͤ⸗ 
en / denfelben Umſchlag / welchen ich bey den Erinnerungen befchreis 
en werde, Das Pflafter machet alfo: ö 
"Rec. Empl.d. Gummat. Sylvü unc, vj. 
| Stid. Crollii, Ib, f. 
Sevi Hircin. unc, üij. 
Terebinth. unc. ij. 
Cera. unc. iij. 
. Gumm. Amm. 
Galban. aa, unc. i §. 
Pulv. fœn. gr. 
Sem. Lini. 
Rad. Althez aa. drach. iij. 
Empl. Nervin. Vigon. unt. iiij. 
Bal Nervin. Schr. q. L 
Myrrh. - - 
Oliban, aa. drach. ¥. 
M. 2, Artem ad Form. Empl. N's. a 
Diefes Pflafter dienet ſonderlich den beſchaͤdigten Nerven) Liga- 
menten.und Gefaͤſſen / und läffet nebſt den Pulver nicht leicht ein 
Accidens darzu femmen, Werdet ihe diefer Methode und Cure 
VDortheilen folgen: fo werdet ihr Weg wie hier bey Weg 
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Patienten auch gefchehen. Alle Fettigkeiten von Balfamen und. 
Dehlen meidet/fo viel ihr koͤnnet / denn fie find ben ſolchen Wun⸗ 
den mehr ſchaͤdlich / als nuͤtzlch. Ja auch die Indianiſche Ballas 
me dienen hier nicht. Mit dieſem Verbinden bin ich die erſten 3. 
Woden beſtaͤndig fortgefahren / und habe auch nicht die Schienen 
und Paufche unter der Hand weggenommen: Nachdem aber die 
verlegten Gefälle und Jundturen nad und nach wieder etwas mit 
Fleiſche bedecket worden’ habe ich daffelbe völlig weg gelaflen/ mies 
wohl id) es nach 14. Tagen nicht mehr fo dicke/ als im Anfanges 
darein geſtreuet / und an defien Stelle nur ein groffes und etwas 
dickes Zeltlein über die Wunden geleget/damit es alle Theile wohl 
bedecken Eönnen. Und auf diefe Arth habe ich in 7. Wochen dieſen 
Menfchen an feiner gefährlichen Blefur der linden Hand Si 





euriret/ alfordaß auch Feine Symptomata darzu fommen ; oral 
ich 8. Cage ihm einige Böhungen gebrauchen laffer/ und darauff/ 
weit die Dand nod) warms ihm mit Nervinis beftreichen laffen/das 
Hort er ziemlich die Bewegung wieder befommen / daß er feine Vio- 
line wieder etwas gebrauchen und fingern können; vor alle diefe 
Mühe und Gutthat aber/ war diefer Laquei ein recht undandbas 
ret Patient ; denn / nachdem fein Here der Herr Baron weg gewe⸗ 
ſen / habe ich ihn wohl gefehen and offtmahls erinnern laffen ` aber 
* engl wie es dergleichen böfe und undanckbahre Leute noch 
diel giebet. 


Merclet hierbey folgende Erinnerungen. 


Sam unferer Obfervation, ift zu erft vor alfen Dingen zu 
mercken / daß man die Schienen und Pauſche unter der 
Hand nicht gar zu bald wegnehmen ſoll / fondern noch ete 
was damit continuiren / ſowohl wegen denen Urſachen / die 
ich ien bey der Cur gemeldet / als auch / daß man zu die 
en Wunden nichts von Fettigkeiten / und Schmierereyen 
ringen ſoll / wie bey vielen der bot Gebrauch iſt; Jaſo 

H d kv, CU: . D gar 
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gat nicht die Indianiſche Ballſame / als Balamum de Tho- 
u, Copaivz, und Balf. Peruvianum; dents daß fonnen hier 
diefe Wunden und Berlegungen durchaus nicht vertragen/ 
und bringen nur gröffere und fchädlichere Zufälle zuwege; 
Als Schmergen/ Hise/ Geſchwulſt / Inflammation und ders 
- gleichen; welche nicht allein den Patienten mehr GC und 
martern/ und alles an den Schäden inmehrere Unordnung 
bringen / und die Cur verzögern und verhindern / fondern 
auch wohl gar eine Steiffigfeit/ Laͤhmnuͤs / Schwindung / 
und Abfterbung der Singer verurfachen fonnen, Das 
Pulver und die andern Argney- Mittel recommendire Dare 
gegen auf alle Weife / wie ich fchon bey der Cur gedacht/ 
und verfichere / daß es das ſeinige / worzu es gewidmet / voll⸗ 
kommen thun wird. Der Umſchlag / welchen id verſpro⸗ 
chen zu beſchreiben / habe ich alſo gemachet. 
Rec, Aq. Plantagin. 
Flor. Sambuci. 
_ ° Lixiv. dulc. aa. unc. vj. 
Ceruſſ. une. ij. 
Tutiz przpar. unc. j. 
Sach. Saturni drach. iij. 
Myrrhz. 
Oliban. aa. ‘drach. ij. 
Vitr. alb. drach. . - - 
Camphor. in Vin. Sol drach.j. 
M. Coq. 
Diefer ward mit rer Tuͤchern warns liber alle Thei⸗ 
Je geleget/und damit taͤglich 3. mahl fleißig verfahren. U⸗ 
Hrigens/nachdem die verlegten Theile etwas mit Fleiſch be- 
decket worden / ſo erwehlet / wie id) gäe mein Oppotel- 
doch, und tractiret Die Wunden mit ſolchem Pflafter zuder 
eit alfo/ wie ich is a ui di der Eur gefaget; — 
| 2 aber 
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aber alles heil iſt / muͤſſen die Böhungen / und Nerrven 








nicht vergeſſen werden. Was die Undanckbarkeit betrifft 


von dieſem batienten, ſo waͤre zu wuͤndſchen / daß es derglei⸗ 
chen nichts wuͤrdige Geſellen nicht mehr in der Welt gebe/ 
aber man würde leider! ein groffes Regifter machen nile 
fen/ wenn man fie alle befihreiben folte, 


| Os SERVATIO LXXIIX. 


Bon einer fonderbadren/merdlichen und 

gefährlichen Fiſtell an der rechten Knöchel Jun“ 

tur, moben nicht allein 5. Sinus und Ein GE 
in das Gelende hinein waren / fondern auld die 

ner/und die Verſen mit ihren Theilen carigs gewor⸗ 

den: Auf was vor Arth er wieder curiret worden / 

und tas vor Accidentia dabey geweſen / wird 
die folgende Erzehlung melden. 


eR ito 1700. im Monath May ließ ein Wornehmer ben 
BOR YAdely ber Here von L. mich zu ſich auf die Juncker⸗ 
I RGaſee fordern/ und zeigete mir feinen übelen Zuftandtan ` 
moder rechten KnöchelsJundtur. Als id) den Echaden recht 
unterſuchte / vernahm ich neben Here D.'Jenifchen von 
ihm / daß er vor 4. Jahren die Roſe op dieſem Orthe befommeny 
welche dergeſtalt übel mit Artzney⸗Mitteln verfehen und vernach⸗ 
läßiget worden/ daß er endlich in fo elenden und Ans 
Zuſtandt gerathen; Ja es war mit dee Zeit eine ſehr fhädliche 
Fiftell Daraus worden / welche nicht allein 5. Sinus und Ei 
Më in die Junctur hinein hatte/ fondern e8 waren damabls eg 
alle Beiner / und. div Ferfen mit allen dependentien a 
Er war ein junger Cavallier, pon 28. Jahren dem nichts anders 
mans 
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mangelte / als diefe nach Der Zeit fo übel gerathene/ und von vielen 
ungeſchickten Aertzten fo ſchaͤdlich ant, ae Fiftell: Er hatte 

dnglid) einige angrangende Bader darzu gebrauchet / und hers 
nach in den nächften Städten einige Barbierer/ aber mit geringen 
Bortheil. Weil damals groffe —— und Inflammation 
mit dabey war / fo habe ich denfelbigen Umbfchlag/ welchen ich in 
der 75. Oblervat. befchrieben/ und dann diefe Injection ‘tiglid 3. 
mahl warm gebraucher und eingefpriget: 
Rec, Decodt. Sanicul., Veron., Alchimill., Ariftol, Long, 
& Fol. Prunell.c.S, q. Aq. Veronice. 
unc. vilj. 
~ Aq. Roſarum. 

Lixiv. dulc. aa unc, üij. 

EL March, ` 

Elix. propr.non Acidi aa drach. if 

Tind. Aloes. drach. 1 ` a 

Mell, Perficariz. ) 

Chelidon, ` 
‘Rofar. aa. drach. iij. 
M. 2. A. 


Auf diefe Einfprigung und Umfchlag/ Hatt es ſich zwar etwas ges 
ändert/ und die Sinus find reiner worden / weil ich aber nicht völlig 
auff den Grund Fommen und meine Filtel- Spriße/ zu herauszie⸗ 
Hung des im Grunde figenden Epters nicht recht appliciven Fön: 
nen/ fo habe fo wohl Snwerts/als Auswerts/ der Lange nach/die 
Sinus durch ein dienliches Knopffmeſſerl. (nicht meyne ich/ bag Si- 
ringotomon, ) in einem Schnitt zufammen gebracht / alsdenn ich 
dieſe fonderbahre/darzu gemachte Sprige beffer hinein bringen / und 
die darinn ſteckende Materie, von Grund aus/an mic) ziehend het⸗ 
aus bringen Fönnen ; und zwar ſo / daß auch nicht ein. Tröpflein 
beym Verbinden darinnen blieben· Die gange Iunctur, und deren 
Beiner waren falſch und angegriffen, 3 * gar das Perioftium 
k Ze . ren ? 3 weg? 
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weg gefreſſen. In Summa es war ein ſorglicher Zuſtand. Mit 
der Injection und dem Umſchlage continuirte noch / da ich allezeit 
tue eine ordinaire Spritze gebrauchte / die andere. aber. war/ wie 
ſchon gedacht bloß alleine zu heraus und an ſich ziehung des Eps 
fers/ darzu fie gewidmet und Inventiret worden. Yd) brachtedie 
3. Wochen / mit bequemen Peffariis und Meiſſeln das gerechte hleg⸗ 
ma Vitrioli ‚etliche mahl darein welches fo guten Effect und Nu 
Gen ſchaffte daß in der 4ten Woche die ſchwartzen Beiner weiß 
toorden/ worauf ich/an Datt deffen/ folgenden Balfam waͤrmlich 
hinein brachte. 

Rec. Decoét. fol. Prunellz, 'Alchimill. & Rad. Ariftol- 

long. cum La Aquz Veronicz, parat, & 
—* unc, i D I 

Terebint. Cypr. unc. f. 

Elix. Propr.non Acidi. drach. iij. 

Eff. Myrrh. 

Tin&urz Aloes. aa. drach. if. 

M. ad formam Bal 2. A. 


Ich habe zwar etliche dergleichen" Balfame in dieſen Obfervatio- 
nibus befehrieben / weil aber diefer viel von den andern Balfamen 
unterfchieden/ und aud) aus einem andern Fundament. gehet/ fo 
habe ich ihn beym Gebrauch unfers Patientens, mit hieher SIS: 
nicht vergeffen wollen. Die gange Zeit des Verbindens über, has 
be ichy über die bißher erzehlten Artzney⸗Mittel / allezeit mein Uni- 

verfal-Pflafter/ fo groß es noͤthig / darüber geleget/ und beft 

mit dem Umfchlage nod) continuirer. Endlidy hatt es ſich 
‚and nach immer mehr gebeffert/ und / als bag Fleisch begundte hers 
gor zu wachſen / habe ich den Balfam weg gelaffen und ave folgens 
de Mixtur oder Pulver aufgeleget: \ 

Rec. Lixiv. & Calce viv. 
Dulcis. aa.unc..iiij. 
Decod. Veron, & Plantaginis cum La, Aq, 
_, Melis, fact. unc, OR 








” 
J 


eur OBSERVATIONES, ` I. 
Zon Os SEEN. 
Sacch. Satur. draeh. ij. 

Mercur. dulcis, {crup. j. 

" Myrrh. 
Camphor, aa. drach.j, 

M. 2. A. die Myrrhen und Camphor werben in ete. 
was Spiritu Vini folviret. 


Diefes hat fo (chon geſchloſſen und das übrigeCallofifche vollends : 
- Weg genommen/ daß man fich darüber verwundern müffen. Ends; 
Héi ward auch der Umſchlag meggelaffen weil er nicht mehr noͤthig 
war und etwas kuͤhlete / an ftatt deſſen / wurden die allbereit heil⸗ ge⸗ 
wordene Derter mit folgenden Spiritibus und Waſſern des Ta⸗ 
gre 2. mabl beftriden / welches nach folgender Formul bereittet 
wird; 











‚Rec. Spirit. Lumbricor. Comp. ' 
‘Rorifmarini. aa. unc.if. 
Aq. Anhaltin. unc. j. 
.. Spirit. Vini Camphorati. drach. x. 
‘Ag. Flor. Sambuci. ; 
Lavendul. 
Lil. Convall. aa. unc. f. 
Eff. Creci. drach. }. 
M. E Mixt. vel Aq S,ad V. &appl. 


Bohungen find hier nad) der Cur / und auch die Smierereyen / wie: 
mid) die Praxis gelehret / nicht dienlich / denn fie ziehen nur mehr den. 
Affluxum und Feuchtigkeiten herzu / fo bey den Schenckein offts 
mahls und gar leicht geſchiehet. Ward alfo diefer Herr Patient 
mit vieler Mühe und Fleiß dennoch / ob bien die Fiftel gefährlich: 
enung und ihr nicht wohl bepzufommen war / in einem Wiertek - 
Sabre feliciter curiret. 


Erin⸗ 
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| Erinnerungen. 


8 ift bey diefer Obfervation, erftlic neben andern Cure 
Bortheilen/ auch dev 2. gemachten Incilionen gedacht 
worden/ weiches eine hoch:nöthige und nothivendige Sa 
che war / denn man fonte auf andere Weife / foivohl die In- 
jection, als auch Die andern Medicamenta nicht füglich bine 
ein/und.anf den Grund bringen/ vichveniger Gi die new 
erfundene Fittell-Sprige vollig/und wie es Em of / hinein 
gebracht und applicirer werden fonnen. Diefe Sprige ift 
von einem Srangofen Mont Bouches, vor furgen Jahren 
erfunden worden. Sie wird in Amfterdam gema et / und 
beſtehet ſowohl derſelben Verfertigung/ als Nutzen und 
Warckung darinnen: Sie iſt etwas im Corpo dicker und 
fürger/ als eine ordinair-Sprige iſt / der Canal oder Röhre 
aber ift 6. Singer breit lang/ faft eben auf die Arth von 
Silber gemachet/ ale wie Dit Cacheteres flexiles gemacht 
feyn; Synivendig im Corpo ift ein Ventit genau mit dem 
Stöffel vereiniget. Das erftere/ nehmlidy der Canal, accom- 
modiret fidy/ wegen der Beivegligheit / fehr wohl nach den 
Eingängen der Fiftell ,twelche Sinus — ſonderlich an 
diefen Oertern krum und gebogen find / das andere aber/ 
nimbt vermittelft des Ventils / die im Grunde und zwiſchen 
der Jandtur Vorhandene Materic, fd nett in ſich / daß nicht ein 
Tröpfflein darinnen bleibet; Mercket man/daß der Mare~ 
de mehr iftyals die Sprige in fich faffen fan/ fo muß man 
das darinn enthaltene heraus in ein Gefaffe fprigen/ und 
wenn dieſelbe lehr / wieder ip neue appliciren; Di 

ein riff und Cur-Dortheil/ der in der Chirurgia grofe 
fen Nutze / welches ich bey vielen dergleichen Patien- 
ten/ fonderlid) bey dieſem Sergeanten enungfam erfahren. 
Noch ift auch zu erinnern bey der ver orbenen Verſe / daß 
das Os Calcis, wie man es nennet / auch Durch Lange oes 
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Zeit neben der Fittell mit verdorben worden ` wobey diefes 
in der Cur ah in acht zu nehmen / es ward anfaͤng⸗ 
Hoh darauf ein gelindes Cataplalma Ip weit die Verſe gien 
eleget / und daruͤber der vorige Umſchlag auf alle Theile. 
ag Cataplaſma machet alfo: 


Rec. Farin. fabar. 
Hordei. 
Orobi. aa.unc. ij. 
Fol. Malvz. 
Althez. aa. unc. if. 
Flor. Chamomill. unc. j. 
Sambuci. unc, ß. 
Sem. Foen. gr. drach. vj. 
Lini. unc. f. 
Fol. Hyofciam. drach. v. 
Oliban. drach. 3}. ` 
M. c. S. q. decodt. Rad. Alth. oder mit guter Milch an⸗ 
gemachet. Man kan auch zuletzt beym warm 
machen und auffſtreichen über die Tuͤcher / ets 
was ungeſaltzene Butter darunter miſchen / 
si bey dergleichen Sufallen ſehr wohl 
thuf. 
Diefes Cataplafına hat nicht allein die Härte tweggenom- 
men/ fondern auch die Schmergen und übrigen Zufalle 
nach einer furgen Zeit weg gebracht; die Dafelbft befind- 
Jiche Oeffnung ward mit der Rad. Confol. dilatirer, Damit ich 
auf den Grund fommen/ das Bein erftlich abfchaben und 
Das Phlegma Vitriol. Durd) Meiſſel / gleich wie bey der Fiſtell, 
appliciren fonnen. Da fic) denn innerhalb 5. Wochen Die: 





fer Zufall auch gegeben und wieder reftituirer morden/wek ~ 


ches gewiß merck⸗wuͤrdig bey einem dergleichen Patienten. 
Er hincket zwar noch/ denn es fan iw anders Bin 
` y KA Vii bey 
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bey folchen Umftdnden/iego aber gehet er beffer/da er ans 
fangs gar an Kruͤcken gehen oder fid) tragen laffen muͤſſen. 


OBSERVATIO LXXIX. 


Bon einem wunderbahren und gefährli- 
chen Seiten: Schuß durdy bende Knie und Ellboz 
gen./ in der letztern Belägerung zu Strablfind ge 
fchehen: wie es damit zugegangen / twas vor Umbs 
fände darbey geweſen / und tie er endlich ben fo groß 
fer Gefabr und Muͤhe / fo mett es feyn Fonnen/ 
wieder curiref worden. 


EIN der merclichen und geoffen Belagerung der Veſtung 
Se Steahlfundizu Ende des 1678. Jahres unter dem uns 
SA vergleichlidhen Helden und geoflen Chur: Fürften Frider. 

EP Wilhelm zu Brandenburg Glorwird. Gedaͤchtniß / wel 

hen ich 12. Nahe als Regim. Feldſcherer gedienet/ ward 
ein Sergeant von unſerem damahligen Goͤtziſchen Regim.zu Fuß / 

Siegmundt Brendel/dergeftalt wunderbahe und gefährlich ges 
ſchoſſen / daß eine Falconet-Rugel von ı. uneinem halben Pfundesals 
er auf etlichen sufammen gelegten Fafchinen fay und zwar gegen 
Abend/da es (hort etwas finfter und er bey der Referve mit com- 
mendirer war/ und ſchlieff / unvermuthet / wie ih ien gefagty 

Dergeftalt fonder-und wunderbahr ihn befchädiget / Deb bey⸗ 

de Knie und Ellbogen / die er eben vor dem Einſchlaff genaue 
auf einander geſetzet / nehml. nicht allein beyde Knieſcheiben / Patellæ, 

ſondern auch die Epiphyfes und Knoͤrrl. der Ellbogen: Jundtur, 
éen mettert/ und theils gar mit weg genommen und derem 
efäffe mit zerriffen worden; Ja / es waren auch alle nah⸗liegen⸗ 
be Z he dergeftalt befchädiger und zerquetſchet worden, Daf man 
ſich uͤber den miferablen Zuſtandt / wer folches geſehen / gien 
- EH 
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dern muͤſſen; Gewiß! ein verwunderns⸗wuͤrdiger und gefaͤhrl. 


Schuß mit groſſer Gefahr und Schmertzen des Patientens. Er 
war ein Mann pen ze, Jahren / guter Leibes-Conttitut. aber etwas 
geneigt zur Epilepfie. Der Schuß gefchahe ohngefehr im Odto- 
ber, des Abends gegen 6. Uhr / und nmb 4. Ube des Morgensy in 
dem folgenden Tage ward ev erſt zu mir in das Lager zum vers 
binden gebracht. Was es damahls vor ein erbarmenswürdiger 
Zuftandt mit dem Patienten war/ far leicht erachtet werden. Als 
ich alles genau unterfucht und wohl erwogen hatte / habe ich ihm foz 
fort mit folgendem Wafer oder Mixtur, ap ftatt der forgenandten 
Brand-Léfchung/ verbunden, denn biet Theile und Verther / wo fo 
diel Juncturen und Gefäffe befhädiget worden / leiden folche Bal- 
fame nicht. Machet es alfo: 
Rec. Bol, Alb. Calcin. 
Tutiz. przpar. aa, unc, if. 
Sacch. Saturn. unc, f. 
Tind. Zincz.drach. ij. 
Myrrhz. 
Maftich. aa. drach. i ff. 
Pulv. Gum. Sarcocoll. — 
Elemi. aa. drach.ij. 
Tin. Aloes. fcrup.j. 
Lixiv. dulcis. 
Aq. Plantag. aa, unc. vi, 
Ariftol. long. 
Alchimill, aa, une. iij. 
ME Emulf.. - 


Die Gummatz und Myrrhen werden in etwas wenigen Spiritu 
Vini mit Fleiß aufgelöfet und: alleseit wohl umgerühret warm mit 
Corpey in die Verlegungen geleget ; Darüber Habe ich hernach 
mein — groß es noͤthig / und uͤber alle dieſe Be⸗ 

igungen meine ſo⸗ genandte goͤldene Mild / ſonderlich faſt uͤ⸗ 
die gantze Schencke — * folgendem Zuſatze geleget 
| 2 


~ 


Pulv. 


H 
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Pulv. Flor. Sımb. \ 

Ariftol. long. 

Farin. fabar. aa. une. f- 
Sacchar. Saturn. drach. ity, 
Liste, dulc. unc. viiij. 

M.. Cog. ad rect, confift. 


Diefer hoch - nöthige Anfang brachte mir alfobald die Cur ia 
guten Vorſchein / daß ich mir die Hoffnung machen Fonte/diefen Ser- 
geanten,meinen guten Freund im Felde / noch beym Leben zu er⸗ 
halten ; aber die geoffe und faft unleidlihe Schmergen konnten 
unmöglich bey fo groffen Verletzungen fo bald geſtillet werden / deũ 
die Limbftande und noch etwas anhaltende Zufaͤlle fonnten in fo 
weniger Zeit nicht völlig weg gebracht und gedämpffet werden. 
Doc lieffen fie endlich / nach fleikig applicire. Medicam: ‚derer ges 
dacht worden’ und nod ferner gedacht werden wird / nad); ich has 
be aber vorige Mixtur in der x. Wochen weg gelaffen/ und an (tate 
deffen folgenden gelinden Balfam gebrauchet/ umb alfo fo viel eher 
die Suppuration gu wege zu bringen / daß dieſes auch nicht cher ger 
ſchehen koͤnnen / werden alle Verſtaͤndige leicht urtheilen. Dew 
Balſam machet alfo + 
Rec. Succ. Apii. 

Abfinth.. 

Beton. 

Plantagin.- 

Alchimill. aa. unc. j» 

Mell, Rofarum. unc. ut, 


Kocher alles zu einer genungfamen Dicke und Gut bom 
j Therebinth. opt, unc. üf. 
Myrrh. drach. ip ` , 
Aloes. drach. 1 
Farin. Lupinor. drach. ij ff 
M. dil, ad Ball, form. 


X 
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Die Aloes und Myrrhen werden in dem Terbentin aufgeloͤſet; 
Er wird etwas warm gemachet / und gleich der Mixtur appliciret. 
Diefe erſten Tage machten mir die Convulſiones und Morus E- 
pileptici, bey Dem Patienten ſehr groſſe Verhinderungen in meiner 
Gun dahero ich auch die Spiritual. Mixtur, deren ich in der vorigen 
Obfervat. gedacht/ euſerl. neben dem andern verbinden allezeit ap- 
pliciren laſſen. Innerlich aber habe id) thm z. mahl des Tages 
nachfolgendes koͤſtl. Pulver in. ſchwartz Vogel: Kiefeh = Wafer 
nehmen laſſen / worauf es (id) nach und nach geändert. In der fols 
genden zten Woche fand (ih erſt ein rechter Eyter ein’ da alsdenn 
Die Zufälle etwas mehr nachlieflen und die Schmergen leidlicher 
worden ; alles löfete fich ab/ aber id) mufte den Patienten in einer 
beftändigen gebogenen Pofitur und Lager laffen denn rührete und 
bemegte ich ihn nur etwas / fo waren die Convulfiones und Fraͤß 
bald dar. - Sch continuirte damahls noch mit ben erfteren Are: 
neyen / auffer der Mixtur , hernach aber iſt der Balfam noch 14. 
Tage / und alfo biß in die 6te Woche gebrauchet worden: Der 
Umſchlag aber ward biß in die Ste Zeche continuirer. Indeß 
ward das Pulv. EpilepticusS. über den 2. Tag noch allezeit drach.f. 
gebrandhet/ deffen Bereitung folgende iff. - 
Rec. Pulv, de Capit. Corvi. 
Cerebr. Human. prepar. aa, unc, f. 
Matris perlarum præpar. 
Vngul. Alcis Rafur, 
Gran. Poeoniz. 
Cinnabaris Antimon. 
Sangv. draconis opt. 
Corall. rubr. prepar. 
Pulv. marrubii. 
UniCorn. Veri. 
Bol. Armen prepar. 
- - Fol. Aur. no. vum, 
M, ad ſubtiliſ. Pulv, S.ad V. Dofis drach. f. 
vel ſcrup. ij. - Sig Ich 
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Ich bezeuge bey meiner Ehre / das dieſes Pulv. unvergleichlich gue 
in ſeiner Wuͤrckung iſt / und wird man nicht leicht ein beffer einge: 
richtetes in der Chirurgie ansreffen fo wider diefe boͤſe und fchädk. 
Kranckheit dienet. In wehrender Cur hat der Patient beft 
folgenden Heil Wund⸗Tranck Morgends und Abends ein ha 
Quartirl.laulicht trincken muͤſſen welcher ihm ſehr wohl bekommen 
and den Leib dabey offen gehalten: 
Rec. Rad. Confol. maj. drach. yj. 
Quingvefol. 
Pimpinell. aa. unc, f% 
Herb. Thee. M. f. 
Sanicul. 
Scabiofz. 
Auricul. muris. 
Vinc. per Vince. 
Alchimill. 
Flor. Rofarum. aa. MA 
M. Coq. in S.q. Aqua fontan. & Libr.f. Vin.Rhen. 
Kochet alle diefe klein⸗geſchnittene und geftoffene Species mit 
Reinwein und Waſſer eine Fleine Halbe Stunde / denn —* 
durch / und thut darzu: 
Ocul, Cancr. præpar. drach. iij. 
Nuc. Mofchat. No. 1. 
Rad. Lapat. maj. unc. f. 
Pafful. minorum. M.if. 


Mit den legten 2. Stuͤcken wird dee Brand noch einmahl eine 
halbe Biertelftunde gefochet/ und hernach die erfteen 2. Stücke daz 
runter gemiſchet; die Dolis iſt / wie oben gedacht ein halb OQuare 
tiel. oder unc. ijß. Nachdem dif alles vorbey / habe ich nad und 
nad) 9. Heine Schiefer heraus genommen; und lieffen daranff 
die ae und geoffen Schmergen völlig nach und ſchickte fich zız 
guter auch konte ih wohl nad der ——— 
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die Arme und Schendel etwas beffer biegen und mit Vorſich⸗ 
figfeit etwas ausſtrecken / aber die Furcht des Schmergens ließ 
es noch. zur Zeit nicht weiter zu ` zu verwundern war es hierbey / 
daß er die Schwere⸗Noth / darzu ev gewohnet war/und fie auf eine 
geringe Alteration empfangen und befommen Fonte / forthin nicht 
mehr bekommen hat und ferner gang davon befrepet blieben. End: 
Ri wurde diefer gefähel. bleflirte Patient, zwar nach einem Vier⸗ 
tel Jahre wieder fo weit reftituirer und geheilet / aber er blieb / 
fonderlich mit gebogenen und gefrümmeten Schendeln/contradt. - 
Da die Arme im Gegentheil / ſonderl. der Lincke/ etwas beffer nod 
zur Bewegung Fam. ch vergaß zwar nicht die erfinnlichften 
Nervina, Balfamica, Emollientia , und Böhungen fleißig zu brau⸗ 
chen / auch nach der Böhung/ weil die Gelencke noch warm moren! 
mit meinem Nerven⸗Balſam ſchmieren / es that auch das Seinige 
wohl / aber / ſo weit es ſeyn konte / und muſte doch der Patient auf 
Kruͤcken gehen / ob er ſchon etwas glücklicher bey der Cur der Ar⸗ 
me war; und glaube der geneigte Leſer / daß ich alles Menſch⸗ 
moͤglich angewand / dieſen meinen Freund / weil er es meritirte, wie⸗ 
der ſo viel moͤglich in Ordnung zu bringen / aber / ich that / was 
ich konte / fo blieb er doch / ſonderlich an den Schenckeln / contract. 
Doch ward er ad Dies Vitæ, nechſt meiner wenigen und embſigen 

Doch in die Feftung Peig verleget / da er noch vor 3. Jahren 
ge et. 


Erinnerungen. 


ch habe bey diefer Obfervation meineMethode bald An⸗ 
fangs etwas geandert/und an ftatt der ordinairen 
Brand: —28 gewiſſe Mixtur vorgeſchlagen / dieſel⸗ 
be ebenfals eine Zeitlang auf ſolche Weiſe bey fo — 
chen Bleffuren zugebrauchen. Es heiſt zwar das erſtere ct 
ne Brand⸗ Loͤſchung / aber ich habe ſchon in meinen so, ' 
Sonder⸗ und Wunderbahren Schußwunden⸗ Euren aus: 
ge⸗ 
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geführet/daß fein Brand bey den Schußwunden /fond 
nur eine en bs Safe und derjenigen Their 
fe fey/ welche die Kugel berühret. Geſetzt es waͤre gleich 

die Kugel allhier von angezuͤndeten Pulver etwas erwaͤr⸗ 

met werten! fo machet dieſe wenige und lauliche Wärme 
keinen Brand/und hat die Lufft in ihrem Suge folche ſchon 
mehrentheils wieder mg genommen. 2 uden waren 
gemeiniglic) bey den Doppel Hacker oder Falconen, eiferne 
Kugeln/ fo von den Schweden gefchoffen worden worzu / 
ſonderlich bey x, und ein halb Primbigten/ cin gr Lis — 
er fie fo zu erhigen/ und faft glüend zu madyer/ 
daß fie einen Brand verurfachen forte. Es meinen zwar 
etliche/daß «8 mit einer nahe / geſchoſſenen bleyernen Mulque- 
tenKugel unfehlbar geſchaͤhe / welche / weil es ein weiches Me⸗ 
tal, dag Pulver⸗Feuer / als eines von den Penetranteften/ 
gar leicht in fich ziehen und langer behalten fonte; aber/ 
diß ift auch nichts / und lehret uns Die Erfahrung und Pra- 





— 


xis — daß fein Brandt dabey / ſondern nur eine 
Zerquetfi una sie ich ſchon gefaget / im Sleifche und denen 
anderen Theilen ift/ welche die Kugel berühret hat. Man 
fichet esauch bey der Separation deifelben / und an den Kur 
geln / ſo darinnen ſtecken geblieben / wenn ſie heraus genom⸗ 
men oder heraus geſchnitten werden / fo wohl an der Ku⸗ 
d ſelbſt und noch vielmehr an deren Lager / daß fein 
randt daben geivefen / fondern die groſſe Gewalt und 
mächtige Kvafft/ welche ihr Das angezuͤndete Schuß: Pul- 
ver gegeben/ haben dis alles ausgerichtet. Ein mehres les 
fet davon in meinen anderen Schrifften. Die Argeneyen/ 
fo ich hier befihrieben/recom mendire ebenfalé aufs allerbes 
¢/ und fage mur Dies noch / ehe ich Die Obferv. fthlieffe / daß 
ier ein groſſer Fleiß vonnothen geweſen / diefen Patienten 
zu erhalten denn gefchiehet dieſes nicht / und wendet der Chi- 
rurgus nebenbey nicht rechte approbirte Artzney⸗Mittel e: 
e 0 


— * — — pm. | 
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fo werden hicht allein die Zufälle/ E die ohne dif 
aft unleidliche Schm er/ fondern es ift auch die 
fterbung und der and bald dar / darum nehme 
ein jeder diefe Erinnerungen geneigt an. Ich habe bey mei⸗ 
nem Patienten alle Gët und angewand / und bin ` 
ich und er gar wohl i eden geivefen / daß nechſt GOttes 
Bepftand/ er beym Leben en / und den ` 
—— vielmehr aber an den Armen / ſich bewegen 
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Bon einem gefährlichen Patienten/ wel⸗ 
dem durch cine 8. pfündige Stuͤckkugel bende Schen⸗ 
del an den Waden / auf dem Pferde figend / vorerft 
gang weggeſchoſſen worden / mie es damit zugegan⸗ 
en / was vor Umſtaͤnde dabeny ee, thas vor Zus 
fle darauf gefolget / und tie felbiger nebft noch einem 
andern Piftolen-Schuß in die lincke Seite der Stirn/ 
fant einem gewiſſen fonderbaren Accident, fo noch 
der Patient an nn mit einander mit 
grofler Mühe wieder curiref 

worden. 

MWA i110 1676. im Anfange des Monats Octsbr. ward in waͤh⸗ 

BEE vender fonderbaren Beldgerung Stettin der De Capi B. 

d Kam Pferde figend/ mit einer 8. pfündigen Stüdfugel ſo u⸗ 

ED gluclid) und gefaͤhrlich / als er indie Aprochen reiten wol⸗ 

en /an2.Derteen gefchoflen / daß ı. devfelbige Schuß mit 

der Stuͤckkugel nicht allein beyde Schendel im mittleren Theile 

der Waden / mit allen ihren Theilen und —n voͤllig weggenom⸗ 

men; 
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men; Sondern er bekam auch im Abfkeigert 
vont pete } Ëer nod) einen deg per einer: 
irn über Dem linden Ange / hahe dem Kae 
= pea er die rel in bag Os Frontis halb hintigegatigend 
und dasinneny gleich in einem ect" fiechen blieben. Dif waren ge⸗ 
wif 2. über alle malen —— und Dueref SE 
Ski Mann. Dabey hatte er ſcho 3. Jape dar an der 
Sruſßt / davon ich hernach ap tae oma Er war 
47: Jahren / ziemlich guter ‘LelbetsDilpolitions, und + bey) 
26. Jahren erſtlich den Schweden, hernad den Brandenb. ach 
Wie ev den and) vor Jahren in einer Rencontre unwe 
bey Straßburg / einen Wurff mit einem Steine Si die Gem 
met /, und übeldarancurivet worden / davvn aud) heunas 









' 







entſtanden. Als ſie den Patienten zu mir gebr viewohfer 
meinem Regiment war) atte er fi Ka hten / ver⸗ 
blutet / und war zu der Zeit ohne Verſtand und 


Schenckel habe ſofort / —* ich die N 


Did an gë decks SN = und ein oe 


von —— — * heile bedecken ——— rib 
leget. er ebenf Katrina bi 


fe Compreflen ih warmen Wein cingeneßet ferner darauf 
und dieſes alles aufs befte mif einer Creutz⸗ Binde und der be 
— e verfehen / darauf fich das Bluten 
quo ke Sontag af Der Patient blieb damahls 
mer ohne tnd padi bie final 
einen Kean pl Convulliones merden ließ / mit 
Hand sei er offt Ss e ee wes /und 
mer etwas unverſtaͤndiges bann, Wor m Krampff I 
a a ra applicirenlafln; . th, E us 
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Öl ESS SEE 
Rec. Spir. Vini € Vini Camphor. 

IC "Laü.delaRein.d’Ungr. aa. unc. ` 
2 "A, Anhaltins anc. ig. 

2 Spir. Hor. Samb. unc. 8. 

Lumbricor. Comp, unc.} 
Corn. Cervi. 
ES: Sal. Ammon. Volat. aa. drach. ij ſi. 
be tes BE Gre, 
A Opi. aa. drach.j. 
ie M.dilig, 2, A. & applic. | 
1 Diefe Mixtur weed er Orten fomehlbepan Verbinden / als auch 
»groifchen der Beit? FR über beyde bleflirte Schendel geſtrichen / 
‘ic jagt über bas Siet De al Das 
"bey aber allegeit ber Schenckel vorher mit einem warmen Suche maz 
fig gesieben worden. ` Dieſes Medicament hat das feinige unver ⸗ 
—* gethan / und haben Diefes, fehe ſchaͤdiiche Zufälle Betten 
Dagen nadhgelaffer: Unter dieſer deit Da die Schenckel alforracti- 
ret worden / habe ih bald den 3 Fag adder Blellur folgende Anz 
ſtalt zur Operation, —* it dee in der Stirn geſchoſſene Kuchel ges 
macht / vorher aber dieſelbigen Tage / che es geſchahe / dif nachfol⸗ 
sg Cataplafina, drey mahl des Tagesı warm über die Stine 
gelsget: 
Rec, —* Verbafci. unc.j. SS CES 

J ate xe "Hyofciami, unc, 3 en 2 
Val: x ie 5 att Achimill. Gei Hots ; 
ee E Malvz. ` 

HR. oe See aa. unc.j. 

ung "77 86" Ber Chamomill. Ch, } 
SA i "ai Sambuc. unc. A . 
Str : if ee Farin. Fabarum. unc}, die te K : 
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Mell. pur. drach. vj. 
Me Seq. Decot: Rad. Althea. Lad ad Catapl. 
Dif Cataplafina wird dicke und Balt exft auf Tücher geſtrichen / un 
nad) auf einem bledernen oder zinnernen Teller warn gemachet und 
fleißig (ewe Diefes Srey-Pflafter Hat mir in der Zeit die 
Haut zur Operation nach Wunſche geſchickt gemacher / welches ich 
auch den 4. Tag / des Morgens umg Ube /in Prefenz vieler Offici- 
ver/dergeftalt vorgenommen ` Nachdem vorher Binden / Pflas 
ſter Compreffen, Pauſche / Umſchlaͤge und Blutſtillungen zu rechte 
gemachet und alles bey die-Dand er ließ ich elo 3 
ten aufeinen guten Lehnſtuhl gegen da etzen / um 
frecht bc Den fefte halten dem ich hielte bey unferem Regiment 
Welches bey keinem Sates der gangen Armee, — 
„Befehlen ` So bald diß vorbey / habe ich eine 
Tacifion der Ken Se endas Haupt zu / ** damit ich 
die Kugel nicht allein eſſer ſehen jondern auch be 
operiren koͤnte / und diß ge 
‚die Kngel von unten hinauf eines Fingers bet big in Dem 
Theil der Stien Ke en / und fo weit auch einen 5 


froncis berurfadher. . Vorher usb weet — 
Anftcument, rang gebogen war unde. fharffe und 
hatte/ welches ich — mit Fleiß machen ee 


lein druͤckte ich eines Fingers breit / nahe 
es ſeyn können in die Rugels damit beym le 

bey diefelbe nicht weiter hinein und * Meninges g — 
und applicirte hernach meine gantz auf d age? Batter 
fertigte —— d d be im! TL Sheile Obfervione 61, 





ſchon von dieſem g oriheile und a ti 
det /) va ste vor Hal gelin GH Anfange Z = — 
was ſtaͤrcker / daß ich d Kugel glück lich mit IR 


bringen fönnen. ` Ze Ar. Patient kam nach diefer gl 


ration, Diertelftunde darnach wieder zu eh vr 
Mësch Stunde Ap feiner Sprache / Darüber Dé die 


ER Chieurgifce Beitguëiese A0 








Gi: de und Sr Dër ge Krom SE el * 
2. eine fa 


ZE, a ung — da ebenfals bey einem Patien- 
en / nachdem die Operation glůcklich verrichtet le und die Ruz 


Ae mar / ſich fofort ber Verſtand und Sp iedergefun⸗ 

eſchoſſene Schenckel E alten 

— a ige Balan verbinden; - 
c. per Vinc., Ver al aa.unc.j. 


get Hyper, ' —2 aa.f. Contund. &{cind. | 


bene, & c.Ol. a CH REES 


. De Kris. — 
Vë "Maftich. hor A 
` ‚Oliban. aa. drach.j. 

Name WÉI ‘Terebinth. WW 
ent? „ gäe 2, A. 2d Ungu. Forma. 
u CR te Dit groffen Gomer nach / ESCH? 
; — ü k 


delt ich Ho ine rete BBiG mern up 
gn ie 


eg 


EC 








ES Si / SC menge ich bag wilde Cie (mie es 
giver {ta Co Zeg insgemeih nennen denn wir an hier Fein wil: 
| dëi we fonderu nur GIE 





| en in EE GE D Dy es in den a 
vo 


Grund 


446 Chirurgiſhe Os OBSERVATIONES, 


Grund gemacher eeden — — eckicht / ſchwie 
Jiche und calls wird / und eher keine annime/ als biß es an: 
den wege gebracht wird. Dieſes Fan fein Chirurgus: oder fonftje 
mand ein wildes Fleiſch Bee es en nicht (0/ fo 
dern es wird mit Lange ber Zeit durch Zufluß or und dar d 
Humoren / und andern Zufälfe und Umftände / Al h böfe/ um 
Dindert die Eur / wenn es nicht durch gehörige Artzney⸗ cif 
wieder meggedracht / und cit iter ra nahe so 

fey gentung von wildem Fleiſche g ie aa der 
geſchoſſnen Schendel ward N end mit einem g 

ig gal pi SH endlich nach ie te 
Anden ein 



























Dr , 









n / welchen legteren Cur —— in fat ; 
rurgus nicht ohne Lith 
Bruſt⸗Geſchwer bey unferem SCH 
eine Fiftel redete Fan nicht vergeſ 
dem Chirurgo, wc 
wiſſen / was es 


gleichen Bru sen * er fen | 
— ich daß ein Geſchwer 
wih to! cei duer fo rerichicdlids 
5% fönne; — 

Ei ët e SE 


PrIir 


PITIT ck 


' 


hernach aber andy endlich mit dee Zeit cine Fifteldaraiis werden; Ya) 
fo gar ſetzet es fich ap die Lunge / woraus wir unſchwer abnehmen kon⸗ 
nen / was bey unſerem Patienten vor ein Unterſcheid in dieſem Fall 
git machen ſey. Es kau ein unvermutheter Fall / groſſe Schläge/Contu- 
fiones, Riß / und Preſſung des Nippenhaͤutleins / (Pleurz) wobey ein 
ungemeiner Huſten und Inflammation deſſelben Haͤutleins + daraus 
das Seitenſtechen und andere ſchaͤdlichere Zufaͤlle entſtehen koͤnnen / 
ein Bruſt⸗ Geſchwer verurfachen / andy konnen noch viel andere 
Kranckheiten und Zufaͤlle / Verletz und Beſchaͤdigungen / ein Bruſt⸗ 
Geſchwer / und endlich cine Fiſtel verur ſachen davon ich aber zur ant: 
dern Zeit reden werde. Das uͤbleſte und die groͤſte Gefahr by allen 
dieſen Umftändenift/ wenn dergleichen Patienten unter eines unge 
ſchickten Artztes Hände gerathen / woraus nichts anders / als oct 
Del entſtehen kan / ſo hier auch geſchehen; Aber genung! wiv wolle 
noch etwas weniges / neben $4 Uviadert/ som Unterſcheid und 
Urfachen dieſer Fiftelnreden und denn die Eur / woran am mehre⸗ 
ſten gelegen / fonderlich wie fie bey unferm Patienten vorgenommen 
wvorden / ohne Umſchweiffe vornehmen: Dev Unterſcheid dieſer Ge⸗ 
ſchwere kommet ſowohl aus inner⸗ als aus euſerlichen Urſachen ber! 
und zwar offtmahls fo unvermuthet / daß weder der Medicus nod) 
Chirurgus weiß / was defien Anfang und Urſach gewefen. Die 
Lunge / wenn fie ſchadhafft worden und daslangwährende Seiten: ' 
ſtechen / find wohl die innerlichen Principal-Uefächen eines Bruſt⸗ 
Geſchweres; Ich —— are von dem euſerlichen haben wie 
ſchon geredet; Den Unterſcheid diefer 2. Geſchwere kan man ſowohl 
Don dem Orte / als aud den Schmertzen machen: Denn iſt das Ge⸗ 
ſchwer an der Lunge / fo iſt auch der Schmertz an ſelbigem Hrte / und 
der Patient Fan nicht anders / als mit Mühe Athem hohlen.Iſt es 
aber an dem Diaphragmate fo iſt der Schmerh nicht allein hefftiger 
und ſtechender / ſondern der leidende rt iſt auch kieffer und allezeit 
beſtaͤndig an dem Drte/ wo das Geſchwer iſt nem'ih um die Be- 
gion, wo Des Zwerchfells Lager iſt. Wir wollen aber ohne fernere 
Umſchweiffe gu der Operation und Huͤlffe ſelbſt ſchreiten / woran den 


hirur- 
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: —— - — ————— — — — — 
Chirurgis am mehreften gelegen; Wenn ide alles / was * Wës 
Operation gehövet/ bey ber Hand habet/als: Bindery 

spe Pflafter und andere Iofrumenta, fofe bea: 

atienten an einen bequemen Hrt / damit der Leib und Ort / wo das 

See iſt / frey up Ber oa —— ` 

felt Halten / und bindet mit ein ndtuche ihm bende 2 

Hände hinterwarts feftan. Den Ott wo ihr die Inc 

wollet / erfundiget wohl und machet euch mit WC ierg 

der Patient mager, ſo kandie Oeffnung etwas kleiner we 

und corpulent, da mug die Incifion auch groͤſſer gemadhet werben /(o? 

bald diß geſchehen / ſo machet den erſten Gage? b durch die Integu⸗ 

menta( Deden des Leibes emit einem 2. fhneidigen Meſſer Dantes 

nimt der Operator ein anderes / und zwar Das 3) 

und forn runde Meſſer / und ſchneidet recht zwiſchen 

Mufculos Intercoftales im mittleen Theile / mise 

wennman Si CT nhäutlein (Pleuram) kommen, 





daffelbe mit een ST mi oie eae 

— ao fo feats er Operator deena 
ee linden Sand D in die hoble Beuft Damit er dem Epter 
zum herauslauffen nicht allein defto beffev den D 

aud) die und Diaphragma etwas 


einftecten nur einen Peflarium oder Meifel nöthig /fo 
RrRoͤhrlein / wenn er nicht fort wil. Laffet allezeit nicht —— 
Materia beym Verbinden heraus / als ihr —— 

mit der Patient nicht zu matt werde. Wil der 

hat ſich etwas vorgeleget hetten kan / wee 


€ die Incifion, und denn eg 
P SE Gester: 


—— —— gleichwie 
üchtigen in Paracenteſi Abdominis ju 


wie wird den Auslauff des Eyters bald wieder sce. 


en and 
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befeftiget dieſes Roͤhrlein auswärts mit el mit einem moßlfebenben Dflar 
ſter / und ſtecket einen Eurgen Peflarium oon gepreftem Schwammy 
Rad. Confolidz , welcken Rüben Gore oder Rad. Gentianæ dary 
ein / auf dieſes legte ich mein Univerfal- Pflaſter / und denn eine diche 
— in Wein eingenetzet noch daruͤber / womit ich 14. Tage 
beftändig continuiret/ und hernach das Roͤhrlein herausgenommen. 
Suë muß der Chirurg. wohl in acht nehmen / wenn dev Eyter fich ger: 
Meret. Die lleſachen / warum ?zeige ich bey Ben Erinnerungen an: An 
ſtatt des Roͤhrleins wird nur ein Wicke von Corpey etwas Fürgerhin- 
ein geſtecket / die ich mit folgendgn Balſam allezeit warm beſtrichen? 
Rec, Herb. Conſol.maj., Confol. Saracen. , Serpentag., 
Alchimill., Sanicul,, Plantagin. & Vinc. per 
Vinc. aa;unc.if. 


- Diefe Städer mern fie klein geſchnitten mid zerſtoſſen worden / mer: 


den in einem guten Honige / der mit gutem Wegerich⸗ waſſer vorher ge: 
kochet und verſchaͤumet worden / fo lange gekochet / biß die Feuchtigkeit 


verzehret und es etwas dicker worden / denn ſeiget es durch / und thut 
-ferner darein: Myrrhæ, 


Maſtich. 
Oliban. aa. drach. ij. 
Eff. Opii, 
Tind. Alte aa, dach, B 
aim ee RR eigentlich At 
Dieſer B zwar etwas weni og / 
virgeet ei Giaekd wantices p 606. in feiner Chirur- 
gia, Die Tugenden, fo ee diefem Balſam zufchreibet / find wahr / em 
id habe ihn offt probiret; Die Worte find merckwuͤrdig / daer faget 
Se fliefetiel (tes — —— — abate ai bie 
Dehlethun können: Obſchon dieſer Balſam mirwenig in Cavitate 
Abdominisnußen fönnen/ fohat er mir —— — Inci- 
Don und Rändern folder Oefnung geoffen‘ 
denn weil der Canal ober Sabeleit uber 24. Z age befeambdig dat 


eweſes / hates doch die Raͤnder etwas at ri —— 
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auch alleseit die leßtere Woche beym verbinden das Roͤhrlein heraus⸗ 
gezogen / abgefäubert /und ſowohl daſſelbige als auch die Incifion in⸗ 
wendig mit Diefem Balſam beſtrichen / daß er die x. Woche / als id die 
Cannulam heraus gegogen / mit wenigem hineingelauffen, habe ih 
nicht geachtet denn es ift nichts in die hohle Bruſt / fondern nne etwas 
weniges auf die durchſchnittene Mufculos und Pleuram kommen. 
Sobaldder Chirurgus wargenommen und verfichert iff / daß der 
Enter faft gang heraus / mug er feine Methode verändern? und nur 
auf die WBiederzuheilung bedacht ſeyn denn der Ort leidet durchaus 
Beine lange Oeffnung wegen ftetem Athemhohlens dee Lunges mes 
gen nothwendiger Bewegung, des Diaphragmatis , und auch wes 
gen der cuferlidy-cindvingenden Lufft beym verbinden. Dice werden 





machet 
—— ja ein Nachdencken haben / und mit W 
ſen / dab op einem Vrte / wo ſo viel Principal-Glieder. ihre 
groſſe Verrichtungen haben / man nicht mehr Feuchti 
ners fi ja wenn iby aud) das Decoctum und Spritzwa 
fo gelinde machet / und gemach einfpriget / was foll und Fan es ausrich⸗ 
ten? Macher ibe es ſchaͤrffet RED , 
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es der Faͤulung defto beffer widerſtehen kan / fo will ich euch aus der 
Erfahrung verſichern / daß das zuruͤckgebliebene / welches ſonder 

Zweiffel auf das Diaphragma hinunter laufft / aud) die innerlichen 

edlen Glieder und Vilcera deffo eher verunruhigen / und zu incura- 

bien Qufitlen Anlaß geben wird, Ya wer kan euch verfichern daß es 
diefelben nicht gar angreiffen und anſtecken möchte. Sch laffe zwar 
einem jeden feine Methode, mich aberhat die vieljährige Erfahrung 
undPraxis, ohne Ruhm zumelden/ viel cin anderes und das Widers 
fpiel gelehret / wie mir noch vor weniger Zeit mit cinent praven Ca- 
valiereinem Herrn von Kottwitz begegnet/ welder auch eine Fiftel 
ander Bruſt / und 3. Eingängein dasSternum (Bruft-Bein) hatte / 
dem hatte cin Glogauiſcher Chirurgus mit feinen fharffen Injedtio- 
nen und übelen Verbinden dergeftalt verdorben/ daß er H gang 
lungenſuͤchtig worden und wegen Der groffen Schmergen ſich fo abz 
gezehret hatte/ dab man fih darüber verwundern müffen ` Gr Fam 
nah Breßlan / undlogirte im RautensCrange/ als ce mich zu ſich 

Eommen ließ / fand id) den m. Patienten in milerablen Suftand/ 

der Chirurgus mar mit dabey und muſte ihn noch einmahl nach feiner 

Art verbinden da leider die Injection, als etwas fonderbares/ wieder 

herhalten muſte! Diefe ward in denen Apothecken alſo zugerichtet 

worden: ` 

Recc. Decoct. Veron. Nicotian. , Malvæ & Flor. Pru- 

nellæ c. Vino coct.q.i. 

Lixiv. & Calce viv. Ib. 
Mell.Rofar. . 

Chelidon. aa. unc. ij. 
Eff, Myrrh. ` 
Tindt. Aloes, aa. drach. üj. 

2 M F. 2 Art. Decodt. 

Dieſes Sprigwaffer / ob es gleich fehr (Har ff iſt 7 und hart angreift 
und conftringiret / ware an andern Derteen gu gebrauchen / fo un⸗ 
eben nicht / aber hier hates mehr Schaden als Nutzen gebracht/ da: 

hero ich auch mehr als cin Viertel⸗Jahr mit diefem Deg zuges 

| . | “RMN es" "` "ban 








4 


bracht / ehe ich ihn wieder zu recht bringen und curiren können. Diefes 
‚Altes (age ich Niemand zum Nachtheil/ein jeder Fan thun / was er willy 
ith bleibe bey meinem Propos, was ich erinnert/ iff aus aufricheiger ` 
auter Wohlmehnung geſchehen / und habe alles dem geneigten Leſer 
w ferneren reiffen Nachdencken und Uberlegung —— 
CG andiefem Paffu ift denen Chirurgis viel gelegen. Die Urtheile 
fallen nun in diefer Sache wie fie wollen / fo bleibe i —— 
— wenn der Zuftand des Patienten bef ift/ wie 
Bey ben Meinigen gemefen / serwerffe aber bey ander enbeiten 
ie Incifiones gang und garnicht / weil mir genungfam wiſſend daß 
` Ge anandern Dertern/ mo man fie wer? bot gute und 
Dienfte in unferer Profeffion verrichten Fönnen / wollet ihe fie bey 
denen Empyematibus gebrauchen / fo muß nicht lange damit conti- 
nuiret erden / welches euch Die Erfahrung genungfam ee 
daß ich die Warheit gefaget habe. Aber genung! Ward alfo unſer 
efährlicher Hr. Patient wider aller Meynung / die ihn Anfangs ge 
ben: nicht abevohne gtoffe Mühe und Fleiß / nehft Gower 
and in 22. Woden erſt wieder curiret. 





MNothwendige Erinnerungen. ` 


9 Diefer letzten und etwas fveitleufftig gewordenen Ob- 
fervation habe vor erft zu erinnern / daß ein Chirurgus bey 
dergleichen gefährlichen und an fo viel Dertern blefirten Pa- 
tienfen nicht bald verzagen oder defperiren ſoll / fondern er 
thue nur einem jedem Theile fein Recht im verbinden braw 
che dabey gute Artzney⸗Mittel / und neben feinem Verftande 
uten SC GoOtt wirdihmbenftehen. Unſer Herr Patient 
harte op nicht garzueine geſunde und gute Natur, fonder- 
ich was das Bruft:Befchiver anlangere/ womit en ſchon 
fo lange geplaget; aber / ber Fleiß / die herrlichen Me- 
dicamenta, und die unablaͤßliche Muͤhe / fo beftandig 
wendet worden haben nechſt GOtt alle diefe Hinder 
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* EN alfo diefer Patient wielleichtnochin ` 
o An Ä 


bey dergleichen groffen Derwundungen 
derlich bey Abſetz⸗ a: Abloͤſung der Schenckel und Arme 
Gate pfleget / da man oben 3. Quer-Singer breit 
mmer dem Knie ein Finger breites leinen⸗g Band 
bald im — etwas ſtarck bindet/ und eine wohl.ange: 
feuchte Rinde Blafe über die Blutſtillung und cingeneste 
Compreflen feget/ und fo mett es ndthig überftecift/ weiche 
bende Stücke darzu dienen / daß fie den Lauff des Blutes ` 
nebenbey mit hemmen helffen / welches ich hier nicht vere 
neine; Aber bey meinem Patienfen ging es nicht any denn 
die Zerfehmetterungen der Beine die groſſe ifammation, Ge⸗ 
wt / Hike / x, litten es nicht / fonderfich das ftarcke 
inden ; was die Rinde-Blafe betrifft / fo unterlich ich es 
deßivegen/ weil ich die Derter nicht allein durch dic ſtarcke 
Bandage, welche bey Feſtmachung der Blafe erfordert wird/ 
Hod) mehr beſchwehret hatte 5 und würde ich alsdenn das 
fernere Bluten fo — nicht ſehen und warnehmen koͤn⸗ 
nen / wegen der Tucher und Binden / fo noch Darüber lie⸗ 


gen | Ja/ wenn das Blüten unvermuthet ſtarck wieder > 


ommen waͤre / welches offtmahls geſchiehet / wer fonnte 
Diefen Apparat alle ohne groffen Schaden und Verluft des 
Blutes fo Bee und ciligft mit einander wegbringen/ 
"welches alles ohne die Blafe/ wielleichter/ hurtiger und be- 
quemer gefchehen fan ` denn mer alle diefe Dinge mit ein- 
ander wegnehmen ſoll / und zugleich andern Pofit und Blut⸗ 
ſtillungs⸗Pulver mit und “nothwendig wieder dar- 
“auf Bringen und tegen muß / der fan leicht erachten’ / daß et⸗ 
“Pas Zeit darzu gehoret/ und der Verluſt viel nach fich zie⸗ 
hen kan / doc) laſſe ich gar gern einem jeden feine Meymmg/ 
Ku hat diefes Verfahren Gey (omg Patienten asif Zë | 
3 vt 
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Greef das feini npr’. Psy i ecb as; Das Bluten/ 
— 2 digen, Bir aufer Ge 
brauchung des gem eben © ur⸗Vort der. giten , 
ſchlag / ne KE Ad nge-Pı vers 
thaten das 3 er ohne Applici Bi 
des und der Blaſe / welches see ik fle Beybil , 
ec Anfang der darauf net paves 
egte Cataplalına über die und Kugel that nme € sor der 
Operationgrofle Dienfte/ und praparirfe mir dieſe dicke Haut. 
=. alle mafen zur Section , und der Darauf folgenden 
Her ausnehmung und Operation. Wenn der‘ Ente 
fil muß die Cannula, oder Einftecfung des Rohrieiné/ ` 
——— mé —— opide 
Sache ift/ denn der Enter m er id) auf 
Diefe Mamier ——— n. Man mt 










ſes Roͤhrlein uͤber 10, oder aufs ¢ 14% age nicht 
darinnen laſſen / aus Urſachen / die —— gemeidet 
Pas das Empyema oder Bruft Geſchwere betrifft / 0 ba 
ich e8 aus fonderbaren Urfachen etwas weitleüfft 


geneigten ter angefallen befchrieben / und auf eine fot 
t alſo tratiret / damit ein angehender Chirurgus@ 
—— Nachricht At möge / wie man rechemite 
fem Apoftemace verfahren D —— Sehler it 
einem Qußtande vorgehen onnen / geſchi nde 
eg | / folget aber meinem 7 ibe 
nicht übel fahren. er Schluß mußicherinnern/ ona 
fofort nach —— des ——— pe? sande 
mit meinem Durchzuge und Sparadrapo (wieder wund Alt 
frifch *—* denn ſonſt —— lung verzo⸗ 
gern und wohl gar verhindern; Denn GA K fi ot 
eivefen/darinnenesinder Wunde e 
Dänen und Rundigfeit. des Canals eine f ie : 


ale ts Bee, Daß es hermac nicht Wiebe 





—, — —— — — — — 


D 

al 
fie andere Medicamenta nn wegzunehmen/ 
und frifche Ränder su machen / fondern nur die Wunde 


a ri e e 


d 


gebrauchen: 

Rec. Pul. Rad. Ir-flor. unc.f ` 
“7 Flor. Sulphur! drach. Op. 
Bol. Armen. erzpar, ` drach. ei, : ; 

Sacch. Cand.albifl;  unc, iii), 
. Ol Anp deſtill. gut. xv. d 
Die be Pulver wi aper, MS * eh ai 
es wert ver wird tagti und mehr mahl ge 
brauche / je nachdem es nöthig iſt / allezeit 2. —S Nee ⸗ 
ſpitzen voll / ſo trucken / als es an ſich ſelber iſt; kan man das 
blaue diſtillirte Waſſer der Rad. Pimpinellæ haben / iſt es in die⸗ 
Zuſtand deſto beſſer 


Schluß 


46 Chirurgiſche OBSERVÄTIONES 
— > 


| Schluß dieſer OBSERVATIONEXN. 


Jh dif bn das Ende und Schluß meiner iesigen 
herausgegebenen 80. OBSERVATIONEN , gicbet 
Gott ferner Gefundheit/und meine vielfältige Verrich⸗ 
tungen ſowohl inder Stadt / alsin denen Hoſpitaͤlern 
Laien es zu / fofollen fünfftige Oftern / nechft Gottes 
Willen/ die übrigen go, unfehlbar folgen. Der geneig 
fe Lefer ſey verfichert / daß dieſe gegentwartige Be, 
warhafftigund fonderbar fie find/ mir in meiner 38 
rigen Praxi viel Mühe und Nachdenckens gemachet. 
Habe audy/ die Warheit zu bekennen / nicht willens gee 
habt / fie bon meinem Leben herauszugeben / aber Die 
vielfältigen Nöthigungen und Briefe guter Freunde 
unferer edlen Profellion haben nicht eher nachgelaſſen / 
biß ich ihnen getwillfahret. Es ift geſchehen und unter 
vitlen Verrichtungen vollbracht ; GOTT fey eig 
Dane vorfeine Gnade / und ſeegne aller derer Thum 
und Borhaben / fo mit der edelfien Creatur GODS 
dem Menfchen umgehen undfiecuriren müflen ! Dies 
ke wuͤndſche ich von Gtund meiner Seele allen Chi- 
rurgis und Liebhabern unferer vortrefliche 
Ee Profeflion, be 


a en EN! 


Regi⸗ 


Deene Seege | 
EE E EE EE EE EE E En 


—— — 


IN DEX 
 RERUMOMNJUM, 


"` dg 
Vollkommenes Neaiffer 
ER und jeder Dinge) IK in deſem Ttactat 
ei find. 

Slöfung der Glieder; " Er i o 
mm was — — 325 
Aderlaß / angi abrufen ate u “tiga 

wofür fie gu ET EE 

— —— o ober enferlichz | rk EN — 
Wund⸗Pulver/ ip SE 5 6 
Affter⸗ Fiſtel. * * 

Alte Schaͤden / 

woher SC a se a men dam 
Balfamı | aoe 
—5 | 55: 88. 387. 407. 410 
(? e = 406 
a Gë Mi 12 
Anerriiman übe eege *— 309 
wt was fie ſeyn / F 310 


Sit mm ereig⸗ 


— — 


INDEX 


— — — — 





ereignen ſich auch an andern Theilen des Leibes / Gë 

berlich bey BEE 

woher fie entſtehen / 310. Ga 

auf was Art fie zu curĩren. 313 

Er vide Cariöfe Bele ` ` 

—— unen eine (hone Narbe zu machen. - Bo 

Ani Fiftula. ' "o 
Aſhreng vid. Ausſchlag 


Apoftema am Arme / — einer ungluͤcklichen xperlafians 293 
am Maſt⸗ Darme nnd Sphindtere Ani,” 


am Vhre / SE j 7 
Aqua Styptica, 08 
Arcamım Ant-epilepticums . 1zia 
Arcas Wund⸗ Balſam· d 20.164 
Arm⸗Bruch 303. 322 
Artafarii Wunder: Didier, e e 
Arteria alpera verwun `. ` 
bey der Dom ducchfehnitten. 
Atheromata. 250.299 
Augen⸗Lieder / ſo zugeheilet geweſen / —** zu Ken 99 
—— 9 “a 
leiſch⸗Fell zu DH . 
oder Mixtur. 35.98. 100.386 
En 04 | nie 
LS rund we? Cut. 4248 
Deaen RO durch einen Schuß, | 65. leq. 
vom Eyter angefreffen. 2 
Balfamus Arcai, FOR „9-1 
bey alten Schäden ée 
< Brüxellenfis ad Hernias, - 47 
IW vor 
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— —— — — — 
vor Bubones, 271 
zum Fiſteln / vide Fiſtel-Balſam 
beym kalten Brand / 394 
beym Krebs / pote 162 
die Mutter zu reinigen / ‘i 178 
Prevotii, E 

` gor die aufgebrochene Kofer Gier 236 
ritanus, Kr 202 
ben Schuß⸗Wunden / 28. 116. 197-337. 436 
bey Verwundungen von tollen Hunden / 362 
in Wunden und allerhand Sufallen/ vid. Wund-Balfam. - 
Wurzii. 449 

Bein: Bruch ch / 303.340. — 392 

von fharffer Materie angegriffen / vid: Cariöfe Beine 

weggeſchoſſen / ` Aë 

e flafter des Autoris. I ER ` 


Brreitung des Turpethimineral. 153 
Bewegung der Glieder bey Verwundungen wierzubeingen 


381.426 
Bibenellmurgel: Cur. kA NET?) 
Siß von tollen Hunden’ vid. toller Hunde⸗Biß. We 
gon einem rafenden M enſchen / er 
pon einem Marder 


und Gifft von sollen Hundenund andern Toi geiles” 


Pflafter/ es, * 

Blafen-Stein auszuſchneiden / 
wenn er angewachſen / was zu tuun. — 
Gem Silben 36 
Bley⸗ Pflaſter / 196 
Bley und andere Sachen durch Pflaſter ans Wunden zu wo. ? 
feqq. 

BlutzEgel) vid. Egel. 


Sluten der Naſe / hren und re GES ſolches usa 


N 


INDEX 





mn — — 


ber are sur zu Glen ` 
der belegten Din GE durch ſonderlichen Daaf e. 
dev ahnen 5 ſtillen / 54 
Blutflußder Weiber zu hemmen. 124 
— Kan 263 
mie, 
Beer, — ———— 3. 38- 225-379: 424 
innerlich. ug. “Bg. 143-16 7 
Pek bey ſteiffen Gliedern. 381 
and⸗ 38.435 
mas davon zu halten. 40 
Blechen / $. zu ſtillen. 8.322.154 
Breßlauer alt Schaden-Pflafter. A0? 
Bruch der Arme / vid. Arm⸗Bruch. 
der Beine vid. Bein⸗Bruch. 
der Schendel/ 392 
des Schulter-Blats/ 2 
am Nabel. = 
Bruch: Balfamı 
Pflaſter / eg ko, — feq. 326. ag a 
Felicis Wurzii, 2. etwas veraͤndert / 
| fo keine Blafen ziehet- 
Brufk Bein/foangegeiffenodercariösworden. - g 
Bruſt — e e 
— — Urſachen. Pr 
‘Bubones, 22.265 
Calcination beg Opi. nq 
‘Cancer —* S A3 5 
ccultus. 109 
Cannala, too fic yu gebrauchen ; ae 
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Garbynculus in ber Kniekehle / 22 
auf dem Kopffe/ D 

— aufder Schulter. WT 
Cari e Beine. AS, 410. 8 
Caruncula Glandulalachrymal.. S mg Le Kam 
penis, 196 

. velicz, 198. 265 
Cataplaſtaa bey Arm⸗ Bein⸗ und andern Bruͤchen / 306 


Lor Augen: Beſchwehrungen / 335 
‘= . beyAussiehungen bes Rugelageahen Winbes 443 
bey Bruͤchen / 229 
ben ibel-curirten Knieſcheiben⸗Bruͤchen / 342.347 
gon Semmeln gum Carbunceln, B 
bey Entzündungen nad uͤbel⸗ gerathenen Aderlaſſen / 


igen 6 ep d 2091.leq. 
zum erweichen bey Fiſte ty 68.433 - 

\ bey Gewaͤchſen / 54.149.157.356 
bey Sefhmwulft und Inflammarioneny 241 

bey dem Krebg/ 160 

bey eingebogenen Naſen / vr 

bey der Paracentheli, 183 

beym Podagra, Gicht und andern ER! 390 

bey Setaceis, $1 
bey Stein-Schmergen. 240, 

Catheter, wo er zu gebrauchen. 246. 337 
Cauterifir- Eiſen wie es ſoll formiret ſeyn / 47 
ift gut bey Abfegungender Glieder, 328 

e por Die Epilepfie, e 19 
ge bey Hamorrhoidibus coecis, 21%. 
GhjnaElfenz. 49: 
Clyſtier / wo es gut. F 260 
lavicula, vid, Sthulterblat. 


olica, 171. 357. Mixtun darwider. . 172 
GE " mm 3 Colly- 


INDEX 


es petal eep e 
Collyrium. 35. 82 
Condylomata, vid. Feigwarßen. 








Confolidz Radix dilatiret die Wunden, 433 
Contra- Sig. 16: 
Convulfiones, 32.12. 15.972.143 
von rafenden Menſchen⸗ Biß / WË 
von toller Dunde- Biß / - 359. feq. 
bey Wunden. 377-442 
Cranii Fiffura. 16 
Cur mit der Bibenellwurtzel. 5 49 
Darmbenc bey Mannsperfonen aufeiner Seite / 228. Urſache / = 
— beyden Seiten 
bey Weibes: 
Därme wenn fie ie bey. Braden wette feynd / wie ſie Zei 
epariren. 231 
Decoctum bey alten Schäden zu trincken / 409 
Fifteln auszufprigen/ 42.54 
Nigrum Chirurgorum geändert/ 29% 
bey der Salivation gu trincken / : 44 - 
“Defenfiv-Pflafter / vid. Emplaftrum Defenfiv. | 
Salbe / 232. 297. 349 
Mixtur oder Umſchlag. 337 
Deliria. 367 
Digeftiv-Galblein. 15. 70.105.2321341 
Dreptägig Fieber. 335. Pulver dafür. 
Dura ve verleßt- . 6.feq. 
Durchf Pulver dafuͤr. 417 
Dur = —* “cr Tuͤchlein. 61 
Dyſenteria. 417: 


n und andere Dinge dur: er aus Wunder 
SS vum Cauterifigen/ ne me 
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— — — — — — — — — 
Egel / wo ſie gut / — 215 
wenn ſie zu appliciveny 216 
koͤnnen Fifteln verurſachen / 261 
Eingebogene Naſen su curiren. 123 


Empyema, vid. Bruſt⸗Geſchwer. 
Emplaftrum bey abgelößten Gliedern / 
— re als Eifen/ Bley x. ans den Wunden” * 
r 


55. ſeq. 

zu alten Schaͤden / ss. leg. 88. 196. 407. 410. 
bey Anevrifmatibus, gu. feq. 
Artafani Miraculofum, 187 

bey Bruͤchen / vid. Bruch⸗Pflaſter / 

Defenſivum, 218.376. album, 26 
ben verharteten dëi 6.ſeq. 
Emolliens oder erweichend Pflaſter 181.187. 346.387 
bey Gewaͤchſen / 250. 361 
bey Uberbeinen / er, 389 

| Fabricii von Nürnberg, 52 
zum Fiſteln / 55.ſeq.38. 191 387 
beym Fall / ſtoſſen / ſchlagen / ec. 326 
vor Fluͤſſe und Glieder⸗Schmerteen / 326.370 
Geſchweren / 55 . ſeq.189. 370. 387 
bey allerhand Geſchwulſt / 55 ſeq. 
Gryſeum Authoris, 169 
compof. 168 
Hor den heiffen Brandy 396 
bor Huͤfft⸗Wehe / | 354 
bor Huͤneraugen / 401.402 
dor den Falten Brandy 393 
vor den Krebs / E = 

vor Kroͤpffe / 

vor den Magen bey der HESE md andern Gei 
rungen / 418 


Empla- 


) SS RS" 


— — — 











— Miraculofum, N | 
vor ladirte Nerven — 7 Wi. 
vor Nieren: Geff reif 290 
contraNodos, $5. feq. 189 
Oppoteldoch, 50.383 
Oxycroceum, Wo es ſchaͤdlich / 294 
bey Panaritiis; 386. feq- 
beom —— un Gicht⸗Schmertzen / 390 
bey Peſt⸗Beul ı 55.leq. 

vor Huck: — 330 
Saturninum, oder Bley⸗ Pflaſter / 196 
contraScirrhos, 55-feq. 189 
bey Verrenck⸗ und Zerquetſchungen / 326 
zum Wunden / 55- feq. 86. 326.370. 425 


por erhartete Wund⸗Waſſer⸗ und Fleiſch⸗Bruͤche / 55. feq. 
bey Verwundungen von tollen Dunden/ 3, eg feq. 362 
Emulfion beym Tripper. 281 
Engbruͤſtigkeit. 150 
—— deſſen Cur / 2. feq. 12. 24. 92. 129. ſeq. 307. 437. feq. 
Erinnerungen bey Ablöfung der Glieder / 328 
beym Aderlaffen/ 294 
bey alten Schäden | An 
Apoftemen/ 
Re ren —— 
m Biß von raſenden Menſchen / 
von tollen Hunden / 
bey Darmbruͤchen / 
bey der Epilepſia, 
beym Fallen / E E 
bey Fifteln imano, 





RERUM OMNIUM. 








u am Knoͤcheln / 439 
WI am — 71 
©: -.QmSerotoumdPene, ` :... + 194.198 
d _ AmSphindere Any len re 
msdhnens ` - §7-62 

{sania Ces buchen em ` 157 
a llbogen / 302 
gi oe 21.27 
d in Der Kniehähfeg 359 
er am Vhre ` 37 
| am Przputio, | 251 
aufdem Juͤcken / 152 

| uͤber und an Bee weibl Schaam 219.222. 226 

am Unter: Leibe. 189 
ben —— e? Hundemaͤulern / CH 

a bey Haupt Wunden / Ku 
d bey Hermophroditen und Zwittern / 219 
bey Huͤneraugen. 402 

beym Hæmorrhoidibus, 215 

ben dee Jndianifchen Wolle / Moxa genannt / _ 355 

beym Faltenund heiffen Brandy 397 

bey Knieſcheiben⸗ Bruͤchen / 344-349 

bey weggefihoffenen Knie⸗ und Ellbogen / 439 

- bey RKrebafhaden u. Mund⸗Leffhen / 

163 

Sep Nafen: Berwundungen "er 

, bey eingebogenen Naſen / 127 
: bey offnen Schäden. 421 
hey der Paracentheſi und Steg > 184 

beym Partu cæſareo, 277 

bey Panaritiis. 390 

bey Peſt⸗Beulen / 

DEE geg | 273 


INDEX 











Erinnerungen angen beym Eicher Augen dee 102 
bey Stich⸗ Wunden / 7444373 
dE — — n P. toa 40. 66. H8.293-480 
- imPeneund Schenckeln / 339 
in die Schulter / e . 333 
bey Setaceis, er re ët 
beym Stein- Schneiden | 246 
. beym Tripper oder Gonorrhera, 271.279 
bey Verlegung der eier? 87- * 
bey Brendan der Anöchel-Junetur und Seet, 
rſelben ` 
bey Verwundung der Ellbogen: Junctur, 2 
der — an — 426 
—— Pflaſter / vid. Emplaftr. Emolli ds 
Eryfipelas. - 25 
Ellen aus der Bibinell⸗Wurtzel. - 49 
von Der China Waurhel. 49 
Spender Durdjug. 61 
ulver. 20.23.62 
Eußerliche Sfiedersftärdtende Mier, ji 
Excrekenz. 59. Mixturdarmider. Sg, An 
Eyter aus beem Fifteln and Wunder 


zugiehen, ` 4 
ber Bruſt durch den Sens und Uris ausge 45 
Fabricii fl — 

Fall auf den 

vom SC and been be — 
Fallende Sucht / vid. Epileplia. 
Sor Faulung der Wunden, od Rei 
SaulsSchaden: Ißafler. 1 us 
Seuchte Berter der Haut / vid. Robi sblofcioce Sei 
Ferment O¢¢ tollen Aunde / vid. € it der coli Hunde⸗ 


RERUM OMNIUM. 





SE, Meng eee — en CE ma 
Finger⸗Gelencke / ſo abgeſchworen. 386 
Fiſſura Cranii. 6 
aie amAno, 253.284 woher fi kommen. 261 
im Au ES 41.48 
an der Bruſt / "138.442 
am Halſe / 103. in der Knoͤchel⸗Junctur, 428 
am Nabel / 170, amScrotoundPene. 189.195 
Zr Eat 52.58. REES Ani. 200.207 
- os. Balfanv i LORE to ah a 
ern SCH en 
er 191.196 
Ballen : 55-88.387 
Spriße von befonderer Invention, — ` AA 
; Waffer / vid. Sprit Waſſer zum Sieh 
gwartzen zu vertreiben ‚155. feq. 227. 254. ſeq. 265.372 
se bey Wunden / vid. Wund-Fieber.. * 
Flechten zu vertreiben. 


Fleiſch / fo ore überflüßig in Wunden / vid. übeflügie 
mid Fleiſch / ſuche überfläßig Sit, | 


. Sleifhfedam Augen zu cufiren. 83 
Sleifchzeigender Balfam. =... St 
Seife 56 fea. 
Fluor albus. sess Wie ` 153 
Fontanell, woesgue EN 26.129.409 
: fliefend zumachen. 134 


Kuͤchlein / woraus fie follert gemacht werden. 
FeargofersS ur/ gt 153.371. ſeq. beſiehe die Salivations-Lur. 
Fraͤß / vid. Epilepſia  - 

Frenulum Penis angefreſſen. 275 
Frucht aus Mutter⸗Leibe zu ae vid. Part. Cæſar. e 


EE Empl — 


Gan- 


INDEX SS 
— — — —— — — — vg Eege gg 


Ganglion, vid: Uberbein. e E ne 

Gängrzna, vid. Der beiffe — 
Seihmads Perluſt/ 16.17. deſſen Urſache. 17 
Geſchwer des Maſidarms und Sphindter. ani. 22 

auf der Bruſt / vid. Sruſt/Geſchwer. 
beym Vhre / 66, feq. 
ST kä: ir n 
after/ 4 . ſeq. 
Geſchwuilſt bey Schuß⸗Wunden / a SS 329 
“  Cataplafma, * 157.19 
Pilates bo 97 
: Pflafter. 55. feq. 15% 
Gewaͤchſe unter dem Arme / 727153 
am Ellbogen / — 299 
erweichendes Pflaſter / 187 
auf dem Haupte / 18. feq. 22. feq. 
in der Kniekehle / d 356 
im Shresoncinem und einen Viertellb. 3 
am Przputio, 248 
auf der Schulter, 8 
am Unterleibe / dëi Ze 


in und außer der weiblichen Schaam / 
über der weiblichen Schaamy durch TE H Ben 


bar weggebracht / 216.208 
in der Vagina Uteri Dusch den Schnift weggenommen/ 
> 
neftillendes Cataplafma und Pflaſter / 

Sen ah bn i use eig, 
Bliederſchmertz · ſtillendes Cataplafina. | , 3 
ſtaͤrckende Mixtu ei K — 

¢ r. We: 


RERUM OMNIUM: 


a — — — — — bm emeng 
BGlied⸗wa ſſer / ob welches gebe / und was davon zu halten : 380 
Gluͤend Eiſen / wo es Mach ift zu or 129, alt. beſiehe 


m uterifir-Gi 
Goͤldene Milch des Auchoris. 1b, vermehret. — 
Gonorrhœa, vid. Teipper. 





inveterata: 


| Grieg und Sand Se nu argent aie 3 
gen Emplaftrum compof. 


Authoris. 
Seat Sang BCC 73.34 8045 K 
@iildene Ader/ vid, Henlitilioldes. H 
Guten Grand in Wundenzu Ge — et. 86. An. 412 
Hals⸗ — der Stetiner. Stade 60 
= | 73 
Hantkii a aoe Balfam. go 
Gem gek das Bluten Der Puls⸗Adern zu ſtillen. 74 
_ ben Epter aus denen Fiſteln und tiefen Wunden gue - 
| ringen. 4 
— 
Wunden. 16.23.30 
forödlig. | 7 
Hautes Rohigkeit zu vertreiben. ez 36.45.126 
Harte am Ballen wegzubringen. 398 
Haſen⸗Scharte. 94 
Hectica und Pulver dafür. 150 
— wo ſie zu gebtauchen. 95.77. 37:38 
Ze 32 
: Heilend ob GA Pflaſter. 86 
Heilender re vid. — 
chleim. 65.45.112 


d / ſeq· 96 
Heilen pate Run a, 5 = 


a) ENDEX 
Be, eg e — — 
ae Hailed Pulver’ 39.86.102.119. 154. — 192. 205.217. pe 





Salbe/ ao 129. 199. ai4,feq. 276 ar, * 
nn beym Stein-Schnitt. 
affer oder Mixtur. 251.277. 416. 
= und Mutter reinigend Crib Dal e 
Heiſſer Size seein” m A4 £ BR tte 393 
— — Wo 2 
Hernia Inteftinalis. 2238, 235 
Aieb-Wundein der Ellbogen⸗ Junctue. "S79 
inden Gelencken der Hand 42 
voͤthiger Handsriff ep defen Weblog, Kei 
an der‘ Nate 119 
im Kopffe pen dt Schaden. - . 6 Ole 
von einem Sebel. 3 =" 9 feq. 
Ze Be; 
irn⸗Haͤutlein verlegt. 2. ſeq. 6. ſeq. 
Hirn⸗Schale / ſo angegriffen 3 curirett. — 4 
Br uch. 20. feq. Riß. 
Hitze eußerlich zu vertreiben. 36.45.97. 2 134. 
Hoden: Sad ducchlöchest. 235. Fiſtel. We 
Hzmorrhoidesczcz, mie fiegucuriren. . art 
derfelben Schmergen zu ſtillen. __ 36 
Holtz⸗Trand. "44 
Honig⸗Waſſer wozu es gut. . 36 
Hunde-Zißr vid. Toller Dunder Dif. 
Hundes⸗Maul. ` Da 
Huſten zu vertreiben. mo 
Huͤneraugen / ras bey derer Vertreibung vorgefallen. | 396 
Pflafter. d 
, aniſche Wolke. vid, — 


RERUM OMNIUM. 





Inflammarsionund derer Cur. 12. 12. Eq. 6.97 97: Ké 157:240.324 
gr;  amAtmenachden‘ ai. ` e * 290 
— am Augen. stu SCH ag ` d 
i: ie beym Big vor safenden Menfihen. £ — * 
vom tollen Hunde. , 36% 

bey Schuß MWunden, R 296. 329. 335 
Injection bey Beinbriiden.. 
+. ben Giftelay vid. Spritzwaſſer sum Sin KIT, 
Tnfirament zu den Feigwarger und Carbunceln. BB 
cor Die Kugeln aus den Wunden gu ziehen EES 332.444 | 


ke , Ë 
£ ‘ 


die eingebogene Nafenin gute Form zu bringem 123 
zz Pie verlöhenen Zungen gu erfeßen. 7: 66 
Inteltina wenn fie bey Brüshenandie‘Telticulos angewachſen 


vt” Wiefie-gu ſepariren. 231 
Tavention die eingebogene Rafer in gute Form zu en 123. feq. 
Iichiaticum malum, vid. Hifft⸗Wehe. d 
Iygularis Tas Dolgung.; x RER 7 
Soe Sun We? ‘212, 392 
e, was er ſey / a 395. 

nach den Abderlaffen. me _ 290 
: = Abſchneidung der age. 400 
Kalt Ficber. _ E? 335 
Pulved dafuͤrꝛ et 338 

Kehle durchſchnitten. “it. 58489. ot 
Kertzen wider die Carunceln und, geigwarhen. 268 
ov. ~ guden Fiſteln. aqu. 1960 
Kiefer, wenn er angefreffen/ wieder zu reinigen. —19 
Kind aug Mutterleibe su ſchneiden vid. Part. Cla, — 
Bola o durch anen S uf derlebt. dove dey a 
Knieſcheiben⸗Bruch. 345 
91 meee ir wie Ue A 

bringen. int 2031 


OLN DERM 24 


— — EE nn 








— — — 


Seite ob ier ` * Quere ober mad) der Sa ay i 


Ruöchel-Jundtur oc? Ä per 
Kopff⸗Schaden. — af 
Seance Siesengum Danpe Wunder ze e 
bey andern Verwundungen. 75.17 
das Haupt zu ſtaͤrcken. 133 
Kraͤtz⸗ Cur. st 
Krampf: Waffee. 442.feq. 
Krebs an der linden Bruſt bey einer Manns ⸗Perſon. 159 
Su vechten Bruft bey einer Weibs-Perfon. 165 
55. leq. 
d Sade ander Dund-$ dr ei 
bey der weiblichen chaam / —— 

Kropff⸗ 


Date, 55-feq- 
Kugeln oder andere Dinge ausden Wunden zu bringen. 55. Si 332 
Kugeln zum Fontanell. 
Sign — vor die Augen. 


€ 


Surber A Gi 150 
en Lippe 281 
after. 169 

Säin. 129. 199:269.'293- 406 
Schleim. CG Hi We > 3 
Lapistaferais,wases(ep. "am 
deffen Beſchreibuug . a #8 
Medicamentbfüs. 418. 420 
muß vorfüchtig gebraucht werden. 422 

` ` yiridisSalutis, vid. Lap. Medicamen. Ai wie 
jur Salivation. 108 


— 
Le’au d Ongrie, beſiche Ungarifh Waſſer · 








RERUM OMNIUM. 
bey Fiftelny befiche Spritz ⸗ Waſſer zum Fi tein. 
. Lavement 2 
beym Blafen-Steine/ vid. Sprigivafer xx. 
Zonge TI gut in Haupt⸗ Wunden. 





7 
` Eaxier-Dilfen * 282 
Traͤncklein. 283 
Leffzen / wie fie bey ihrer Verwundung offen zu halten / damit fie 
nicht zuſammen heilen. 7 

Liniment. zum heilen vid. Heilende Salbe 

$ de Linaria. | 218 
Liquörftypticus Rabile. 263.318 
Lithotomia. 240° 
Lungenſucht. 150 
Männlich Glied / vid. Penis. 
Magen-Dflafter inder Dyfenterie, 413 
Made Napel, vide Frantzoſen. 

“Malum Ifchiaticum, vid. Hifftwehe. 

Mariſcæ, vid. Feigwartzen. 

Maſſa zum Fontanell-Ruchkein. 3 134 
‘Mater dura verlegt. | 6.feq. . 
| pia verlegt. 2,feq. 6. ſeq. 
‘Melancholia. : 52 
Melicerides; > - 23.358 
-Menftruumder Weiberzuftilfen. - Thy 


ercurial-Cur/ vid. Salivations-Cur. 
Pillen, vide Salivat. Pillen 
E E 
5 ° zuma o 150, leq. 255.372 
Mild des Authoris, al Mid. —— 
Miraculoſum Emplaſtrum. | 


458 
Mixtur bey Anevriſmatibus. 314 
bey Arm Bein:undandern Brien. 305 


vor Augen⸗ mungen. | 35.90 
vor Augen⸗Veſchwehrung on 


tege, C.A e. = 
en eg wee Ted ze 4 
> Kä 4 


INDEX: 








Mixtur sor den Ausihlag. RER . 
das Blut zu ſtillen. 59 
por die Colic. u 178377 
gor bie Convulfiones. 97. nr mb? 
yoider die Faͤulung. 
por die Feigwartzen. wanes 


zum Fifteln/ vid. —— Fi fe 
zum Heilen. vid. Heilend em d ER ei ` 
Gë Gewaͤchſen. 
vor Hifftweh. ac 
gor den Krampff- 2 
zum Drunde bey der Salivation. dae Kä 
Hor Mutter⸗Beſchwehrungen. ee 
einezarte Narbe zu machen. ih 
hey Panaritiis. ` 
bey riefen Schäden. 55.430 
por den Schander Spanifhen Rragen und 170.272 
WC Klees An biv alee 
bey Schuß⸗Wunden. est bett? 
vor überflüßig Fleiſch. ET we 
bey Wunder. ` min 
vor Zahn⸗ Schmertz 64 
allerhand Zufaͤlle Gen m. Leet — 
Motion it bey Zu RA, bs 
Moxa was es fen. —* * 
wofuͤr fie gut. N * eq. 
wie fie zu gebratidhert. < 
Keren WP 


perbeffe irate 
Mund vor pe garter ep ber Saint ewahren/ 
durch einen Schuß verletzt. 

Mutter⸗Beſchwehrung. 
reinigender Balſam. 


⸗ e 





RERUM OMNIUM. 
a ene we at oe 
Mutter: „reinigendes Sprig:Waffer. 








Ze ‘177 

a sr aac \ mé 
Wund-Pulver. | p 39 
mabe d le Sp 


acht vid. Rohigkeit der — a 
Narben be — — ſubtil wt weiß sit machen j bag matt ſie 


ſehen kan. Yao. feq. 
Nafen- Hieb. ` "d H: 
bluten D ſtillen. Li St 

Rohigkeit zu vertreiben. 


wenn ſie faſt abgehauen / ſollen nicht dog elften 
ſo eingebogen ſeynd / wie ſie wieder in gute Form via 


Besen, Derlepung bey der ‘aa rites oe 318 
Dafer. 9 .leq au 

Salbe. 293. feq 
+ 331 
dafür. 330 

Nieren Stein: | i 331 
| Pulo ibid. 
Nolimetangere. o ! 109 


Beffnung des Leibes in der Waſſerſucht / vid. Paracehthet, 
Ocfophagi Verwundung. 

Vffene Schaden an Beinen. 413. ei iche zugleich die Shi 
Ohren⸗Fiſtel. 66 


Geſchwer. | | 76 
Verlegung. Pa WAR, 

Opium jt calcinirett. (Moe GTS Dr 
” Doo 2 Oppotel- 


INDEX 





Oppoteldoch-Pflaft 50.383 
otekdoch-Pflafier. 
OsFemoris durch xp cnen Si ele 334 
2 et? 
Oxycroc. ples one i 294 
Palpebre, vid. — | 
Panaritium. 384 
. Unserfcheid derfelbert. 385 
— —— 386 
Paracenthefisabdominis. i 180 
Partus czlareus. 175 
Paftilli, vid. Kertzen. 
Rares, vid. 
Penis baron. 334 
fiftilir 189 
Peritoneum 1 ob e8 bey Brůchen gereif 229.232 
, wie es wieder zu curitett. 


232. feq. 
, "zm wodurd) es von denen Daͤrmen zu unterſcheiden. 231 
Peflarium, vid. Kertzen. 


Peft-Beule auf dem Kopffe- . mfeq, 
dafür. dE ké 
Pflaſter / vid. Emplaftra. 

Piamater verletzt. — DS D feq. 
Pillen zur Salivation, x 43.106 
beym Tripper. E 275.277.leq. 279. 282 
Phantaliren. _¢ 367 
— Vierioli wozu es gut — A4039 410.430 
Ne 199 
a flagrans ift ſchaͤdlich in Wunden. ox 
Prevorii Wund-Balfam. 75 
an mm Exulcerstiov 7 265 

tiſane beym Tripper. 4 d 
br 1 CG 094 1 : pac 
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SED CEES —⏑⸗ — ——— — 


ul vid. Anevriſma. * 


verlegt. 
Palvis Meg 437- ie Perris ota. 
> pracipitanscum Nitro, , wofür es gut. 





. beffen Beſchreibung 143.167. * 
ſtypticus. 316 
` ` fympatheticus. 206 
Diech der Bibenellnung-Ewt 49 
` ` Serben Bis von wuͤtenden Menſchen. og 
das Bluten zu ſtillen vid. Blutſtillendes ER 
„., Sor die Carunculn und Feigwargen. 268 
` "`: widerdas Deliriven und Phantahıren. e 


2 in der Dyfenterie. 417 
‘ * - ginen feifchen Grund in Wunder zu machen. 20. — 412 
vor die Hectica, Schwind⸗ oder Lungen⸗Sucht. 455 
dvor den Huſten und allerhand Bruſt Beſchwehrungen. 150 
doors kalte Fieber. ` ges 
bveydetleßten Nerven. 425 
bey Paniariciis innerlich zu gebrauchen. 

a en Ham / vid. Sfo — ber Han. 

* —— ich. 26. 


SÉ nerlich. 
`  quftärdhen, Ge ftäedend Pulver. 
vor ben Sein / Griehund Send san Sege. 


por ben Tripper. 2 276. 278. a. 
Con su fopffen- 2 

—*& ey vid. Drocnendes oder heilende 

wider die Schwere⸗Noth. 992131307437 
£72 gor Seitenftechen- . 

erung UWA `, 2923-4 


wD D00 3 put 











Pulver bey Verwundungen innerlich u en eg 
zum Wunden vid. Zeg ee, chen. 85.143 


vor Wund: Ficher. 
Purgier-Pillen. . 330 > 
Pulver. ats 

: o ; 
Quetſchungen. — 


Rabile Liquor ftypticus. ` = a. 
ander in Wunder und Fifteln wenn fie ſchwuͤlicht find. vid. ſchwuͤ⸗ 
lichte Ränder. ae 


Rhaforis-Rügelein zum Augen. 286 
Seiten ift bey Fifteln ſehr (Hadid. uni 263 
Rohigkeit in Dalle. 150 
der Haut zu vertreiben. 36-45.154- 186. 217. 220. 300 
der Naſe. 7 , 126 
— 12 
Ro deſſen Cur. 25: leg, 235. 
am Doden-Gacke/ fo alle Monat wiederkommen · * 
ee e ` ibid. 
alamdafr. e 236 
KofensFiftel am Knöchel. , A Tea Mae Fe 
Nuh: Pillen. DIANA WER oe 
Hiuck(merGert. ? a "5929 
Dilafter dafür. 7 "ge 
‚ Salbe zu alten Schäden. Du ` 
| in defendireny vid. Defenfiv-Safbe. a = 


zum digerireny vid. Digeftiv-Salbe. 
zum Ege vid. Egende Salbe. 

die Glieder zu ſtaͤrcken. 
gumpeilen vid. Heilende Salbe: ae 
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Galbevom Mercurio, vid.. Mercurial-Galbe. | 
gor Rohigkeit der Naſe. — 126 
vor die Schupen. „300 

1. = gumteodnen/ vid. trodnende Salbe. Eer 


Salivations-Cur bey einer verdorbenen Augen-Siftel. 443 
bey einen boͤſen Ausſchlage am Ohren und Halſe / wobey 

* zugleich eine ſchlimme Fiſtel geweſen. 106 
vn. beym der: * tangere, oder Krebsſchaden an der A 
effze. Tt 

: beymmal de Napel. | 154.371 
x bey alten Schäden. - zu.feg. 
wenn ſie zu ſtarck gehet womit fie anzuhalten. 158 
_ gos Lattiwerge. ; 108.371 
.  Pillen. ) 43.106.411 
Salbe. 1m 
Schaam⸗Gewaͤchſe. 216, 220.223 
Schadenam Beinen 403. Befiehe offene Schäden. 
Wa ‘woher ficentftehen Tonnen, 404 
` am Ropffe. "fra 

am Hoden: Sade. | 235 
reinigender Balſam. 21 
Pflaſier / vid. alt Schaden⸗Pflaſter. 
von boͤſer Art. 50. ſeq. 
Waſſer dafuͤr. le. 54% 

Schancker / 265.275 
deſſen Cur / 266 

Tranck bey ſelbigen / ibid. 
eußerlich Waſſer Dazu/ 270 
Umfhlagdafür. ibid. 
Schenckel⸗Bruch / 391 
weggeſchoſſen / 441 
Zerquetſchung. 392 


Schiundes Verwundung d SS 
HEC? its 


P " INDEX 


—— — — — — 








iefer ans Wunder zubeingen. , 
* ſollen aus Wunden vor derer EE, e 
ansder Schulter in Schuß e "4 998 
Schleim sum Munde: 0. 45.1012 
die since A heilen. re 
u 
ee zu vertreiben. e 
der Zähne zu ftillen. 64.277 
Schmertzſtillendes — 129 
er. 244 
Schnitt in Arm mit Verlegung der Pulß⸗Ader. 
e — ————— Dar 3 % 
texblat zerbrochen. Anal: + > 
verrendet. dt. ad Lie 
wunden⸗ m. 8.116. 337.43 
$ Mixcurober Waffe m... 
e lors 85-233 
ſchag. 3õ. Ka, 
Schuß in Arm. 
durch das Augenbein. e 
durch den Baden und Zunge. ena? 
ins Dinterhaupt. | 16. feq. 
DurddenPenem. . ‘ 
Durch bende Vberſchenckel. Fön 
indie Schulter. “329 
in die Stirn. 


S 


wodurch bende Fiiffe beym Waden abgeſchoſſen worden. sid. 

wodurch bende Knieſcheiben und Ellbogen zugleich mit weg⸗ 
genommen worden. RR 

wodurch das gange Maul und Zunge mit 
worden. : | 


Schwaͤren pu vertreiben. a | an gd leet ae 


RERUM OMNIUM. 


Schwere⸗Noth / vid. Epilepfia. 











Schweiß⸗Traͤncklein. 366 
Schweißtreibende Pillen. 277 
Schwinden zu vertreiben. 48 
Schwuͤhlichte Ränder in Wunden und Fifteln weggubringen. 59. 
257-271. 388. 412 
Scirrhos erweichend Pflafter. 5 . feq. 189 
Scorbut-Cur. e et 
Scrotum, vid, Hoden⸗ Sack. 
Sebel⸗Hieb. 2. feq. 
Seiten⸗Stechen zu vertreiben. 143 
Semmel⸗ Umſchlag 13 
Setaceum. ! 73.leq. 
SpanifherKragen. _ ki 265.275 
Sparadrapum. Gr 
Species jum Svinte diene Bey Daupt-TBunben, 5 
7 
bo Sub Anden. ës. * = 
“bey ber Cur der Epilepfie. - 232 
— — bey Curen. 28 
bey alten Schäden. ` 409 
bey der Salivation. 


zum Umſchlag / vid. Cataplafma und Umſchlag. 
Spiricus wert Convulfiones bey Abuehmung der Gank 359 


bey Serquetfgungen und Bruͤchen der Ge⸗ 
ger = 
1 
_ bey Aonefmang de Gewaͤchſe. a7 
oor allerhand Sule abyuaten be ed 
, mundungen. 
vor Hifftwehe. , 353. * 


Ppp Spiri- 


„ınDEX 








— — — — 


Spiritus bey Panaritiis. 





387 . 
gelinde Speichel⸗Cur ift fehr gut bey allen Aen. an. tp 


Sphindterani, an oo" Theile er bey Fifteln foll wom 


28 
‘ Splitter zz, ans — durch Pflaſter green, ` 55. fea. 


Sprache in: 442 

{ nltefache Sa 

wë Dr wieder zu wege grate 

Ser ZE bucht Kë 44 

aruncelny artze — 7:86 

rw Sifteln im ano. ae 

ain Augen. — 42 

an Dev . Be 

an ein. 429 

den Ohren. 69 

am Scroto und Pene.. 190 

—— a oc. MR 

am Ä 54 

die Nutter zureinigen. - — 

bey an en Theile der Vaginas. ` 994 

bey Schußwunden im Penc. ag 

+ im Arme. —u wi 296 

ER ZE SE 

! ——— 

w 

Orr contain ae ti. 157. uf va * 
t gea — 
— Vid. Slaſenſiein ` SCH. 
Sternum,. vid. Gd * e SE 


RERUM OMNIUM. 








ez Stich Wundeinden Half... Géi ES 
durch die and und ome zuglelh 369° 
durch den holen Leib. 4142 
ea — des Severin. 206 
albe / vid. Unguent. Sept. 
T. Pre” 
Daten Koth ift gut vor toller Hunde: u Ri... ZT 
Tiſcher⸗Leim / wofuͤr er gut. I: 38 
` Toller — 36 
Cur deſſelben. Sët leg, 
reir Cu rede. ibi 
Balfam bam, De 
befonderes PHlafter dabey. idee 
ulver darwider. | 363 
mſchag dafür. 
| ndthige "onge e TED... 364 
Zei ae ? rr a 
. bey alten Een, du eler re 499 
m... Laut 44-18 
beym X ripper ’ a Tre 266.230 
äerd 438 
ripper! . WE 264.275. 373 
— in RE e 
Her. e pc 1 MF az eq. 
OES ie, E gt ag 
Sek, Gen, ent". 983 
Trodnende Salbe TEE ug 
E — a ` gn 
EI ed m Nabel. 173: ſeq. 
bey Gerärhfen unter Sec 254 
am Augen. 102 
Ppp 2 Eros 


INDEX 


Krodnend iD Pulver bey bey Gewächfeninde in dey \ Vagina Uteri, 225 
bey Hermaphroditen. 217 
bey Schußwunden. 39 
bey Schwamm⸗Gewaͤchſen. wë 
beym Steinfchneiden. 245 
Turpethum Minerale. 158 
Futien· Saͤlbchen. 269 
Toͤchlein um Etzen. 61 
Zë vor den Ausſchlag. 43 
vor die ZS, 155. [eq. 372 
Vagina Uteri von fharffer — angefreſſen. 224 
Vena Jugularis verletʒt. 73 
Ventil-Sprigesum ifteln. 4 
Ventofen, Wo {te gut- 124-361 
Verhaͤrtete Theile erweichend Pflafter. 55. eq. 
Werlegung am Baden durch einen Schuß. ` 6 ſeq. 
der dura matr. 9° 6. feq. 
der Gurgel. 'v 73.84.89. ox 
der Oberſchenckel. 334 

des Oelophagi oder Schlundes. 7 

der piæ matr. 2 
der Venz jugularis 7 
Verrenckung eege Junetur et 

Schulter 

follen / wenn Brüche Ca eil / ie sles Fa 

eingerichtet 30 
Verſtandes Verluſt. hi e 442 
d: ibid. feq. 
mon erw gu mg great 131.444 
Veficatoria, wo fie gut. §7-100, 286. 
Ulmifches : gt 
Vietiol- Phlegma, vid, Phlegma Vin * 


RERUM OMNIUM. 











ASD mn —— — — 
a Schäden. | 48 
anevrifmatibus, 312 
bey Arm⸗Bein⸗ und andern Brüchen. 305 
bey Fingergelenck⸗Wunden. 47 
ben Fiſteln. | 68 
bey Rlwachſen. | 34 
bey Inflammationen. 97-324 
k nach übelgerathener -detlaſung 291, feq. 
nach Abfchneidung der Huͤneraugen. 400 
beym alten Brand. am. Leg, 
beym Falten und heißen Brand. 394 
bey offenen Beinen. 416 
bey Panaritiis. 387.391 
beym Schander und Spanifhen Kragen. 270 
beym Steinfhneiden. 245 
bey Schuftounden. 336. feq. 
bey toller Hunde Vif. 361 
beyübelgerathenen Setaceis. gr 
bey Wunder im Ellbogen: 381 
durch die Hand und Arm zugleich. 371 
Ungariſch Waffer (leau de la Reine d’Ongrie) wofür es gut. 3. 
75.49: 89. Co 

Unguentum diapomphelig. 


fympatheticum. 144.feq. 10 a gut. Be 
zum Wunden / vid. heilende Salbe 


Urin ang verlegt 335 
? te, he feq. deſſen Urſache. 266 

Univerfal-Pflafer. 5 Dillen. 277 

Uberbeine. 334. mie fi esuverteeibert. 386. Tea, 


Uberflüßig get? — GENEE 59.415. feq. 
j 121 


Waffen Salbe Beſchreibung. Gë 145 
Ppp 3 Waffen: 


INDEX 


. — commons) nahen en ee 
‚Waffen: Mafen-Salbewoflegut. 1144 147 
Wartzen zu vertreiben. eil. "df 
Waſſer zu alten faulen Schäden. `. DL 412 
uunm Antuͤpffen. ele feq. 156. m ug. 3 82.100 
: wider den Ausſch 43. 105 


das Bluten zu Ge 54. vor Convulfiones. , 97-442 
Ka meng * Re 


_ vor Fe F 


42 
217.255 





die — — 64277 

ben Schußwunden. 435; —* Stetiner. 60 

zu tiefen Schaͤden 55. v Waffer — 

Hor den Tripper. 283. un 

vor Zahnkhmergen. J "` Se 

den Wunden eine zarte Narbe zu m Bai, 
Maferbeuch-Pflafter. 55. leg, aff ee: pk 180 
Weiblichen Blutflußzu ſtillen. — AA 


Wil vid. Ub eiſch. 
ee b welches e halten. mass 
Windbruch-Pflafter. 





20. So, go. wen 2: 


RERUM OMNIUM. u 
+ — — — 
Tandem Arme m Arme mit Berlegung der der Pu pi 6h cre `, 


am Backen. - 1.63. [eg 
durch der Hals. . 3 

» Durch die Hand und Hrmzugleih. FR? 369 

des Hauptes. ; ’ "16.30 

biß auf die pia mater. , 2. ſeg. 

fotddlid. & Eben. ` fe 7 

durch den hohlen Leib. 2 142 
am — DA — am ibid. 
am Ober enckel· mg an der ge · — u4 
ER perbefet. ED a un 36 
gef A . séngen, A 31 
Wund⸗Balſam. GE 4489 
SORT DINGE. — — 


BA 


bug .58 
BE un be Bla bai —* 244 
fhungen. 83.. „ Der Giehenckel.. a * 
e bey anevrifmatibus jrißintertreiben. 
bey Bruͤchen / wenn fle gefehniten role sleek 
‚bey Unterfnüpffung Der — "8.2. 217. * 
bey Wunden abzuhalten. iz, Me 
Bünge verlegt. = ud is 
asf enfin 


ris 


S äm: 
Gedruckt bey Paul Ehrichen / 


ANNO MCC, X. 


Co em 
ERRATA, 

Des s.lin. z. leg. Zeltleinvor Zerlein. pag.7. lin. 10. leg, forte sor 

sore. pag.13. lin, 21. leg. Vitell. Ovor. vor Pomer. Citr. 
SA, lin 17.leg. Vitell. Ovor. p.17.1.28.leg. occiput pro finci- 
‘put. Bug, lin. 4. & 12. leg. Atheromata pro Alteromata. p. 21. 
lin..ır. leg. Die fich aber Ser, p. 40. lin, 15. leg. herausnehme. lin. 19. 
leg. mu(culo temporali vor mufculum temporalem. p. 47. lin. 23. 
leg. E(chara. lin. 32.leg, ¢8 vor das. pag. 3.lin. 17. leg.1691. bor 1631. 
p. 56. lin. 32. leg. gang. p.61.lin. 14. leg. deflagriren. p. 70. lin. 13. 
_ beg. Vitell. Ovor. vot Pomor. Citr. p.76. lin. 17. leg. lachtimæ 
de arbor. &cort. betul. p. 89. lin. 27. leg. ordinirte..p. 94. lin. 25. 
leg. Hubrig. p.gs.lin.17. leg. geſchwind. p. 101, lin. 2. leg. Fabar. vor 
Umbilic. p. 109. lin 26. leg. neun und funffzig. p-142. lin. 8. leg. 
Stuhl vor Bure p.160.lin27.leg. igne. p.103.lin.1g. leg, Sphincter. 
p. 212. lin.16. leg. Sphacelus por Gangrena. p. 214. lin.zı. leg. Sphine 
ter, p.267. lin. 26. leg. Injection por Incifion. p. 320. lin. 15. leg. 
unter der Wunde. ».347- lin. 11. leg. Vitell. Ovor. 

Die übrigen Errata, abſonderlich / wo m. vor n. oder tt. vor m. 
ſtehen ſoll oder verkehrte Buchſtaben ſeyn / wolle der geneigte Leſer 
oͤhnſchwer ſelbſt corrigiven. 

NB. 
Nachdem der Autkor hin und wieder auf einige Kupffer P 
t/ 


bezogen; Alsdienet dem geneigten Lefer zur Nachri 
dager fieaus geronfen Lrjachen weagelaffen. $ 


— — 
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